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Sachverhalt

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 “Wohngebiet mit Kita an der
HauptstralSe in Sulstorf” wird eine stadtebauliche Anbindung und bauliche
Entwicklung einer bisher landwirtschaftlich genutzten und ortsnah gelegenen
Flache an den Siedlungsraum von Sulstorf angestrebt. Das Bauleitplanverfahren
wurde entsprechend der gesetzlichen Vorgaben des Baugesetzbuches
durchgeflhrt.

Am 25.03.2021 wurde durch die Gemeindevertretung der Aufstellungsbeschluss
zum Bebauungsplan Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der Hauptstrafe in Sulstorf”
gefasst. Die Bekanntmachung des Beschlusses erfolgte mit Abdruck im amtlichen
Bekanntmachungsblatt des Amtes Ludwigslust-Land Nr. 12/2021.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gemaR § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch
(BauGB) erfolgte in der Zeit vom 10.01.2022 bis zum 14.02.2022 durch eine
Offenlage. Die fruhzeitige Unterrichtung der Behdérden und sonstigen Trager
offentlicher Belange wurden tUber die Grundzlige der Planung, auch im Hinblick
auf Klarung uber den erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der
Umweltprifung nach § 2 Abs. 4 BauGB in der 49. KW 2021 informiert.

Die im Rahmen der fruhzeitigen Beteiligung vorgebrachten Hinweise und Belange
wurden in die Unterlagen zum Bebauungsplan eingearbeitet.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der HauptstralSse
in Sulstorf“ mit Umweltbericht und Planbegrindung wurde durch die
Gemeindevertretung am 01.09.2022 gebilligt und gleichzeitig zur Offenlage
bestimmt. Die offentliche Auslegung erfolgte in der Zeit vom 10.10.2022 bis zum
14.11.2022. Die Beteiligung der Behdrden und Trager offentlicher Belange
erfolgte ebenfalls im v.g. Zeitraum.

Die eingegangenen Anregungen und Bedenken aus den Stellungnahmen wurden
abgewogen. Nunmehr kann der Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 8
~Wohngebiet mit Kita an der HauptstralSe in Sulstorf“ erfolgen.



Beschlussantrag

1. Die Gemeindevertretung Sulstorf beschlieft den Bebauungsplan Nr. 8

»~Wohngebiet mit Kita an der HauptstralBe in Sulstorf” der Gemeinde
Sulstorf bestehend aus Planzeichnung (Teil A) und dem Textteil B (Stand
Planfassung zum Satzungsbeschluss) gemal § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung.

. Die Begrundung und der Umweltbericht mit Anlagen zum Bebauungsplan

Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der Hauptstral3e in Sulstorf“ der Gemeinde
Sulstorf wird gebilligt.

. Die Verwaltung des Amtes Ludwigslust-Land wird beauftragt den

Bebauungsplan Nr.8 ,Wohngebiet mit Kita an der Hauptstral3e in Sulstorf”
der Gemeinde Sulstorf dem Landkreis Ludwigslust-Parchim zur
Genehmigung vorzulegen. Die Erteilung der Genehmigung ist gemafs
Hauptsatzung der Gemeinde Sulstorf 6ffentlich bekannt zu machen. In der
Bekanntmachung ist anzugeben, wo der Plan mit Begrundung und
zusammenfassender Erklarung nach § 10a Abs. 1 BauGB eingesehen und
uber den Inhalt Auskunft erlangt werden kann.

Finanzielle Auswirkungen

Anlage/n

1 2022 11 28 B 8 Sulstorf Planfass zum_Satzbeschl (6ffentlich)

2 2022 11 28 B 8 Sdulstorf B _Plan_fur _Satzbeschl A4 A3 (6ffentlich)

3 22 11 28 Begruendung Satzung B 8 Sdulstorf (6ffentlich)

4 S]_Umweltbericht_Sulstorf 20221128 (6ffentlich)

5 S)_Umweltbericht_Sulstorf Plan_20221128 (6ffentlich)

6 S)_Artenschutzbeitrag Sulstorf 20221128 (6ffentlich)

7 Standortsgutachten Pstk2206 (6ffentlich)

8 G 1113-0-2021 Begutachtung B-Plan Sulstorf 23-04-
2021 compressed (offentlich)

9 G 1113-0-2021 Begutachtung_Anlagen B-Plan Sulstorf 23-04-
2021 _compressed (6ffentlich)

10 G 1229-B-2022 N BS-MAP _BOP B-PLAN SULSTORF (6ffentlich)




11

21031 1 Schall B-Plan Nr. 8 Sulstorf V1 (6ffentlich)

12

922IPGO011 Je Geruchsprognose WG Sulstorf+Anlagen-2.8.22
(6ffentlich)




SATZUNG DER GEMEINDE SULSTORF UBER DEN BEBAUUNGSPLAN NR. 8 "WOHNGEBIET MIT KITA AN DER HAUPTSTRASSE IN SULSTORF"
NORDLICH DER HAUPTSTRASSE, WESTLICH DER BEBAUUNG AM NEU SULSTORFER WEG

TEIL A - PLANZEICHNUNG
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1.1

2.1

2.2

TEIL B - TEXT - SATZUNG

Planungsrechtliche Festsetzungen

Art der baulichen Nutzung

Allgemeine Wohngebiete (WA)
(§ 2 (1) 1 BauGB; § 4 BauNVO)

In den allgemeinen Wohngebieten (WA) sind Wohngebdude und die der Versorgung des
Gebietes dienenden Ldden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht stérende
Handwerksbetriebe und Anlagen fUr soziale und gesundheitliche Zwecke zuldssig. Alle anderen
Nufzungen gem. § 4 (2) und (3) BauNVO sind unzul@ssig.

Die MindestgrundsticksgréBen beziehen sich auf die als WA festgesetzten FiGchen.

MagB der baulichen Nutzung

Gebdudehodhe
(§9 (1) 1 BauGB; § 16 (2) 4und § 18 (1) BauNVvVO)

Als unterer Bezugspunkt der Trauf- und Firsthdhen gilt die mittlere Planungshéhe der Oberkante
der anbaufdhigen Verkehrsfldche im Anschlussbereich Grundstick/StraBe.

Traufthéhe
Die Traufhdhe bezeichnet den Schnittpunkt der AuBenwand mit der Dachhaut, bei Flach-
dachern mit Attika die Oberkante der Attikakonstruktion (sh. Nebenzeichnung 1).

Firsthbhe
Die Firsthohe bezeichnet die Oberkante der Dachhaut am héchsten Punkt des Daches (sh.
Nebenzeichnung 1).

Zuldssige Uberschreitungen der Hohenfestsetzungen )

Bei Festsetzungen zur Hohe baulicher Anlagen ist ein Uberschreiten dieser Hohenfestsetzungen
durch technische Aufbauten wie Schornsteine, Antennenanlagen oder Photovoltaikanlagen
zul&ssig.

Geschossigkeit
(§ 2 (1) 1 BauGB; § 20 BauNVvO)

Das zweite Geschoss wird zwingend als Dachgeschoss definiert (sh. Nebenzeichnung 2).

Uberbaubare Grundstiicksfléchen
(§ 2 (1) 2BauGB; § 23 (3) BauNVvO)

Die straBenseitigen Baugrenzen duUrfen durch Vorbauten Uberschritten werden, pro Gebdude
auf einer Ldnge von max. der halben Gebdudebreite, I&dngstens jedoch 4,0 m, in einer Tiefe von
max. 1,0 m sowie einer H6he von einem GeschoB zuzUglich der Dachkonstruktion.

Garagen, iberdachte Stellpldtze (Carports) und Nebenanlagen
(§ 9 (1) 2, 4BauGB, §§ 12, 14 BauNVvQ)

Garagen und Uberdachte Stellplatze (Carports) im Sinne des § 12 BauNvVO und Nebenanlagen
im Sinne des § 14 BauNVO sind zwischen der StraBenbegrenzungslinie der PlanstraBen und den
straBenseitigen Baugrenzen unzuldssig und dirfen gegeniber den straBenzugewandten
Gebdudekanten der Hauptbaukorper nicht hervortreten.

Anzahl von Stellplatzen
(§ 9 (1) 4BauGB; § 12 (6) BAuNVO)

Notwendige Stellpl&ize sind auf den privaten Grundsticken zu realisieren.
Stellplatze durfen auf den zuldssigen GrundstUckszufahrten angerechnet werden.

Auszug aus: Satzung der Gemeinde Siilstorf Gber den B-Plan Nr. 8 "Wohngebiet mit KITA an der HaupstraBe in Sulstorf"

Stand der Bearbeitung: PLANFASSUNG ZUM SATZUNGSBESCHLUSS / 28.11.2022



1.1

1.2

1.3

Zuldssige Anzahl von Wohnungen in Wohngebduden
(§ 9 (1) 6 BauGB)

In den mit WAT und WA 2 gekennzeichneten allgemeinen Wohngebieten ist je Grundstick nur
ein Wohngebdude mit max. einer Wohnungen zuldssig.

Im mit WA 3 gekennzeichneten allgemeinen Wohngebiet sind insgesamt max. 8 Wohnungen
zul&ssig.

Verkehrsflachen
(§92(1) 11 BauGB)

Die Verkehrsfldchen der PlanstraBen A3 sind als Mischverkehrsflche herzustellen.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
(§ 2 (1) 21 BauGB)

FOr die innerhalb des Plangeltungsbereiches vorhandenen bzw. geplanten Ver- und Ent-
sorgungsanlagen und -leitungen (z. B. Erdkabel, Fernmeldekabel, Wasser- und Abwasser-
leitungen, Gasleitungen etc.) werden entsprechend der Ortlichkeit Geh-, Fahr- und Leitungs-
rechte zugunsten der Ver- und Entsorgungstriger eingeréumt.

Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
(§ 9 (1) 24 BauGB)

Im Plangebiet sind nur stationdre Gerate (wie Klimagerdte, KUhlgerate, LUftungsgerate,
Wdarmepumpen und Miniblockheizkraftwerke) zul@ssig, die folgende Anforderungen einhalten:

Schallleistungspegel (Emissionspegel) der
stationdren Gerdte nach Herstellerangabe 36 |39 |42 | 45| 48 | 51 | 54 | 57 | 60 | 63 | 66
in db(A)

Mindestabstand zwischen stationdren Geréten
und schutzbedurftiger Bebauung (z. B. Schlaf- |0,10,5/0,921,4|2,2|3,4|5,2|7,6|10,9/15,622,2
und Kinderzimmer Nachbargebdude) in m

Die o.g. stationdren Gerdate sind von allen Oberfléichen, einschlieBlich dem Boden, entkoppelt
aufzustellen.

Grunordnerische Festsetzungen
(§ 9 (1) 15, 20 und (6) BauGB)

Vermeidungs- und SchutzmaBnahmen

VermeidungsmaBnahme V1: Zeitliche Beschrankung der Rodungsarbeiten
(Baumbewohnende Fledermduse/Brutvogel)

Rodungen von Baumen und Stréuchern sind ausschlieBlich im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum
28./29. Februar zuldssig.

VermeidungsmaBnahme V2: Zeitliche Beschrankung der ErschlieBungsarbeiten (Bodenbriter)

Der Baubeginn (Baustelleneinrichtung, Baufeldberdumung, Beseitigung der obersten
Vegetationsschicht etc.), ist nur in der Zeit vom 1. Oktober bis zum 28./29. Februar vorzunehmen.
Ausnahmen sind zuldssig, sofern der unteren Naturschutzbehdrde der gutachterliche, schriftliche
Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, dass auf den fUr die BaumaBnahmen in
Anspruch genommenen FlGchen keine Brutvdgel briten. Dazu sind die FlGchen und ggf.
Gehodlze durch einen Fachgutachter vor Beginn der MaBnahmen zu konftrollieren.

VermeidungsmaBnahme V3: Tageszeitliche Einschrdnkung der BaumaBBnahmen
(Fledermause)

Die ErschlieBungs- und BaumaBnahmen sind ausschlieBlich am Tage, nicht wdhrend der
D&mmerungs- und Nachtzeit durchzufUhren.

Auszug aus: Satzung der Gemeinde Siilstorf Gber den B-Plan Nr. 8 "Wohngebiet mit KITA an der HaupstraBe in Sulstorf"

Stand der Bearbeitung: PLANFASSUNG ZUM SATZUNGSBESCHLUSS / 28.11.2022



1.4

1.5

1.6

2.1

2.2

VermeidungsmaBnahme V4:  Gehdlzschutz gem. DIN 18920

Wdhrend der Erdarbeiten ist eine Beeintrchtigung der B&dume auszuschlieBen. Oberirdische
Teile der Gehodlze durfen nur durch Fachunternehmen zurUckgeschnitten werden. Der
Wurzelbereich der geschitzten Bdume darf nicht mit Baumaschinen befahren werden.
Bodenauftrag und Bodenabtrag im Wurzelbereich sind nicht zuldssig. Jegliche Baustellen-
einrichtungen, Materiallagerpl&ize, das Abstellen von Baufahrzeugen usw. sind nicht in Allee-
und Wurzelbereichen festzulegen.

SchutzmaBnahme $1: Einzelstammschutz an Geholzen

Zum Schutz der zu erhaltenden Baume ist wahrend der Bauphase ein Einzelstammschutz aus
mind. 2,0 m hohen Bohlen auf Polsterung anzubringen.

SchutzmaBnahme S2: Erhalt Schwalbenhaus

Das in der Gemeinbedarfsfldche im Bestand befindliche Schwalbenhaus ist bei Bedarf innerhalb
der GrundstUcksfl&iche zu verschieben und zu erhalten.

KompensationsmaBnahmen innerhalb des Plangebietes

KompensationsmaBnahme A1: Pflanzung von 7 Baumen an der PlanstraBe A1/A2 und A3

Entlong der neu angelegten Planstrasse A1/A2 und einem Teil der PlanstraBe A3 sind 7
Laubgehdlze als Hochstémme zu pflanzen.

Pflanzqualit&t: Hochstamm; Kronenansatz 2,0 m; 16-18 cm StU.; 3 x v.; m. B.
Gehdlzart: Hainbuche (Carpinus betulus)

Die Baumscheibe ist wasser- und luftdurchldssig auszubilden und mit einer Blumen-Krduter-
rasenmischung zu begrinen. Die Fldche der Baumscheibe wird mit mindestens 12 m?2, der durch-
wurzelbare Raum mit einer Mindestfldche von 16 m? sowie einer Mindesttiefe von 0,80 m
festgesetzt. Die Baumstandorte sind in Mulden anzulegen.

Die Hochstdmme sind mit einem Dreibock zu sichern.

Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die Hochstdmme mit einer Kunststoffklappmanschette zu
versehen.

FOr die Pflanzung wird eine Uber 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
festgesetzt. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

Die Pflanzungen sind bei Bedarf zu wdéssern und bei Ausfall zu ersetzen. Die Verankerung und
Schutzeinrichtung sind bei Bedarf instand zu setzen.

Eine freie Kronenentwicklung ist zu gewdhrleisten, SchnittmaBnahmen sind untersagt.

KompensationsmaBnahme E1: Pflanzung von 20 Baumen an den Planstrassen A3

Enflang der neu angelegten Planstrasse A3 sind 20 Laubgehdlze als Hochstdmme zu pflanzen.

Pflanzqualitat: Hochstamm; 16-18 cm StU.; 3 x v.; ; m. B.; aus exira weitem Stand;
Alleebaumqualitat
Gehdlzart: Hainbuche (Carpinus betfulus)

Die Baumscheibe ist wasser- und luftdurchldssig auszubilden und mit einer Blumen-Krduter-
rasenmischung zu begrinen. Die Fliche der Baumscheibe wird mit mindestens 12 m?2, der durch-
wurzelbare Raum mit einer Mindestfliche von 16 m? sowie einer Mindesttiefe von 0,80 m
festgesetzt. Die Baumstandorte sind in Mulden anzulegen.

Die Hochstdmme sind mit einem Dreibock zu sichern.

Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die Hochstdmme mit einer Kunststoffklappmanschette zu
versehen.

FOr die Pflanzung wird eine Uber 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
festgesetzt. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

Die Pflanzungen sind bei Bedarf zu wdassern und bei Ausfall zu ersetzen. Die Verankerung und
Schutzeinrichtung sind bei Bedarf instand zu setzen.

Eine freie Kronenentwicklung ist zu gewdhrleisten, SchnittmaBnahmen sind untersagt.
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2.5

KompensationsmaBnahme E2: Pflanzung von 20 Bdumen im nordlichen Bereich des Plan-

gebietes
Im nordlichen Bereich des Plangebietes sind 20 Laubgehdlze als Hochstdmme zu pflanzen.
Pflanzqualit&t: Hochstamm; 16-18 cm StU.; 3 x v.; ; m. B.; aus exira weitem Stand;
Alleebaumqualitét
Geholzart: Birke (Betula pendula)

Feldahorn (Acer campestre)
Kirsche (Prunus avium)

Die Hochstdmme sind mit einem Dreibock zu sichern.

Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die Hochst@mme mit einer Kunststoffklappmanschette zu
versehen.

FOr die Pflanzung wird eine Uber 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
festgesetzt. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

Die Pflanzungen sind bei Bedarf zu wdéssern und bei Ausfall zu ersetzen. Die Verankerung und
Schutzeinrichtung sind bei Bedarf instand zu setzen.

Eine freie Kronenentwicklung ist zu gewdhrleisten, SchnittmaBnahmen sind untersagt.

KompensationsmaBnahme E3: Anlage einer Streuobstwiese im ostlichen Bereich des Plan-
gebietes

Im Ostlichen Bereich des Plangebietes ist auf zwei Teilfldchen (westlich des Grabens bzw.
nordlich der Waldfldche) auf einer Fldche von insgesamt 4.661 m2 eine Streuobstwiese
anzulegen.

Bei der Auswahl der Gehdlzarten sind alte Kultursorten zu verwenden. Als Pflanzabsté&nde sind
mind 80 m? anzusetzen.

Pflanzqualit&at: Hochstamm; 14-16 cm StU.

Die Hochstdmme sind mit einem Dreibock zu sichern.

Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die Hochstdmme mit einer Kunststoffklappmanschette zu
versehen.

FUr die Pflanzung wird eine Uber 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
festgesetzt. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

Die Pflanzungen sind bei Bedarf zu wdéssern und bei Ausfall zu ersetzen. Die Verankerung und
Schutzeinrichtung sind bei Bedarf instand zu setzen.

KompensationsmaBnahme E4: Pflanzung einer 3-reihigen Hecke am nordlichen Plangebiets-
rand

Am nérdlichen Plangebietsrand ist auf einer Fidche von 1.886 m2 eine 7,0 m breite 3-reihige Hecke
aus standortgerechten, heimischen und nicht giftigen Straucharten zu pflanzen.
Pflanzqualitat: verpflanzter Strauch; 60-80 cm; 3 Triebe.; 0. B.
Gehdlzart: Echte Felsenbirne (Amelanchier ovalis)
Kornelkirsche (Cornus mas)
Hasel (Corylus avellana)
Purpur-Weide (Salis purpureq)
Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Der Abstand der Pflanzen in der Reihe betréagt 1,0 m und zwischen den Reihen 1,5 m.

Es sind einzelne B&ume in Abst&nden von ca. 15 - 20 m untereinander einzustreuen.
Pflanzqualitét: 12-14 cm StU.
Gehdlzart: Kirsche (Prunus avium)

Hainbuche (Carpinus betulus)

Die Fi&che ist mittels eines Wildschutzzaunes gegen Wildverbiss zu schutzen.

FUr die Pflanzungen wird eine Uber 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
festgesetzt. Die Pflanzungen sind dauerhaft zu erhalten.

Die Pflanzungen sind bedarfsweise zu wdassern und bei Ausfall >10% zu ersetzen. Pflege-
maBnahmen sind auf seitliche SchnittmaBnahmen zu beschrénken, um ein weiteres Ausbreiten
zu verhindern. Ein Auf-den-Stock-setzen ist untersagt.

Zuordnungsfestsetzung
(§ 9 (1) a BauGB)

Die festgesetzte KompensationsmaBnahme ES auBerhalb des Plangebietes

-E5 - Anlage von Wald durch Sukzession mit Initialoepflanzung (sh. IV. Hinweise/Pkt. 10)
(Gemeinde SUlstorf, Gemarkung SUlstorf, Flur 1, FlurstGck 21 (anteilig) und 22/6 (anteilig)

ist den Eingriffen in Natur und Landschaft innerhallb des Plangebietes zugeordnet.
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1.1

1.2

1.2.1

1.2.2

MaBnahmen zur Sicherung des Bodens und des Wasserhaushaltes
(§ 9 (1) 14 und 20 BauGB)

Auf den privaten Grundsticken sind Gehwege und Stellpldtze in wasser- und luftdurchl@ssigem
Aufbau herzustellen. Die Wasser- und Luftdurchldssigkeit des Bodens wesentlich mindernde
Befestigungen wie Betonunterbau, Fugenverguss, Betonierung oder Asphaltierung sowie das
Entstehen von schddlichen Bodenverdichtungen durch erhebliche mechanische Belastungen
sind unzul@ssig.

Das von den Geh- und Zufahrtswegen sowie von den StellplatzflGchen oberflachlich
abflieBende Niederschlagswasser ist grundsdtzlich auf den jeweiligen unversiegelten
Grundstucksflachen maoglichst breitfldchig zu versickern oder fUr Beregnungszwecke in
ausreichend groBen Behdltern, z.B. Zisternen zwischenzuspeichern.

Das auf den jeweiligen GrundstiGcken von den Dachflachen der Wohn- und Nebengebdude
anfallende Niederschlagswasser ist ebenfalls vorzugsweise weitestgehend Uber geeignete
Anlagen zu versickern oder fUr Beregnungszwecke in ausreichend groBen Speicherbehdltern,
z.B. Zisternen zu sammeln. Uberschissige bzw. nicht versickerungsf@hige Regenwassermengen
kdnnen Uber die vorhandene Vorflut (nérdliches Grabensystem) abgeleitet werden.

Gestaltungsvorschriften
(§ 9 (4) BauGB i. V. mit § 86 LBauO M-V)

AuBere Gestaltung der baulichen Anlagen

Fassadengestaltung
(§ 86 (1) 1 LBauO M-V)

Als Material fUr die AuBenfassaden ist nur rotes bis rotbraunes Ziegelmaterial, Putz oder Holz (Holz
nur bis max. 20% der AuBenwandflGdchen) zul&ssig.

Die AuBenwandgestaltung von Garagen ist im Material des Hauptgebd&udes vorzunehmen.

Bei der Errichtung von Hausgruppen sind die AuBenfassaden in ihrer Material- und Farbwahl
einheitlich auszubilden.

FUr straBenseitige AuBenwdnde sind reine Glasfassaden und mehrgeschossige Verglasungen
unzuldssig.

Dachgestaltung
(§ 86 (1) 1 LBauO M-V)

Dachformen und Dachneigungen fiir allgemeine Wohngebiete WA1

Die in den mit WA1 gekennzeichneten allgemeinen Wohngebieten zuldssigen Dachformen sind
durch Eintrag in der Nutzungsschablone festgesetzt.

FUr die Hauptgebdude sind nur Dacher mit einer Dachneigung von 32-52° zul@ssig. Als Neigung
fUr Dachnebenfldchen sind nur 20-70° zuldssig (Friesengiebel ist erlaubt).

FUr Nebenanlagen, Garagen und Uberdachte StellplGtze (Carports) sind zusatzlich Flachdécher
bis 5° Dachneigung zul&ssig.

Dachformen und Dachneigungen fir aligemeine Wohngebiete WA2 und WA3 und Flache fir
Gemeinbedarf

Die in den mit WA2 und WA 3 gekennzeichneten allgemeinen Wohngebieten und in dem als
Flache fir Gemeinbedarf festgesetzten Gebiet zuldssigen Dachformen sind durch Eintrag in der
Nutzungsschablone festgesetzt.

FUr die Hauptgebdude sind nur Dacher mit einer Dachneigung von 32-52° sowie Flachd&cher bis
5° Dachneigung zuld@ssig. Dies gilt auch fir Nebenanlagen, Garagen und Uberdachte Stellplatze
(Carports).

Als Neigung fUr Dachnebenfldchen von Hauptgebd&uden mit Sattelddchern, Walmddachern und
Krippelwalmddchern sind nur 20-70° zul&ssig (Friesengiebel ist erlaubt).

Flachd&cher von Hauptgebduden sind so mit einer Attika zu versehen, dass die Dachneigung
und die Dachkonstruktion von auBen nicht sichtbar wird. DachUberstdnde bei Flachddchern
sind unzul&ssig.

Bei der Errichtung von Hausgruppen sind die Dachneigungen sowie die Trauf- und Firsthéhen
einheitlich auszubilden.
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1.2.3 Dacheindeckungen
FUr alle baulichen Anlagen mit einer Dachneigung von 20°-70° sind nur rote bis rofbraune,
anthrazitfarbene bis schwarze und dunkelgrine Dachziegel bzw. Dachpfannen mit einheitlicher
Farbgebung (nicht geflammt) zulassig.
FUr Flachddcher, Dachgauben, Vord&cher und die D&cher von untergeordneten Gebdude-
teilen sowie von Nebenanlagen, Garagen und Uberdachten Stellplatzen (Carports) sind
zusatzlich zu den vorgenannten Dacheindeckungen auch bituminése Eindeckungen,
nichtreflektierende Metalleindeckungen und Grinddcher zuldssig.
Bei der Errichtung von Hausgruppen sind die D&cher in ihrer Material- und Farbwahl einheitlich
auszubilden.
Solar- bzw. Photovoltaikanlagen sind zuldssig, es sind jedoch nur Module mit Antireflexions-
beschichtung zu verwenden.

2 Einfriedungen (sh. Nebenzeichnung 3)

Einfriedungen entlang der StraBenbegrenzungslinie sind nur bis zu einer Hohe von max. 1,2 m
zul@ssig. Dies gilt auch auf einer Lange von 2,0 m fUr die von der StraBenbegrenzungslinie ab-
gehenden Grundstickseinfriedungen.

Einfriedungen entlang der seitflichen und rockwartigen Grundsticksgrenzen sind nur bis zu einer
Héhe von max. 1,8 m zuldssig.

Im Sichtbereich von StraBenkreuzungen und EinmUndungen wird fUr Einfriedungen eine max.
H&he von 80 cm festgelegt.

Geschlossene, blickdichte technische Einfriedungen sind als Abgrenzung der privaten
Baugrundsticke zu den o6ffentlichen StraBen unzuldssig. Gabionenwdnde sind im Plangebiet
grundsdatzlich unzuldssig.

Der vorhandene Kinderspielplatz im Plangebiet und die Fldche fur Gemeinbedarf sind
einzuzdunen, die Sportfladche ist zur Planstrasse A2 mit einem Zaun abzugrenzen.

3. Gestaltung der offentlichen Verkehrsflachen

Die Verkehrsflaichen des &ffentlichen ErschlieBungssystems sind in Pflastermaterialien oder in
Asphalt auszubilden.

4. Einfahrten / Verkehrsgrin
(§ 86 (1) 4 LBauO M-V)

Die Grundstucksein- und -ausfahrten sind in einer Breite von max. 5,0 m zuldssig.

Die Verschiebbarkeit der &ffentlichen Parkst@nde, der GrundstUcksein- und -ausfahrten, der
PflanzflGchen der StraBenbdume sowie die Unterbrechung des Verkehrsgruns fur GrundstUcksein-
und -ausfahrten ist auf Nachweis der Erforderlichkeit zul&ssig.

5. Vorgartenbereiche

Als Vorgartenbereich wird der Bereich zwischen straBenseitiger Baugrenze und zugehdriger
StraBenbegrenzungslinie festgelegt.

Die Vorgartenzone ist als Rasenfldche auszubilden. Bekiesungen (Schottergérten) sind unzul&ssig.
Ausgenommen davon sind Zufahrten und Zuwegungen. Zuldssig ist das Anpflanzen von
Laubbdumen, Bodendeckern, niedrig wachsenden Struchern, Stauden und Grdsern.

6. Gestaltung von Standorten fir Restmill- und Wertstoffbehdaltern auf den Baugrundsticken

Standorte fUr RestmUll- und Wertstoffbehdlter sind durch Einhausung, Sichtschutzelemente oder
Eingrinung mit Hecken aus Laubgehdlzen dauerhaft abzuschirmen und nicht sichtbar zur
ErschlieBungsstraBe zu errichten.

7. Werbeanlagen

Werbeanlagen sind nur an der Statte der Leistung am Gebdude, im ErdgeschoB und nur in einer
GréoBe von maximal 0,3 m2zuldssig.

Werbungen mit Licht, Signalfarben, spiegelnden Fldchen, wechselnden Motiven oder bewegten
Teilen sind unzul&ssig.

Auszug aus: Satzung der Gemeinde Siilstorf Gber den B-Plan Nr. 8 "Wohngebiet mit KITA an der HaupstraBe in Sulstorf"
Stand der Bearbeitung: PLANFASSUNG ZUM SATZUNGSBESCHLUSS / 28.11.2022



IV.

2.2

Hinweise
(§ 9 (6) BAuGB)

Bodendenkmalschutz
(§ 11 DSchG M-V i.V. mit § 9 (2) der Verordnung zum Schutz und Erhaltung urgeschichtlicher
Bodendenkmadler)

Wenn bei Erdarbeiten neue Bodendenkmale oder auffdllige Bodenverférbungen entdeckt
werden, sind diese gemdaB § 11 (1) DSchG M-V der unteren Denkmalschutzbehdrde unverziglich
anzuzeigen und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder
Beauftragten des Landesamtes fUr Kultur und Denkmalpflege in unver@ndertem Zustand zu
erhalten. Die Anzeigepflicht besteht fir den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den
GrundeigentUmer sowie zufdllige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die Verpflichtung
erlischt fUnf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schrifticher Anzeige spétestens nach einer
Woche. Die untere Denkmalschutzbehdrde kann die Frist im Rahmen des Zumutbaren verldngern,
wenn die sachgerechte Untersuchung oder die Bergung des Denkmals dies erfordert (§ 11 (3)
DSchG M-V).

Bodenschutz

Werden bei Erd- und Tiefbauarbeiten Anhaltspunkte bekannt, dass eine schadliche Bodenver-
anderung oder Altlast vorliegt (z. B. durch ungewohnliche Bodenverfdrbungen, Ausgasungen,
Abfallvergrabungen), so ist dies gemdB § 2 (1) Landesbodenschutzgesetz fur Mecklenburg-
Vorpommern (LBodSchG M-V) unverziglich der zusténdigen Bodenschutzbehorde mitzuteilen. Eine
Zuwiderhandlung stellt gemaB § 17 (1) LBodSchG M-V eine Ordnungswidrigkeit dar, welche mit
einer GeldbuBe geahndet werden kann.

Es besteht gemdaB § 7 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) eine Vorsorgepflicht gegen das Ent-
stehen von schadlichen Bodenverdnderungen infolge von Eingriffen in den Boden. Unndfige
Beeintrdchfigungen der Bodenbeschaffenheit sind bei Erd- und TiefloaumaBnahmen zu vermeiden
bzw. zu vermindern (z. B. unnétiger Bodenaushub, Durchmischung verschiedener Bodenschichten,
Bodenverdichtungen durch erhebliche mechanische Belastungen, unndtfiges Befahren von
spateren Freifldchen, Verunreinigungen durch Schadstoffe etc.).

Bauokologie

Zur Beleuchtung des Wohngebietes sind aus Grinden des Artenschutzes nur Leuchtmittel mit
warmem Licht ohne Blauanteil im Lichtspekirum zu verwenden.

Bei der Ausrichtung von StraBenbeleuchtung ist darauf zu achten, dass die Lichtquelle den Boden-
belag und nicht die umliegenden Gehdlzstrukturen anstrahli.

Im Baugebiet dirfen folgende Baustoffe nicht verwendet werden, da sie die Ozonschicht
gefdhrden oder krebserregend oder allergieausidsend sein kdnnen:

asbesthaltige Baustoffe, FCKW-, HFCKW-, CFC- und FCK-halfige und formaldehydhaltige Baustoffe.

Abwasser

Das anfallende hdusliche Abwasser des Wohngebietes ist Gber den Anschluss an das bestehende
bzw. geplante Schmutzwassersystem zu entsorgen.

Leitungsrechte und Versorgungsleitungen
(§ 2 (1) 13 und 21 BauGB)

Vorhandene unterirdische Leitungen sind im Bebauungsplan nicht oder nur unvollstdndig
dargestellt. Mit dem Antreffen weiteren Leitungsbestandes (u.a. Drainageleitungen) muss bei
Erdarbeiten gerechnet werden.

Baugrunduntersuchung

Es wird allen Bauherren empfohlen, fUr die Planung ein auf das konkrete Baugrundstick und
Gebdude bezogenes Baugrundgutachten zur Sicherheit bei der Geb&udegrindung anfertigen zu
lassen.

Munitionsfunde

Sollten bei Bodenarbeiten kampfmittelverddchtige Gegenst@nde oder Munition aufgefunden
werden, ist aus Sicherheitsgrinden die Arbeit an der Fundstelle und in der unmittelbaren
Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst im Landesamt fUr zentrale
Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz M-V hinzuzuziehen.
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Definition der Gelandeoberflache im Sinne des § 6 LBauO M-V

Der Begriff der Geldndeoberfldche wird wie folgt definiert:

Als Gel&ndeoberfl&che im Sinne des § 6 LBauO M-V (Abstandsfldchen, Abstdnde) wird die sich
nach Beendigung der &ffentlichen ErschlieBungsarbeiten einstellende Geldndehdhe auf den Bau-
grundstucken definiert.

Geltungsstand der BauNVO und der PlanZV

Es gilt die BauNVO (Baunutzungsverordnung) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.
November 2017 (BGBI. 3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021
(BGBI. IS. 1802).

Es qilt die PlanZV (Planzeichenverordnung) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802) gedndert worden ist.

KompensationsmaBnahme auBlerhalb des Plangebietes:
KompensationsmaBBnahme E5: Anlage von Wald durch Sukzession mit Initialbepflanzung

Lage: Gemeinde Sulstorf, Gemarkung SUlstorf, Flur 1, FlurstUck 21 (anteilig) und 22/6 (anteilig)

Der nicht im Plangebiet zu redlisierende Kompensationsbedarf von 74.866 m? Kompensations-
flidchendquivalenten (KFA) wird auBerhalb des Plangebietes umgesetzt.

Hierzu ist nordlich des Plangebietes auf einer Fldche von 25.165 m? auf Intensivgrinland durch
Sukzession mit Initialbepflanzung eine Waldfldche anzulegen.

Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne von § 84 LBauO M-V handelt, wer vorsatzlich oder fahrldssig gegen die
bauordnungsrechtlichen Gestaltungsfestsetzungen unter Punkt lll. dieses Planes verstdBt. Die
Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuBe geahndet werden.

Die DIN 18920 "Schutz von Bdumen, Pflanzenbest&dnden und Vegetationsfldchen bei BaumaB-
nahmen" (Ausgabe Juli 2014) ist bei der Beuth Verlag GmbH, Berlin, zu beziehen. Sie kann zudem
beim Amt Ludwigslust-Land, Wobbeliner StraBe 5, 19288 Ludwigslust eingesehen werden.
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NEBENZEICHNUNGEN

Nebenzeichnung 1
Prinzipskizze Firsthohe (Pkt. 1./2.1.):
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Nebenzeichnung 2
Prinzipskizze zur Festsetzung der Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaf
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Nebenzeichnung 3
Prinzipskizze Einfriedungen der Baugrundstiicke (zu Pkt. lll./2.):

m seitiche und rickwértige
Einfriedungen
* zuldssige Hohe max. 1,80 m

M StraBenbegrenzungslinie

zul@ssige Einfriedungen im B zulassige Einfriedungen entlang
Sichtbereich von StraBen- der StraBenbegrenzungslinie und
kreuzungen und EinmUndungen auf einer L&nge von 2,00 m ab

* zuldssige Hohe max. 0,80 m der StraBenbegrenzunglinie
(seitliche Einfriedungen)

* zuldssige HOhe max. 1,20 m
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TEIL A - PLANZEICHNUNG
e

GEMARKUNG: SULSTORF **

FLUR: o1
FLURSTUCK: *° 21 ilig): 22/6 (anteilig); 23 ilig);

24/29; 24/49 (anteilig)

NUTZUNGSSCHABLONEN
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1.0 Vorbemerkungen

Das Verfahren des Bebauungsplanes Nr. 8 der Gemeinde SUlstorf fUr das betfreffende Plangebiet
wurde auf Grundlage des § 1 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB) und der Kommunalverfassung
des Landes Mecklenburg-Vorpommern mit dem Beschluss UGber die Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 8 ,,Wohngebiet mit Kita an der HaupftstraBe in SUlstorf* vom 25.03.2021
eingeleitet. Die Planungsabsicht der Gemeinde ist gem. § 17 Abs.1 Satz 1 des Landesplanungs-
gesetzes der unteren Landesplanungsbehdrde anzuzeigen, die der Gemeinde, die bei der
Aufstellung der Bauleitpldne zu beachtenden Ziele und Erfordernisse der Raumordnung und
Landesplanung, bekannt gibft.

Die Gemeinde Sulstorf ist verwaltungstechnisch im Amt Ludwigslust-Land organisiert und befindet
sich im Teritorium des Landkreises Ludwigslust-Parchim. Im Amt Ludwigslust-Land sind 11
Gemeinden verwaltungstechnisch zusammengeschlossen. Hierzu zdhlen folgende Gemeinden:
Alt Krenzlin; Bresegard bei Eldena; Gohlen; GroB Laasch; Libesse; Lublow; Rastow; Sulstorf; Uelitz,
Warlow und Wobbelin. Das Gebiet der Gemeinde Sulstorf hat eine fldchenmdaBige Ausdehnung
von ca. 19 km2, Zur Gemeinde gehodren die Oristeile SUlstorf, Boldela und SUlte. 820 Einwohner,
Stand 31.12.2019, leben im Gemeindegebiet, dies entspricht einer Bevdlkerungsdichte von ca. 44
Einwohnern je km2.

2.0 Planungsgrundlagen

* Flurkarten und topografische Karten im M1:10.000;

* Vermessungsgrundlage vom Vermessungsburo Gudat vom 01.04.2021;

* Baugrundgutachten Baustoff- und Umweltlabor Friedrichsmoor vom 01.06.2021;
* Nachweis der Umweltvertraglichkeit vom Boden nach TR LAGA von 06.2021

* Umweltbetrachtungen, Buro Steinhausen/Justi Schwerin;

e Stadtebaulicher Entwurf, ArchitekturlbUro Stutz & Winter, Schwerin

3.0 Rechtsgrundiagen
Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgende Rechtsgrundlagen:

* Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. |
S. 3634), gedndert durch Art. 11 des Gesetzes vom 08. Oktober 2022 (BGBI. | S.1726)

* Verordnung Uber die bauliche Nutzung der GrundstUcke (Baunutzungsverordnung-
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. 1.5.3786),
zuletzt geéndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. 1.S. 1802)

* Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur AusfUhrung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausfuhrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010
(verkUndet als Artikel 1 des Gesetzes zur Bereinigung des Landesnaturschutzrechts vom 23.
Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 05. Juli 2018
(GVOBI. M-V S. 221)

* Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. 2015 M-V S. 344), zuletzt gedndert durch Gesetz vom
26. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 1033)
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* Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des
Planinhalts (Planzeichenverordnung — PlanZV) vom 18. Dezember 1990
(BGBI. 1991 1.S. 58), zuletzt geéndert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14.Juni 2021
(BGBI.,I S. 1802).

* die Kommunalverfassung fur das Land Mecklenburg-Vorpommern
(Kommunalverfassung — KV M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Juli
2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), gedndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019
(GVOBI. MV S. 467)

» Gesetz zur Sicherstellung ordnungsgemdaBer Planungs- und Genehmigungsverfahren wahrend
der COVID-19-Pandemie (Plansicherstellungsgesetz - PlanSIG) vom 20. Mai. 2020 (BGBI.L.S.1041),
zuletzt geéndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 18.03.2021 (BGBI. | S. 353)

4.0 Bestandteile des Bebauungsplanes
Der Bebauungsplan besteht aus folgenden Teilen:

* Planzeichnung mit den Bestandteilen Teil A — Planzeichnung im M 1:500 sowie
Teil B-Text - textliche Festsetzungen, der Planzeichenerkl&rung sowie den Verfahrensvermerken

* Planbegriundung

Dem Bebauungsplan wird die Begrundung, in der Ziele, Zweck und wesentliche Auswirkungen des
Planes dargelegt werden, beigefigt.

In die Begrindung zum Bebauungsplan wurden folgende Fachgutachten eingearbeitet:

* Umweltbericht, Stand 28.11.2022

* Artenschutzfachbeitrag, Stand 28.11.2022

* Baugrundgutachten vom 01.06.2021

* Schalltechnische Untersuchung vom 14.07.2022
* Geruchsprognosegutachten vom 02.08.2022

5.0 Planungsanlass

Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 8 ,,Wohngebiet mit Kita an der HaupftstraBe* in
SUlstorf ist die beabsichtigte stddtebauliche Anbindung und bauliche Entwicklung einer bisher
landwirtschaftlich genutzten und ortsnah gelegenen Fiéche an den Siedlungsraum von Sulstorf.
Ziel der Planung ist die Entwicklung eines st&dtebaulichen Bindeglieds zwischen den Bebauungen
an der HaupfstraBe und der Bestandsbebauung am ,Neu-SUlstorfer Weg". Aufgrund der
exponierten Lage im Siedlungsraum von Sulstorf sowie angrenzend an landwirtschaftliche Fldchen
wird das Plangebiet fUr eine standortgerechte Einfamilienhausbebauung und in einem Teilbereich
fUr das Mehrgenerationenwohnen vorgesehen. Zur Sicherung der sozialen und infrastrukturellen
Ausstattung der Gemeinde ist im Plangebiet eine Kindertagesstatte geplant.

Das Verfahren des Bebauungsplanes der Gemeinde Sulstorf wurde auf Grundlage des § 1 Abs. 3
des Baugesetzbuches (BauGB) und der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-
Vorpommern mit dem Beschluss Uber die Aufstellung eines Bebauungsplanes am 25.03.2021
eingeleitet. Der Beschluss wurde am 24.12.2021 im Amisblatt Nr. 12/2021 offentlich bekannt
gemacht. Mit dem Bebauungsplan wird das erforderliche Baurecht geschaffen.
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6.0 Raumordnerische Beurteilung / Stellungnahme der Raumordnung

Zur Sicherstellung der Bauleitplanung fand am 14.01.2020 eine Besprechung beim Amt fir
Raumordnung und Landesplanung Westmecklenburg statt. Basis der Besprechung waren erste
stddtebauliche Vorentwurfe von Ende 2019. Die Gemeinde SUlstorf begrindet die Bauleitplanung
wie folgt:

Ausgangspunkt fir das in Rede stehende Vorhaben bildet die Ubernahme der ortsansdssigen
Kindertagesstatte von der DRK durch die Gemeinde SUlstorf. Die KapazitGten am derzeitigen
Standort (sudlich der HauptstraBe) sind insbesondere mit Blick auf die Bewegungsfléche begrenzt,
so dass die Gemeinde eine Verlagerung des Kitastandortes nérdlich der HauptstraBe und einen
damit verbundenen Neubau vorsieht.

Im Zusammenhang mit der Verlagerung des Kita-Standortes erfolgten seitens der Gemeinde
Uberlegungen zur Entwicklung eines Wohngebietes, um Baufl&ichen insbesondere fir junge
Familien bereitstellen zu kbnnen. Vorgesehen ist nach einem ersten Entwurf die Schaffung von ca.
25 Baupl@tzen mit GrundstUcksgréBen von 950 m2 bis ca. 1.250 m2.

Das Plangebiet befindet sich in Angrenzung an die bebaute Ortslage von Sulstorf.

GemdB den Programmsdatzen 4.1 (5) Z LEP M-V und 4.1 (2) Z RREP WM sind in den Gemeinden die
Innenentwicklungspotenziale sowie Moglichkeiten der Nachverdichtung vorrangig zu nutzen.
Sofern dies nachweislich nicht umsetzbar ist, hat die Ausweisung neuer Siedlungsfldchen in
Anbindung an die Ortslage zu erfolgen.

Nach Aussage der Gemeinde stehen im Gemeindegebiet keine anderen FiGdchen fUr eine wohn-
bauliche Entwicklung zur VerflUgung. Die Gemeinde wird gebeten, diese Aussage im weiteren
Verfahren zu unterlegen und darzulegen, aus welchen Grinden Fl&dchen nicht fUr eine
wohnbauliche Entwicklung zur Verfigung stehen.

Gem. den Programmsdtzen 4.2 (2) Z LEP M-V und 4.1 (3) Z RREP WM ist die Wohnbaufl&chen-
entwicklung der Gemeinde SuUlstorf als Gemeinde ohne zentralértliche Funkfion auf den
Eigenbedarf der ortsansdssigen Bevdlkerung auszurichten.

Mit Datum vom 10.01.2022 liegt die landesplanerische Stellungnahme des Amtes fur Raumordnung
und Landesplanung Westmecklenburg mit folgendem Ergebnis vor:

In der Stellungnahme vom 16.04.2021 wurde der Errichtung von bis zu maximal 28 Wohneinheiten
bereits zugestimmt. Mit dem Beschluss W-01/20 vom 10. Juni 2020 hat die Verbandsversammlung
den Prozess zur Teilfortschreibung der Kapitel 4.1 Siedlungsstruktur und 4.2 Stadt- und
Dorfentwicklung des Regionalen Raumentwicklungsprogramms Westmecklenburg 2011
eingeleitet. Zum jetzigen Zeitpunkt ist das Ergebnis der Fortschreibung und die damit verbundenen
Regelungen zur weiteren wohnbaulichen Entwicklung I&ndlicher Gemeinden jedoch noch nicht
absehbar.

FUr die aktuelle Anfrage der Gemeinde Sulstorf wird deshalb als Bewertungsgrundlage zundchst
die alte Regelung zugrunde gelegt, die eine Wohnbaufl&chenentwicklung von 6 % des aktuellen
Wohnungsbestandes vorsieht und dem Bau von 23 Wohneinheiten (WE) fUr den Zeitraum 2021-
2030 entspricht. Mit den noch nicht genutzten Wohneinheiten von 10 WE aus dem vorigen Zeitraum
bis 2020 hat die Gemeinde Sulstorf ein Wohnbaupotenzial von 33 WE bis 2030.

Mit der landesplanerischen Stellungnahme des Amtes fur Raumordnung und Landesplanung
Westmecklenburg vom 21.11.2022 wird das Vorhaben wie folgt bewertet:

»,Das Vorhaben ist mit den Zielen und Grundsdatzen der Raumordnung und Landesplanung
vereinbar. Die Realisierung von bis zu 33 WE wird unter Bericksichtigung der Schaffung
von Seniorenwohnen raumordnerisch mitgetragen.”
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7.0 Planungsziel

Ziel der Gemeinde Sulstorf ist die planungsrechtliche Regelung einer Wohnbebauung for
Familieneigenheime und einem seniorengerechten Wohnbereich und der hierzu notwendigen
Nebenanlagen. Mit dem Bebauungsplan mdchte die Gemeinde die bauliche Entwicklung des
Planbereiches ortsbildvertraglich und unter der Wahrung der naturschutzrechtlichen und
umweltrechtlichen Belange gestalten. Auch gilt es, die Umweltauswirkungen des Bauvorhabens
auf die angrenzenden Landschaftsbereiche hin zu untersuchen und die mogliche
Beeintrchtigung des Landschaftsbildes und des Naturhaushaltes zu ermitteln. Hierzu wurden die
entsprechenden Untersuchungen durchgefUhrt und Aussagen beziglich geschUtzter Arten gem.
§44 BNatSchG getroffen (Artenschutzfachbeitrag).

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes und dessen erfolgreicher Umsetzung wird die Gemeinde
SuUlstorf einen wichtigen Beitrag zur Daseinsvorsorge leisten und durch die Bereitstellung von
attraktivem Bauland im Gemeindegebiet eine wichtige Durchmischung der Baulandreserven in
Bezug auf die stédtebauliche Qualitat erzielen. Mit dem Bebauungsplan wird auch das Ziel der
vertraglichen Einbindung des neuen Wohnstandortes in den Naturraum verfolgt. Gleichzeitig soll
mit dem Bebauungsplan die Nutzung der vorhandenen &kologischen Qualitat fur die Menschen
des Ortes besser gewdhrleistet werden. Dem raumordnerischen Ziel, Siedlungsfl&chen in
Anbindung an die Ortslage zu entwickeln, wird der Bebauungsplan gerecht.

8.0 Flachennutzungsplan Gemeinde Sulstorf

GemdB § 8 Abs. 2 Satz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) sind Bebauungspldne aus dem
Fl&chennutzungsplan zu entwickeln. Die Gemeinde Silstorf verfigt Uber keinen rechtskraftigen
Flachennutzungsplan. Es wird davon ausgegangen, dass die Planung aufgrund der Dringlichkeit
und unter BerUcksichtigung der Daseinsvorsorge der Gemeinde auch ohne rechtskraftigen
Fldchennutzungsplan gem. § 8 (4) BauGB genehmigungsféhig wird.

Die Gemeinde Sulstorf hat die st@dtebauliche Entwicklung des befroffenen Planbereiches in
Sulstorf gepruft. Es wird festgestellt, dass der in Aufstellung befindliche Bebauungsplan Nr. 8
»Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe* in SGlstorf der zukUnftigen stédtebaulichen Entwicklung
des Gemeindegebietes und dem zukUnftigen Fldchennutzungsplan nicht entgegenstehen wird.
Die vorliegende stadtebauliche Planung wird in Ubereinstimmung mit den Inhalten eines
aufzustellenden Fldchennutzungsplanes stehen.

9.0 Das Plangebiet

9.1 Die raumliche Lage

Das Plangebiet befindet sich ca. 20 km stdlich der Landeshauptstadt Schwerin, ca. 28 km
nordwestlich der Stadt Ludwigslust, ca. 40 km westlich der Stadt Parchim und ca. 30 km
nordwestlich der Stadt Neustadt Glewe. Bezogen auf die Ortslage von Sulstorf befindet sich das
Plangebiet nérdlich der ,,HauptstraBe" und westlich des ,,Neu-SUlstorfer Weges.

9.2 Der Geltungsbereich / angrenzende Nutzungen

Der rGumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 8 umfasst die folgenden FlurstUcke:

Gemeinde Siistorf,

Gemarkung Sulstorf

Flur 1,

Flursticke: 21 (anteilig); 22/6 (anteilig); 23 (anteilig); 24/29; 24/49 (anteilig)

Der Geltungsbereich wird nérdlich, westlich und 6stlich durch Ackerfléchen und sudlich durch eine

Waldfladche, dem Standort der Freiwiligen Feuerwehr und durch die ,,HauptstraBe* begrenzt.

Die angrenzenden Nutzungen, sind bis auf die Wege- und Verkehrsachsen landwirtschaftlich und
6
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infrastrukturell (Feuerwehr) gepragt. Die umliegenden Wohngrundstucke sind mit eingeschossigen
Wohngebduden bebaut. Die von der Planung betroffenen FlurstUcke befinden sich zum einen im
Eigentum der Gemeinde SUlstorf (FlurstGcke 21 und 24/29), zum anderen im Erwerb durch die
Gemeinde (Flurstick 22/4; 23 bzw. 24/49 (alle anteilig). Das Plangebiet des Bebauungsplanes
umfasst eine Fldche von ca. 56.600 m2,

9.3 Bisherige Nutzungen des Plangebietes

Die Plangebietsfldche wird zzt. durch die Landwirtschaft genutzt, unter anderem als Weideland.
Es wird davon ausgegangen wird, dass die Plangebietsfldche grundsatzlich zur baulichen
Entwicklung zur Verfugung stehen wird.

9.4 Topographische Verhdltnisse

Das Gelédnde im Geltungsbereich des Bebauungsplanes weist im Mittel eine Hohe von ca. 44 m 0.
DHHN92 auf. Das Geldnderelief ist eben.

Baugrundverhaltnisse

Die Gemeinde Sulstorf hat ein Baugrundgutachten im Jahr 2021anfertigen lassen. Das Gutachten
liegt seit Juni 2021 vor. Es dient der KlGrung der grundsdtzlichen Bebaubarkeit des Plangebietes.
Bei den erkundeten Lockergesteinen handelt es sich um bebaubare Béden.

Baugrundschichtung:

Im Bereich der ausgefUhrten Rammkernsondierungen wurden in den oberen Schichten bis 0,60 m
Tiefe schwach schluffige Sande mit organischen Beimengungen angetroffen. Lokal wurden
schwach schluffige Sande mit organischen Beimengungen bis in Tiefen von 1,00 m und 1,20 m
angeftroffen. Die Sande in den Tiefen bis 6,00 m sind Mittel- bis Feinsande mit Schluffanteilen.

Grundwasserverhdiltnisse:

Die geologischen Erkundungen wurden bis 4,0 m und 6,0 m Tiefe abgetduft, jeweils ausgehend
von OK-Gel&nde. Die Erkundungen wurden am 15. Mdrz und am 17. Marz 2021 ausgefthrt. Der
Grundwasserflurabstand liegt zwischen 1,8 m-2,4 m.

Bedingt durch den extrem trockenen Sommer 2018 und das Niederschlagsdefizit der Jahre 2019
und 2020 ist der Grundwasserstand beeinflusst. Bei entsprechenden Niederschldgen ist mit einem
Anstieg des Grundwassers zu rechnen.

Hinweis:

Entsprechend des Umweltkartenportals des Landes kdnnen im nérdlichen Planbereich
Baugrundschwdchen vorhanden sein. Im Zuge der vorgenommenen Baugrunduntersuchungen
und Nachsondierungen konnten diesbeziglich aber keine Hinweise hierzu festgestellt werden.

Es wird allen Bauherren daher unbedingt empfohlen, fUr die Planung ein auf das konkrete
Baugrundstuck und Gebdude bezogenes und vertiefendes Baugrundgutachten zur Sicherheit der
Gebdudegrindung anfertigen zu lassen. Die Aussagen des vorliegenden Gutachtens dienen nur
der ersten Bebaubarkeitsanalyse.
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9.5 Vorhandene Bebauungen und Strukturen
Gebaude/Strukturen:

Das Plangebiet ist unbebaut.
Im Norden grenzt das Plangebiet an einen Entwdésserungsgraben, der eine ortliche Funktion zur
Ableitung des Niederschlagswassers erfullt.

Geholze:

Auf den potentiellen Baufldchen sind keine nennenswerten Gehdlzstrukturen vorhanden. Der im
SUden des Plangebietes vorhandene Gehdlzbestand (Wald) bleibt erhalten.

Wald:

Waldflédchen sind von der Planung insofern betroffen, dass die entstehende Bebauung, welche
dem stdndigen Aufenthalt von Menschen dient, den einzuhaltenden Waldabstand von 30 m
einhalt.

9.6  Vertraglichkeit und Eingriffserheblichkeit

Der gewdhlte Standort ist aufgrund der unmittelbar an den Siedlungsraum von Sulstorf
angrenzenden Lage als landschaftsbezogen geringwertig einzustufen.

Durch die bereits im SUiden und Osten bestehende bauliche Einrahmung ist ein vertragliches
EinfGgen des Vorhabens in das Siedlungsbild von Sulstorf gegeben. Eine Durchgrinung des
Wohnbereiches wird sich im Zuge der Besiedlung in Form von Hausgdrten einstellen.

Durch den Neubau der Wohngebdude mit den entsprechenden Nebenanlagen sowie durch die
notwendigen Verkehrsanlagen kommt es zu zusdtzlichen Fldchenversiegelungen. Die
Verkehrsfldchen werden in  Betonpflaster oder Asphalt ausgefuhrt. Die relevanten
Flachenversiegelungen der vorgenannten MaBnahmen werden in den Umweltplanungen
berucksichtigt und durch entsprechende Kompensationsfldchen ausgeglichen.

Nur im Rahmen der spdteren BaumaBnahmen wird es vorUbergehend zu Ublichen
Baustellenbelastungen, wie Staub und Bauldrm kommen. Geruchsemissionen werden durch die
bauliche Entwicklung nicht aufireten. Die sp&teren BaumaBnahmen werden zu keiner
stadtebaulichen Verschlechterung in diesem Bereich fUhren.

Der mittig und zentral zur Ortslage von Sulstorf befindliche Planbereich wird im Einklang mit der
vorhandenen Umfeldbebauung ortsbildvertraglich stadtebaulich entwickelt. Das geplante neue
Wohngebiet wird hier das Siedlungsbild des Dorfes positiv abrunden. Die geplante
Kindertagesstatte wird in zentraler Lage des Ortes angesiedelt und sichert so kurze Wege fur die
Nutzer und Betreuer der Einrichtung.

Zusammenfassend wird festgestellt, dass der Eingriff zu Beeintréchfigungen von Natur und
Landschaft fGhren wird, hier aber im Besonderen die Einwirkung auf den Boden im Vordergrund
stent. Der Eingriff in den Boden |l&sst sich anhand der nachgewiesenen
Kompensationsmoéglichkeiten innerhalb und auBerhalb des Plangebietes ausgleichen.

Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag

Im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (AFB) werden die relevanten Artengruppen betrachtet
und eine Einschdatzung ihrer GefGhrdungen gegeben. Die Prifung bezieht sich auf die ehemals
landwirtschaftlich genutzten Fldchen, welche im Zuge der Bautdtigkeiten Uberbaut werden, als
auch die vorhandenen Gehdlzstrukiuren sowie alle anderen potenziellen Bruthabitate im
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Untersuchungsgebiet, die beeintrachtfigt werden kénnten. Im Verfahren wird die Profung der
artenschutzrechtlichen Belange nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz und Art. 16 Abs. 1 der FFH-
Richtlinie durchgefthrt. Erhebliche Beeintrdchtigungen streng und besonders geschitzter Arten
sind aufgrund der vorhandenen Habitatausstattung am Standort und bei Umsetzung
enfsprechender VermeidungsmaBnahmen nicht zu erwarten.

N&here AusfUhrungen sind dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (AFB) zu enthehmen.

10.0 Stadtebauliche Planung

10.1 Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 BauGB)
10.1.1 Zweckbestimmung

Durch den Bebauungsplan Nr. 8 ,,Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe" der Gemeinde Sulstorf
werden rechtsverbindliche Festlegungen zur Bebauung im Plangeltungsbereich getroffen. Die
stddtebauliche Zielstellung besteht darin, eine Fi&che in relativ zentraler Lage im Ort SUlstorf mit ca.
25 Einfamilienhdusern und den dazugehdrigen Nebenanlagen so zu entwickeln, dass eine relativ
schonende Eingliederung in den Landschafts- und Siedlungsraum gewdhrleistet wird. Es wird ein
Wohngebiet entwickelt, welches sich an den im Ort SUlstorf bestehenden Gebdudestrukturen
weitestgehend anpasst. Die Umsetzung wird insbesondere durch Festsetzungen zur Verwendung
von regionaltypischem Fassadenstrukturen erreicht. Die Dachlandschaften passen sich im
Einfamilienhausbereich der bestehenden Siedlungsstruktur an.

Weiterhin ist die Ausweisung von seniorengerechten Wohnformen und Wohnkonzepten in
Teilbereichen des Bebauungsplanes geplant. Die angestrebten Konzepte sollen darauf ausgelegt
sein, die Wohnbedurfnisse von dlteren Menschen der Gemeinde zu berUcksichtigen.

Um die infrastrukturelle Ausstattung der Gemeinde sicherzustellen und weiter zu verbessern
beabsichtigt die Gemeinde die Errichtung einer neuen Kindertagesstatte. Hierfir wird im
Bebauungsplan eine entsprechende Fldche mit groBzugiger Freifldche zum Spielen vorgehalten.

Im Bereich des vorhandenen Spielplatzes an der HauptstraBe wird sich in nérdliche Richtung eine
Sportfldche anschlieBen. Hier soll ein Volleyballspielfeld errichtet werden. Die Fldche wird als
offentliche Grinfl&che festgesetzt.

10.1.2 Art und MaB der baulichen Nutzung (§9 (1) 1 BQUGB, § 4, §§ 16 - 20 BQUNVO)

Das Baugebiet wird entsprechend dem Entwicklungsziel fUr die Wohnstandorte als Allgemeines
Wohngebiet (WA) festgesetzt. Einige nach § 4(2) BauNVO zuldssige Nutzungen passen nach der
durch die vorgegebenen GrundsticksgréBe bzw. der geringen zul@ssigen Geschossigkeit nicht zu
der kleinteiligen ErschlieBungsstruktur, die die Erichtung von Einfamilienhdusern  bzw.
Reihenhdusern besonders beguUnstigen und werden daher ausgeschlossen. Dies trifft ebenfalls auf
die ausnahmsweise zul&ssigen Nutzungen nach § 4(3) BauNVO zu. Damit ist auch die Nutzung von
Ferienwohnungen ausgeschlossen. Seniorengerechte Wohnformen, die in der Regel durch
kleinere und barrierefreie Wohnungen gekennzeichnet sind, kdnnen in einem Allgemeinen
Wohngebiet realisiert werden. Das mit WA 3 gekennzeichnete Quartier soll dieses Wohnkonzept
beférdern.

Die Bauflachen des Wohngebietes werden auBerhalb von Geb&uden und Nebenanlagen als
Hausgérten bzw. private Grinflachen genutzt. Es wird zur optimalen Ausnuftzung der
Grundstucksfldchen eine GRZ von 0,3 festgesetzt.

Zur Héhenregelung der Wohngebdude wird die max. zul. Trauf- und Firsthdhe der Gebd&ude und

die max. Anzahl der Vollgeschosse bestimmt. Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Héhe

baulicher Anlagen wird die jeweils konkrete Oberkante der dem Objekt zugeordneten

Verkehrsfldche bestimmt. Damit wird sichergestellt, dass sich die Gebdude dem natUrlichen

Gelandeverlauf anpassen und die ErschlieBung der Gebd&ude komplikationslos erfolgen kann. Die
9
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Hoéhenregelung dient weiterhin dem Schutz und der Wahrung des Landschaftsbildes sowie der
Aufrechterhaltung der Sichtbeziehungen zu den bestehenden Bebauungen im Siedlungsbereich.

Der Planbereich der Kindertagesstatte wird als Gemeinbedarfsflache (Zweckbestimmung sozialen
Zwecken dienende Gebdude und Einrichtungen, KITA) festgesetzt.

Bei Fldchen fUr den Gemeinbedarf im Sinne § 9 Abs. 1 Nr. 5 BauGB handelt es sich um FlGdchen fur
selbstst@ndige Anlagen. Die Festsetzung des Bebauungsplanes muss sich auf eine konkrete FlGche
und auf ein konkretes, seiner Art nach, eindeutig festgelegtes Vorhaben des Gemeinbedarfs
beziehen. In diesem Fall bezieht sich die Gemeinbedarfsfldche auf den Standort der geplanten
Kindertagesstatte.

Die Flachen fur den Gemeinbedarf gehdren begrifflich nicht zu den Baugebieten. Sie sind damit
von der Ermdchtigung des § 1 Abs. 5 BauNVO nicht erfasst, die Vorschriffen der Baunutzungs-
verordnung finden auf sie grundsatzlich keine Anwendung. Trotzdem wird im vorliegenden Fall das
Erfordernis einzelner Festsetzungen gesehen, um das MaB der baulichen Nutzung auf ein mit dem
Standort am Ortsrand vertragliches MaB zu begrenzen. Festgesetzt werden die Grundflachenzahl
(GRZ 0,3), die Zahl der zul&@ssigen Vollgeschosse (ll), Trauf- und Firsthdhen, die Bauweise und die
Uberbaubare GrundstUcksfldche. Weiterhin werden einzelne bauordnungsrechtliche Regelungen
festgesetzt. Weitergehende Festsetzungen sind nicht erforderlich. Die allgemeinen Anforderungen
an gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse werden durch den Bebauungsplan nicht
beeintrdchtigt.

10.1.3 Bauweise (§9 (1) 2 BauGB, § 22 BaUNVO)

Im Plangebiet wird fur die Wohnbebauung und die Kindertagesstétte die offene Bauweise
festgesetzt. In der festgesetzten offenen Bauweise sind die Gebdude mit seitlichem Grenzabstand
als Einzelh&user oder Hausgruppen zu errichten.

10.1.4 Uberbaubare Grundsticksflache (§% (1) 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Die Uberbaubaren GrundstUcksflachen fUr die Gebdude werden durch die Festsetzung von
Baugrenzen bestimmt. Die Tiefe der Baufenster gestattet die Realisierung vielfaltiger individueller
Bauherrenwinsche. Geringfugige Uberschreitungen durch Vorbauten sind zuldssig und in der
Geometrie geregelt. Damit besteht Flexibilitat in der Grundstucks- und Gebdudegestaltung.

10.1.5 MindestgrundsticksgroBen (§9 (1) 3 BauGB)

Um eine durch die Gemeinde nicht gewuUnschte Nachverdichtung des Wohngebietes zu
verhindern, wurden in Ubereinstimmung mit dem erarbeiteten stadtebaulichen Entwurf
MindestgrundsticksgréBen nach § 9 (1) 3 BauGB festgesetzt. Diese liegt entsprechend des
GrundstUcksbildungsplanes bei 200 m2. Diese Festsetzung steht auch im Zusammenhang mit der
Festsetzung der Anzahl von Wohngebduden pro GrundstGck und Wohneinheiten in
Wohngebduden.

10.1.6 Garagen, Carporis und Nebenanlagen (§9 (1) 4 BauGB, §§ 12,14 BauNVO)

Die Errichtung von Garagen, Carports und Nebenanlagen wird im Bereich zwischen der
StraBenbegrenzungslinie der PlanstraBen und der straBenseitigen Baugrenze (Vorgartenbereich)
for unzul@ssig erklart. Ein Hervorireten dieser gegentber den straBenzugewandten
Gebdudekanten der Hauptbaukdrper ist nicht zuldssig. Diese Festsetzung dient der Sicherstellung
einer kompakten und einheitlichen Bebauung auf den jeweiligen Baugrundsticken und sichert
eine relativ geradlinige Bebauungskante zum o&ffentlichen ErschlieBungsraum. Weitere
Einschrénkungen sind durch die Gemeinde Sulstorf nicht vorgesehen.
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10.1.7 Leitungsrechte (§9 (1) 21, (6) BauGB)

FOr die innerhalb des Plangeltungsbereiches vorhandenen oder geplanten Ver- und
Entsorgungsaniagen und Leitungen bzw. Kabel werden entsprechend der jeweiligen Ortlichkeit
Leitungsrechte zugunsten der Ver- und Entsorgungstrager bzw. des jeweiligen Nutzers/EigentUmers
der Anlagen eingerdumt. Da zum Zeitpunkt der Bearbeitung des Bebauungsplanes die genaue
Lage der vorhandenen und zukUnftig notwendigen Leitungstrassen nicht bekannt ist, dient diese
Festsetzung der Sicherung der spater zu realisierenden Leitungstrassen. Hierbei handelt es sich bei
der Sicherung der Leitungsrechte grundsdtzlich um Trassen Dritter, wie z.B. der Hansewerk AG,
Telekommunikationsanbieter, WEMAG, des Zweckverbandes etfc.

10.1.8 Anzahl von Wohngebduden/Wohnungen in Wohngebduden (§9 (1) 6 BauGB)

Zum Ausschluss einer ungewollten Nachverdichtung innerhalb des Plangebietes wird im
Bebauungsplan festgesetzt, dass pro Einfamilienhausgrundstuck nur 1 Wohngebdude mit max.

1 WE zuldssig ist. Im Quartier WA 3 sind max. 8 seniorengerechte Wohnungen zuldssig. Diese
Regelungen dienen der Sicherstellung von raumordnerischen Vorgaben.

10.1.9 Anzahl von Stellplatzen (§9 (1) 4, BauGB, § 12 (6) BauNVQO)

Zur Sicherstellung des geregelten ruhenden Verkehrs innerhalb des Siedlungsbereiches und zur
Reduzierung der ErschlieBungsaufwendungen im offentlichen Raum wird festgesetzt, dass im
Gebiet je Wohnung 2 Stellplatze auf dem dazugehdérigen Baugrundstick nachzuweisen sind.

10.2 ErschlieBung
10.2.1 AuBere VerkehrserschlieBung

Die duBere VerkehrserschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die, die Ortslage von Sulstorf
erschlieBende ,,HaupftstraBe" und den ,,Neu-Sulstofer Weg*" als Notzufahrt.

Von der ,HaupftstraBe” aus wird das Plangebiet Uber eine auszubauende
HaupterschlieBungsstraBe erschlossen. Der Planungsquerschnitt wird mit einem 2,5 m breiten Geh-
und Radweg, einseitigem 2,50 m breitem Park- und GrUnstreifen und beidseitigem 0,5 m breitem
Sicherheitsstreifen geplant. Die Fahrbahn wird 5,50 m breit. Der Planungsquerschnitt hat damit eine
Breite von 11,50 m.

Im Bereich der geplanten Kita wird das StraBenprofil auf 14,75 m Breite durch eine Parkbucht
aufgeweitet. Im weiteren Verlauf der GebietserschlieBung wird der Planungsquerschnitt in eine
Mischverkehrsfidche Gberfuhrt.

Um eine SackgassenerschlieBung zu verhindern und im Katastrophenfall die Anfahrbarkeit des
Plangebietes aus anderer Richtung sicherzustellen, ist es beabsichtigt, in norddstlicher Richtung
eine Nofein- und Ausfahrt in Richtung des ,,Neu-SuUlstorfer Weges" herzustellen. Ein entsprechender
ca. 5,30 m - 5,50 m breiter Korridor ist zwischen den BestandsgrundstGcken vorhanden. Diese
Notein- und Ausfahrt wird durch zwei Poller gesperrt und nur im Katastrophenfall gedffnet. Die
StichstraBen werden im Bereich der Wendekreise durch eine in der Grunflache liegende
Flachenbefestigung (z.B. Rasengittersteine oder Schotterrasenfldche) untereinander verbunden,
so dass alle Flachen an diese Notausfahrt angeschlossen sind. Somit ist der st&dtebauliche
Entwicklungsbereich verkehrstechnisch an das Uberortliche Verkehrsnetz angeschlossen.

Nahverkehrstechnisch ist SUlstorf in ein Busnetz eingebunden. DarUber hinaus ist Sulstorf durch die
Regionalbahnanbindung im Schienenverkehr im Stundentakt an die groBen Bahnnetze
angeschlossen und besitzt eine P+R Mdglichkeit. Das ist ein Standortvorteil.

Planfassung zum Satzungsbeschluss
Stand: 28.11.2022



B-Plan Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der HaupftstraBe in SUlstorf" der Gemeinde SUlstorf

10.2.2 Innere Verkehrs- und MedienerschlieBung

Verkehr

Die zukUnftigen Baufelder werden im inneren der Siedlung an die ortlichen Verkehrsadern Uber die
geplanten WohngebietsstraBen angeschlossen. Hierzu werden 3 StichstraBen als Mischverkehrs-
fldchen mit 5,0 m breiter Fahrbahn, 2,50 m breitem Grin- und Parkstreifen und beidseitigem 0,5 m
breitem Sicherheitsstreifen und Wendekreisanlagen errichtet. Somit ist das Wenden auch von
Versorgungs- und Reftungsfahrzeuge sichergestellt. Aufgrund der Uberschaubaren Bebauung an
den StraBen kann auf die Ausweisung eines separaten Gehweges verzichtet werden.

Regenwasser

Es wird geplant, das anfallende Regenwasser der &ffentlichen ErschlieBungsanlagen und der
privaten Baufldchen auf den Grundstiocken direkt zu versickern bzw. die anfallenden
Regenwassermengen in eine vor Ort befindliche Vorflut (Grabensystem) einzuleiten. Der
anstehende Baugrund ist versickerungsfdhig, diesbezUgliche Aussagen sind durch das
Baugrundgutachten bestatigt. Der Durchl@ssigkeitsbeiwert liegt zwischen stark durchléssig bis
durchldssig. Es ist vor Baubeginn ein Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis bei der unteren
Wasserbehdrde des Landkreises Ludwigslust-Parchim zu beantragen. Die Einleitstellen des
Regenwassers sind entsprechend der anerkannten Regeln der Baukunst im Rahmen der
technischen ErschlieBungsplanung auszubilden.

Hinweis:
Die Grundsticke sind hdhenmdaBig so herzustellen, dass eine Versickerung des anfallenden
Niederschlagswassers bei einem Sickerweg gréBer Tm nach DWA-A 138 moglich ist.

Schmutzwasser

Grundlage fUr die Bebauung ist eine ordnungsgemdaBe ErschlieBung und schadlose Ableitung von
Schmutzwasser sowie die ordnungsgemdBe Behandlung des Abwassers durch den Anschluss an
die Zenfrale Abwasserkanalisation von Sulstorf. Am nérdlichen Siedlungsrand an dem ,,Neu-
Sulstorfer Weg" und im Suden an der ,HauptsiraBe" befinden sich Abwasserpumpwerke des
Iweckverbandes “Schweriner  Umland*. Ein  Standort  fUr ein gof.  weiteres
Schmutzwasserpumpwerk kann nach Prifung der Entwdsserung noch im B-Plan in den Bereichen
der offentlichen Grunfldchen festgesetzt werden.

Wasser-/ Loschwasserversorgung

Eine Versorgung mit Trinkwasser ist fUr die bauliche Entwicklung des Wohngebietes durch das
Versorgungsunternehmen und durch das bestehende Trinkwassernetz abzusichern. Die
Lé&schwasserversorgung ist zum einen Uber die Bereitstellung aus dem o&ffentlichen Netz
abzusichern (Hydranten). Aus dem 6ffentlichen Netz kann in der Regel nicht die vollstndige
Lé&schwasserbereitstellung — sichergestellt  werden.  Zur Komplettierung der notwendigen
Lé&schwassermenge ist z.B. die Erichtung einer Loschwasserzisterne oder eines
Léschwasserbrunnens im Gebiet moglich. Die Kapazitdt (100 m3) der Zisterne bzw. die
Fordermenge eines Loéschwasserbrunnens ist mit dem Wasserversorgungsunternehmen bzw. der
Feuerwehr abzustimmen. Der Standort der Zisterne/Léschwasserbrunnen muss den 300 m -
Léschbereich im Plangebiet absichern. Es ist das Arbeitsblatt W 405 des DVGW ,,Bereitstellung von
Léschwasser durch die &ffentliche Trinkwasserversorgung® zu bericksichtigen. Die Gewdhrleistung
und Sicherstellung der Loschwasserversorgung gemal LBauO M-V, BrSchG M-V und Arbeitsblatt W
405 der DVGW von mindestens 800 I/min (48 m3/h) Uber 2 Stunden in Wohngebieten ist durch die
Gemeinde sicherzustellen. Die Léschwasserquellen mUssen smtiliche zu schitzenden Objekte in
einem Umkreis (Radius) von 300 m erfassen. Die privaten Verkehrsfldchen sind entsprechend der
Technischen Baubestimmungen ,Richtlinie Gber Fidchen fUr die Feuerwehr auf Grundsticken* zu
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planen. Zu Gebdudeteilen, die mehr als 50 m von den Verkehrsfldchen fUr die Feuerwehr entfernt
sind, mUssen gemaB § 5 Abs.4 LBauO MV mit Feuerwehrzufahrten geplant werden.

In der Ortsmitte, unmittelbar im Bereich der Hauptzufahrt zum Wohngebiet befindet sich der
Standort der Freiwiligen Feuerwehr von SUlstorf. Hier wurde durch die Gemeinde ein neuer
Léschwasserbrunnen errichtet.

Trinkwasserschutz
Das Plangebiet befindet sich in keiner Trinkwasserschutzzone.
Drainageanlagen

Hinweis: Im Plangebiet kdnnen sich Drainageanlagen befinden, die nach Artikel 4, §12 des
SchuldrechtsGnderungsgesetzes vom 21.9.1994 (BGBL. I, S. 2538) den GrundstUckseigentUmern
gehdren und die bei Planungen und Bauarbeiten bertcksichtigt werden mussen.

Elekiroenergie

FUr die Versorgung des Wohngebietes mit Elekiroenergie ist zu prUfen, ob ein eigener Trafo zur
Versorgung notwendig wird. Hierzu sind im Rahmen der ErschlieBungsplanung Verhandlungen mit
dem Netzbetreiber, der WEMAG aufzunehmen. Es wird davon ausgegangen, dass der
Wohnkomplex komplikationslos mit Elektroenergie versorgt werden kann. Am westlichen
Plangebietsrand innerhalb geplanter Baufldchen befindet sich ein 20-KV Kabel, welches
umzuverlegen ist. Es ist zu beachten, dass gegebenenfalls die geplante Baufldche durch weitere
vorhandene E-Kabel gequert werden kdnnte. Ein Standort fUr eine mdgliche Trafostation wurde im
B-Plan innerhalb einer zentral gelegenen Grinfldche festgesetzt, so dass Flexibilitat fir die
Energieversorgung besteht.

An der HaupftstraBe befindet sich eine Trafostation. Es ist zu prifen, ob von hier aus das Plangebiet
mit Elektroenergie versorgt werden kann.

Telekommunikation

Das gesamte Plangebiet im Umfeld des Bebauungsplanes ist telekommunikationstechnisch voll
erschlossen, so dass davon ausgegangen wird, dass die telekommunikative Versorgung des
geplanten Wohngebietes medientechnisch abgesichert sein wird. Es ist zu beachten, dass
gegebenenfalls die geplante Baufldche durch Post- oder Telekomkabel gequert werden kénnte.

Millentsorgung

Die Enfsorgung des Plangebietes unterliegt der Abfallentsorgungssatzung des Landkreises
Ludwigslust-Parchim. Die Abfuhr des anfallenden Haus- und Sperrmdlls erfolgt durch den
entsprechenden Tréger. Im zu entwickelnden Plangebiet kann auf die Ausweisung eines
Wertstoffbehdltersystems verzichtet werden, wenn im ndheren Umfeld eine Containerstandfl&che
vorhanden ist. Im Bereich des Dorfgemeinschaftshauses/Feuerwehr befindet sich eine
Containerstellflache, diese kann mitgenutzt werden.

Beheizung

Zur Beheizung der Gebdude werden keine Vorgaben gemacht. Im unmittelbaren Umfeld des
Plangebiets befinden sich Gas-Mitteldruckleitungen der Hansewerk AG in der HauptstraBe. Eine
Beheizung der Gebdude mit Erdgas wdre moglich. Unter den aktuell zu erwartenden
Gegebenheiten der Energieknappheit sollte mdéglichst auf alternative Beheizungsmethoden
innerhalb des Bebauungsplanes abgestellt werden. Als umweltfreundliche Beheizungsmethoden
wadre die Solarthermie, Blockheizkraftwerke oder Warmpumpentechnologien zu nennen.

Planfassung zum Satzungsbeschluss
Stand: 28.11.2022



B-Plan Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der HaupftstraBe in SUlstorf" der Gemeinde SUlstorf

10.3 Griunordnerische Bewertung und Festsetzungen
10.3.1 Vorhandene Griinstrukturen und Ausgleich

Das Plangebiet ist gekennzeichnet durch umliegende landwirtschaftliche Nutzfléchen am
Siedlungsrand der Ortschaft SUlstorf und Siedlungsfldichen des Ortes. Ein nennenswerter
Gehdlzbestand ist nur im stddéstlichen Teil des Plangebiet vorhanden. Hier befindet sich ein
gréBerer Baumbestand. Diese Gehdlzstruktur wird durch den Bebauungsplan nicht beruhrt, der
Baumbestand bleibt erhalten. Es handelt sich It. Aussage des Forstamtes Friedrichsmoor um eine
Waldfladche. Der notwendige Waldabstand wird durch die Planung berGcksichtigt. Weitere
wertvolle Gehdlzbest@nde sind weder im Geltungsbereich noch unmittelbar angrenzend
vorhanden. Um die Eingriffe in rdumlich-funktionalen Bezug zu kompensieren wird eine Begrinung
des Plangebietes realisiert. Es erfolgen u.a. Hochstammpflanzungen an den StraBen und auf den
Wendeplatzen.

10.3.2 Landschaftsbild

Sulstorf und Umgebung sind gekennzeichnet durch vereinzelte Waldfldchen und dem Wechsel
von groBen intensiv bewirtschafteten Ackerfldchen.

10.3.3 Grinordnerische Festsetzungen

Auf Grund der Aufstellung von Bebauungspl@nen sind Eingriffe in Natur und Landschaft zu
erwarten. Deshalb werden zur Vermeidung und zum Ausgleich gemaB § Ta des Baugesetzbuches
Ausgleichs- bzw. KompensationsmaBnahmen innerhalb und auBerhalb von Plangebieten im
Bebauungsplan festgesetzt. AuBer den MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (KompensationsmaBnahmen) werden MinimierungsmaBnahmen, die
die Topographie, die Durchl&ssigkeit des Bodens, den Schutz des Grundwassers und der Fauna
und Flora sowie des Landschaftsbildes betreffen, in der Regel festgesetzt.

Vermeidungs-und SchutzmaBnahmen:

¢ V1: Rodungsarbeiten wahrend der Brutzeit nach vorheriger Besatzkontrolle durch Fachpersonal.
e V2: Schutz von Bodenbritern durch zeitliche Beschrnkung des ErschlieBungsbeginns.

e V3: ErschlieBungs- und BaumaBnahmen sind am Tage durchzufGhren.

o V4: Wahrend der Erdarbeiten ist eine Beeintréchtigung der B&ume auszuschlieBen. Oberirdische
Teile der Geholze dUrfen nur durch Fachunternehmen zurUGckgeschnitten werden. Der
Wurzelbereich der geschitzten Bdume darf nicht mit Baumaschinen befahren werden;
Bodenabtrag und Bodenauftrag im  Wurzelbereich sind  nicht  zuldssig.  Jegliche
Baustelleneinrichtung, Materiallagerplatze, das Abstellen von Baufahrzeugen usw. sind nicht in
Allee- und Wurzelbereichen festzulegen.

e S1: Einzelstammschutz (2 m hohe Bohlen) von Einzelb&umen wdhrend der Bautdtigkeiten.
e S2: Das in der Gemeinbedarfsfldche im Bestand befindliche Schwallbenhaus ist bei Bedarf
innerhalb der Grundstucksfldche zu verschieben und zu erhalten.

KompensationsmaBnahmen innerhalb des Plangebietes

A 1: Pflanzung von 7 Bdumen an den PlanstraBen A1/A2 und A3
Lage: Gemarkung Sulstorf, Flur 1

FUr die Fallung des gesetzlich geschitzten Alleebaums fur die Herstellung der Zuwegung von der
HaupftstraBe aus sind gemdaB Baumschutzkompensationserlass bzw. Alleenerlass MV drei Baume
(dreimal verpflanzt, Hochstamm mit einem Kronenansatz von zwei Metern und einem
Stammumfang von 16 bis 18 cm) zu pflanzen.
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FUr die Fallung der vier gesetzlich geschiUtzten Einzelbdume im Bereich des Baufeldes des Kinder-
gartens bzw. beim Spielplatz im Bereich der zukUnftigen Zufahrt sind gemd&B Baumschutzkompen-
satfionserlass jeweils ein Baum (dreimal verpflanzt, Hochstamm mit einem Kronenansatz von zwei
Metern und einem Stammumfang von 16 bis 18 cm) zu pflanzen.

Die Pflanzung erfolgt im Bereich der ZufahrtsstraBen im Plangebiet. Die Pflanzung der Bdume ist
mit standortgerechten und klimatoleranten BGumen (Qualitat: Stammumfang 16-18 cm, 3 x
verpflanzt, aus extra weitem Stand, Alleebaumqualitat) aus der folgenden Liste vorzusehen:

Art:
- HSt. Hainbuche (Carpinus betulus)

E 1: Pflanzung von 20 Baumen an der PlanstraBe A3
Lage: Gemarkung Sulstorf, Flur 1

Im Bereich der ErschlieBungsstraBen ist die Pflanzung von weiteren 20 BGumen vorgesehen.

Die Pflanzung der Bdume ist mit standortgerechten und klimatoleranten Bdumen (Qualitat:
Stammumfang 16-18 cm, 3 x verpflanzt, aus extra weitem Stand, Alleebaumqualitét) aus der
folgenden Liste vorzusehen:

Art:
- HSt. Hainbuche (Carpinus betulus)

Die Baumscheiben sind wasser- und luftdurchldssig auszubilden und mit einer Blumen-
KrGuterrasenmischung zu begrunen. Die Fldchen der Baumscheibe wird mit mindestens 12 mz2,
der durchwurzelbare Raum mit einer Mindestfléche von 16 m2 sowie einer Mindesttiefe von 0,8 m
festgesetzt. Die Baumstandorte sind in Mulden anzulegen. Die Hochstimme sind mit einem
Dreibock zu sichern. Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die HochstGmme mit einer Kunststoff-
manschette zu versehen. FUr die Pflanzung wird eine Uber 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und
Entwicklungspflege festgesetzt. Die Pflanzung ist dauerhaft zu erhalten, zu wéssern und bei Ausfalll
zu ersetzen. Eine freie Kronenentwicklung ist zu gewdhrleisten, SchnittmaBnahmen sind untersagt.

E 2: Pflanzung von 20 Baumen im nordlichen Plangebiet
Lage: Gemarkung Sulstorf, Flur 1

Im Bereich des nérdlichen Plangebietes erfolgt die Pflanzung von weiteren 20 B&umen.

Die Pflanzung der Bdume ist mit standortgerechten und klimatoleranten Bdumen (Qualitat:
Stammumfang 16-18 cm, 3 x verpflanzt, aus extra weitem Stand, Alleebaumqualitét) aus der
folgenden Liste vorzusehen:

Arten:

- Birke (Betula pendula)

- Feldahorn (Acer campestre)
- Kirsche (Prunus avium)

Die Hochstdmme sind mit einem Dreibock zu sichern. Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die
Hochst@mme mit einer Kunststoffmanschette zu versehen. FUr die Pflanzung wird eine Uber 5
Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege festgesetzt. Die Pflanzung ist dauerhaft zu
erhalten, zu wdssern und bei Ausfall zu ersetzen. Eine freie Kronenentwicklung ist zu gewdahr-
leisten, SchnittmaBnahmen sind untersagt.
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E 3: Anlage einer Streuobstwiese im 6stlichen Plangebiet
Lage: Gemarkung Sulstorf, Flur 1

Im &stlichen Bereich des Plangebietes ist auf zwei Teilfldchen (westlich des Grabens bzw. nérdlich
der Waldflache) auf einer Fidche von insgesamt 4.661 m2 eine Streuobstwiese anzulegen. Bei der
Auswahl der Gehdlzarten sind alte Kulturen zu verwenden. Als Pflanzabstdnde sind 80 m2
anzusetzen.

Pflanzqualitdt: Hochstamm; 14-16 cm Stammumfang

Die Hochstdmme sind mit einem Dreibock zu sichern. Zum Schutz gegen Wildverbiss sind die
Hochst@mme mit einer Kunststoffmanschette zu versehen. FUr die Pflanzung wird eine Uber 5
Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege festgesetzt. Die Pflanzung ist dauerhaft zu
erhalten, zu wdssern und bei Ausfall zu ersetzen.

E 4: Pflanzung einer 3- reihigen Hecke im nérdlichen Plangebiet
Lage: Gemarkung Sulstorf, Flur 1

Im ndérdlichen Bereich erfolgt in einer Entfernung von 7 m von der Béschungsoberkante des
Grabens (Freihaltung Bewirtschaftungsstreifen fir den Graben) auf einer Fldche von 1.886 m2 eine
7 m breite 3-reihige Heckenpflanzung. Die Strauchpflanzung ist mit standortgerechten, heimischen
und nicht giftigen Stréuchern (Qualitét: verpflanzter Strauch, ohne Ballen, 3 Triebe, 60-80 cm;
Pflanzabstand in der Reihe 1T m, Reihenabstand 1,5 m) aus der folgenden Liste vorzusehen:

Arten:

- Echte Felsenbirne (Amelanchier ovalis)
- Kornelkirsche (Cornus mas)

- Hasel (Corylus avellana)

- Purpur-Weide (Salix purpureaq)

- Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

Es sind einzelne B&ume in Abstdnden von ca. 15 - 20 m untereinander und einem Stammumfang
von 12/14 cm einzustreuen:

Arten:
- Kirsche (Prunus avium)
- Hainbuche (Carpinus betulus)

Die FliGche ist mittels eines Wildschutzzaunes vor Wildverbiss zu schutzen. FUr die Pflanzung wird
eine Uber 5 Jahre laufende Fertigstellungs- und Entwicklungspflege festgesetzt. Die Pflanzung ist
dauerhaft zu erhalten, zu wassern und bei Ausfall zu ersetzen. Die Pflanzungen sind bedarfsweise
zu wassern und bei Ausfall >10 % zu ersetzen. PflegemaBnahmen sind auf seitliche Schnittmal-
nahmen zu beschré&nken, um ein weiteres Ausbreiten zu verhindern. Auf den Stock setzen ist
untersagt.

Alle MaBnahmen zur Pflanzung dienen dem méglichst komplikationslosen Anwachsen, der
Entwicklung und dem Erhalt der B&ume und Straucher.

KompensationsmaBnahmen auBerhalb des Plangebietes
E 5: Anlage von Wald durch Sukzession mit Initialpflanzung

Lage: Gemarkung SUlstorf, Flur 1, FlurstUck 21 (anteilig) und 22/6 (anteilig)
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Nérdlich des Baugebietes ist auf einer Fidche von 25.165 m2 auf Infensivgrinland die Anlage von
Wald durch Sukzession mit Initfialpflanzung bis an die Baumhecke heran vorgesehen. Auf der
Flache ist eine natUrliche Sukzession mit horstweiser Initialbepflanzung mit standortheimischen
Baum- und Straucharten aus moglichst gebietseigener Herkunft auf ca. 30 % der FiGdche zuzu-
lassen und auf eine Nutzung zu verzichten. Die FlGche ist mittels eines Wildschutzzaunes vor
Wildverbiss zu schitzen.

Durch die KompensationsmaBnahmen innerhalb des Plangebietes und den MaBnahmen
nordlich auBerhalb des Plangebietes wird der erforderliche Umfang in Hohe von 83.438 KFA
erreicht.

Artenschutz

Die Planung beinhaltet eine grundsatzliche Verdnderung des Untersuchungsgebietes. Durch die
bisherige Nutzung der Fldche als FuBballplatz, Wiese und Acker bieten sie akfuell nur ein
eingeschrénktes Habitat fUr Tiere. Beeintrdchtigungen von Pflanzen-, Reptilien-, Amphibien-, Fisch-
Mollusken-, Ké&fer-, Libellen- und Schmetterlings-Arten des Anhanges IV sind nicht zu
prognostizieren, da kein entsprechender Lebensraum fUr diese Arten im Untersuchungsgebiet
vorhanden ist bzw. die Arten im Untersuchungsgebiet nicht nachgewiesen sind oder potentielle
Habitate vom Vorhaben nicht berbhrt werden.

GemdaB Bundesnaturschutzgesetz § 39 (5) sind die Féllarbeiten der B&ume und Strauchfldchen
grundsatzlich nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum 28. Februar durchzufGhren.

Zum Schutz von potentiell vorkommenden Bodenbritern sind die ErschlieBungsarbeiten im
ZLeitraum Oktober bis Februar durchzufUhren. Ausnahmen sind zuldssig, sofern der unteren
Naturschutzbehorde der gutachterliche Nachweis durch den Verursacher erbracht wird, das auf
den fUr die BaumaBnahme in Anspruch genommenen Fldchen keine Brutvogel briten.

Zur Vermeidung von Beeintrdchtigungen der Fledermduse sind BaumaBnahmen nur am Tage,
nicht in der D&mmerung und Nachtzeit, durchzufUhren.

Eine Erfillung der Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 i. V. mit Abs. 5 BNatSchG kann unter
Einhaltung der vorab genannten MaBnahmen vermieden werden.

10.4 Bavordnungsrechtiliche Festsetzungen
(§ 9 (4) BauGB i.Vv.m. § 86 LBauO MV)

Fassadengestaltung

FUr die Gebdudegestaltung wurden bauliche Gestaltungsvorschriften fur die Gebdudefassaden
getroffen. FUr die Fassaden sollen die den Wohngebdudebestand des Umfeldes pragenden
Materialien, wie Putz, rotes bis rotbraunes Ziegelmauerwerk und Holz (hier nur in einem Verhdlinis
bis zu max. 20 % der Wandhauptfldchen) fortgefUhrt werden. GroBflachige Glasfassaden sind nicht
ortstypisch und werden ausgeschlossen.

Zur Verhinderung eines Materialmixes auf zu engem Raum wird fUr die Gestaltung von Garagen
die Ubereinstimmung mit der AuBenwandgestaltung des jeweiligen Hauptgebdudes vorgegeben.
Damit soll sich das Nebengebdude unauffalliger und harmonischer in die Gesamtbebauung des
Grundstucks einfOgen und das Grundsticksarrangement als wahrnehmbar zusammengehérig
erscheinen.

Dachgestaltung

Dachformen und Dachneigungen werden breit gefdchert festgesetzt. Dies erleichtert
gegebenenfalls die Ausrichtung der Dacher unter dem Gesichtspunkt angestrebter solarer
17
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Einstrahlungsgewinne. Die Dachlandschaft bleibt somit fUr die Bauherren flexibel und wird Uber die
geregelten Trauf- und Firsthbhen der Gebdude entwickelt.

Die Festsetzungen erdffnen fUr die Bauherren ein breites Spektrum fur die Dachlandschaften und
somit zufrieden stellende Wahimoglichkeiten bezUglich der Baukoérperkubatur und duBeren
Gestaltung der Gebdude. Mit den Festsetzungen kann u.a. ein Gebdude im Bungalowstil errichtet
werden, aber auch Steilddcher mit einem ausgebauten Dachgeschoss sind aufgrund der
Firsthdhe von bis zu 9,50 m moglich.

Die Begrenzung der Trauf- und Firsthdhen der Gebdude erfolgt mit der Zielsetzung, keine
unverhdltnismd@Big hohen Ddcher zuzulassen. Durch die gewdhlten Hohenvorgaben wird zur
bestehenden Bebauung im Ort SUlstorf hin vermittelt.

Um auch eine Flexibilitdt innerhalb der Dachmaterialien zu gewdhrleisten werden die im
norddeutschen Siedlungsraum vorherrschenden Baustoffe, wie Dachziegel und Dachpfannen in
den Farben Rotf, Rot-Braun, Anthrazit bis Schwarz und Dunkelgrin festgesetzt. Ebenso sind fur
Nebendachflachen (z.B. Gauben, Vordacher, Nebenanlagen, Garagen und Carports) nicht
reflektierende Metalldacheindeckungen und bitumindse Baustoffe sowie bepflanzte Grond&cher
zul@ssig. Damit steht den Bauherren ein breites Spektrum an Dachmaterialien zur VerfGgung.
Nicht erwUnscht sind untypische Farbgebungen der Dachflédchen, wie z.B. Blau oder Gelb efc.
Diese Farben unterliegen einem kurzlebigen Trend und wirden auf lange Sicht die Farbgebung
der Siedlung punktuell stark stéren. Solar- und Photovoltaikanlagen mit Antireflexionsbeschichtung
sind zuldssig, um den individuellen privaten Klimaschutz zu beférdern.

Einfriedungen/Sichtschutzanlagen

Zur Aufrechterhaltung der Sichtbeziehungen im StraBenraum wurden die Hohen der Grund-
stUckseinfriedungen im Bebauungsplan geregelt. Weiterhin  werden Gabionenwdnde als
GrundstUcksabschluss zu den &ffentlichen StraBen und grundsatzlich blickdichte technische
Einfriedungen fUr unzulassig erklart. Diese Art der Einfriedungen sind im dérflichen Umfeld von
Sulstorf untypisch und wirde den angestrebten offenen Grundstickscharakter zerstéren.

Die Festsetzungen der Sichtschutzanlagen von Standorten der RestmUllbehdlter dienen einer
einheitlichen GrundstUcksgestaltung. Der Spielplatz und die Kindertagesstatte sind aus Grunden
der Sicherheit einzuz&unen.

Gestaltung der Verkehrsanlagen

Die Regelungen der Verkehrsfldchengestaltung dienen dem EinfGgen des StraBenbildes in die
bestehende Infrastruktur. In SUlstorf sind sowohl Asphalt-, als auch Pflasterbefestigungen
vorhanden.

Gestaltung der Vorgartenbereiche

Um den dérflichen Charakter im Wohngebiet zu betonen, ist es Wille der Gemeinde eine
Vorgartenzone festzusetzen, die begrint wird. Aus diesem Grund ist auch in diesem Bereich die
Errichtung von Carports oder Garagen unzuldssig. Aus Grinden der Bodendkologie ist die
vollstGndige Bekiesung der Vorgartenflache (Schottergarten) unzuldssig.

Gestaltung der Einfahrten und des Verkehrsgriins

Zur Opftimierung der privaten GrundstUcksgestaltung wurde die maximal zul@ssige Breite der
GrundstUckszufahrten und die individuelle Anpassung des Verkehrsraumes geregelt. Es wird zur
ausgewogenen  GrundstUcksgestaltung  festgesetzt, dass die  Verschiebbarkeit  von
GrundstUckszufahrten und damit auch der &ffentlichen Parkstdnde und Pflanzfldchen der
geplanten StraBenbdume auf Nachweis der Erforderlichkeit zuldssig ist.
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Gestaltung von Werbeanlagen

Um gestalterische Ruhe im Wohngebiet zu gewdhrleiten, werden nur kleinfldchige und unauffallige
Werbeanlagen zugelassen.

11.0 Hinweise, Nachrichtliche Ubernahmen, Kennzeichnungen

Denkmalschutz

Baudenkmale:

Im Plangebiet befinden sich keine Baudenkmdaler. In unmitteloarer Umgebung befindet sich ein in
der Kreisdenkmalliste eingetragenes Baudenkmal: HauptsiraBe 11, ehemalige Schmiede. Das
Baudenkmal ist im B-Plan nachrichtlich vermerkt.

Naturdenkmale:

Nach RUcksprache mit dem Umweltamt, untere Naturschutzbehdrde, des Landkreises Ludwigslust-

Parchim sowie der Vorort erfolgten Inaugenscheinnahme des Plangebietes wird davon
ausgegangen, dass der Planbereich keine Naturdenkmale nach § 25 LNatSchG aufweist.

Bodendenkmale:
Bodendenkmale sind nicht bekannt.

Als nachrichtlicher Hinweis wird ein Vermerk Uber den Umgang mit eventuellen historischen und
archdologischen Funden und Bodenverfdrobungen bei Erdarbeiten im Bereich des
Bebauungsplanes gefuhrt. Dies dient der Sicherung dieser Funde und der Einhaltung des § 11
Denkmalschutzgesetz M-V. Durch die Anzeige und Sicherung von eventuellen Funden werden
Verzégerungen der BaumaBnahmen vermieden.

Geologische Bohrungen aus dem Jahr 1964

Das Bergamt Stralsund zeigt mit Stellungnahme vom 10.01.2022 folgendes an:

Im Bereich des Bebauungsplanes befinden sich zwei frGhere Kartierungsbohrungen, die als
Grundlage der geologischen Kartierung des Jungtertidrs in Westmecklenburg dienen. Vor diesem
Hintergrund ist in einem Umkreis von mindestens 5 m um die Bohransatzpunkte eine Uberbauung
mit Gebduden ausgeschlossen, um im unwahrscheinlichen Fall langfristig Wartungsarbeiten zu
ermdglichen. Die Zugdnglichkeit der Bohransatzpunkte muss dauerhaft sichergestellt sein. Aus
diesem Grund wurden die gekennzeichneten Bohrungen aus den urspringlich geplanten
Baufeldern herausgenommen. Die speziell gekennzeichneten Bereiche dUrfen nicht Uberbaut
werden.

Die Gemeinde SUlstorf wird im Zuge der Realisierung des Planvorhabens (ErschlieBung) die
Bohrung Kb Wmb 17/E1964 (KB-02) mit eine bewehrte Betonplatte von mind. 1,5 x 1,5 Meter und
einer Dicke von mind. 25 cm unter Flur direkt Uber dem Standrohr abdecken.

Die zukUnftigen Fldcheneigentimer werden durch die Gemeinde Sulstorf Uber das
Vorhandensein der Altbohrungen informiert und bei Auffinden der Bohrung 17/1964 (KB-01) ist
eine Betonabdeckung, wie oben beschrieben, auszufGhren. Damit wird den Hinweisen des
Bergamtes entsprochen.
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12.0 MaBnahmen zur Ordnung von Grund und Boden

Die fur die bauliche Entwicklung des Plangebietes notwendigen Grundsticke befinden sich im
Eigentum der Gemeinde Sulstorf. MaBnahmen zur Ordnung von Grund und Boden sind nicht
angezeigt.

13.0 Altlasten

Erkenntnisse, aus denen sich ableiten lieBe, dass bei der Bebauungsfldche ein Altlastenverdacht
gemdaB § 22 des Abfallwirtschafts- und Altlastengesetzes M-V gegeben ist, liegen gegenwdartig
nicht vor.

14.0 Immissionsschutz
Schalischutz

Die Gemeinde SUlstorf plant mit dem B-Plan Nr. 8 im zentralen Bereich der Ortfslage die Entwicklung
eines Wohngebietes mit einer Kindertagesst&tte und einen Bereich fUr seniorengerechtes Wohnen.
An das Plangebiet schlieBt im Westen eine Freifldche an, die als Festwiese fur einzelne Veranstal-
tungen genutzt wird (Dorffest, Feuerwehrfest). RegelmdBig finden hier auch 1 xim Monat Ubungen
der ortlichen Feuerwehr statt. Im Weiteren besteht westlich der Reit- und Pferdehof des Sulstorfer
Soers e.V. mit Stallung, Scheunen und Freifldchen fur das Training mit den Pferden.

In seiner Stellungnahme vom 01.02.2022 fordert der Landkreis Ludwigslust - Parchim, dass fUr den
Reiterhof untersucht wird, welche Beeintréchtigungen durch Gerduschimmissionen im Plangebiet
induziert werden.

FUr den Reit- und Pferdehof wurden in der Schalltechnischen Untersuchung die zu erwartenden
Gerduschimmissionen des Gewerbes fUr zwei Immissionsorte an der westlichen Grenze des
Geltungsbereiches des B-Planes Nr. 8 ermittelt und gemdaB den Anforderungen der DIN 18005
beurteilt. Die Betriebsabldufe des Reit- und Pferdehofes wurden mit dem Betreiber abgestimmt.
Aktivitaten auf dem Pferdehof finden nur im Tagzeitraum statt.

Aus den Berechnungen der Gerduschimmission geht hervor, dass der Beurteilungspegel an der
westlichen Grenze des Geltungsbereiches des B-Planes Nr. 8 mit 27 bzw. 29 dB(A) den Orientie-
rungswert der DIN 18005 von 55 dB(A) um 26 bzw. 28 dB unterschreitet. Festsetzungen zum Schuiz
vor Gerduschimmissionen sind in diesem Zusammenhang nicht erforderlich.

Zum Schutz der Nachbarschaft wurden die Abstdnde auBenliegender Bauteile der technischen
Gebdudeausstattung (Klimaanlagen, Warmepumpen) festgesetzt. Im Bebauungsplan wurde die
vom Boden entkoppelte Aufstellung von stationdren Klimager&ten, Kihlgeraten, LUftungsgerate,
Wdarmepumpen und Miniblockheizkraftwerke festgesetzt. Diese Festsetzung dient der Minimierung
der Ubertragung von Schwingungen in den Boden, da diese das Wohlbefinden der Anwohner
negativ beeinflussen kdnnen.

Geruchsprognosegutachten

[zt. befindet sich noch der Agrarhandel Landservice SUlstorf in der HauptstraBe 23 in SuUlstorf.

Der landwirtschaftliche Gewerbebetrieb befindet sich ca. 100 m westlich des neuen Baugebietes.
Hierbei handelt es sich um einen Reit- und Pferdehof zur Ausubung des Pferdesports. Am Standort
kdbnnen momentan maximal 45 Pferde zur individuellen Betreuung untergestellt werden.

Eine Immissionsschutzbetrachtung zur méglichen Geruchsbelastung aus der Pferdehaltung wurde
durch die Gemeinde Sulstorf in Auftrag gegeben. Das Geruchsprognosegutachten liegt seit dem
02.08.2022 vor. Im Ergebnis des Gutachtens wurde festgestellt, das der Immissionswert fur
Wohngebiete sicher eingehalten wird. Aus den Berechnungsergebnisse wird ersichtlich, dass auch
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bei hdéheren KapazitGten des Pferdehofes, der zuldssige Immissionswert im B-Plangebiet
eingehalten wird. Dieser Sachverhalt kénnte bei einem geplanten Verkauf des Pferdehofes
relevant werden.

Zusammenfassend kénnen gutachterlich erhebliche Geruchsbeldstigungen in dem geplanten

Bebauungsgebiet sicher ausgeschlossen werden, da der anzuwendende Immissionswert fir
Wohngebiete eingehalten und deutlich unterschritten wird.

15.0 Flachenbilanz

Die Gesamtflache des Bebauungsplanes Nr. 8 der Gemeinde Sulstorf umfasst eine Fldche von ca.
5,60 ha.

Flachenverteilung innerhalb des Plangeltungsbereiches:

. Bauflache: ca. 34.700 m2
. geplante ErschlieBung: ca. 8.200 m2
. Grinflachen 6ffentlich: ca. 13.700 m2

Gesamt: ca. 56.600 m2

16.0 Verfahrensstand

Am 25.03.2021 wurde durch die Gemeindevertretung der Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan Nr. 8 ,,Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe" gefasst. Der Beschluss wurde am
24.12.2021 im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Ludwigslust-Land Nr. 12/2021 bekannt
gemacht.

Das Amt fUur Raumordnung und Landesplanung wurde im Rahmen der Einholung der
landesplanerischen Hinweise sowie im Rahmen der frhzeitigen Behdérdeninformation nach § 4(1)
BauGB beteiligt. Die landesplanerischen Hinweise und die landesplanerische Stellungnahme
liegen seit dem 10.01.2022 vor.

Die frUhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3(1) BauGB wird in der Zeit vom 10.01.2022 bis
zum 14.02.2022 durch eine Offenlage durchgefUhrt. Die Bekanntmachung der frOhzeitigen
Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes Ludwigslust-
Land Nr. 12/2021 am 24.12.2021.

Die frhzeitige Unterrichtung der Behérden und sonstiger Trager offentlicher Belange (im Sinne des
§4 Abs. 1 BauGB) Uber die Grundzige der Planung, auch im Hinblick auf KlGrung Uber den
erforderlichen Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprifung nach §2 Abs. 4 BauGB, erfolgte
ab der 49. KW 2021.

Es wurden Hinweise der Trager &ffentlicher Belange, der Burgerinnen und BUrger und aus den
erstellten Fachgutachten in den Bebauungsplan eingearbeitet.

Auf der Gemeindeveriretersitzung am 01.09.2022 haben die Gemeindeverireter dem Entwurf
Bebauungsplanes Nr. 8 zugestimmt und gleichzeitig zur Offenlage bestimmt. Der Umweltbericht
und die Planbegrindung wurden gebilligt.

Die &ffentliche Auslegung fand in der Zeit vom 10.10.2022 bis zum 14.11.2022 statt.
Die Bekanntmachung der Offenlage erfolgte im amtlichen Bekanntmachungsblatt des Amtes
Ludwigslust-Land Nr. 09/2022 am 30.09.2022.

Die Befteiigung der Behdrden und Trager oOffentlicher Belange mit der erarbeiteten
Entwurfsplanung sowie der vorliegenden Umweltinformationen gem. § 4(2) BauGB, erfolgte ab der
39. KW 2022.
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Im Rahmen der Offenlage wurden keine Anregungen oder Bedenken von BUrgern geduBert oder
vorgebracht.

Die abgegebenen Stellungnahmen der Trager &ffentlicher Belange im Rahmen der Offenlage
bzw. Tragerbeteiligung nach §3(2) BauGB bzw. §4(2) BauGB wurden durch die Gemeindevertreter
geprUft und deren Inhalte ausgewertet. Im Ergebnis dieser Auswertung erfolgte am 09.12.2022 die
Abwdagung zu den Stellungnahmen des Bebauungsplanes. Das Ergebnis wurde den Betroffenen
mitgeteilt.

Auf der Sitzung der Gemeindevertretung am 09.12.2022 wurde der Satzungsbeschluss zum
Bebauungsplan gefasst und die beigefigte Begrundung mit dem Umweltbericht gebilligt.

Aufstellungsbeschluss: 25.03.2021

frOhzeitige Burgerinfo, §3(1) BauGB: 10.01.2022 - 14.02.2022
frOhzeitige Behordeninfo, § 4(1) BauGB: ab 49.KW 2021
Entwurfs-/ Auslegungsbeschluss: 01.09.2022

Offenlage: 10.10.2022 - 14.11.2022
Behdrdenbeteiligung: ab 38.KW 2022
Abwdagungs-/Satzungsbeschluss: 09.12.2022

aufgestellt: 19. Februar 2021

fortgeschrieben: 19. Mérz 2021, 21. Juli 2021, 19. August 2021, 07. Oktober 2021,

27. Oktober 2021, 18. November 2021, 06. Dezember 2021,
07. Januar 2022, 08. Mdrz 2022, 08. April 2022, 03. August 2022,
05. September 2022, 28. November 2022

Sulstorf, e, R. Peters
(Ort, Datum) (BUrgermeister) (Siegel)
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1 EINLEITUNG

1.1 Darstellung der Bestandssituation und Abgrenzung des Untersuchungsraumes'’

Die Gemeinde Siilstorf erstellt einen Bebauungsplan B-Plan Nr.8 ,Wohngebiet mit Kita an der Haupt-
straBe in Silstorf* am nord-westlichen Ortsrand. Die Erarbeitung des B-Plans erfolgt durch das Biro
ARCHITEKTEN & STADTPLANER STUTZ & WINTER Schwerin.

Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplanes ist die beabsichtigte stéadtebauliche Anbindung und
bauliche Entwicklung einer bisher landwirtschaftlich genutzten und ortsnah gelegenen Flache an den

Siedlungsraum von Slstorf.

Ziel der Planung ist die Entwicklung eines stédtebaulichen Bindeglieds zwischen den Bebauungen an
der HauptstraBe und der Bestandsbebauung am ,Neu-Siilstorfer Weg"“. Aufgrund der exponierten Lage
im Siedlungsraum von Silstorf sowie angrenzend an landwirtschaftliche Flachen wird das Plangebiet
fir eine standortgerechte Einfamilienhausbebauung und in einem Teilbereich fiir das Mehrgeneratio-
nenwohnen vorgesehen. Zur Sicherung der sozialen und infrastrukturellen Ausstattung der Gemeinde

ist im Plangebiet eine Kindertagesstatte geplant.

Das Plangebiet befindet sich ca. 20 km siidlich der Landeshauptstadt Schwerin, ca. 28 km nordwestlich
der Stadt Ludwigslust, ca. 40 km westlich der Stadt Parchim und ca. 30 km nordwestlich der Stadt

Neustadt Glewe.

Bezogen auf die Ortslage von Silstorf befindet sich das Plangebiet nérdlich der ,HauptstraBe” und

westlich des ,Neu-Sulstorfer Weges.

Der Planbereich wird nérdlich durch eine Weideflache, dstlich durch Privatgrundstiicke von Anwohnern
des Neu-Silstorfer Wegs, stdlich durch eine Gehélzflache, das Gebaude der Freiwilligen Feuerwehr

und einen Spielplatz sowie westlich durch eine Freiflache mit einer Nutzung als FuBballplatz begrenzt.

Die angrenzenden Nutzungen sind bis auf die Wege- und Verkehrsachsen landwirtschattlich, gart-
nerisch, gewerblich und wohntechnisch geprégt. Die umliegenden Wohngrundstiicke sind mit ein oder
zwei-geschossigen Wohngebauden bebaut. Die von der Planung betroffenen Flurstiicke befinden sich
groBtenteils im Eigentum der Gemeinde Sdllstorf. Das Plangebiet des Bebauungsplanes umfasst eine
Flache von ca. 63.500 m2.

1.2 Kurzdarstellung der Ziele und Inhalte des Bebauungsplanes?

Ziel der Gemeinde Silstorf ist die planungsrechtliche Regelung einer Wohnbebauung fir Familien-
eigenheime und der hierzu notwendigen Nebenanlagen. Mit dem Bebauungsplan méchte die Gemeinde
die bauliche Entwicklung des Planbereiches ortsbildvertraglich und unter der Wahrung der naturschutz-

rechtlichen und umweltrechtlichen Belange gestalten. Auch gilt es, die Umweltauswirkungen des Bau-

' Architekten & Stadtplaner Stutz & Winter: Begr. zum Bebauungsplanes Nr. 8, ,Wohngebiet mit Kita an der
HauptstraBBe in Silstorf* Stand: Entwurf 7. April 2022.

2 Architekten & Stadtplaner Stutz & Winter: Begr. zum Bebauungsplanes Nr. 8, ,Wohngebiet mit Kita an der
HauptstraBe in Silstorf” Stand: Entwurf 7. April 2022.
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vorhabens auf die angrenzenden Landschaftsbereiche hin zu untersuchen und die mdgliche Beein-
trachtigung des Landschaftsbildes und des Naturhaushaltes zu ermitteln. Hierzu wurden die ent-
sprechenden Untersuchungen durchgefihrt und Aussagen bezlglich geschitzter Arten gem. §44
BNatSchG getroffen (Artenschutzfachbeitrag).

Mit der Auf-stel-lung des Bebauungsplanes und des-sen er-folgreicher Umsetzung wird die Gemeinde
Silstorf ei-nen wich-tingen Bei-trag zur Daseinsvorsorge leisten und durch die Bereitstellung von
attraktivem Bauland im Gemeindegebiet eine wichtige Durchmischung der Baulandreserven in Bezug
auf die stédtebauliche Qualitat erzielen. Mit dem Bebauungsplan wird auch das Ziel der vertraglichen
Einbindung des neuen Wohnstandortes in den Naturraum verfolgt. Gleichzeitig soll mit dem Bebau-
ungsplan die Nutzung der vorhandenen 6kologischen Qualitat fir die Menschen des Ortes besser
gewdbhrleistet werden. Dem raumordnerischen Ziel, Siedlungsflachen in Anbindung an die Ortslage zu

entwickeln, wird der Bebauungsplan gerecht.

Der raumliche Planbereich des Bebauungsplanes Nr.8 ,Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBBe in

Silstorf umfasst das folgende Flurstlck:

Gemeinde Sllstorf,

Gemarkung Sdulstorf

Flur 1,

Flurstiicke: 21 (anteilig), 22/6 (anteilig), 23 (anteilig), 24/29, 24/49 (anteilig)

Durch den Bebauungsplan Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe” der Gemeinde Silstorf
werden rechtsverbindliche Festlegungen zur Bebauung im Plangeltungsbereich getroffen. Die stadte-
bauliche Zielstellung besteht darin, eine Flache in relativ zentraler Lage im Ort Sulstorf mit ca. 27 Ein-
familienhausern und den dazugehdrigen Nebenanlagen so zu entwickeln, dass eine relativ schonende
Eingliederung in den Landschafts- und Siedlungsraum gewé&hrleistet wird. Es wird ein Wohngebiet ent-
wickelt, welches sich an den im Ort Sulstorf bestehenden Gebaudestrukturen weitestgehend anpasst.
Die Umsetzung wird insbesondere durch Festsetzungen zur Verwendung von regionaltypischem
Fassadenstrukturen erreicht. Die Dachlandschaften passen sich im Einfamilienhausbereich der beste-

henden Siedlungsstruktur an.

Weiterhin ist die Ausweisung von generationsibergreifenden Wohnformen und Wohnkonzepte in Teil-
bereichen des Bebauungsplanes geplant. Die angestrebten Konzepte sollen darauf ausgelegt sein, die

Wohnbediirfnisse von Menschen unterschiedlicher Altersstufen zu verbinden.

Das Baugebiet wird entsprechend dem Entwicklungsziel fir die Wohnstandorte als Allgemeines Wohn-
gebiet (WA) festgesetzt. Einige nach § 4(2) BauNVO zulassige Nutzungen passen nach der durch die
vorgegebenen GrundstiicksgréBe bzw. der geringen zulassigen Geschossigkeit nicht zu der klein-
teiligen ErschlieBungsstruktur, die die Errichtung von Einfamilienh&dusern bzw. Reihenhdusern beson-
ders beginstigen und werden daher ausgeschlossen. Dies trifft ebenfalls auf die ausnahmsweise
zulassigen Nutzungen nach § 4(3) BauNVO zu. Damit ist auch die Nutzung von Ferienwohnungen aus-

geschlossen.
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Die Bauflachen des Wohngebietes werden auBBerhalb von Geb&uden und Nebenanlagen als Haus-
garten bzw. private Griinflachen genutzt. Es wird zur optimalen Ausnutzung der Grundsticksflachen

eine GRZ von 0,3 festgesetzt.

Zur Hoéhenregelung der Wohngebaude wird die max. zul. Trauf- und Firsthbhe der Gebaude und die
max. Anzahl der Vollgeschosse bestimmt. Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten Héhe baulicher
Anlagen wird die jeweils konkrete Oberkante der dem Objekt zugeordneten Verkehrsflache bestimmt.
Damit wird sichergestellt, dass sich die Gebaude dem natirlichen Gelandeverlauf anpassen und die
ErschlieBung der Gebaude komplikationslos erfolgen kann. Die Hohenregelung dient weiterhin dem
Schutz und der Wahrung des Landschaftsbildes sowie der Aufrechterhaltung der Sichtbeziehungen zu

den bestehenden Bebauungen im Siedlungsbereich.

Der Planbereich der Kindertagesstéatte wird als Gemeinbedarfsflache (Zweckbestimmung sozialen
Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen) festgesetzt. Auch hier wird zur sinnvollen Ausnutzung

der Bauflache eine GRZ von 0,3 und eine mdgliche 2-Geschossigkeit festgesetzt.

Im Plangebiet wird fir die Wohnbebauung und die Kindertagesstéatte die offene Bauweise festgesetzt. In
der festgesetzten offenen Bauweise sind die Gebaude mit seitlichem Grenzabstand als Einzelhduser

oder Hausgruppen zu errichten.

Die Uberbaubaren Grundstlcksflachen fiir die Gebdude werden durch die Festsetzung von Baugrenzen
bestimmt. Die Tiefe der Baufenster gestattet die Realisierung vielfaltiger individueller Bauherren-
wiinsche. Geringfiigige Uberschreitungen durch Vorbauten sind zuldssig und in der Geometrie geregelt.

Damit besteht Flexibilitat in der Grundstiicks- und Geb&udegestaltung.

Um eine durch die Gemeinde nicht gewilinschte Nachverdichtung des Wohngebietes zu verhindern,
wurden in Ubereinstimmung mit dem erarbeiteten stadtebaulichen Entwurf MindestgrundstiicksgréBen
nach § 9 (1) 3 BauGB festgesetzt. Diese liegt entsprechend des Grundstlcksbildungsplanes bei 900
m2. Diese Festsetzung steht auch im Zusammenhang mit der Festsetzung der Anzahl von Wohn-

geb&uden pro Grundstick und Wohneinheiten in Wohngeb&auden.

Die Errichtung von Garagen, Carports und Nebenanlagen wird im Bereich zwischen der StraBen-
begrenzungslinie der PlanstraBen und der straBenseitigen Baugrenze (Vorgartenbereich) fur unzulassig
erklart. Ein Hervortreten dieser gegenlber den straBenzugewandten Gebaudekanten der Hauptbau-
korper ist nicht zulédssig. Diese Festsetzung dient der Sicherstellung einer kompakten und einheitlichen
Bebauung auf den jeweiligen Baugrundstiicken und sichert eine relativ geradlinige Bebauungskante
zum offentlichen ErschlieBungsraum. Weitere Einschrédnkungen sind durch die Gemeinde Sulstorf nicht

vorgesehen.

Far die innerhalb des Plangeltungsbereiches vorhandenen oder geplanten Ver- und Entsorgungs-
anlagen und Leitungen bzw. Kabel werden entsprechend der jeweiligen Ortlichkeit Leitungsrechte
zugunsten der Ver- und Entsorgungstrager bzw. des jeweiligen Nutzers / Eigentimers der Anlagen
eingerdumt. Da zum Zeitpunkt der Bearbeitung des Bebauungsplanes die genaue Lage der vorhan-
denen und zuklnftig notwendigen Leitungstrassen nicht bekannt ist, dient diese Festsetzung der

Sicherung der spater zu realisierenden Leitungstrassen. Hierbei handelt es sich bei der Sicherung der
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Leitungsrechte grundsétzlich um Trassen Dritter, wie z.B. der Hansewerk AG, Telekommunikations-
anbieter, WEMAG, des Zweckverbandes etc. .

Zum Ausschluss einer ungewollten Nachverdichtung innerhalb des Plangebietes wird im Bebauungs-
plan festgesetzt, dass pro Einfamilienhausgrundstiick nur 1 Wohngeb&ude mit max. 1 WE zulassig ist.

Diese Regelung dient der Sicherstellung von raumordnerischen Vorgaben.

Zur Sicherstellung des geregelten ruhenden Verkehrs innerhalb des Siedlungsbereiches und zur Redu-
zierung der ErschlieBungsaufwendungen im offentlichen Raum wird festgesetzt, dass im Gebiet je

Wohnung 2 Stellplatze auf dem dazugehdrigen Baugrundstiick nachzuweisen sind.

Die auBere VerkehrserschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die, die Ortslage von Sulstorf erschlie-

Bende ,HauptstraBe” und den ,Neu-Silstofer Weg® als Notzufahrt.

Von der ,HauptstraBe” aus wird das Plangebiet Uber eine auszubauende HaupterschlieBungsstra3e
erschlossen. Der Planungsquerschnitt wird mit einem 2,5 m breiten Geh- und Radweg, einseitigem 2,50
m breitem Park- und Grinstreifen und beidseitigem 0,5 m breitem Sicherheitsstreifen geplant. Die

Fahrbahn wird 5,50 m breit. Der Planungsquerschnitt hat damit eine Breite von 11,50 m.

Im Bereich der geplanten Kita wird das StraBenprofil auf 14,75 m Breite durch eine Parkbucht aufge-
weitet. Im weiteren Verlauf der GebietserschlieBung wird der Planungsquerschnitt in eine Misch-

verkehrsflache Uberflhrt.

Um eine SackgassenerschlieBung zu verhindern und im Katastrophenfall die Anfahrbarkeit des Plan-
gebietes aus anderer Richtung sicherzustellen, ist es beabsichtigt, in norddstlicher Richtung eine
Notein- und Ausfahrt in Richtung des ,Neu-Sllstorfer Weges" herzustellen. Ein entsprechender ca. 5,30
m - 5,50 m breiter Korridor ist zwischen den Bestandsgrundstliicken vorhanden. Diese Notein- und Aus-
fahrt wird durch zwei Poller gesperrt und nur im Katastrophenfall gedffnet. Die StichstraBen werden im
Bereich der Wendekreise durch eine in der Grinflache liegende Flachenbefestigung (z.B. Rasengitter-
steine oder Schotterrasenflache) untereinander verbunden, so dass alle Flachen an diese Notausfahrt
angeschlossen sind. Somit ist der stddtebauliche Entwicklungsbereich verkehrstechnisch an das

Uberértliche Verkehrsnetz angeschlossen.

Nahverkehrstechnisch ist Sulstorf in ein Busnetz eingebunden. Darlber hinaus ist Sulstorf durch die
Regionalbahnanbindung im Schienenverkehr im Stundentakt an die groBen Bahnnetze angeschlossen

und besitzt eine P+R Mdglichkeit. Das ist ein Standortvorteil.

Die zukunftigen Baufelder werden im inneren der Siedlung an die &rtlichen Verkehrsadern Uber die
geplanten WohngebietsstraBen angeschlossen. Hierzu werden 3 StichstraBen als Mischverkehrs-
flachen mit 5,0 m breiter Fahrbahn, 2,50 m breitem Griin- und Parkstreifen und beidseitigem 0,5 m
breitem Sicherheitsstreifen und Wendekreisanlagen errichtet. Somit ist das Wenden auch von Ver-
sorgungs- und Rettungsfahrzeuge sichergestellt. Aufgrund der Uberschaubaren Bebauung an den

StraBen kann auf die Ausweisung eines separaten Gehweges verzichtet werden.

Es wird geplant, das anfallende Regenwasser der 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen und der privaten
Bauflachen auf den Grundstiicken direkt zu versickern bzw. die anfallenden Regenwassermengen in

eine vor Ort befindliche Vorflut (Grabensystem) einzuleiten. Der anstehende Baugrund ist versicke-

STEINHAUSEN JUST! m Landschaftsarchitekten GmbH



Umweltbericht zum B-Plan Nr. 8 - " Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf " 6

rungsfahig, diesbezlgliche Aussagen sind durch das Baugrundgutachten bestatigt. Der Durchlassig-
keitsbeiwert liegt zwischen stark durchlassig bis durchlassig. Es ist vor Baubeginn ein Antrag auf
wasserrechtliche Erlaubnis bei der unteren Wasserbehdrde des Landkreises Ludwigslust-Parchim zu
beantragen. Die Einleitstellen des Regenwassers sind entsprechend der anerkannten Regeln der Bau-

kunst im Rahmen der technischen ErschlieBungsplanung auszubilden.

1.3 Umweltschutzziele aus einschlagigen Fachgesetzen und Fachplanungen

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)

§ 1 BBodSchG: Die Funktionen des Bodens sind nachhaltig zu sichern. Hierzu sind u.a. schadliche
Bodenveranderungen abzuwehren und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu
treffen. Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat sich so zu verhalten, dass schédliche Bodenveréan-

derungen nicht hervorgerufen werden (§ 4 BBodSchG).

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

§ 1 Abs. 1 BImSchG: Zweck des Immissionsschutzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den
Boden, das Wasser, die Atmosphére sowie Kultur- und sonstige Sachgtter vor schadlichen Umwelt-

einwirkungen zu schitzen und dem Entstehen schadlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen.

Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)

§ 18 Abs. 1 BNatSchG: Sind auf Grund der Aufstellung [...] von Bauleitplanen [...] Eingriffe in Natur
und Landschaft zu erwarten, ist Uber die Vermeidung, den Ausgleich und den Ersatz nach den Vor-

schriften des Baugesetzbuches zu entscheiden.

§ 39 Abs. 1 BNatSchG: Es ist verboten, wild lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen oder ohne ver-
niinftigen Grund zu fangen, zu verletzen oder zu téten, wild lebende Pflanzen ohne verniinftigen Grund
von ihrem Standort zu entnehmen oder zu nutzen oder ihre Bestdnde niederzuschlagen oder auf sons-
tige Weise zu verwiisten und Lebensstatten wild lebender Tiere und Pflanzen ohne verniinftigen Grund

zu beeintrachtigen oder zu zerstoren.

Naturschutzausfiihrungsgesetz (NatSchAG M-V)

§ 18 NatSchAG M-V: Baume mit einem Stammumfang von mindestens 100 cm, gemessen in einer
Hohe von 1,30 m Uber dem Erdboden, sind gesetzlich geschiitzt. Eine Ausnahme bilden u.A. 1. Badume
in Hausgarten, ausgenommen Eichen, Ulmen, Platanen, Linden und Buchen, 2. Obstbdume, mit Aus-
nahme von Walnuss und Esskastanie, 3. Pappeln im Innenbereich sowie 4. Baume in Kleingartenan-
lagen. Die Beseitigung geschultzter Bd&ume sowie alle Handlungen, die zu ihrer Zerstérung, Bescha-

digung oder erheblichen Beeintrachtigung fihren kénnen, sind verboten. Die Naturschutzbehérde hat
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Ausnahmen von diesen Verboten zuzulassen, wenn ein nach sonstigen o6ffentlich-rechtlichen Vor-
schriften zulassiges Vorhaben sonst nicht oder nur unter unzumutbaren Beschrankungen verwirklicht

werden kann.

§ 18 NatSchAG M-V: Alleen und einseitige Baumreihen an 6ffentlichen und privaten Verkehrsflachen
und Feldwegen sind geman § 19 (1) NatSchAG M-V gesetzlich geschiitzt. Die Beseitigung von Alleen
oder einseitigen Baumreihen sowie alle Handlungen, die zu einer deren Zerstérung, Beschadigung oder
nachteiligen Veranderung fihren kdnnen, sind verboten. Die Naturschutzbehérde kann geman § 19 (2)

NatSchAG M-V Befreiungen unter den Voraussetzungen des § 67 des BNatSchG erteilen.

§ 20 NatSchAG M-V: MaBnahmen, die zu einer Zerstérung, Beschadigung, Verédnderung des charak-
teristischen Zustandes oder sonstigen erheblichen oder nachhaltigen Beeintrachtigung der in § 20 (1)
beschriebenen Biotope mit der in der Anlage 2 beschriebenen Auspragung fihren kdénnen, sind unzu-
lassig. Die untere Naturschutzbehérde kann auf Antrag im Einzelfall Ausnahmen zulassen, wenn die
Beeintrachtigungen der Biotope oder Geotope ausgeglichen werden kénnen oder die MaBnahme aus
Uberwiegenden Griinden des Gemeinwohls notwendig ist. Soweit es sich bei den Biotopen oder Geo-
topen um Gebiete gemeinschaftlicher Bedeutung oder um nach § 21 Absatz 1 ausgewahlte oder festge-
setzte Europaische Vogelschutzgebiete handelt, sind Ausnahmen nur zulédssig, wenn auch die Anfor-

derungen von § 34 Absatz 1 bis 5 des Bundesnaturschutzgesetzes erfillt sind.

Regionales Raumentwicklungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM 2011)

Das Untersuchungsgebiet gehért zum Stadt-Umland-Raum Schwerin und arbeitet somit eng mit der
Stadt und den umliegenden Gemeinden zusammen. Des Weiteren ist die Gemeinde mit dem Bahnhof

Silstorf an das Uberregionale Bahnnetz angeschlossen.

Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg (LRP MV 2008)

Die Gemeinde Silstorf liegt in einem Bereich mit deutlichen Defiziten an vernetzenden Landschafts-
elementen. Als MaBnahme zur Sicherung und Entwicklung der 6kologischen Funktionen ist im Land-
schaftsrahmenplan die Strukturanreicherung in der Agrarlandschaft genannt. Fir den nérdlich angren-
zenden Graben ist die Regeneration gestorter Naturhaushaltsfunktionen naturferner FlieBgewasser-

abschnitte verzeichnet.

Flachennutzungsplan?

GemaB § 8 Abs. 2 Satz 1 des Baugesetzbuches (BauGB) sind Bebauungsplane aus dem Flachen-

nutzungsplan zu entwickeln. Die Gemeinde Sulstorf verfiigt Uber keinen rechtskraftigen Flachen-

3 Architekten & Stadtplaner Stutz & Winter: Begr. zum Bebauungsplanes Nr. 8, ,Wohngebiet mit Kita an der
HauptstraBe in Silstorf” Stand: Entwurf 7. April 2022.

STEINHAUSEN JUST! m Landschaftsarchitekten GmbH



Umweltbericht zum B-Plan Nr. 8 - " Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf " 8

nutzungsplan. Es wird davon ausgegangen, dass die Planung aufgrund der Dringlichkeit und unter
Beriicksichtigung der Daseinsvorsorge der Gemeinde auch ohne rechtskraftigen Flachennutzungsplan

gem. § 8 (4) BauGB genehmigungsfahig wird.

Baugesetzbuch (BauGB)

§ 1 Abs. 5 und 6 BauGB: Bauleitpldne sollen dazu beitragen, eine menschenwirdige Umwelt zu
sichern und die nattrlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen und zu entwickeln. Bei der Aufstellung der
Bauleitplédne sind u.a. die Belange des Umweltschutzes und des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege geman § 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB zu berlcksichtigen (siehe hierzu auch § 1a BauGB).

§ 1 Abs. 4 BauGB: Fir die Belange des Umweltschutzes nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a wird eine
Umweltprifung durchgefihrt, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt

werden und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden.

§ 9 BauGB: Art und Umfang von Ausgleichs- und ErsatzmaBnahmen sind im Bebauungsplan durch ge-

eignete Festsetzungen auf der Grundlage des § 9 BauGB im Bebauungsplan festzusetzen.
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2 BESCHREIBUNG BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN

2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes und der Umweltmerkmale

2.11 Schutzgut Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit

Bei der Beurteilung des Schutzgutes Mensch steht insbesondere die menschliche Gesundheit im Vor-
dergrund der Betrachtung. Die rdumliche Erfassung der Umwelt fiir das Schutzgut Mensch orientiert
sich an den Grunddaseinsfunktionen des Menschen Wohnen, Arbeiten, Versorgung, Bildung, in Ge-

meinschaft leben und sich erholen.

Die Gemeinde Siilstorf ist mit Kindertagesstétte, diversen Vereine und einer freiwilligen Feuerwehr aus-
gestattet. Es sind mehrere Unternehmen (Land- und Forstwirtschaft, Handwerk), Dienstleistungs-

betriebe und Versorgungseinrichtungen angesiedelt.

Durch das Bliro SCHALLSCHUTZ SEEDORF (2022) wurden im Rahmen der Scallschutztechnischen Unter-
suchung die zu erwartenden Gerauschimmissionen des an der westlichen Grenze des Geltungs-
bereiches des B-Plan Nr. 8 liegenden Reit- und Pferdehofs ermittelt und gemafi den Anforderungen der
DIN 18005 beurteilt.

Aus den Berechnungen der Geraduschimmissionen geht hervor, dass der Beurteilungspegel den Orien-
tierungswert der DIN 18005 von 55 dB(A) deutlich unterschreitet. Festsetzungen zum Schutz vor

Gerauschimmissionen sind geman der Untersuchung nicht erforderlich.

Staubemissionen sind durch die Bewirtschaftung der Ackerflachen im direkten Umfeld zu erwarten.

2.1.2 Schutzgut Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt
Schutzgut Pflanzen
Direkt angrenzend an das Plangebiet befinden sich éstlich sowie stdlich Siedlungsflachen und westlich

sowie nordlich Ackerflachen. Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes befinden sich (iberwiegend
Rasen-, Griinland- und Ackerflachen.

Tabelle 1: Liste der vorkommenden Biotoptypen, értliche Einordnung und ihre Bedeutung fiir den
Arten- und Biotopschutz

Biotop- Bezeichnung raumliche Einordnung Erlauterung / Schutzstatus / Wertigkeit
Code nach HZE
B FELDGEHOLZE, ALLEEN UND BAUMREIHEN
BAG Geschlossene Allee | sldlich des Plangebietes § 19 NatSchAG M-V
entlang der HauptstraBe Baumart: Linde

hoch (Wertstufe 3)

BHB Baumhecke westlich, nérdlich und 6stlich § 20 NatSchAG M-V ab 50 m Laénge
des Untersuchungsgebietes aus heimischen Baum- und Straucharten;
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alle Hecken dieses Typs langer als 50 m
und somit gesetzlich geschitzt

hoch (Wertstufe 3)

BHS Strauchhecke mit noérdlich des Untersuchungs- § 20 NatSchAG M-V ab 50 m Lange
Uberschirmung gebietes aus heimischen Baum- und Straucharten;
alle Hecken dieses Typs langer als 50 m
und somit gesetzlich geschitzt
hoch (Wertstufe 3)
BBA Alterer Einzelbaum mehrere Einzelbdume im sid- § 18 NatSchAG M-V
(ab 157 cm Umfang) lichen Planbereich Baumarten: Eiche, Birke
hoch (Wertstufe 3)
BBJ Jungerer Einzel- Einzelbdume im sidlichen § 18 NatSchAG M-V (ab 100 cm Umfang)
baum Bereich des Untersuchungs- mittel (Wertstufe 2)
(bis 157 cm Umfang, ab gebiet
100 cm gesetzl.
geschitzt)
F KANAL
FGX Graben, trocken- nérdlich angrenzend an das mittel (Wertstufe 2)
gefallen oder zeit- Plangebiet sowie im &stlichen
weise wasser- Plangebiet
fihrend, extensive
oder keine Instand-
haltung
FGR Verrohrter Graben nérdlich angrenzend an das ohne (Wertstufe 0)
Plangebiet
Vv WALDFREIE BIOTOPE DER UFER SOWIE DER EUTOPHEN MOORE UND SUMPFE
VRP Schilfréhricht »1eich” an der Hauptstrasse § 20 NatSchAG M-V ab 100 m?
mittel (Wertstufe 2)
G GRUNLAND UND GRUNLANDBRACHEN
GMA Artenarmes Frisch- | im nérdlichen und &stlichen mittel (Wertstufe 2)
grunland Bereich des Plangebietes, z.T.
als Pferdeweide genutzt
R STAUDENSAUME, RUDERALFLUREN UND TRITTRASEN
RHU Ruderale Stauden- schmaler Streifen im @stlichen Nahrstoffeintrag aus Landwirtschaft
flur frischer bis Planbereich am Rand der mittel (Wertstufe 2)
trockener Mineral- Ackerflache
standorte
A ACKER- UND ERWERBSGARTENBAUBIOTOPE
ACL Lehm- oder Ton- noérdlich des Geltungsbereiches | ohne (Wertstufe 0)
acker
ACW Wildacker Ostlicher Teil des Geltungs- gering (Wertstufe 1)
bereiches
P GRUNANLAGEN DER SIEDLUNGSBEREICHE
PWX Siedlungsgehdlz am sudlichen Rand des gering (Wertstufe 1)
aus heimischen Geltungsbereiches
Baumarten
PER/ Artenarmer groBflachige Rasenflachen im regelmaBige Mahd
PZO Zierrasen Geltungsbereich, z.T. als ohne (Wertstufe 0)
FuBballplatz genutzt
PZS Spielplatz im sidlichen Plangebiet ohne (Wertstufe 0)
Planbereich an der HauptstraB3e
PZS Reitplatz westlich des Geltungsbereiches ohne (Wertstufe 0)
(o) SIEDLUNGS-, VERKEHRS- UND INDUSTRIEFLACHEN
ODF L&ndlich gepréagtes ohne (Wertstufe 0)
Dorfgebiet

STEINHAUSEN JUST! m Landschaftsarchitekten GmbH




Umweltbericht zum B-Plan Nr. 8 - " Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf " 11

ovu Wirtschaftsweg, Ostlich des Geltungsbereiches, nicht versiegelt
nicht oder zukinftige Feuerwehrzufahrt ohne (Wertstufe 0)
teilversiegelt
OVL Stral3e HauptstraBe im Siiden und Neu- | ohne (Wertstufe 0)
Silstorfer-Weg im Osten
OVP Parkplatz sudlich des Untersuchungs- ohne (Wertstufe 0)
gebiets

Im sidlichen Bereich des Plangebietes stockt im Bereich der HauptstraBe eine Linde, die planmaBig,
um einen Zugang zu schaffen, geféallt werden soll. Der Baum ist gemafn § 18 NatSchAG M-V gesetzlich
geschitzt. Somit missen Ersatzbdume gepflanzt werden, um den Verlust auszugleichen. Im Bereich
des Baufeldes fiir den Kindergarten sind drei gesetzlich geschiitzte Baume betroffen (2 Eichen Stamm-
umfang 102 und 109 cm, eine Esche 109 cm) sowie eine Esche mit 117 cm Stammumfang beim Spiel-
platz im Bereich der zuklnftigen ZufahrtsstraBBe.

Schutzgut Tiere

Der Anderungsbereich befindet sich in keinem Schutzgebiet. Die siedlungsnahen Flachen stellen keine
bedeutenden Rastplatzflachen dar.

Bei Betrachtung der Fauna sind die besonders geschitzten Arten gemaB § 44 BNatSchG, ins-

besondere die geschutzten Arten des Anhanges IV zu beachten.

Grundlage fir die Betrachtung der streng geschiitzten Arten bilden die von LUNG M-V zur Verfligung
gestellte Liste der in Mecklenburg-Vorpommern vorkommenden besonders und streng geschitzten
Arten (Stand Juli 2015) und die Liste Angaben zu den in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogel-
arten (Stand November 2016). Betrachtungsrelevante Arten sind jene streng geschitzten Arten, welche

ihr Habitat im Untersuchungsgebiet haben.

Im Zuge der Umsetzung des B-Planes sind insbesondere Biotope der Griinanlagen der Siedlungs-
bereiche, Acker- und Grinlandflachen betroffen. Diese Flachen sind aufgrund der intensiven Nutzung
nur bedingt als Habitat geeignet.

In den angrenzenden Bereichen und im Planbereich kénnen Brutvégel und Fledermause ihr Habitat in
Baumen, in Gehodlzflachen bzw. Hecken und in Gebauden haben. Arten, welche im Planbereich ihr
Habitat haben, haben sich an die bestehenden Beeintrachtigungen, welche von der Siedlung ausgehen,

angepasst.

Das Vorkommen von Amphibien und Libellen kann zwar nicht grundséatzlich ausgeschlossen werden,
allerdings fUhren die Graben nur temporéar Wasser, so dass diese z.Zt. nicht als Lebensraum geeignet

sind. Auch der Feuerldschteich ist nur eingeschrankt als Lebensraum geeignet.

Ein Vorkommen von einzelnen Hautfligler-, Tagfalter- und Laufk&fer-Arten kann im Untersuchungs-
gebiet nicht ausgeschlossen werden. Eine erhebliche Beeintrachtigung kann aber ausgeschlossen
werden, da es sich bei den beeintrachtigten Flachen nicht um spezielle Biotopauspragungen handelt

und im Umfeld die Biotoptypen haufig verbreitet sind. Ein Vorkommen von besonders geschiitzten Arten
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dieser Tiergruppe kann ausgeschlossen werden, da die entsprechenden Lebensrdume nicht vorhanden

sind.

Nachfolgend sind die Tierarten bzw. Artengruppen aufgefiihrt, welche potentiell im Untersuchungs-
gebiet vorkommen bzw. nachgewiesen wurden und in Bezug auf die Bebauungsplanung weiter zu
betrachten sind, weil durch das Vorhaben Beeintrachtigungen dieser Arten nicht oder nur in Verbindung

mit Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen ausgeschlossen werden kénnen.

e Flederméause

e Vogel (Baum- und Geblschbriter, Héhlenbriter, Bodenbriter)

Biologische Vielfalt

In Mecklenburg-Vorpommern wurde 2012 durch das Ministerium fir Landwirtschaft, Umwelt und Ver-
braucherschutz das Konzept "Erhalt und Entwicklung der Biologischen Vielfalt in Mecklenburg-
Vorpommern" verdffentlicht. ,Es enthalt auf Gber 170 Seiten in 13 Aktionsfeldern Ziele und MaBnah-
menvorschlage fir den landlichen Raum und die Kistengewasser. Basierend auf einer Analyse der
Biologischen Vielfalt und ihrer Gefahrdung und einer Betrachtung bisheriger Erfolge, wie z.B. des Moor-
schutzkonzepts, der Etablierung von Nationalen Naturlandschaften (Nationalparke, Biospharenreser-
vate, Naturparke) oder der umfangreichen Renaturierungen von FlieBgewéssern, werden in dem Kon-
zept 73 MaBnahmen flr den landlichen Raum und die Kiistengewasser vorgeschlagen.” 4 (LANDESAMT
FUR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE).

Da es sich bei dem Vorhabengebiet um ein bereits in Nutzung befindliches Gebiet mit wenig Struktur-
vielfalt (FuBballplatz, landwirtschaftliche Nutzflachen) handelt und auf Grund des oben beschriebenen
Arteninventars sind durch das geplante Vorhaben keine negativen Auswirkungen auf die biologische

Vielfalt zu prognostizieren.

213 Schutzgut Flache

Ziel der Betrachtung des Schutzgutes Flache ist insbesondere die Reduzierung der Flachenneu-

inanspruchnahme von unversiegelten/ unbeanspruchten Flachen zu erreichen.

Das Untersuchungsgebiet bezieht sich auf eine Flache, die bisher als FuBballplatz bzw. als Weide- und

Ackerflache benutzt wurde.

214 Schutzgut Boden

Als Bodenart sind Sand-Braunerde; Sandersande, ohne Wassereinfluss, eben bis kuppig vorherrschend
(geoportal-mv). Versiegelungen sind im Untersuchungsgebiet kaum vorhanden. Anfallendes Ober-
flichenwasser kann vor Ort versickern. Durch Schadstoffeintrdge aus dem Verkehr und Hausbrand

kann das Planungsgebiet als gering belastet eingestuft werden.

4 www.lung.mv-regierung.de, Zugriff: September 2021.
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GemaB Untersuchungen des BAUSTSTOFF- UND UMWELTLABORS wurden im Plangebiet in den oberen
Schichten bis 0,609 m Tiefe schwach schluffige Sande mit organischen Beimengungen, lokal bis 1,00 m

und 1,20 m Tiefe, angetroffen. In den Tiefen bis 6,00 wurden Mittel- bis Feinsande (SE) angetroffen,

Auch im nord-westlichen Plangebiet, in der Nahe des im Umweltkartenportal gekennzeichneten mdg-
lichen Moores, wurde eine Sondierung durchgefiihrt (BS 13). Bis in 6 m Tiefe wurden ausschlieBlich

Sande angetroffen.

Der anstehende Boden aus einer Tiefe von 0,50 m bis 4,00 m wurde zum Nachweis der Umweltvertrag-
lichkeit vom Boden nach TK LAGA untersucht und der Boden der Zuordnungsklasse Z 0 zugeordnet.
Der anstehende Boden im Plangebiet ist uneingeschrankt wieder zu verwenden (BAUSTOFF- UND
UMWELTLABOR).

215 Schutzgut Wasser

Das Untersuchungsgebiet liegt nicht in Bereichen besonderer Schutzwirdigkeit (LRP MV 2008).

Sadlich an das Plangebiet angrenzend befindet sich ein kleiner Feuerldschteich. Im 6stlichen Plan-

gebiet liegt ein zeitweise wasserfihrender Graben wie auch nérdlich an das Plangebiet angrenzend.
Der Grundwasserkoérper tragt die Bezeichnung MEL_SU_3 16 und hat eine GréBe von 696967019 m=.
Zustandig ist der Wasser und Bodenverband Schweriner See / Obere Sude.

GemaB der Baugrunduntersuchungen des BAUSTOFF- UND UMWELTLABORS betrdgt der Grundwasser-

flurabstand 1,80 m bis 2,40 m unter Gelandeoberkante.

.Bedingt durch den extrem trockenen Sommer 2018 und die Niederschlagsdefizite der Jahre 2019 und
2020 ist der Grundwasserstand beeinflusst. Bei entsprechenden Niederschlagen ist mit einem Anstieg
des Grundwassers zu rechnen” (BAUSTOFF- UND UMWELTLABOR).

2.1.6 Schutzgut Klima und Luft

Das Planungsgebiet befindet sich in der Zone stark maritim beeinflussten Klimas des westlichen Meck-
lenburg-Vorpommerns. Die jahrliche Niederschlagsmenge liegt in Schwerin-Goérries bei 632 mm. Die
mittlere Jahrestemperatur betragt 9°C bei einer mittleren Januartemperatur von 0,8 °C und einem Juli-

mittel von 18,1 °C (fur die Wetterstation Schwerin)>3.

Die Vegetationsperiode mit Lufttemperaturen von Uber 5 °C beginnt im langjahrigen Mittel am 4. April
und endet am 13. November. Die Hauptwachstumsperiode mit Lufttemperaturen von {ber 10 °C beginnt
im langjahrigen Mittel am 4. Mai und endet am 13. Oktober (KRUMBIEGEL & SCHWINGE 1991 fUr die Wet-

terstation Schwerin).

5 www.dwd.de, Zugriff: September 2021.
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Im Untersuchungsgebiet treten Emissionen aus dem StraBenverkehr und Siedlungsbetrieb auf. Im Hin-
blick auf die Lufthygiene kann der Untersuchungsbereich durch Hausbrand und StraBenverkehr als ge-

ring belastet gelten.

21.7 Schutzgut Landschaft

Das Untersuchungsgebiet liegt naturrdumlich in der Landschaftszone ,Vorland der Mecklenburgischen

Seenplatte” mit der naturrdumlichen GroBlandschaft ,Stidwestliches Altmorénen- und Sandergebiet”.6

Der Landschaftsbildraum ,Ackerlandschaft zwischen Schwerin und Bandenitz“ hat eine mittlere bis
hohe Wertigkeit.

Im Untersuchungsgebiet zeichnet sich das Landschaftsbild durch die angrenzende Siedlung und weit-
laufige Rasen- und Ackerflachen aus. Entlang von Verkehrswegen auBerhalb der Siedlung befinden

sich teilweise Heckenstrukturen oder Baume.

218 Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgiiter sowie

Es sind im Untersuchungsgebiet keine Kulturglter vorhanden. Sonstige Sachgiiter beschranken sich
auf das Vorhandensein von Geb&uden inklusive Nebenanlagen aus der Kleingartennutzung. Die
Nutzung der Bebauung ist aufgrund der Nutzungsaufgabe der Gartenanlagen nicht von Bedeutung. Die

Gebaudesubstanz ist nicht als erhaltungswirdig einzustufen.

21.9 Wechselwirkungen

Grundsatzlich bestehen immer Wechselwirkungen zwischen allen Bestandteilen des Naturhaushaltes.
Im Untersuchungsgebiet ist dieses Wirkungsgeflecht durch die Auswirkungen des menschlichen Han-
delns auf die Schutzglter gepragt. Die wesentlichen Veranderungen fir den Naturhaushalt ergeben
sich Ublicherweise bei geplanten Bebauungen durch Versiegelung von Béden und durch die Zerstérung

von Lebensrdumen fir Pflanzen und Tiere.

Das Untersuchungsgebiet ist derzeit nicht bebaut und weist dadurch bereits eine geringfugige bis gar
keine Versiegelung von Boden auf. Die Nutzung durch den Menschen (Siedlung) bedingt eine geringe

Belastung des Klimas durch Hausbrand und Verkehr.

Durch die aktuelle Gberwiegende Nutzung als FuBballplatz, Wiese und Acker ist von einem geringen

Arteninventar des Untersuchungsbereiches auszugehen.

6 Geoportal-mv.de, Zugriff: Marz 2021.
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2.2 Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Planung

Die Planung beinhaltet eine grundsatzliche Veradnderung des Untersuchungsgebietes. Durch die
Nutzung der Flache als FuBballplatz, Wiese und Acker bieten sie nur ein eingeschranktes Habitat fir

Tiere.

Bei Durchfiihrung der Planung werden die in Nutzung befindlichen Flachen Uberbaut. Die vorhandenen

Lebensraume fir die Pflanzen- und Tierwelt gehen verloren.

Im Rahmen der Planung wird sich die Strukturvielfalt durch die Anlage von unterschiedlich ausgeprag-
ten Flachen (Kompensationsflachen ostlich und nérdlich), StraBenbdume und unterschiedliche Garten
auf den Grundstiicken erhdéhen und sich dadurch auch andere Tier- und Pflanzenarten ansiedeln

kénnen.

Die zusatzlichen Bodenversiegelungen, in Folge der zusatzlichen Bebauung und Schaffung der Ver-
kehrswege, werden die Eigenschaften der derzeit nicht versiegelten Béden verandern. Z.B. werden der
Bodenwasserhaushalt und die Warmeleitfahigkeit gestért, wodurch sich das Mikroklima &ndert. Zudem
wirken sich die Bodenversiegelungen auch auf das Schutzgut Wasser aus, der Oberflachenabfluss

nimmt zu.

Nach NatSchAG M-V nicht geschitzte Badume unter 100 cm Stammumfang kdnnen ohne weitere
Genehmigung gerodet werden. Dies betrifft allerdings nur einzelne Baume im Bereich des Spielplatzes

und Feuerldschteichs.
Es sind im Umfeld zahlreiche Baume als Ausweichquartier vorhanden.

Mittelfristig wird dieser Verlust durch die Anpflanzung der StraBenbdume und da davon auszugehen ist,

dass auf den Grundstiicken auch wieder Hecken und Bdume gepflanzt werden, kompensiert.

Aufgrund der geplanten Bebauung ist von einer negativen Verdnderung der vorhandenen Wechsel-

beziehungen zwischen den Schutzgiitern auszugehen.

Die Veranderung fir das Schutzgut Mensch durch die intensivere Nutzung und starkere Larmbelastung
wird als nicht erheblich eingeschatzt, da diese Situation im angrenzenden Bereich in dieser Form

bereits vorhanden ist.

23 Prognose liber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfiihrung der

Planung

Die Auspragung des Gebietes mit strukturarmen Rasen-, Wiesen- und Ackerflachen wirden sich bei

Nichtdurchfiihrung nicht verandern.
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2.4 Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Minderung und zur Kompensation nachteiliger

Auswirkungen

241 MaBnahmen zur Vermeidung und Minderung

Die Erstellung des Bebauungsplanes dient der Entwicklung des Gebietes fiir den Wohnungsbau. Es ist
demnach von einer Verschlechterung des Zustandes fir die Umwelt durch die Errichtung von Ver-

kehrswegen und Gebauden und der damit zusétzlich verbundenen Versiegelung auszugehen.

Zudem ist zu beachten, dass die Fallarbeiten der B&dume und Strauchflichen gemaB Bundes-
naturschutzgesetz § 39 (5) grundsatzlich nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum 28. Februar erfolgen

durfen.

24.2 Eingriffsbilanz

Der Untersuchungsbereich wird geman der Hinweise zur Eingriffsregelung des Landes M-V7 in Wirk-
zonen unterteilt. Zum einen wird der Planbereich selbst als Vorhabenbereich (Baufeld) untersucht und
darlOiber hinaus, entsprechend der Anlage 5, HZE, zwei Wirkzonen festgelegt. Folglich reicht die Wirk-
zone | des Vorhabens bis zu einem Abstand von 50 m um den Planbereich des B-Plans. Die Wirkzone

I reicht bis zu 200 m um den Geltungsbereich.

Im Geltungsbereich des B-Planes wird aufgrund der baulichen Veranderung das Eingriffsflachen-

aquivalent (EFA) fiir die Biotopbeseitigung bzw. Biotopveranderung ermittelt.

Tabelle 2: Ermittlung des Eingriffsflaichenaquivalentes fiir Biotopbeseitigung bzw. Biotopveranderung

Biotoptyp Flache [m?] | Wertstufe des | Biotopwert des | Lagefaktor Eingriffsflachen-
des betroffe- Biotoptyps betroffenen aquivalent fiir Biotop-
nen Bio- Biotoptyps beseitigung bzw. Bio-
toptyps topverénderung
[m2 EFA]
a b c d e b*d*e=A
GMA 9.695 0,75 21.814
7.519 2 3 1 22557
RHU 462 2 3 0,75 1.040
ACW 17.051 0,75 12.788
3.538 0 1 1 3.538
PER 14.276 0 1 0,75 10.707
ovu 160 0 1 0,75 120
Gesamt 72.564

Bereiche, fiir welche Uberlagerung der Wirkzone mit bestehender Siedlung besteht, werden in der
Betrachtung der Funktionsbeeintrachtigung ausgeschlossen. In Bereichen, in denen der Wirkbereich

der bestehenden Siedlung (100 m Abstand) die Wirkzonen | und |l des B-Plangebietes Uberlagert, ent-
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fallt die Ermittlung der Funktionsbeeintréachtigung fiir betroffene Biotope mit einer Werteinstufung gréBer
Wertstufe 3.

In der Wirkzone | des Plangebietes sind keine Biotope gréBer Wertstufe 3 betroffen, in der Wirkzone I

eine Baumhecke nord-westlich und eine Baumhecke nérdlich.

Tabelle 3: Ermittlung des Eingriffsflaichenaquivalentes fiir Funktionsbeeintrachtigungen von Biotopen

Biotoptyp Flache [m?] Wertstufe des | Biotopwert des | Wirkfaktor Eingriffsflachen-
des betroffe- Biotoptyps betroffenen aquivalent fir Funkti-
nen Bio- Biotoptyps onsbeein-
toptyps trachtigungen
[m2 EFA]
f g h i f g’i*j=B
BHB 2.797 3 6 0,15 2.517
Gesamt 2.517

Fir die Ermittlung des EFA fiir Versiegelung und Uberbauung wird auf eine biotopgenaue Unterteilung
verzichtet, da die Wertigkeiten der Biotope fiir diese Betrachtung nicht relevant sind. Die Flachenver-

siegelung wird anteilig flir den Planbereich des B-Planes ermittelt.

Tabelle 4: Ermittlung des Eingriffsflichenéquivalentes fiir Teil-/ Vollversiegelung bzw. Uberbauung

Biotoptyp Teil-/ Voll- Zuschlag fiir Teil-/ Vollversiegelung bzw. Uber- Eingriffsflachen-
versiegelte bauung aquivalent fiir Versiege-
bzw. tiber- 0,2/ 0,5 lung und Uberbauung

baute Flache [m2 EFA]
[m?]
k | m I*m=C
33.428 GRZ 0,3
Bauflache (33.428 * 0,3) = 10.028 mdgl. Versiegelung 5.014
x 0,5 (Vollvers.)
6.503
StraBen / Stell- x 0,5 (Vollvers.) 3.252
platze
457 x 0,2 (Teilvers.) 91
Wege

Gesamt 8.357

Tabelle 5: Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfes

Eingriffsflachen- Eingriffsflachen- Eingriffsflachen- Multifunktionaler
aquivalent fiir Biotop- dquivalent fir Funk- aquivalent fir Kompensationsbedarf
beseitigung bzw. Bio- tionsbeein- Versiegelung und [m2 EFA]

topverénderung trachtigungen Uberbauung

[m2 EFA] [m2 EFA] [m2 EFA]
A B C A+B+C
72.564 2.517 8.357 83.438

Aus der Addition der Eingriffsflachendquivalente (Tabellen 3-5) ergibt sich ein multifunktionaler Kom-

pensationsbedarf von 83.438 KFA, welcher durch geeignete MaBnahmen zu kompensieren ist.

7 Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg-Vorpommern (HzE), Neufassung 2018
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243 MaBnahmen zur Kompensation

Aufgrund der geringen GroBe des Plangebietes sowie der Umsetzungsproblematik von grinplaneri-
schen Festsetzungen auf privaten Grundstiicken erfolgt die Kompensation nur z.T. innerhalb des Plan-

gebietes.

Am Ostlichen Rand ist eine Flache bis zum vorhandenen Graben, am nérdlichen Rand eine Flache und

die nicht bebaubare Flache vor der Waldflache als Kompensationsflachen vorgesehen.

A 1: Pflanzung von 7 Baumen, Hst., StU 16-18, 3xv.

Fiar die Fallung des gesetzlich geschutzten Alleebaums fir die Herstellung der Zuwegung von der
HauptstraBe aus sind gemaB Baumschutzkompensationserlass bzw. Alleenerlass MV drei Baume
(dreimal verpflanzt, Hochstamm mit einem Kronenansatz von zwei Metern und einem Stammumfang

von 16 bis 18 cm) zu pflanzen.

Far die Fallung der vier gesetzlich geschitzten Einzelbdume im Bereich des Baufeldes des Kinder-
gartens bzw. beim Spielplatz im Bereich der zukinftigen Zufahrt sind gemaB Baumschutzkompen-
sationserlass jeweil ein Baum (dreimal verpflanzt, Hochstamm mit einem Kronenansatz von zwei

Metern und einem Stammumfang von 16 bis 18 cm) zu pflanzen.

Die Pflanzung erfolgt im Bereich der ZufahrtsstraBen im Plangebiet.

Die Pflanzung der Baume ist mit standortgerechten und klimatoleranten Baumen (Qualitat: Stamm-
umfang 16-18 cm, 3 x verpflanzt, aus extra weitem Stand, Alleebaumqualitat) vorzusehen:

e Hainbuche (Carpinus betulus)

E 1: Pflanzung von 20 Baumen, Hst., StU 16-18, 3xv.
Im Bereich der ErschlieBungsstraBen ist die Pflanzung von weiteren 20 Baumen vorgesehen.

Die Pflanzung der Baume ist mit standortgerechten und klimatoleranten Baumen (Qualitat: Stamm-
umfang 16-18 cm, 3 x verpflanzt, aus extra weitem Stand, Alleebaumqualitét) aus der folgenden Liste

vorzusehen:

¢ Hainbuche (Carpinus betulus)

E 2: Pflanzung von 20 Baumen, Hst., StU 16-18, 3xv.
Im Bereich der nérdlichen Kompensationsflache erfolgt die Pflanzung von weiteren 20 Baumen.

Die Pflanzung der B&dume ist mit standortgerechten und klimatoleranten Baumen (Qualitat: Stamm-
umfang 16-18 cm, 3 x verpflanzt, aus extra weitem Stand, Alleebaumqualitét) aus der folgenden Liste
vorzusehen:

e Birke (Betula pendula)

e Feldahorn (Acer campestre)
e Kirsche (Prunus avium)
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E 3: Pflanzung einer Streuobstwiese, Hst., StU 14-16

Des Weiteren ist im &stlichen Bereich (inkl. des Bewirtschaftungsstreifens fir den Graben, aber ohne
Bepflanzung) und zwischen der PlanstraBe und der Waldflache die Anlage einer Streuobstwiese vor-
gesehen. Es sind alte Kultursaorten zu verwenden und ein Pflanzabstand von mindestens 80 m?

anzusetzen.

E 4: Pflanzung einer 3-reihigen Hecke aus Strauchern, verpfl. Str., 3 Tr., 60-80

Im nérdlichen Bereich erfolgt vor dem Graben eine Heckenpflanzung in einer Breite von 7 m.

Die Strauchpflanzung ist mit standortgerechten, heimischen und nicht giftigen Strauchern (Qualitat:
verpflanzter Strauch, ohne Ballen, 3 Triebe, 60-80 cm; Pflanzabstand in der Reihe 1 m, Reihenabstand

1,5 m) aus der folgenden Liste vorzusehen:

e Echte Felsenbirne (Amelanchier ovalis)
e Kornelkirsche (Cornus mas)

¢ Hasel (Corylus avellana)

e Purpur-Weide (Salix purpurea)

e Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

Es sind einzelne Baume in Abstanden von ca. 15 — 20 m untereinander und einem Stammumfang von
12/14 cm einzustreuen:

e Kirsche (Prunus avium)

¢ Hainbuche (Carpinus betulus)

Die Flache ist mittels eines Wildschutzzaunes vor Wildverbiss zu schitzen und eine Fertigstellungs-
und Entwicklungspflege (insgesamt 5 Jahre) durchzuflhren (weitere Anforderungen zur Pflege s. HzE,

MaBnahme 2.21: Anlage von Feldhecken).

E 5: Anlage von Wald durch Sukzession mit Initialbepflanzung

Im Bereich nérdlich des Grabens ist auf Intensivgriinland der beiden Flursticken 21 und 22/6 (Flachen
befinden sich im Besitz der Gemeidne Sulstorf) die Anlage von Wald durch Sukzession mit Intitial-
pflanzung (gemaB Standortsgutachten WALDBURO BOHMSHOLZ) bis an die Baumhecke heran vorge-

sehen.

Auf der Flache ist (gemaB Beschreibung der MaBnahme 1.12) eine natirliche Sukzession mit horst-
weiser Initialbepflanzung mit standortheimischen Baum- und Straucharten aus mdglichst gebiets-

eigenen Herklnften auf ca. 30% der Flache zuzulassen und auf eine Nutzung zu verzichten.

Die Flache ist mittels eines Wildschutzzaunes vor Wildverbiss zu schitzen.
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Tabelle 6: Berechnung der Kompensation des Eingriffs durch MaBnahmen innerhalb des B-Plan Gebietes

MaBnahme Flachen in m? Kompensations- Leistungsfaktor Flachenaquivalent
wertzahl
E 1 + E 2 Pflanzung 40 a 25 m? 1 1.000
von heimischen
Laubdumen
. 2.954 m? 2 0,5 2.954
E‘,ts Anlggf einer (Ausgangsbiotop
reuobsiwiese GMA, Wertstufe 2)
1.507 m? 3 0.5 2.261
(Ausgangsbiotop
ACW)
E 4 Anlage von Feld- 1.886 m2 2,5 0,5 2.358
hecken
E 5 Anlage von Wald 25.165 m? 3,5 0,85 74.866
durch Sukzession
mit
Initialbepflanzung
GESAMT 83.439

Durch die KompensationsmaBnahmen innerhalb des Plangebietes und den MaBnahmen ndérdlich

auBerhalb des Plangebietes wird der erforderliche Umfang in Hohe von 83.439 erreicht.

2.5 Ubersicht iiber die in Betracht kommenden anderweitigen Lésungsméglichkeiten

GeméB Aussage der Gemeinde Silstorf stehen keine anderen Flachen zur Verfigung, auf der eine

Bebauung mit mehreren Hausern moglich ist.
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3 ZUSATZLICHE ANGABEN

3.1 Schwierigkeiten bei der Zusammenstellung der Unterlagen
Eine detaillierte floristische und faunistische Kartierung erfolgte nicht.

Aufgrund der Lage und Nutzung war zu Beurteilung der Auswirkungen des Vorhabens eine Biotop-

kartierung und Potentialabschatzung fir Pflanzen und Tiere ausreichend.

3.2 MaBnahmen zur Uberwachung

Die Uberwachung des Einhaltens der Festsetzungen des Bebauungsplanes obliegt der Gemeinde. Die
Durchfiihrung von Vermeidungs-, Minderungs- und KompensationsmafBnahmen im Zuge von Rickbau,

Baumféllungen und der ErschlieBungsarbeiten und ist ebenfalls zu kontrollieren.

STEINHAUSEN JUST! m Landschaftsarchitekten GmbH



Umweltbericht zum B-Plan Nr. 8 - " Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf " 22

3.3 Zusammenfassung

Die Gemeinde Siilstorf erstellt einen Bebauungsplan B-Plan Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der Haupt-
straBe in Sulstorf” flr eine neues Wohngebiet im Bereich einer Kleingartenanlage am nord-6stlichen
Ortsrand. Die Erarbeitung des B-Plans erfolgt durch das Biliro ARCHITEKTEN & STADTPLANER STUTZ &
WINTER Schwerin.

Der Planbereich wird nérdlich und westlich durch Weideflachen, dstlich und sldlich durch Wohnbebau-

ungen an den StraBen ,HauptstraBe” und ,Neu-Silstorfer-Weg*“ begrenzt.

Im Bereich des Plangebietes finden sich groB3flachige Rasenflachen, die z.T. als FuBballplatz genutzt
werden, Griinland- und Ackerflaichen sowie kleinflachig Ruderalflachen, ein Graben und eine Baum-

hecke im éstlichen Teil und einige Einzelbdume im stdlichen Bereich.
Die Erstellung des Bebauungsplanes dient der Entwicklung des Gebietes fiir den Wohnungsbau.

Die Planung beinhaltet eine grundsatzliche Veradnderung des Untersuchungsgebietes. Durch die
Nutzung der Flache als FuBballplatz, Wiese und Acker bieten sie nur ein eingeschranktes Habitat fir

Tiere.

Bei Durchfiihrung der Planung werden die in Nutzung befindlichen Flachen Uberbaut. Die vorhandenen

Lebensraume fir die Pflanzen- und Tierwelt gehen verloren.

Im Rahmen der Planung wird sich die Strukturvielfalt durch die Anlage von unterschiedlich ausgeprag-
ten Flachen (Kompensationsflachen éstlich und nérdlich), StraBenbdumen und unterschiedliche Garten
auf den Grundstiicken erhéhen und sich dadurch auch andere Tier- und Pflanzenarten ansiedeln

kénnen.

An der HauptstraBe ist die Fallung eines Alleebaums im Bereich der ErschlieBunsgstraBe erforderlich.
Es ist zu beachten, dass geméaB Bundesnaturschutzgesetz § 39 (5) die Fallarbeiten fir diesen Baum,

wie auch ggf. fir weitere Baume nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum 28. Februar erfolgen dirfen.

Die Beeintrachtigung des Landschaftshaushaltes durch Biotopbeseitigung bzw. Biotopveranderung

kann nur z.T. im Plangebiet kompensiert werden.

Im 6stliche und nahe der Waldflache ist die Anlage einer Streuobstwiese und im nérdlichen Bereich die

Anlage einer 3-reihigen Hecke und einer parkartigen Grinflache vorgesehen.

Des Weiteren ist die Pflanzung von insgesamt 27 StraBenbdumen und weiteren 20 Baumen vorge-

sehen.

Als weitere KompensationsmaBnahmen ist im Bereich nérdlich des Grabens auf den beiden Flur-
stlicken 21 und 22/6 (Flachen befinden sich im Besitz der Gemeinde) die Anlage von Wald durch

Sukzession mit Intitialpflanzung vorgesehen.
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1 EINLEITUNG

1.1 Planungsanlass und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Siilstorf erstellt einen Bebauungsplan B-Plan Nr.8 ,Wohngebiet mit Kita an der Haupt-
straBe in Silstorf am nord-westlichen Ortsrand. Die Erarbeitung des B-Plans erfolgt durch das Biiro
ARCHITEKTEN & STADTPLANER STUTZ & WINTER Schwerin.

Anlass fur die Aufstellung des Bebauungsplanes ist die beabsichtigte stadtebauliche Anbindung und bau-
liche Entwicklung einer bisher landwirtschaftlich genutzten und ortsnah gelegenen Flache an den Sied-

lungsraum von Sdlstorf.

Ziel der Planung ist die Entwicklung eines stédtebaulichen Bindeglieds zwischen den Bebauungen an der
HauptstraBe und der Bestandsbebauung am ,Neu-Silstorfer Weg“. Aufgrund der exponierten Lage im
Siedlungsraum von Silstorf sowie angrenzend an landwirtschaftliche Flachen wird das Plangebiet fiir
eine standortgerechte Einfamilienhausbebauung und in einem Teilbereich flr das Mehrgenerationen-
wohnen vorgesehen. Zur Sicherung der sozialen und infrastrukturellen Ausstattung der Gemeinde ist im

Plangebiet eine Kindertagesstatte geplant.

Das Plangebiet befindet sich ca. 20 km stidlich der Landeshauptstadt Schwerin, ca. 28 km nordwestlich
der Stadt Ludwigslust, ca. 40 km westlich der Stadt Parchim und ca. 30 km nordwestlich der Stadt
Neustadt Glewe.

Bezogen auf die Ortslage von Siilstorf befindet sich das Plangebiet nérdlich der ,HauptstraBe” und west-

lich des ,Neu-Silstorfer Weges.

Der Planbereich wird nérdlich durch eine Weideflache, dstlich durch Privatgrundstiicke von Anwohnern
des Neu-Sulstorfer Wegs, stdlich durch eine Gehdlzflache, das Gebaude der Freiwilligen Feuerwehr und

einen Spielplatz sowie westlich durch eine Freiflache mit einer Nutzung als FuBballplatz begrenzt.

Die angrenzenden Nutzungen sind bis auf die Wege- und Verkehrsachsen landwirtschaftlich, gart-
nerisch, gewerblich und wohntechnisch gepragt. Die umliegenden Wohngrundstiicke sind mit ein— oder
zwei-geschossigen Wohngebauden bebaut. Die von der Planung betroffenen Flurstiicke befinden sich
gréB-tenteils im Eigentum der Gemeinde Silstorf. Das Plangebiet des Bebauungsplanes umfasst eine

Flache von ca. 63.500 m2.

1.2 Rechtliche Grundlagen
GemanB §44 Abs. 1 (BNatSchG) ist es verboten:

1. wild lebenden Tieren der besonders geschitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen
oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder

zu zerstoéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der européischen Vogelarten wéhrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu std-
ren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch die Stérung der Erhaltungszustand der

lokalen Population einer Art verschlechtert,

STEINHAUSEN JUSTI m Landschaftsarchitekten GmbH
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3. Fortpflanzungs- oder Ruhestéatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten Arten aus

der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen aus der

Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu zerstdéren (Zugriffsverbote).

GemaB §44 Abs. 5 (BNatSchG) liegt bei unvermeidbaren Beeintrachtigungen durch Eingriffe in Natur und
Landschaft kein Verbotstatbestand vor:

1. wenn die Beeintrachtigung durch den Eingriff oder das Vorhaben das Tétungs- und Verletzungs-
risiko fur Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhéht und diese Beeintrachtigung bei
Anwendung der gebotenen, fachlich anerkannten SchutzmaBnahmen nicht vermieden werden

kann,

2. wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erforderlichen MaBnahme, die
auf den Schutz der Tiere vor Tétung oder Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Ent-
nahme, Beschadigung oder Zerstdrung und die Erhaltung der ékologischen Funktion der Fort-
pflanzungs- oder Ruhestatten im raumlichen Zusammenhang gerichtet ist, beeintrachtigt werden

und diese Beeintrachtigungen unvermeidbar sind,

3. wenn die 6kologische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs-

und Ruhestatten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt wird.

Far Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG aufgefihr-
ten Arten gelten die Satze 2 und 3 entsprechend. Sind andere besonders geschutzte Arten betroffen, liegt
bei Handlungen zur Durchfihrung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Versto3 gegen die Zugriffs-,

Besitz- und Vermarktungsverbote vor.

1.3 Methodisches Vorgehen

Im ersten Schritt (s. Kapitel 3) wird geprift, welche Arten im Untersuchungsgebiet vorkommen kénnen.
Grundlage fiir die Ermittlung des Vorkommens der geschiitzten Arten sind alle in Mecklenburg-Vorpom-
mern vorkommenden Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie, die gemanR der Liste
der in Mecklenburg-Vorpommern besonders und streng geschiitzten heimischen Tier- und Pflanzenarten
(ohne Vogel)* vom LUNG M-V (Stand: 22.07.2015) benannt sind. Des Weiteren sind Bestandteil der
Ermittlung alle in Mecklenburg-Vorpommern vorkommenden europaischen Vogelarten geman Art. 1 der
Vogelschutzrichtlinie, die der Tabelle ,Angaben zu den in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogel-
arten“ vom LUNG M-V (08.11.2016) entnommen wurden.

Im Rahmen der Abschichtung werden zunédchst alle Arten herausgefiltert, die unter Beachtung der
Lebensraumanspriiche im Untersuchungsraum vorkommen kénnen und fur die eine Beeintrédchtigung im
Sinne der Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 BNatSchG durch Wirkungen des Vorhabens nicht von

vornherein ausgeschlossen werden kann.
Die Relevanzprifung erfolgt zunachst in tabellarischer Form:

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie weitere besonders und streng

geschutzte Tierarten (siehe Anlage 1)
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europdische Vogelarten (siehe Anlage 2)
Far nichtbetroffene Arten, dies sind:

- die im Land Mecklenburg-Vorpommern geman Roter Liste ausgestorben oder verschollen sind
und deren Auftreten in M-V in naher Zukunft unwahrscheinlich erscheint;

- die nachgewiesenermafBen im Naturraum nicht vorkommen: Die Prifung erfolgt anhand der lan-
desweiten Range-Karten in den Steckbriefen des LUNG fir die jeweiligen Arten. Befindet sich
der Wirkraum (Untersuchungsraum) des Vorhabens auBerhalb dieses generalisierten Verbreit-
ungsgebietes, muss diese Art i. d. R. einer artenschutzrechtlichen Prifung nicht mehr unter-
zogen werden. Der Ausschluss des Vorkommens von Arten muss das verflgbare Wissen in
angemessener Weise beriicksichtigen. Hinweise zum Vorkommen von Arten kénnen des
Weiteren auch dem Kartenportal Umwelt des LUNG enthommen werden;

- die geman der landesweiten Range-Karten zwar im Bereich des Messtischblattes auftreten, die
aber auf Grund ihrer Lebensraumanspriiche und der vorhandenen Habitatstrukturen im Wirk-
raum des Vorhabens nicht vorkommen kdnnen (z.B. Fehlen von fir die Arten notwendigen
Habitaten wie Regenmoore, Hecken, Gebiische, Trockenrasen, Gewasser etc.);

- bei denen sich Beeintrachtigungen (bau-, anlage- und betriebsbedingt) auf Grund der geringen
Auswirkungen des Vorhabens ausschlieBen lassen,

erfolgt keine weitere artenschutzrechtliche Uberpriifung. Erkenntnisse zu diesen Arten sind in dieser
Unterlage nur informativ aufgefuhrt.

Far die relevanten Arten, fir die erhebliche Schadigungen oder Stérungen der Art oder der Fortpflan-
zungs- und Ruhestétten nicht ausgeschlossen werden kénnen, wird im néchsten Schritt gepruft, ob die
Verbotstatbestdnde des § 44 BNatSchG eintreffen. Unter Berlcksichtigung der vorgesehenen Ver-
meidungs- und vorgezogenen AusgleichsmaBnahmen wird geprift, ob die dkologische Funktion der
betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestétten im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erflillt ist und sich
der Erhaltungszustand der lokalen Population nicht verschlechtert (§ 44 Abs. 1). Trifft dies zu, ist ein Ver-

botstatbestand nicht erfillt, die Zuléssigkeit ist gegeben.

Stellt sich bei der Prifung heraus, dass es durch die BaumaBnahme zu erheblichen Schadigungen oder
Stérungen der Tiere einer lokalen Population kommt und die 6kologische Funktion nicht mehr erfillt ist,

ist eine Ausnahmeprifung durchzufiihren und entsprechende MaBnahmen festzulegen.
Nach Art. 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie kann von diesen Verboten u. a. abgewichen werden, wenn:

" es keine anderweitige zufriedenstellende Lésung gibt (die zu keinen oder geringeren Beein-
trachtigungen der Arten nach Anhang IV fihren),

" die Populationen der betroffenen Art in ihrem nattrlichen Verbreitungsgebiet trotz der Aus-
nahmeregelung ohne Beeintrachtigung in einem gunstigen Erhaltungszustand verweilen und

" zwingende Grinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses, einschlieBlich solcher sozialer

und wirtschaftlicher Art vorliegen.
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1.4 Datengrundlagen

Als Grundlage dienen die Informationen aus der Linfos-Datenbank des Umweltkartenportals M-V sowie
die Verbreitungskarten des LUNG zu den einzelnen Arten.

Der Planungsbereich wurde im August und September 2021 sowie September 2022 begangen und auf

Nachweise von Tierarten und auf seine Habitatvoraussetzungen untersucht.

STEINHAUSEN JUSTI m Landschaftsarchitekten GmbH
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2 BESCHREIBUNG DES VORHABENS UND SEINER WESENTLICHEN
WIRKUNGEN
2.1 Beschreibung des Vorhabens'

Ziel der Gemeinde Siilstorf ist die planungsrechtliche Regelung einer Wohnbebauung fiir Familieneigen-
heime und der hierzu notwendigen Nebenanlagen. Mit dem Bebauungsplan mdéchte die Gemeinde die
bauliche Entwicklung des Planbereiches ortsbildvertraglich und unter der Wahrung der naturschutzrecht-
lichen und umweltrechtlichen Belange gestalten. Auch gilt es, die Umweltauswirkungen des Bauvor-
habens auf die angrenzenden Landschaftsbereiche hin zu untersuchen und die mégliche Beeintrachti-
gung des Landschaftsbildes und des Naturhaushaltes zu ermitteln. Hierzu wurden die ent-sprechenden
Untersuchungen durchgefiihrt und Aussagen bezlglich geschitzter Arten gem. §44 BNatSchG getroffen
(Artenschutzfachbeitrag).

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes und dessen erfolgreicher Umsetzung wird die Gemeinde
Sllstorf einen wichtigen Beitrag zur Daseinsvorsorge leisten und durch die Bereitstellung von attraktivem
Bauland im Gemeindegebiet eine wichtige Durchmischung der Baulandreserven in Bezug auf die
stadtebauliche Qualitat erzielen. Mit dem Bebauungsplan wird auch das Ziel der vertraglichen Einbindung
des neuen Wohnstandortes in den Naturraum verfolgt. Gleichzeitig soll mit dem Bebauungsplan die
Nutzung der vorhandenen okologischen Qualitat fir die Menschen des Ortes besser gewahrleistet
werden. Dem raumordnerischen Ziel, Siedlungsflachen in Anbindung an die Ortslage zu entwickeln, wird

der Bebauungsplan gerecht.

Der raumliche Planbereich des Bebauungsplanes Nr.8 ,Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBBe in

Sllstorf‘ umfasst das folgende Flurstiick:

Gemeinde Sdulstorf,

Gemarkung Sdulstorf

Flur 1,

Flurstiicke: 21 (anteilig), 22/6 (anteilig), 23 (anteilig), 24/29, 24/49 (anteilig)

Durch den Bebauungsplan Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe” der Gemeinde Silstorf werden
rechtsverbindliche Festlegungen zur Bebauung im Plangeltungsbereich getroffen. Die stadtebauliche
Zielstellung besteht darin, eine Fléache in relativ zentraler Lage im Ort Silstorf mit ca. 27 Einfamilien-
hdusern und den dazugehérigen Nebenanlagen so zu entwickeln, dass eine relativ schonende Ein-
gliederung in den Landschafts- und Siedlungsraum gewahrleistet wird. Es wird ein Wohngebiet entwickelt,
welches sich an den im Ort Silstorf bestehenden Geb&udestrukturen weitestgehend anpasst. Die
Umsetzung wird insbesondere durch Festsetzungen zur Verwendung von regionaltypischem Fassaden-
strukturen erreicht. Die Dachlandschaften passen sich im Einfamilienhausbereich der bestehenden Sied-

lungsstruktur an.

' Architekten & Stadtplaner Stutz & Winter: Begr. zum Bebauungsplanes Nr. 8, ,Wohngebiet mit Kita an der
HauptstraBe in Silstorf” Stand: Entwurf 7. April 2022.
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Weiterhin ist die Ausweisung von generationstbergreifenden Wohnformen und Wohnkonzepte in Teil-
bereichen des Bebauungsplanes geplant. Die angestrebten Konzepte sollen darauf ausgelegt sein, die

Wohnbediirfnisse von Menschen unterschiedlicher Altersstufen zu verbinden.
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Abbildung 1: Lage des Anderungsbereiches?
2.2 Technische Gestaltung der BaumaBnahme?®

Das Baugebiet wird entsprechend dem Entwicklungsziel fiir die Wohnstandorte als Allgemeines Wohn-
gebiet (WA) festgesetzt. Einige nach § 4(2) BauNVO zulassige Nutzungen passen nach der durch die
vorgegebenen GrundstiicksgréBe bzw. der geringen zulassigen Geschossigkeit nicht zu der kleinteiligen
ErschlieBungsstruktur, die die Errichtung von Einfamilienhdusern bzw. Reihenhausern besonders
beglinstigen und werden daher ausgeschlossen. Dies trifft ebenfalls auf die ausnahmsweise zulassigen

Nutzungen nach § 4(3) BauNVO zu. Damit ist auch die Nutzung von Ferienwohnungen ausgeschlossen.

Die Bauflachen des Wohngebietes werden au3erhalb von Gebauden und Nebenanlagen als Hausgéarten
bzw. private Grinflachen genutzt. Es wird zur optimalen Ausnutzung der Grundstiicksflachen eine GRZ

von 0,3 festgesetzt.

Zur Héhenregelung der Wohngebaude wird die max. zul. Trauf- und Firsthéhe der Gebaude und die max.

Anzahl der Vollgeschosse bestimmt. Als unterer Bezugspunkt der festgesetzten H6he baulicher Anlagen

2 Geoportal-mv.de, Zugriff: Oktober 2021.
3 Architekten & Stadtplaner Stutz & Winter: Begr. zum Bebauungsplanes Nr. 8, ,Wohngebiet mit Kita an der
HauptstraBe in Silstorf” Stand: Entwurf 7. April 2022.
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wird die jeweils konkrete Oberkante der dem Objekt zugeordneten Verkehrsflache bestimmt. Damit wird
sichergestellt, dass sich die Gebaude dem natlrlichen Gelandeverlauf anpassen und die ErschlieBung
der Geb&ude komplikationslos erfolgen kann. Die H6henregelung dient weiterhin dem Schutz und der
Wahrung des Landschaftsbildes sowie der Aufrechterhaltung der Sichtbeziehungen zu den bestehenden

Bebauungen im Siedlungsbereich.

Der Planbereich der Kindertagesstéatte wird als Gemeinbedarfsflache (Zweckbestimmung sozialen
Zwecken dienende Gebaude und Einrichtungen) festgesetzt. Auch hier wird zur sinnvollen Ausnutzung

der Bauflache eine GRZ von 0,3 und eine mdgliche 2-Geschossigkeit festgesetzt.

Im Plangebiet wird fir die Wohnbebauung und die Kindertagesstétte die offene Bauweise festgesetzt. In
der festgesetzten offenen Bauweise sind die Gebaude mit seitlichem Grenzabstand als Einzelhauser oder
Hausgruppen zu errichten.

Die Uberbaubaren Grundstiicksflachen fur die Gebdude werden durch die Festsetzung von Baugrenzen
bestimmt. Die Tiefe der Baufenster gestattet die Realisierung vielfaltiger individueller Bauherrenwiinsche.
Geringfiigige Uberschreitungen durch Vorbauten sind zuldssig und in der Geometrie geregelt. Damit

besteht Flexibilitt in der Grundstlicks- und Gebaudegestaltung.

Um eine durch die Gemeinde nicht gewlnschte Nachverdichtung des Wohngebietes zu verhindern,
wurden in Ubereinstimmung mit dem erarbeiteten stadtebaulichen Entwurf MindestgrundstiicksgréBen
nach § 9 (1) 3 BauGB festgesetzt. Diese liegt entsprechend des Grundstlicksbildungsplanes bei 900 m2.
Diese Festsetzung steht auch im Zusammenhang mit der Festsetzung der Anzahl von Wohngeb&uden

pro Grundstiick und Wohneinheiten in Wohngebauden.

Die Errichtung von Garagen, Carports und Nebenanlagen wird im Bereich zwischen der StraBenbe-
grenzungslinie der PlanstraBen und der straBenseitigen Baugrenze (Vorgartenbereich) fir unzuléssig
erklart. Ein Hervortreten dieser gegenliber den straBenzugewandten Gebaudekanten der Hauptbau-
korper ist nicht zuldssig. Diese Festsetzung dient der Sicherstellung einer kompakten und einheitlichen
Bebauung auf den jeweiligen Baugrundstiicken und sichert eine relativ geradlinige Bebauungskante zum
offentlichen ErschlieBungsraum. Weitere Einschréankungen sind durch die Gemeinde Slstorf nicht vor-
gesehen.

Fir die innerhalb des Plangeltungsbereiches vorhandenen oder geplanten Ver- und Entsorgungsanlagen
und Leitungen bzw. Kabel werden entsprechend der jeweiligen Ortlichkeit Leitungsrechte zugunsten der
Ver- und Entsorgungstréager bzw. des jeweiligen Nutzers / Eigentimers der Anlagen eingerdumt. Da zum
Zeitpunkt der Bearbeitung des Bebauungsplanes die genaue Lage der vorhandenen und zukunftig not-
wendigen Leitungstrassen nicht bekannt ist, dient diese Festsetzung der Sicherung der spater zu reali-
sierenden Leitungstrassen. Hierbei handelt es sich bei der Sicherung der Leitungsrechte grundséatzlich
um Trassen Dritter, wie z.B. der Hansewerk AG, Telekommunikationsanbieter, WEMAG, des Zweck-
verbandes etc. .

Zum Ausschluss einer ungewollten Nachverdichtung innerhalb des Plangebietes wird im Bebauungsplan
festgesetzt, dass pro Einfamilienhausgrundstiick nur 1 Wohngeb&ude mit max. 1 WE zul&ssig ist. Diese

Regelung dient der Sicherstellung von raumordnerischen Vorgaben.
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Zur Sicherstellung des geregelten ruhenden Verkehrs innerhalb des Siedlungsbereiches und zur Redu-
zierung der ErschlieBungsaufwendungen im o6ffentlichen Raum wird festgesetzt, dass im Gebiet je

Wohnung 2 Stellplatze auf dem dazugehdrigen Baugrundstiick nachzuweisen sind.

Die auBere VerkehrserschlieBung des Plangebietes erfolgt Gber die, die Ortslage von Sulstorf erschlie-

Bende ,HauptstraBe” und den ,Neu-Sulstofer Weg® als Notzufahrt.

Von der ,HauptstraBe” aus wird das Plangebiet Uber eine auszubauende HaupterschlieBungsstral3e
erschlossen. Der Planungsquerschnitt wird mit einem 2,5 m breiten Geh- und Radweg, einseitigem 2,50
m breitem Park- und Griinstreifen und beidseitigem 0,5 m breitem Sicherheitsstreifen geplant. Die Fahr-

bahn wird 5,50 m breit. Der Planungsquerschnitt hat damit eine Breite von 11,50 m.

Im Bereich der geplanten Kita wird das StraBenprofil auf 14,75 m Breite durch eine Parkbucht aufgeweitet.
Im weiteren Verlauf der GebietserschlieBung wird der Planungsquerschnitt in eine Mischverkehrsflache
aberflhrt.

Um eine SackgassenerschlieBung zu verhindern und im Katastrophenfall die Anfahrbarkeit des Plan-
gebietes aus anderer Richtung sicherzustellen, ist es beabsichtigt, in nordéstlicher Richtung eine Notein-
und Ausfahrt in Richtung des ,Neu-Siilstorfer Weges" herzustellen. Ein entsprechender ca. 5,30 m - 5,50
m breiter Korridor ist zwischen den Bestandsgrundstiicken vorhanden. Diese Notein- und Ausfahrt wird
durch zwei Poller gesperrt und nur im Katastrophenfall gedffnet. Die StichstraBen werden im Bereich der
Wendekreise durch eine in der Grinflache liegende Flachenbefestigung (z.B. Rasengittersteine oder
Schotterrasenflache) untereinander verbunden, so dass alle Flachen an diese Notausfahrt angeschlos-
sen sind. Somit ist der stadtebauliche Entwicklungsbereich verkehrstechnisch an das Uberdrtliche Ver-

kehrsnetz angeschlossen.

Nahverkehrstechnisch ist Sulstorf in ein Busnetz eingebunden. Darlber hinaus ist Sulstorf durch die
Regionalbahnanbindung im Schienenverkehr im Stundentakt an die groBen Bahnnetze angeschlossen
und besitzt eine P+R Mdglichkeit. Das ist ein Standortvorteil.

Die zukunftigen Baufelder werden im inneren der Siedlung an die &rtlichen Verkehrsadern Uber die
geplanten WohngebietsstraBen angeschlossen. Hierzu werden 3 StichstraBen als Mischverkehrsflachen
mit 5,0 m breiter Fahrbahn, 2,50 m breitem Grin- und Parkstreifen und beidseitigem 0,5 m breitem
Sicherheitsstreifen und Wendekreisanlagen errichtet. Somit ist das Wenden auch von Versorgungs- und
Rettungsfahrzeuge sichergestellt. Aufgrund der Uberschaubaren Bebauung an den StraBen kann auf die

Ausweisung eines separaten Gehweges verzichtet werden.

Es wird geplant, das anfallende Regenwasser der 6ffentlichen ErschlieBungsanlagen und der privaten
Bauflachen auf den Grundstlicken direkt zu versickern bzw. die anfallenden Regenwassermengen in eine
vor Ort befindliche Vorflut (Grabensystem) einzuleiten. Der anstehende Baugrund ist versickerungsfahig,
diesbezligliche Aussagen sind durch das Baugrundgutachten bestéatigt. Der Durchlassigkeitsbeiwert liegt
zwischen stark durchldssig bis durchlassig. Es ist vor Baubeginn ein Antrag auf wasserrechtliche Erlaub-
nis bei der unteren Wasserbehtrde des Landkreises Ludwigslust-Parchim zu beantragen. Die Einleit-
stellen des Regenwassers sind entsprechend der anerkannten Regeln der Bau-kunst im Rahmen der
technischen ErschlieBungsplanung auszubilden.
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2.3 Relevante Projektwirkungen

Die relevanten Projektwirkungen entstehen aus dem Umwandlungsprozess betroffener Flachen fir den
Bau der ErschlieBungsstraBe und der neuen Gebaude sowie durch die temporaren Stérungen, die von
den BaumaBnahmen (BaustraBen, Lagerflachen, Flaxhen fir die Baustelleneinrichtung) ausgehen.

Die Beeintrachtigungen durch die geplanten BaumaBnahmen stellen sich wie folgt dar:

Baubedingte Wirkungen

Die baubedingten Wirkungen beziehen sich auf den Umwandlungsprozess betroffener Flachen fur den
Bau der ErschlieBungsstraBen und der neuen Gebaude sowie auf die temporaren Stérungen, die vom

Baubetrieb (BaustraBen, Lagerflachen, Flaxhen flr die Baustelleneinrichtung) ausgehen.

Zur Schaffung von Baufreiheit ist das Roden bzw. der Riickschnitt von Gehdlzen und das Abschieben
des Bodens erforderlich.

Anlagebedingte Wirkungen

Die anlagebedingten Wirkungen beziehen sich auf die dauerhaften Veranderungen:
neue ErschlieBungsstraBen
neue Gebdude und Nebenanlagen

Anlagebedingte Wirkungen des Vorhabens treten durch Flacheninanspruchnahme bzw. —versiegelung

durch die neuen StraBen und Gebaude auf.

Betriebsbedingte Wirkungen

Die betriebsbedingten Wirkungen beziehen sich auf die geanderte Nutzung der Grundstiicke und
StraBen.

Vorhandene Nutzungen und Beeintrachtigungen

Bei dem Vorhabengebiet handelt es sich um eine in Randlage von vorhandenen Siedlungsbereichen

liegende Flache, die Uberwiegend intensiv genutzt wird (Rasen-, Wiesen- und Ackerflachen).
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e e

Abbildung 2: HauptstraBe mit Allee aus Linden (Bereich Zufahrt zum Plangebiet)

Abbildung 3: siidlicher Bereich mit Einzelbdumen und Rasenflachen
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Abbildung 4: Blick nach Westen mit Wiesenbereichen und Baumhecke

Abbildung 5: Blick liber die Rasenflache (FuBballfeld) auf das Gemeindehaus
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B e TR A b g :
Abbildung 7: westlicher Planbereich mit Notzufahrt, Graben, Baumhecke und Pferde-Weide
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3 BESTANDSDARSTELLUNG SOWIE ABPRUFUNG DER VERBOTSTATBESTANDE

3.1 Arten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie sowie weitere besonders und streng

geschiitzte Arten
3.1.1 Potentielles Vorkommen Pflanzenarten, Flechten, Moose, Pilze
Farn- und Blitenpflanzen

Ein Vorkommen von streng geschiltzten Pflanzenarten aus der Liste der Anlage 1, kann im Unter-
suchungsgebiet ausgeschlossen werden. Da sich der Baubereich auf Rasen-, Wiesen- und Ackerflachen

beschrankt, sind die Standortvoraussetzungen fir die streng geschiitzten Arten nicht gegeben.

3.1.2 Tierarten
Saugetiere

Ein Vorkommen von Fledermaus-Arten kann im Untersuchungsgebiet nicht ausgeschlossen werden. Es
ist davon auszugehen, dass Flederm&use auf Nahrungssuche den Baubereich fliegend queren. Ggf.

werden die AltbAume als Sommerquartiere genutzt.

Eine Beeintrachtigung von potentiell vorhandenen Flederm&usen kann nicht ausgeschlossen werden.

Vor Beginn der ErschlieBungsmaBnahmen und der damit einhergehenden Fallung des Allebaumes im
Bereich der Zufahrt sind die im Baum befindliche Hohlungen zu untersuchen. Ggf. sind entsprechende

MaBnahmen (Anbringen eines Nistkastens fur Flederméuse / Végel in unmittelbarer Nahe erforderlich.

Weitere Beeintrachtigungen durch die ErschlieBungsarbeiten und den Bau der neuen Gebaude kdnnen
ausgeschlossen werden, wenn die BaumaBnahmen auBerhalb der DAmmerungs- und Nachtzeit erfolgen.

Ein Vorkommen weiterer Saugetier-Arten des Anhanges IV kann ausgeschlossen werden, da kein ent-

sprechender Lebensraum vorhanden ist bzw. diese Arten in diesem Bereich nicht nachgewiesen wurden.

Reptilien

Ein Vorkommen der Zauneidechse (Reptilien-Arten des Anhang IV) kann aufgrund der intensiven

Nutzung der Flachen ausgeschlossen werden.

Amphibien
Ein Vorkommen von Amphibien-Arten kann im Untersuchungsgebiet nicht ausgeschlossen werden.

Im Baubereich sind allerdings keine geeigneten Fortpflanzungsstéatten vorhanden. Stid-westlich des Plan-
gebietes befindet sich ein stark bewachsenes Kleingewasser. Aufgrund der stéandigen Pflege des an
dieses Gewasser anschlieBenden Plangebietes und somit der nicht gegebenen Eignung als Lebensraum,

kann eine erhebliche Beeintrachtigung von Amphibien Arten des Anhang IV durch das Bauvorhaben

ausgeschlossen werden.
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In telefonischer Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Ludwigslust am
24. November 2022 wurde noch einmal darauf hingewiesen, dass es sich bei den beplanten Flachen
nahe des Kleingewédssers und auch des Grabens um intensiv genutzte Rasen- und Intensivgriin-
landflachen bzw. Pferde-Weide sowie einer Ackerbrache handelt, die sich aus Gutachtersicht nicht als

Landlebensraum fir Amphibien Arten des Anhang IV eignen.

Fische und Rundmauler

Ein Vorkommen von Anhang IV-Arten und weiterer Arten gemaf Anlage 1 dieser Tiergruppe kann aus-

geschlossen werden, da kein entsprechender Lebensraum vorhanden ist.

Mollusken

Ein Vorkommen der Anhang IV-Arten Zierliche Tellerschnecke und Gemeine Flussmuschel dieser

Tiergruppe kann ausgeschlossen werden, da kein entsprechender Lebensraum vorhanden ist.

Kafer

Ein Vorkommen von Kéfer-Arten des Anhangs IV kann ausgeschlossen werden, da kein entsprechender

Lebensraum vorhanden ist.

Libellen

Ein Vorkommen einzelner Libellen-Arten des Anhangs IV kann ausgeschlossen werden, da kein ent-

sprechender Lebensraum vorhanden ist.

Schmetterlinge

Ein Vorkommen von Schmetterlings-Arten des Anhanges IV kann ausgeschlossen werden, da kein

entsprechender Lebensraum vorhanden ist.
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Flederméuse

Schutzstatus

X Anh. IV FFH-Richtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in MV:
entfallt
Da es sich um eine Artengruppe handelt differieren die Eigenschaften zwischen den einzelnen Arten.

Vorkommen im Untersuchungsraum
[ nachgewiesen X  potentiell vorkommend

Aufgrund der Biotopstrukturen (Gebdude, Gehdlze, Waldfldchen in der Umgebung kann vom Vorhandensein von Fleder-
méusen ausgegangen werden.

Abgrenzung der lokalen Population und Bewertung deren Erhaltungszustandes anhand der Kriterien Population,
Habitatqualitét und Beeintrachtigungen:

entfallt

Erhaltungszustand A/B/C: entféllt

Prifung des Eintretens der Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF):

- vor Féllarbeiten Begutachtung des Allebaums auf nutbare Héhlungen
- Féllarbeiten der Bdume im Zeitraum Oktober — Februar
- Bauarbeiten auBerhalb der Ddmmerungs- und Nachtzeiten

Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG (ausgenommen
sind Tétungen/Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten):

Verletzung oder Tétung von Tieren, Beschadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen

[ Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fiir die Individuen signifikant bzw. das Risiko der Beschadigung
oder Zerstérung von Entwicklungsformen steigt signifikant an

X Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fir die Individuen nicht signifikant und das Risiko der
Beschadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen steigt nicht signifikant an

Durch die Kontrolle des Baumes kénnen Beintrdchtigungen vermieden werden.
Durch die Bauzeitbegrenzung auf auBBerhalb der Ddmmerungs- und Nachtzeit sind die Individuen vom Baugeschehen
nicht berihrt.

Prognose und Bewertung des Stérungsverbotes gem. § 44 Abs.1 Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

O Die Stérung fuhrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen fihren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Durch die Kontrolle der Bdume kénnen Beintrdchtigungen vermieden werden. Die Arbeiten finden am Tage statt und
charakteristische Waldgebiete mit geeigneten Habitatbedingungen liegen nicht im Eingriffsbereich.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestidnde gem. § 44 Abs.1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie ggf.
des Verletzungs- und Tétungsverbotes gem. § 44 Abs.1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tétungen/Verletzungen in
Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestitten):
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Flederméuse

[ Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten

X T6tung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten nicht auszu-
schlieBen

[ Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden

[ Beschéadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten (ggf. Im Zusammenhang mit Tétung), 6kolo-
gische Funktion wird im rAumlichen Zusammenhang nicht gewahrt.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
[ treffen zu (Darlegung der Griinde fir eine Ausnahme erforderlich)
X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit)

Darlegung der naturschutzfachlichen Griinde fiir eine Aushahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Erhaltungszustand der Art in Mecklenburg-Vorpommern

[  ginstig [ unzureichend [ schlecht [0 unbekannt

Wahrung des Erhaltungszustandes

Die Gewahrung einer Ausnahme fiihrt zu:

keiner Verschlechterung des derzeitigen glinstigen Erhaltungszustandes der Populationen
keiner Verschlechterung des derzeitigen unginstigen Erhaltungszustandes der Populationen
Kompensatorische MaBnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

ooad

Vergleich zumutbarer Alternativen mit keinen oder geringeren Beeintrachtigungen fur die Art:
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3.2 Européische Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie

Von den in der Tabelle 2 aufgeflhrten Vogelarten nach Art. 1 und Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutzrichtlinie
kdénnen einige Vogelarten aufgrund der Lebensraumanspriche potentiell im Vorhabenbereich vorkom-
men. Dabei kann davon ausgegangen werden, dass sich Uberwiegend Vogelarten angesiedelt haben,

welche an den Menschen angepasst sind.
Im stidlichen Planbereich befindet sich ein Schwalbenturm.

In telefonischer Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde des Landkreises Ludwigslust am
24. November 2022 wurde noch einmal darauf hingewiesen, dass es sich bei den beplanten Flachen um
intensiv genutzte Rasen- und Intensivgriinlandflachen (bzw. einer Pferde-Weide) sowie eine Ackerbrache
handelt (s. Abbilungen).

Diese Flachen eignen sich aus Gutachtersicht nicht als Lebensraum fiir z.B. die Feldlerche oder den
Ortolan. Die fir diese Arten nutzbaren Strukuren befinden sich weiter nérdlich (Acker) bzw. westlich nd
nérdlich des Plangebietes (Baumhecken). Auch bei der fir eine Aufforstung vorgesehene Flache handelt
es sich um eine Intensivgrinlandflache. Fir Brutvigel relevante Strukturen wie der ndérdlich des
Plangebietes verlaufende Graben, der Graben und die Baumhecke im &stlichen Plangebiet, der kleine
Waldbereich sid-0stich bzw. die Baumhecken westlich und ndérdlich bleiben durch das Vorhaben

unberlhrt. Die zur Féllung vorgesehenen Baume wiesen im Sommer 2022 keine Nester auf.

Zur Vermeidung von Beeintrdchtigungen auf Baum- und oder Gebuschbruter sind die Féallarbeiten der
Baume und Strauchflachen nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum 28. Februar durchzufiihren.

Ausweichhabitate sind im Umfeld der BaumaBnahme in groBem Umfang vorhanden.

Beeintrachtigungen auf Bodenbriter kbnnen vermeiden werden, wenn die ErschlieBungsarbeiten im Zeit-
raum Oktober — Februar durchgefiihrt werden (alternativ: Begutachtung auf das Nichtvorkommen von

Brutvdgeln).

Rastvdgel sind durch das Vorhaben nicht betroffen.
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Vogelarten (Gebaudebriiter, Baum- und Gebiischbriiter, Bodenbriiter)

Schutzstatus

X europaische Vogelart geman Art. 1 Vogelschutzrichtlinie

Bestandsdarstellung

Kurzbeschreibung Biologie / Verbreitung in MV:
entfallt

Da es sich um eine Artengruppe handelt differieren die Eigenschaften zwischen den einzelnen Arten.

Vorkommen im Untersuchungsraum
[ nachgewiesen X  potentiell vorkommend

Gebdude, Einzelgehdlze und Gehdlzfldchen kénnen Nisthabitate flir Baum- bzw. Geblschbriiter sein. Staudenfluren und
Grlinfldchen sind potentielle Nisthabitate flir Bodenbriiter.

Abgrenzung der lokalen Population und Bewertung deren Erhaltungszustandes anhand der Kriterien Population,
Habitatqualitét und Beeintrachtigungen:

entfallt

Erhaltungszustand A/B/C: entféllt

Prifung des Eintretens der Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1 i.V.m. Abs. 5 BNatSchG

Artspezifische VermeidungsmaBnahmen sowie vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF):

- Féllarbeiten auBerhalb der gesetzlichen Schutzfrist, d.h. im Zeitraum Oktober — Februar

- Die Bauarbeiten fiir die ErschlieBung werden auBerhalb der Brutzeit von Bodenbriitern im Zeitraum Oktober bis Februar
durchgeftihrt (alternativ:Begutachtung auf das Nichtvorkommen von Brutvégeln) .

Prognose und Bewertung des Tétungs- und Verletzungsverbotes gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG (ausgenommen
sind Tétungen/Verletzungen in Verbindung mit Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten):

Verletzung oder Tétung von Tieren, Beschadigung oder Zerstérung ihrer Entwicklungsformen

[ Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fiir die Individuen signifikant bzw. das Risiko der Beschadigung
oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt signifikant an

X Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich fiir die Individuen nicht signifikant und das Risiko der
Beschadigung oder Zerstérung von Entwicklungsformen (Eier) steigt nicht signifikant an

Féllung der Gehélze auBBerhalb der gesetzlichen Schutzfrist. Die Végel kbnnen Ausweichhabitate nutzen, welche in groBem
Umfang im Umfeld vorhanden sind.

Prognose und Bewertung des Stérungsverbotes gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten

[ Die Stérung flihrt zur Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

X Die Stérungen flihren zu keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population

Die Végel kénnen Ausweichhabitate nutzen, welche in groBem Umfang im Umfeld vorhanden sind.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestdande gem. § 44 Abs.1 Nr. 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG sowie des
Verletzungs- und Tétungsverbotes gem. § 44 Abs.1 Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG (Tétungen/Verletzungen in Ver-
bindung mit Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten):

[ Beschéadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten

[ Tétung von Tieren im Zusammenhang mit der Schadigung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten nicht auszu-
schlieBen
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Vogelarten (Gebaudebriiter, Baum- und Gebiischbriiter, Bodenbriiter)

O Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF) erforderlich, um Eintreten des Verbotstatbestandes zu vermeiden
[ Beschadigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten (ggf. Im Zusammenhang mit Tétung), 6kolo-
gische Funktion wird im rdumlichen Zusammenhang nicht gewahrt

Durch Féllung der Bdume auBerhalb der Schutzfrist und Durchfiihrung der ErschlieBungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
von Bodenbriitern wird eine Schéddigung von Fortpflanzungsstétten ausgeschlossen.

Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V.m. Abs. 5 BNatSchG
[ treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)
X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

Darlegung der naturschutzfachlichen Griinde fiir eine Aushahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Wahrung des Erhaltungszustandes

Die Gewahrung einer Ausnahme fiihrt zu:

[0 keiner Verschlechterung des Erhaltungszustandes der Populationen
[0 Kompensatorische MaBnahmen zur Wahrung des Erhaltungszustandes sind erforderlich

Vergleich zumutbarer Alternativen mit keinen oder geringeren Beeintrachtigungen fur die Art:
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4 MASSNAHMEN ZUR VERMEIDUNG UND VORGEZOGENE
AUSGLEICHSMASSNAHMEN
41 MaBnahmen zur Vermeidung

Im Rahmen der Umsetzung der BaumaBnahme sind vier VermeidungsmaBnahmen vorgesehen.

o Begutachtung des zu fallenden Allebaums

Beschreibung der MaBnahmen

Vor den erforderliche Fallarbeiten sind die Héhlungen des Alleebaums in der zukinftigen Zufahrt auf die
Eignung als Lebensraum fir Fledermause oder Voégel zu kontrollieren Ggf. sind entsprechende
MaBnahmen (Anbringen eines Nistkastens fur Flederméuse / Végel in unmittelbarer Nahe erforderlich.

Bewertung der Wirksamkeit

Diese MaBnahmen wirken zur Vermeidung von Beeintrachtigungen fir Fledermause und Brutvdgel.

. Fallarbeiten der Baume nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis 28. Februar

Beschreibung der MaBnahmen

Erforderliche Fallarbeiten werden im Zeitraum Anfang Oktober bis Ende Februar (auBerhalb der gesetz-
lichen Schutzfrist) durchgefiihrt.

Bewertung der Wirksamkeit

Diese MaBnahmen wirken zur Vermeidung von Beeintrdchtigungen fir Brutvégel (Baum- und Strauch-
briter)

) Durchfithrung der ErschlieBungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit von Bodenbriitern (alter-
nativ: Begutachtung auf das Nichtvorkommen von Brutvdgeln)
Beschreibung der MaBnahme

Zum Schutz von potentiell vorkommenden Bodenbritern sind die ErschlieBungsarbeiten im Zeitraum
Oktober bis Februar durchzufiihren. Alternativ sind die Flachen vor den Arbeiten durch einen Gutachter
auf das Nichtvorkommen von Brutvégeln zu untersuchen.

Bewertung der Wirksamkeit

Diese MaBnahmen wirken zur Vermeidung von Beeintréachtigungen fir Brutvégel (Bodenbruter).
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o Tageszeitliche Einschrankung

Beschreibung der MaBnahme

Durchfiihrung von BaumaBnahmen nur am Tage, nicht in der Dammerung und Nachtzeit.

Bewertung der Wirksamkeit

Diese MaBnahmen wirken zur Begrenzung von Beeintrachtigungen fir Fledermause.

4.2 Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF-MaBnahmen)

keine
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5 ZUSAMMENFASSENDE DARLEGUNG DER NATURSCHUTZFACHLICHEN
VORAUSSETZUNGEN FUR EINE AUSNAHMSWEISE ZULASSUNG DES
VORHABENS NACH § 45 ABS.7 BNATSCHG

5.1 Begriindung des begehrten Ausnahmetatbestandes

entfallt

5.2 Alternativenpriifung

entfallt

5.3 MaBnahmen zur Sicherung des Erhaltungszustandes im Rahmen einer Ausnahme-

genehmigung (FCS-MaBnahmen)

entfallt
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6 ZUSAMMENFASSUNG

Die Gemeinde Siilstorf erstellt einen Bebauungsplan B-Plan Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der Haupt-
straBBe in Silstorf fiir eine neues Wohngebiet im Bereich einer Kleingartenanlage am nord-stlichen Orts-
rand. Die Erarbeitung des B-Plans erfolgt durch das Bliro ARCHITEKTEN & STADTPLANER STUTZ & WINTER

Schwerin.

Der Planbereich wird nérdlich und westlich durch Weideflachen, dstlich und sidlich durch Wohnbebau-

ungen an den StraBen ,HauptstraBe” und an der ,Neu-Sulstorfer-Weg“ begrenzt.

Im Bereich des Plangebietes finden sich groB3flachige Rasenflachen, die z.T. als FuBballplatz genutzt
werden, Intensivgrinland- und Ackerflaichen sowie kleinflachig Ruderalfldchen, ein Graben und eine

Baumhecke im ¢stlichen Teil und einige Einzelbdume im stdlichen Bereich.
Die Erstellung des Bebauungsplanes dient der Entwicklung des Gebietes fiir den Wohnungsbau.

Die Planung beinhaltet eine grundsatzliche Veranderung des Untersuchungsgebietes. Durch die Nutzung

der Flache als FuBballplatz, Wiese und Acker bieten sie aktuell nur ein eingeschranktes Habitat fur Tiere.

Beeintrachtigungen von Pflanzen-, Reptilien-, Amphibien-, Fisch-, Mollusken-, Kafer-, Libellen- und
Schmetterlings-Arten des Anhanges IV sind nicht zu prognostizieren, da kein entsprechender Lebens-
raum fir diese Arten im Untersuchungsgebiet vorhanden ist bzw. die Arten im Untersuchungsgebiet nicht

nachgewiesen sind oder potentielle Habitate vom Vorhaben nicht berihrt werden.
Die Héhlungen des zu fallende Alleebaum im Bereich der neuen Zufahrt ist vor Féallung zu kontrollieren.

GemaB Bundesnaturschutzgesetz § 39 (5) sind die Fallarbeiten der Baume und Strauchflachen grund-
satzlich nur im Zeitraum vom 1. Oktober bis zum 28. Februar durchzufihren.

Zum Schutz von potentiell vorkommenden Bodenbritern sind die ErschlieBungsarbeiten im Zeitraum
Oktober bis Februar durchzufiihren. Alternativ sind die Flachen vor den Arbeiten durch einen Gutachter

auf das Nichtvorkommen von Brutvégeln zu untersuchen.

Zur Vermeidung von Beeintrachtigungen auf Fledermause sind BaumaBnahmen nur am Tage, nicht in

der DAmmerung und Nachtzeit, durchzufiihren.

Geman § 44 Abs. 5 BNatSchG liegt kein Verstol3 gegen die Verbote aus § 44 Abs. 1 BNatSchG vor, wenn

entsprechende Vermeidungs- und MinderungsmaBnahmen eingehalten werden.
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7 QUELLENVERZEICHNIS
7.1 Quellen
Literatur

ARCHITEKTEN & STADTPLANER STUTZ & WINTER (2021): Begriindung zum Bebauungsplanes Nr. 8, ,Wohn-
gebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf* der Gemeinde Silstorf. Stand: Entwurf 7. April
2022, Schwerin.

LANDESAMT FUR UMWELT UND NATUR MECKLENBURG-VORPOMMERN (LAUN, HRsG. 2008): Gutachtlicher
Landschaftsrahmenplan Westmecklenburg, Erste Fortschreibung. Giistrow.

LANDESAMT FUR UMWELT, NATURSCHUTZ UND GEOLOGIE MECKLENBURG-VORPOMMERN: Umweltkartenportal,
http://www.umweltkarten.mv-regierung.de, Zugriff: Oktober 2021.

7.2 Gesetze und Richtlinien

Gesetz zur Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege (Bundesnaturschutz-
gesetz - BNatSchG) Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBI. | S. 2542), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 15. September 2017 (BGBI. | S. 3434) geandert worden ist.

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes (Natur-
schutzausfihrungsgesetz — NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010, GVBI. S. 66.
Hrsg.: Ministerium fir Landwirtschaft und Naturschutz Mecklenburg-Vorpommern, Schwerin.

8 ANLAGEN

Anlage 1: Relevanzprifung fir Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie
Anlage 2: Relevanzprifung fir europédische Vogelarten
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Artenschutzbeitrag Relevanzpriifung besonders und streng geschiitzte Arten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf" Anlage 1
wiss. Artname dt. Artname B-ASV (EG-ASV|FFH-RL| RL M-V | RLD Rez [|Potenzielles |Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbesténde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Farn- und Bliitenpflanzen
Allium angulosum Kantiger Lauch - - - 2 3 X -
Althaea officinalis Echter Eibisch - - - 3 3 X -
Alyssum saxatile Felsen-Steinkraut - - - - 3 X -
Anemone sylvestris GroBes Windréschen - - - 0 3 - -
Angelica palustris Sumpf-Engelwurz - - X 1 2 X -
Antennaria dioica Gewdhnliches Katzenpfdtchen - - - 1 3 X -
Anthericum liliago Astlose Graslilie - - - 1 - X -
Anthericum racemosum Astige Graslilie - - - 1 - X -
Apium inundatum Flutender Sellerie - - - 1 2 X -
Apium repens Kriechender Sellerie - - X 2 1 X -
Aquilegia spp. Akeleien - alle europaischen - - - -
Arten
Aquilegia vulgaris Gemeine Akelei - - - R - X -
Arctostaphylos uva-ursi Echte Bérentraube - - - 0 2 - -
Armeria spp. Grasnelken - alle européischen - - - -
Arten
Armeria maritima ssp. Sand-Grasnelke, Gemeine - - - 3 3 X -
elongata Grasnelke
Armeria maritima ssp. Strand-Grasnelke - - - 3 - X -
maritima
Arnica montana Arnika, Berg-Wohlverleih - - - 1 3 X -
Asplenium ceterach Milzfarn - - - 4 3 X -
Astragalus arenarius Sand-Tragant - - - 1 2 X -
Betula nana Zwerg-Birke - - - 0 2 - -
Botrychium spp. Rautenfarne, Mondrauten - alle - - - -
europdischen Arten
Botrychium lunaria Echte Mondraute, - - - 2 3 X -
Mondrautenfarn
Botrychium multifidum Vierteiliger Rautenfarn X - - 0 1 X -
Botrychium simplex Einfacher Rautenfarn = = X 0 2 = =
Caldesia parnassifolia Herzloffel - - X 0 1 - -
Calla palustris Calla, Sumpf- Schlangenwurz - - - - 3 X -
Campanula bononiensis Bologneser Glockenblume - - - 1 2 X -
Campanula cervicaria Borstige Glockenblume - - - 0 1 - -
Centaurium spp. Tausendgdldenkrauter - alle - - - -
heimischen Arten
Centaurium erythraea ssp. |Echtes Tausendgildenkraut - - - 3 - X -
erythraea
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Artenschutzbeitrag Relevanzpriifung besonders und streng geschiitzte Arten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf" Anlage 1
wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Centaurium littorale ssp. Strand Tausendguldenkraut - - - 2 - X -
littorale
Centaurium pulchellum Zierliches Tausendglldenkraut - - - 2 - X -
Chimaphila umbellata Doldiges Winterlieb - - - 1 2 X -
Cochlearia spp. Loffelkraut - alle heimischen - - - -
Arten
Cochlearia anglica Englisches Loffelkraut - - - 3 - X -
Cochlearia danica Danisches Loffelkraut - - - - - X
Cochlearia officinalis Gebréuchliches Loffelkraut, - - - 1 - X -
Echtes Loffelkraut
Cotoneaster integerrimus  [Gewdhnliche Zwergmispel - - - - - X -
Crambe maritima Gewdhnlicher Meerkohl - - - 2 3 X -
Daphne spp. Seidelbaste - alle européischen - - - -
Arten
Daphne mezereum Gemeiner Seidelbast, Kellerhals - - - R - X -
Dianthus spp. Nelken - alle européischen Arten - - - -
Dianthus arenarius Sand-Nelke - - - 1 2 X -
Dianthus armeria ssp. Biischel-Nelke, Raue Nelke - - - 1 - X -
armeria
Dianthus carthusianorum Kartduser-Nelke - - - 3 - X -
ssp. carthusianorum
Dianthus deltoides Heide-Nelke - - - 3 - X -
Dianthus superbus Pracht-Nelke - - - 2 3 X -
Digitalis grandiflora GroBblutiger Fingerhut - - - 1 - X -
Diphasiastrum complanatum|Gemeiner Flachbéarlapp - - - 1 2 X -
Diphasiastrum tristachyum |Zypressen-Flachbérlapp - - - 1 2 X -
Diphasiastrum zeilleri Zeillers Flachbarlapp - - - 1 2 X -
Drosera spp. Sonnentaue - alle heimischen - - - -
Arten
Drosera intermedia Mittlerer Sonnentau - - - 1 3 X -
Drosera longifolia Langblattriger Sonnentau - - - 1 2 X -
Drosera rotundifolia Rundblattriger Sonnentau - - - 3 3 X -
Dryopteris cristata Kammfarn - - - 3 3 X -
Eryngium campestre Feld-Mannstreu - - - 2 - X -
Eryngium maritimum Strand-Mannstreu, Stranddistel - - - 2 2 X -
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Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Euphorbia palustris Sumpf-Wolfsmilch - - - 3 3 X -
Fritillaria meleagris Schachblume - - - 1 2 X -
Galanthus spp. Schneegléckchen - X - X -
Galanthus nivalis Gewdhnliches Schneegléckchen - X - - 3 X X -
Galanthus elwesii GroBblutiges Schneegléckchen - X - R - X -
Gentiana spp. Enziane - alle europaischen - - - -
Arten
Gentiana cruciata Kreuz-Enzian - - - 1 3 X -
Gentiana pneumonanthe Lungen-Enzian - - - 1 3 X -
Gentianella spp. Enziane - alle europaischen - - -
Arten
Gentianella baltica Baltischer Fransenenzian, - - - 1 2 X -
Baltischer Enzian
Gentianella uliginosa Sumpf-Fransenenzian, Sumpf- - - - 1 2 X -
Enzian
Gratiola officinalis Gottes-Gnadenkraut - - - 2 2 X -
Helichrysum arenarium Sand-Strohblume - - - Vv 3 X -
Helleborus spp. Nieswurze, Christrosen - alle - - - -
europdischen Arten
Helleborus foetidus Stinkende Nieswurz - - - R - X -
Helleborus niger ssp. niger |Schwarze Nieswurz, - - - - 3 X -
Schneerose, Christrose
Helleborus viridis Griine Nieswurz - - - R - X -
Hepatica nobilis Leberblimchen - - - Vv - X -
Hottonia palustris Wasserfeder, Wasserprimel - - - 3 X -
Huperzia selago Teufelsklaue, Tannen-Bérlapp - - - 1 - X -
Iris spp. Schwertlilien - alle Arten - - - -
Iris sibirica Sibirische Schwertlilie - - - 1 3 X -
Iris pseudacorus Sumpf-Schwertlilie - - - - - X -
Isoetes lacustris See-Brachsenkraut - - - 0 2 - -
Jurinea cyanoides Sand-Silberscharte - - X 1 2 X -
Lathyrus maritimus Strand-Platterbse - - - Vv 3 X -
Lathyrus palustris Sumpf-Platterbse - - - 3 3 X -
Ledum palustre Sumpf-Porst - - - 3 3 X -

Leucojum spp.

Knotenblumen, Marzenbecher -
alle européischen Arten
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Artenschutzbeitrag Relevanzpriifung besonders und streng geschiitzte Arten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf" Anlage 1
wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Leucojum vernum Mérzbecher, Frihlings- - - - R - X -
Knotenblume
Lilium bulbiferum ssp. Acker-Feuerlilie - - - 1 3 X -
Lilium martagon Tirkenbund-Lilie - - - R - X -
Limonium spp. Strandflieder - alle européischen - - - -
Arten
Limonium ssp. vulgare Gemeiner Strandflieder - - - 2 3 X -
Linnaea borealis Moosgléckchen - - - 1 3 X -
Linum spp., excl. Linum Lein - alle européischen Arten, - - - -
catharticum mit Ausnahme von Purgier-Lein
Luronium natans Schwimmendes Froschkraut - - X 1 2 X -
Lycopodiales spp. Barlappgewéchse - alle - - - -
heimischen Arten
Lycopodiella inundata Sumpfbérlapp, Gemeiner - - - 1 3 X -
Moorbarlapp
Lycopodium annotinum ssp. |Sprossender Bérlapp - - - Vv - X -
annotinum
Lycopodium clavatum Keulen-Bérlapp - - - 1 3 X -
Matteuccia struthiopteris StrauBenfarn - - - - 3 X -
Menyanthes trifoliata Fieberklee - - - 3 3 X -
Muscari spp. Traubenhyazinthen - alle - - - -
europdischen Arten
Muscari neglectum W einbergs-Traubenhyazinthe - - - - 3 X -
Muscari botyoides Kleine Traubenhyazinthe - - - - 3 X -
Narcissus poeticus WeiBe Narzisse - - - R - X -
Narcissus spp. Narzissen - alle européischen - - - -
Arten
Narcissus pseudonarcissus |Gelbe Narzisse, Osterglocke - - - R 3 X -
Nuphar lutea Gelbe Teichrose - - - - - X -
Nuphar pumila Zwerg-Mummel, Zwerg- X - - 1 1 X -
Teichrose
Nymphaea alba WeiBe Seerose - - - - - X -
Nymphaea candida Kleine Seerose - - - - - - -
Nymphoides peltata Seekanne - - - 1 3 X -
Osmunda regalis Kénigsfarn - - - 2 3 X -
Parnassia palustris Sumpf-Herzblatt - - - 2 3 X -
Pedicularis spp. Lausekrauter - alle européischen - - -
Arten
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Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung

gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich

Pedicularis palustris ssp. Schmalblattriges Sumpf- - - - 0 2 - -

opsiantha Lausekraut

Pedicularis palustris ssp. Gemeines Sumpf-Lausekraut - - - 2 2 X -

palustris

Pedicularis sceptrum- Karlszepter X - - 0 2 - -

carolinum

Pedicularis sylvatica ssp. Wald-Lausekraut - - - 1 3 X -

sylvatica

Phyllitis scolopendrium Hirschzunge - - - R - X -

Pinguicula alpina Alpen-Fettkraut - - - - - X -

Pinguicula vulgaris Gewdhnliches Fettkraut - - - 2 3 X -

Polemonium caeruleum Blaue Himmelsleiter - - - 1 3 X -

Polystichum aculeatum Dorniger Schildfarn - - - 0 - - -

Primula spp. Primeln, Schliisselblumen - alle - - - -

europdischen Arten

Primula farinosa Mehl-Primel - - - 1 3 X -

Primula vulgaris Schaftlose Primel - - - 0 3 - -

Pulmonaria angustifolia Schmalblattriges Lungenkraut - - - 0 2 - -

Pulsatilla patens Finger-Kuichenschelle - - X - - X -

Pulsatilla pratensis Wiesen-Kichenschelle - - - 2 2 X -

Pulsatilla pratensis ssp. Wiesen-Kichenschelle - - - 2 - X -

nigricans

Pulsatilla pratensis ssp. Gewdhnliche Wiesen- - - - 2 - X -

pratensis Kuhschelle

Pulsatilla vernalis Frihlings-Kiichenschelle X - - 0 1 - -

Pulsatilla vulgaris Gemeine Kichenschelle - - - 1 3 X -

Ranunculus lingua Zungen-Hahnenfu3 - - - 3 3 X -

Saxifraga granulata ssp. Kérnchen-Steinbrech - - - 3 - X -

granulata

Saxifraga hirculus Moor-Steinbrech - - X 0 1 - -

Scheuchzeria palustris Blasenbinse - - - 2 2 X -

Scilla spp. (incl. Blausterne (einschl. - - - - - - -

Hyacinthoides spp.) Hasenglockchen) - alle Arten

Scilla amoena Schéner Blaustern - - - -

Scilla bifolia Zweiblattriger Blaustern - - - -

Scorzonera hispanica Spanische Schwarzwurzel - - - -

Scilla sibirica Sibirischer Blaustern - - - X -

Scorzonera humilis Niedrige Schwarzwurzel - - - 1 3 X -

Scorzonera purpurea Violette Schwarzwurzel X - - 0 2 - -
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Artenschutzbeitrag Relevanzpriifung besonders und streng geschiitzte Arten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf" Anlage 1
wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung

gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich

Sempervivum spp. Hauswurze - alle européischen - - - - - - -

Arten

Sempervivum tectorum Dach-Hauswurz - - - - - - -

Stipa borysthenica ssp. Sand-Federgras - - - 1 2 X -

borysthenica

Stipa capillata Haar-Pfriemengras - - - 1 3 X -

Stratiotes aloides Krebsschere - - - 3 3 X -

Swertia perennis Blauer Sumpfstern - - - 1 2 X -

Taxus baccata Eibe - - - R 3 X -

Thesium ebracteatum Vorblattloses Leinblatt - - X 0 1 - -

Trapa natans Wassernuf3 - - - 0 2 - -

Trollius europaeus Trollblume - - - 2 3 X -

Tulipa sylvestris ssp. Wilde Tulpe - - - R 3 X -

sylvestris

Veronica longifolia Langblattriger Ehrenpreis - - - 3 3 X -

Veronica spicata Anriger Ehrenpreis - - - 3 3 X -

Orchidaceae spp. Orchideen X -

Anacamptis pyramidalis Spitzorchis - X - 0 2 - -

Cephalanthera damasonium |Bleiches Waldvéglein - X - - X -

Cephalanthera longifolia Langblattriges Waldvdglein - X - 1 - X -

Cephalanthera rubra Rotes Waldvdglein - X - 1 - X -

Corallorrhiza trifida Korallenwurz - X - 1 3 X -

Cypripedium calceolus Echter Frauenschuh - X X R 8 X -

Dactylorhiza curvifolia Ostsee-Knabenkraut - X - 1 1 X -

Dactylorhiza fuchsii Fuchs' Knabenkraut - X - 2 3 X -

Dactylorhiza incarnata ssp. |Fleischfarbenes Knabenkraut, - X - 1 2 X -

incarnata var. haematodes [gefleckte Varietat

Dactylorhiza incarnata ssp. |Spétes Fleischfarbenes - X - 2 2 X -

serotina Knabenkraut

Dactylorhiza lapponica Lapplandisches Knabenkraut - X - 1 - X -

Dactylorhiza maculata ssp. |Heide-Knabenkraut - X - 0 3 - -

elodes

Dactylorhiza maculata ssp. |Gemeines Geflecktes - X - 1 3 X -

maculata Knabenkraut

Dactylorhiza majalis ssp. Kurzbléttriges Knabenkraut - X - 1 3 X -

brevifolia

Dactylorhiza majalis ssp. Breitblattriges Knabenkraut - X - 2 2 X -

majalis
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Artenschutzbeitrag Relevanzpriifung besonders und streng geschiitzte Arten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf" Anlage 1
wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Dactylorhiza ochroleuca GelbweiBliches Knabenkraut - X - 1 2 X -
Dactylorhiza ruthei Ruthes Knabenkraut - X - 1 - X -
Dactylorhiza x Aschersons Bastard- - X - 2 - X -
aschersoniana Knabenkraut
Epipactis atrorubens Braunroter Sitter, Strandvanille - X - 2 - X -
Epipactis distans Kurzblattrige Stendelwurz - X - 1 - X -
Epipactis leptochila Spitzlippige Stendelwurz, - X - 1 - X -
Schmallippige Stendelwurz
Epipactis palustris Sumpf-Sitter, Sumpfwurz - X - 2 3 X -
Epipactis phyllanthes Griinliche Stendelwurz - X - 1 - X -
Epipactis purpurata Violette Stendelwurz - X - 1 - X -
Epipogium aphyllum Blattloser Widerbart - X - 1 2 X -
Goodyera repens Kriechendes Netzblatt - X - 1 - X -
Gymnadenia conopsea ssp. |Dichtbllitige GroBe Handelwurz - X - 1 - X -
densiflora
Hammarbya paludosa Sumpf-Weichwurz - X - 1 2 X -
Herminium monorchis Honigorchis, Einknolle - X - 1 2 X -
Liparis loeselii Sumpf-Glanzkraut - X X 2 2 X -
Listera cordata Kleines Zweiblatt - X - 1 3 X -
Neottia nidus-avis Vogel-Nestwurz - X - 2 - X -
Ophrys apifera Bienen-Ragwurz - X - 0 2 - -
Ophrys insectifera Fliegen-Ragwurz - X - 1 3 X -
Orchis coriophora ssp. Wanzen-Knabenkraut - X - 0 1 - -
coriophora
Orchis militaris Helm-Knabenkraut - X - 1 3 X -
Orchis morio ssp. morio Kleines Knabenkraut - X - 1 2 X -
Orchis palustris Sumpf-Knabenkraut - X - 1 2 X -
Orchis purpurea Purpur-Knabenkraut - X - R 2 X -
Orchis tridentata Dreizahniges Knabenkraut - X - 0 3 - -
Platanthera bifolia ssp. Gemeine oder Zartbllitige WeiBe - X - 1 3 X -
graciliflora Waldhyazinthe
Platanthera bifolia ssp. GroBblutige WeiBe - X - 1 3 X -
latiflora Waldhyazinthe
Spiranthes spiralis Herbst-Wendelorchis - X - 0 2 - -
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Artenschutzbeitrag Relevanzpriifung besonders und streng geschiitzte Arten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf" Anlage 1
wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Flechten
Anaptychia ciliaris eine Wimperflechte - - - 2 2 X -
Cetraria spp. Moosflechten - alle heimischen - - - X X X -
Arten
Cladina spp. (Cladonia sect.|Rentierflechten - alle - - - X X X -
Cladina) heimischen Arten
Lobaria pulmonaria Echte Lungenflechte X - - 1 1 X -
Lobaria scrobiculata eine Lungenflechte - - - 0 1 - -
Lobaria virens eine Lungenflechte - - - 0 1 - -
Arctoparmelia centrifuga Ringférmige Schliisselflechte - - - 0 1 - -
Flavoparmelia caperata Gerunzelte Schliisselflechte - - - 2 - X -
Flavopunctelia flaventior Gelbwerdende Schliisselflechte - - - 4 - X -
Hypotrachyna afrorevoluta |eine Schlusselflechte - - - 4 - X -
Melanelia spp. Schltsselflechte - - - X X - -
Melanelixia spp. Schllsselflechte - - - X X X -
Melanohalea spp. Schltsselflechte - - - X X X -
Parmelia spp. Schllsselflechte - - - X X X -
Xanthoparmelia spp. Schllsselflechte - - - X X X -
Usneaceae spp. (incl. Bartflechten - alle heimischen - - - X X X -
Ramalinaceae spp.) Arten
Moose
Hylocomium brevirostre ein Hainmoos - - - 2 - X -
Sphagnum spp. Torfmoose - alle heimischen - - - X - X -
Arten
Pilze
Boletus spp. Réhrlinge - - - X X X -
Cantharellus cibarius Echter Pfifferling - - - - 3 X -
Cantharellus cinereus Grauer Leistling - - - 2 - X -
Gomphus clavatus Schweinsohr - - - 1 2 X -
Hygrocybe spp. Saftlinge - alle heimischen Arten - - - X X X -
Leccinum spp. Birkenpilze und Rotkappen - alle - - - X X X -
heimischen Arten
Tuber spp. Triffel - alle heimischen Arten - - - X X X -
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Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

wiss. Artname dt. Artname B-ASV (EG-ASV|FFH-RL| RL M-V | RLD Rez [|Potenzielles |Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbesténde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Séugetiere
Apodemus agrarius Brandmaus - - - 4 - X X X
Apodemus flavicollis Gelbhalsmaus - - - - - X -
Apodemus sylvaticus Waldmaus - - - 3 - X -
Barbastella barbastellus Mopsfledermaus - - X 1 2 X X X
Bison bonasus Wisent - - X 0 0 - -
Bos primigenius Auerochse - - - 0 0 = =
Canis lupus Wolf - X X 0 1 X -
Castor fiber Biber - - X 8 4 X -
Cricetus cricetus Europaischer Feldhamster - - X 1 1 - -
Crocidura leucodon Feldspitzmaus - - - 1 4 X X X
Crocidura suaveolens Gartenspitzmaus - - - 1 D X X X
Eliomys quercinus Gartenschlafer - - - 0 - - -
Eptesicus nilssoni Nordfledermaus - - X 0 G ? -
Eptesicus serotinus Breitfligelfledermaus - - X 8 G X X X
Erinaceus europaeus Igel - - - 3 - X X X
Erinaceus roumanicus WeiBbrustigel - - - 0 0 - -
Felix sylvestris Wildkatze - X X 0 3 - -
Glis glis Siebenschlafer - - - 3 - X -
Halichoerus grypus Kegelrobbe - - - w 2 X -
Lutra lutra Eurasischer Fischotter - X X 2 8 X -
lynx lynx Eurasischer Luchs = X X 0 2 = =
Micromys minutus Zwergmaus - - - 4 - X X X
Microtus oeconomus Nordische W iihimaus - - - 4 2 X X X
Microtus subterraneus Kurzohrwiihimaus - - - 0 D - -
Mus musculus spicilegus Ahrenmaus - - - - - X X X
Muscardinus avellanarius  |Haselmaus - - X 0 G X -
Mustela lutreola Europaischer Wildnerz - - X 0 0 - -
Myotis brandtii GrofBe Bartfledermaus - - X 2 Vv X X X
Myotis dasycneme Teichfledermaus - - X 1 D X -
Myotis daubentonii Wasserfledermaus - - X 4 - X -
Myotis myotis GroBes Mausohr - - X 2 Vv X X X
Myotis mystacinus Kleine Bartfledermaus - - X 1 Vv X X X
Myotis nattereri Fransenfledermaus - - X & - X X X
Neomys anomalus Sumpfspitzmaus - - - 0 2 - -
Neomys fodiens W asserspitzmaus - - - - \Y X -
Nyctalus leisleri Kleinabendsegler - - X 1 D X X X
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Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Sdilstorf - "W ohngebiet mit Kita an der Hauptstrae in Silstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1
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wiss. Artname dt. Artname B-ASV (EG-ASV|FFH-RL| RL M-V | RLD Rez [|Potenzielles |Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbesténde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung

gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich

Ncytalus noctula Abendsegler - - X 8 Vv X X X

Phocoena phocoena Schweinswal - - X 2 2 X -

Pipistrellus nathusii Rauhhautfledermaus - - X 4 - X X X

Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus - - X 4 - X X X

Pipistrellus pygmaeus Muckenfledermaus - - X kA D X X X

Plecotus auritus Braunes Langohr - - X 4 Vv X X X

Plecotus austriacus Graues Langohr - - X kA 2 X -

Sciurus vulgaris Eichhérnchen - - - X -

Sicista betulina W aldbirkenmaus - - X 0 1 - -

Sorex araneus Waldspitzmaus - - - - - X -

Sorex minutus Zwergspitzmaus - - - - - X X X

Talpa europaea Maulwurf - - - X X X

Ursus arctos Braunbér - X X 0 0 - -

Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus - - X 1 D X -

Reptilien

Anguis fragilis Blindschleiche - - - 3 - X X -

Coronella austriaca Schlingnatter; Glattnatter - - X 1 2 X -

Emys orbicularis Europaische Sumpfschildkréte - - X 1 1 ? -

Lacerta agilis Zauneidechse - - X 2 Vv X -

Natrix natrix Ringelnatter - - - 2 \ X X -

Vipera berus Kreuzotter - - - 2 2 X -

Zootoca vivipara Waldeidechse - - - 3 - X -

Amphibien

Bufo bufo Erdkréte - - - 3 - X X -

Bombina bombina Rotbauchunke - - X 2 1 X -

Bufo calamita Kreuzkrote - - X 2 8 X X -

Bufo viridis Wechselkrote - - X 2 2 X X -

Hyla arborea Europaischer Laubfrosch - - X 8 2 X X -

Pelobates fuscus Knoblauchkréte - - X 8 2 X X -

Pelophylax (= Rana) Kleiner Wasserfrosch - - X 2 G X -

Rana arvalis Moorfrosch - - X 8 2 X -

Rana dalmatina Springfrosch - - X 1 - X -

Pelophylax kl. esculenta Teichfrosch - - - 3 - X -

Pelophylax ridibunda Seefrosch - - - 2 - X -

Pelophylax temporaria Grasfrosch - - - 3 - X X -

Triturus cristatus Kammmolch - - X 2 Vv X X -

Lissotriton vulgaris Teichmolch - - - 3 - X X -




Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

Arten
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wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintréachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Fische und Rundmaéuler
Acipenser oxyrinchus Atlantischer Stor - - X 0 0 X -
Acipenser sturio Europaischer Stor - X X 0 0 - -
Anguilla anguilla Europaischer Aal - X - 3 3 X -
Coregonus oxyrhinchus Nordseeschnépel - X X 0 0 - -
Lampetra planeri Bachneunauge - - - 2 X -
Lampetra fluviatilis Flussneunauge - - - 1 3 X -
Petromyzon marinus Meerneunauge - - - 2 \Y X -
Mollusken
Anisus vorticulus Zierliche Tellerschnecke - - X 1 1 X -
Helix pomatia Gewdhnliche Weinbergschnecke - - - - - X X -
Anodonta anatina Gemeine Teichmuschel - - - 3 X -
Anodonta cygnea GroBe Teichmuschel - - - 3 2 X -
Pseudanodonta complanata |Abgeplattete Teichmuschel X - - 2 1 X -
Unio crassus Gemeine Fluss/Bachmuschel - - X 1 1 X -
Unio pictorum Malermuschel - - - Vv 3 X -
Unio tumidus GroBe Flussmuschel - - - \Y 2 X -
Kafer
Buprestidae spp. excl. Prachtkafer - alle heimischen - - - KA. | X/'-IK.A. x/-/? S =
Agrilus biguttatus et viridis, |Arten, soweit nicht im Einzelnen > 2
Anthaxia quadripunctata, aufgefiihrt, mit Ausnahme von 3 °C’
Chrysobothris affinis, Zweipunktigem Eichen-, Buchen-| S <€
Phaenops cyanea (Laubholz-), Vierpunkt-Kiefern-, g %
Goldgruben-Eichen- und Blauem z 3
Kiefern- Prachtkafer 2 g
8 £
Eurythyrea quercus Goldgriner Eichenprachtkéafer X - - k.A. 1 - igm ag
Calosoma auropunctatum  |Goldpunktpuppenréuber - - - 3 - X S s
Calosoma inquisitor Kleiner Puppenrauber - - - 3 3 X -,“5’ R
Calosoma reticulatum Genetzter Puppenréuber X - - 1 k.A. X 1,_—, E
Calosoma sycophanta GroBer Puppenrauber - - - 1 2 X % ié’
Carabus spp. Laufkéafer - alle européischen - - - -/% -/% X 23
Arten, soweit nicht im Einzelnen _(cj) g
aufgefihrt @ g
Carabus menetriesi Menetries™ Laufkafer X - - 1 - .“C-’ S
Cicindela spp. Sandlaufer - alle heimischen - - - -/% -IXIK.A. X 2 a:‘S
= 0
o @




Artenschutzbeitrag
zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Cylindera germanica Deutscher Sandlaufkafer X - - k.A. 0 ? 8 E
Cerambycidae spp. excl. Bockkafer - alle heimischen - - - IXKA. | -/XKA. X/- 8 5
Hylotrupes bajulus, Arten, soweit nicht im Einzelnen f, 8
Monochamus spp., aufgefiihrt, mit Ausnahme von 9
Tetropium spp. Hausbock, Langhornbdcken, <5
Fichten- bzw. Larchenbbcken § g
B a
Cerambyx cerdo GroBer Eichenbock, Heldbock - - X 1 1 X - % E
Necydalis major GroBer Wespenbock X - - 2 1 X g 5
Necydalis ulmi Panzers Wespenbock X - - 0 1 X =]
Phytoecia virgula Schwarzhdrniger X - - 1 1 X @ E
W alzenhalsbock g3
Dytiscus latissimus Breitrand - - X 1 1 X - % 2
Graphoderus bilineatus Schmalbindiger Breitfliigel- - - X 1 1 X - g é
Tauchkéfer < 3
Hydrophilus aterrimus Schwarzer Kolbenwasserkéfer - - - \Y 2 X 2 §
s
Hydrophilus piceus GroBer Kolbenwasserkéafer - - - Vv 2 X % E
Aesalus scarabaeoides Schwarzbrauner Kurzschroter X - - R 1 X 2 g
Lucanus cervus Hirschkafer - - - 2 2 X Q.o
Meloe spp. Maiwurmkafer - alle heimischen - - - -Ik.A X X o 5 ) >
Arten, soweit nicht im Einzelnen $2 o >3 § 5 8
aufgefihrt EN °s £ER0 £
Copris lunaris Mondhornkafer - - - 1 - tZess 'g_:_cg cES
Gnorimus variabilis Verénderlicher Edelscharrkéfer X - - 2 1 X = 2 £ S 2z g2
s8ZSc8CgRE
Osmoderma eremita Eremit, Juchtenkafer - - X 3 2 X - s -g T8 % 5 § é S %
Protaetia aeruginosa GroBer Rosenkéafer X - - 0 1 X :‘E-QU 2 g gz % 5 f_) B
Protaetia marmorata Marmorierter Rosenkéfer - - - 3 2 X . § 588573 _%
Polyphylla fullo Walker - - - 3 2 X S 5 2 =
Heuschr.
Bryodemella tuberculata Gefleckte Schnarrschrecke X - - 0 1 - -
Oedipoda caerulescens Blaufliiglige Odlandschrecke - - - 2 Vv X -
Oedipoda germanica Rotfliiglige Odlandschrecke - - - k.A. 1 ? -
Psophus stridulus Rotfliglige Schnarrschrecke - - - 0 2 - -
Sphingonotus caerulans Blaufliglige Sandschrecke - - - k.A. 2 X -
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Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

wiss. Artname dt. Artname B-ASV (EG-ASV|FFH-RL| RL M-V | RLD Rez [|Potenzielles |Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbesténde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Libellen
Odonata spp. Libellen - alle heimischen Arten, - - - -Ik.A -/k.A x/-/? - -
soweit nicht im Einzelnen
aufgefiihrt
Aeshna subarctica Hochmoor-Mosaikjungfer X - - 2 2 X -
Aeshna viridis Griine Mosaikjungfer - - X 2 1 X -
Ceriagrion tenellum Scharlachlibelle X - - k.A. 1 X -
Coenagrion armatum Hauben-Azurjungfer X - - 0 1 - -
Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer X - - k.A. 1 X -
Coenagrion ornatum Vogel-Azurjungfer X - - 0 1 - -
Nehalennia speciosa Zwerglibelle X - - 1 2 X -
Gomphus flavipes Asiatische Keiljungfer - - X k.A. G X -
Leucorrhinia albifrons Ostliche Moosjungfer - - X 1 1 X -
Leucorrhinia caudalis Zierliche Moosjungfer - - X 0 1 X -
Leucorrhinia pectoralis GroBe Moosjungfer - - X 2 2 X -
Sympecma paedisca Sibirische Winterlibelle - - X 1 8 X -
Krebse
Astacus astacus Edelkrebs X - - 2 1 X -
Spinnen
Arctosa cinerea - X - - 2 1 X -
Dolomedes plantarius - X - - 2 1 X -
Dolomedes fimbriatus Gerandete Listspinne - - - 3 3 X -
Eresus cinnaberinus Ré&hrenspinne - - - 1 2 X -
Schmetterling
Acontia lucida Malveneule X - - 0 0 - ° 5
85
8E
o®
23
[S ]t
Adscita statices Gemeines Griinwidderchen - - - 3 Vv X _'g é
Alcis jubata Bartflechten-Baumspanner X - - 0 1 - g ’%
Amata phegea WeiBfleck Widderchen - - - 1 3 X S <
Amphipyra livida Tiefschwarze Glanzeule X - - 0 1 - _‘C:,’ DE
Anarta cordigera Moorbunteule X - - 1 1 X E, §
Apatura ilia Kleiner Schillerfalter - - - 1 Vv X Sdu
Apatura iris GroBer Schillerfalter - - - 3 v X % § g
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Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Aporophyla lueneburgensis |Heidekraut-Glattriickeneule X - - - 1 X ::.j & =
58§
Aporophyla nigra Schwarze Glattriickeneule - - - 4 2 X f) £ ’§
Arctia spp. Bérenspinner- alle heim. Arten - - - X x/- £ E, o
Arctia caja Brauner Bar - - - \Y X '; % S;C“
Arctia festiva Englischer Bar - - - 0 0 - 8% 2
Arctia vilica Schwarzer Bér X - - 1 2 X E % £
Argynnis spp. Perimuttfalter- alle heim. Arten - - - - - - .g ?) é
Argynnis adippe Feuriger Perlmutterfalter - - - 2 3 X g ‘g_
Argynnis aglaja GroBer Perimutterfalter - - - 1 Vv X § S
Argynnis laodice Ostlicher Perimuttfalter X - - 1 1 X @ L—-Q“
Argynnis (Issoria) lathonia |Kleiner Perlmutterfalter - - - - - X Z E
Argynnis niobe Mittlerer Perlmutterfalter - - - 1 2 X _‘cf IS
Argynnis paphia Kaisermantel - - - 3 - X % §
Arichanna melanaria Gefleckter - - - 2 2 X g S
Rauschbeerenspanner E g
Boloria spp. Perimuttfalter - - - X X X 8s
Carcharodus spp. Dickkopffalter - alle heim. Arten - - - - - f g
Carcharodus alceae Malven-Dickkopffalter - - - 4 3 X 8 T
Carsia sororiata Moosbeeren-Grauspanner X - - 1 1 X g
Catocala spp. Ordensbander- alle heim. Arten - - - X/- X/- X/- ’g =
Catocala elocata Pappelkarmin - - - 0 3 - g é
Catocala fraxini Blaues Ordensband - - - 3 \Y X g2
Catocala fulminea Gelbes Ordensband - - - 0 3 - _§ g
Catocala nupta Rotes Ordensband - - - - - X § §
Catocala pacta Bruchweidenkarmin X - - 0 0 - '-; )
Catocala promissa Kleiner Eichenkarmin - - - 2 \% X § 5;:
Catocala sponsa Eichenkarmin - - - 3 - X 'Ea GE)
Chariaspilates formosaria  |Moorwiesen-Striemenspanner X - - 1 1 X % %
Cleorodes lichenaria Griiner Flechten-Rindenspanner X - - 1 1 X _é; é
P =
Coenonympha spp. Wiesenvdgelchen - alle heim. - - - X X X g %
Arten €
Colias spp. Gelblinge - - - X/ X/ 2 23
Cucullia spp. Ménchseulen - - - XI- XI- X § %
Dyscia fagaria Heidekraut-Fleckenspanner X - - 1 1 X 5 §
Erebia spp. Mohrenfalter - alle heim. Arten - - - - - - 5 2
Erebia aethiops Graubindiger Mohrenfalter - - - 0 3 - E g
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Artenschutzbeitrag
zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

Blauling

wiss. Artname dt. Artname B-ASV (EG-ASV|FFH-RL| RL M-V | RLD Rez [|Potenzielles |Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbesténde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Erebia medusa Rundaugen-Mohrenfalter - - - 1 v - 2£
Eremobina pabulatricula Helle Pfeifengras- X - - 0 1 - % %
Grasbiischeleule f) 3
Eriogaster rimicola Eichen-Wollafter X - - 0 1 - E=N
Euphydryas aurinia Goldener Scheckenfalter - - - 2 2 X -a‘), §’
Euphydryas maturna Eschen-Scheckenfalter - - X 1 1 - - E %
Fagivorina arenaria Scheckiger Rindenspanner X - - 1 1 X g 'g.
Gastropacha pupulifolia Pappelglucke X - - 1 1 X S £
Gastropacha quercifolia Kupferglucke - - - 3 3 X % §
Glaucopsyche alexis GroBpunkt-Blauling - - - 0 3 - % 2
Hadena irregularis Gipskraut-Kapseleule X - - 0 1 - nf, %
Hemaris fuciformis Hummelschwérmer - - - 2 3 X § %
Hemaris tityus Skabiosenschwarmer - - - 1 2 X Ef "GE‘)
Hipparchia hermione Kleiner Waldportier X - - 1 1 - 2 ‘g_
Hipparchia statilinus Eisenfarbener Samtfalter X - - 1 1 X 3 S
Hyles euphorbiae Wolfsmilchschwarmer - - - 3 3 X j% L_‘Qs
Hyles galli Labkrautschwarmer - - - 3 - X RS
Hyles livornica Linienschwarmer - - - M - - f
Iphiclides podalirius Segelfalter - - - M 3 - 8
Lemonia dumi Habichtskrautspinner - - - 1 2 X _—
Limenitis camilla Kleiner Eisvogel - - - 3 Vv X S 3
Limenitis populi GroBer Eisvogel - - - 1 2 X E GC’
Lithophane lamda Sumpfporst-Holzeule X - - 1 1 X 5 %
Lopinga achine Gelbringfalter = = X 0 2 = = % '§
Lycaena alciphron Violetter Feuerfalter - - - 2 2 X '-; =
Lycaena dispar GroBer Feuerfalter - - X 2 3 X - El L—:
Lycaena helle Blauschillernder Feuerfalter X - X 0 2 X - 8 “E’
Lycaena hippothoe Lilagold-Feuerfalter - - - 2 3 X _g £
Lycaena phlaeas Kleiner Feuerfalter - - - - - X ® é
Lycaena tityrus Brauner Feuerfalter - - - - - X E» S
Lycaena virgaureae Dukaten-Feuerfalter - - - - \Y X é f_)
Maculinea spp. Ameisen-Blaulinge - alle heim. - - - - - - § E
Arten 2=
Maculinea alcon Lungenenzian-Ameisen-Blauling - - - 1 2 § %
Peae
Marculinea arion Schwarzfleckiger Ameisen- = = X 0 3 = = g 5
S =
EZ
2

Malacosoma spp.

Ringelspinner - alle heim. Arten

STEINHAUSEN JUSTI m Landschaftsarchitekten GmbH




Artenschutzbeitrag
zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraB3e in Siilstorf"

Relevanzprifung besonders und streng geschitzte Arten

Anlage 1

wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Malacosoma castrensis Wolfsmilchspinner - - - 3 3 X g T
Malacosoma franconica Frankfurter Ringelspinner X - - 1 1 X £ g
Nola spp. Kleinb&rchen - alle heim. Arten - - - - - - 2 g
Nola aerugula Birkenmoor-Kleinbarchen - - - 2 Vv X -az’. g
Nola confusalis Hainbuchen-Grauspinnerchen - - - - - X E %
Nola cucullatella Kapuzenbarchen - - - - - X g ‘g_
Nymphalis antiopa Trauermantel - - - 3 Vv X S e
Nymphalis polychloros GroBer Fuchs - - - 3 v X s
Orgyia spp. Biirstenspinner - alle heim. Arten - - - - - % =°C=J
m 2
Orgyia antiquiodes Heide-Blrstenspinner X - - 1 1 X § g
Orgyia recens Eckfleck-Burstenspinner - - - 1 2 X % g
Papilio machaon Schwalbenschwanz - - - 3 X 5 2
Parocneria ditrita RuBspinner X - - 1 1 X % o
Phyllodesma ilicifolia Weidenglucke X - - 0 1 - % %
Phyllodesma tremulifolia Eichenglucke - - - 1 2 X 3 'g
Plebejus spp. Bléaulinge - alle heimischen Arten - - - X X/- X f Z
g8
Polymixis gemmea Waldrasen-Ziereule - - - 3 - X
Polymixis polymity Olivbraune Steineule X - - 2 1 X o S .
Polyommatus spp. Blaulinge - - - X - x/? el % E %
Proserpinus proserpina Nachtkerzenwérmer - - X 4 - X - E 5 SE
Pyrgus spp. W irfeldickkopffalter - - - 0/- X X/- 2 % 3 =§ o
Rhagades pruni Heide-Griinwidderchen - - - 2 3 X 3 % S532
Rhyparia purpurata Purpur-Bar - - - 2 3 X 'g a ,GC_J % g
Setina irrorella Trockenrasen-Flechtenbarchen - - - 2 ' X § __"ag §-§ g
323% g
Setina roscida Felshalden-Flechtenb&rchen X - - 0 1 - o g’i—f 23
Shargacucullia spp. Ménchseulen - - - X /- /- =25 2e2s
Simyra nervosa WeiBgraue Schréagfliigeleule X - - 1 1 X L—f g § g é
Spudaea ruticilla Graubraune Eichenbuscheule X - - 1 1 X %g S o E
Synopsia sociaria Sandrasen- X - - 0 0 - g E g gé
Braunstreifenspanner T oo}
Tephronia sepiaria Totholz-Flechtenspanner X - - 0 1 - 2 % .§ %
Trichosea ludifica Gelber Hermelin X - - 0 1 - 2 g § E
Zygaena spp. Widderchen - - - X X XI- a b
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Artenschutzbeitrag Relevanzpriifung besonders und streng geschiitzte Arten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Silstorf" Anlage 1
wiss. Arthame dt. Arthame B-ASV (EG-ASV|FFH-RL | RLM-V | RLD Rez |Potenzielles [Empfindlichkeit |Vorkommen im UR, Priifung der Verbotstatbestdnde notwendig
Anl. 1 | Anh. A | Anh. IV Vorkommen |gegeniiber erfolgter Nachweis im [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
Sp. 3 od. im UR/Vorha- |Projekt- Bereich des Vorhabens [Art|Ausschluss der Art]
Anh. B bensgebiet wirkungen/ im Wirkraum durch
[po] Beeintrachti- Bestandserfassung
gungen durch nachgewiesen= ja/
Vorhaben erforderlich=e]
maoglich
Hautfligler
Formica spp. Ameisen - - - k.A. X/- X X -
Apoidea spp. Bienen und Hummeln - alle - - - k.A. X/- x/-/? X -
heimischen Arten
Bembix rostrata Kreiselwespe - - - 1 3 X X -
Cimbex spp. Knopfhornwespen - alle - - - k.A. G ? X -
heimischen Arten
Vespa crabro Hornisse - - - k.A. - X X -

besonders und streng geschiitzte heimische Tier- und Pflanzenarten in Mecklenburg-Vorpommern (ohne Vogel)
(Stand: 22. Juli 2015)

Verwendete Abkiirzungen:

B-ASV, Anl. 1 Sp. 3 - Bundesartenschutzverordnung, Anlage 1 Spalte 3

EG-ASV, Anh. A - Artenschutzverordnung der Europdischen Gemeinschaft, Anhang A (EG 338/97)

FFH-RL, Anh. IV - Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie, Anhang IV (92/43/EW G)

RL M-V - Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern

RL D - Rote Liste Deutschland

0 - ausgestorben bzw. verschollen, 1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark geféhrdet, 3 - geféhrdet, 4 - potentiell gefahrdet, R - extrem selten, kA - keine Angabe
Sonstige Angaben der RL: D - Daten unzureichend, G - Gefahrdung unbekannten AusmaBes, M - Migrant, V - Vorwarnliste

Rez - x = nach derzeitigem Kenntnisstand in Mecklenburg-Vorpommern rezent vorkommend

po - Potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsraum mdglich, d. h. ein Vorkommen ist nicht sicher auszuschlieBen und auf Grund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der
Verbreitung der Art in M-V nicht unwahrscheinlich

relevante Arten (Anhang IV FFH-Richtlinie)

STEINHAUSEN JUSTI m Landschaftsarchitekten GmbH



Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Stlstorf"

Relevanzpriifung fiir européische Vogelarten
Anlage 2

wiss. Arthame dt. Artname RLD| RL M-V | VS-RL |in M-V schutzi B-ASV EG-VO Potenzielles |Empfindlich-keit |Vorkommen im UR, erfolgter |Priifung der Verbotstatbestéande notwendig
Anh. | |und manage-|Anl. 1 Sp.| 338/97 | Vorkommen im |gegen-iiber Nachweis im Bereich des [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
ment- 3 [sg] | Anh. A UR/Vorha- Projekt- Vorhabens [Art im Wirkraum |[Ausschluss der Art]
relevante bensgebiet |wirkungen/ durch Bestandserfassung
Arten geman [po] Beeintrachti- nachgewiesen= ja/
Art. 4 Abs. 2 gungen durch erforderlich=e]
VS-RL Vorhaben
moglich

Accipiter gentilis Habicht * X X -
Accipiter nisus Sperber * X X -
Acrocephalus arundinaceus Drosselrohrsanger \% * X -
Acrocephalus paludicola Seggenrohrsanger 1 0 X X -
Acrocephalus palustris Sumpfrohrsénger * X -
Acrocephalus schoenobaenus Schilfrohrsanger \ \ X -
Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsanger \" -
Actitis hypoleucos Flussuferlaufer 2 1 X X -
Aegithalos caudatus Schwanzmeise * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Aegolius funereus RaufuBkauz * X X -
Alauda arvensis Feldlerche 3 3 -
Alca torda Tordalk R X -
Alcedo atthis Eisvogel * X X -
Anas acuta SpieBente 3 1 X -
Anas clypeata Loffelente 3 2 X -
Anas crecca Krickente 3 2 X -
Anas penelope Pfeifente R R X -
Anas platyrhynchos Stockente * X -
Anas querquedula Knékente 2 2 X X -
Anas strepera Schnatterente * X -
Anser albifrons Blassgans X -
Anser anser Graugans * X -
Anser erythropus Zwerggans X -
Anser fabalis Saatgans -
Anser fabalis fabalis Waldsaatgans X -
Anser fabalis rossicus Tundrasaatgans X -
Anthus campestris Brachpieper 1 1 X X -
Anthus pratensis Wiesenpieper \ 2 -
Anthus trivialis Baumpieper \ 3 -
Apus apus Mauersegler * X -
Aquila clanga Schelladler R R X X -
Aquila pomarina Schreiadler 1 1 X X -
Ardea cinerea Graureiher * -
Arenaria interpres Steinwalzer 2 0 X -
Asio flammeus Sumpfohreule 1 1 X X -
Asio otus Waldohreule * X -
Athene noctua Steinkauz 2 * X -
Aythya ferina Tafelente 2 X -
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Artenschutzbeitrag

Relevanzpriifung fiir européische Vogelarten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Sulstorf" Anlage 2

wiss. Arthame dt. Artname RLD| RL M-V | VS-RL |in M-V schutzi B-ASV EG-VO Potenzielles |Empfindlich-keit |Vorkommen im UR, erfolgter |Priifung der Verbotstatbestéande notwendig

Anh. | |und manage-|Anl. 1 Sp.| 338/97 | Vorkommen im |gegen-iiber Nachweis im Bereich des [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.

ment- 3 [sg] | Anh. A UR/Vorha- Projekt- Vorhabens [Art im Wirkraum |[Ausschluss der Art]
relevante bensgebiet |wirkungen/ durch Bestandserfassung
Arten geman [po] Beeintrachti- nachgewiesen= ja/
Art. 4 Abs. 2 gungen durch erforderlich=e]
VS-RL Vorhaben
moglich

Aythya fuligula Reiherente * X -
Aythya marila Bergente R X -
Aythya nyroca Moorente 1 1 X X X -
Botaurus stellaris Rohrdommel 2 * X X -
Branta canadensis Kanadagans -
Branta leucopsis WeiBwangengans X -
Bubo bubo Uhu 3 X X -
Bucephala clangula Schellente * X -
Buteo buteo Mausebussard * X X -
Buteo lagopus RauhfuBbussard X -
Calidris alpina ssp. alpina Alpenstrandlaufer, Nordischer X X -
Calidris alpina ssp. schinzii Alpenstrandlaufer, Kleiner 1 1 X X -
Caprimulgus europaeus Ziegenmelker 3 1 X X -
Carduelis cannabina Bluthénfling \ Vv X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Carduelis carduelis Stieglitz * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Carduelis chloris Grlnfink * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Carduelis flammea Birkenzeisig * -
Carduelis spinus Erlenzeisig * -
Carpodacus erythrinus Karmingimpel * X -
Casmerodius albus Silberreiher -
Cepphus grylle Gryllteiste -
Certhia brachydactyla Gartenbaumlaufer * X -
Certhia familiaris Waldbaumlaufer * X -
Charadrius alexandrinus Seeregenpfeifer 1 1 X X -
Charadrius dubius Flussregenpfeifer X -
Charadrius hiaticula Sandregenpfeifer 1 1 X X -
Chlidonias hybridus WeiBbartseeschwalbe R R X -
Chlidonias leucopoerus WeiBflligelseeschwalbe R R X -
Chlidonias niger Trauerseeschwalbe 1 1 X X -
Ciconia ciconia WeiBstorch 3 2 X X -
Ciconia nigra Schwarzstorch 1 X X -
Cinclus cinclus Wasseramsel -
Circus aeruginosus Rohrweihe * X X -
Circus cyaneus Kornweihe 2 1 X X -
Circus pygargus Wiesenweihe 2 1 X X -
Clangula hyemalis Eisente X -
Coccothraustes coccothraustes KernbeiBBer * -
Columba oenas Hohltaube * -
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Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Stlstorf"

Relevanzpriifung fiir européische Vogelarten

Anlage 2

wiss. Arthame dt. Artname RLD| RL M-V | VS-RL |in M-V schutzi B-ASV EG-VO Potenzielles |Empfindlich-keit |Vorkommen im UR, erfolgter |Priifung der Verbotstatbestéande notwendig

Anh. | |und manage-|Anl. 1 Sp.| 338/97 | Vorkommen im |gegen-iiber Nachweis im Bereich des [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.

ment- 3 [sg] | Anh. A UR/Vorha- Projekt- Vorhabens [Art im Wirkraum |[Ausschluss der Art]
relevante bensgebiet |wirkungen/ durch Bestandserfassung
Arten geman [po] Beeintrachti- nachgewiesen= ja/
Art. 4 Abs. 2 gungen durch erforderlich=e]
VS-RL Vorhaben
moglich

Columba palumbus Ringeltaube * X -
Corvus corax Kolkrabe * X -
Corvus cornix Nebelkrahe * X -
Corvus corone Rabenkrahe * X -
Corvus frugilegus Saatkrahe 3 X X -
Corvus monedula Dohle ) X X -
Coturnix coturnix Wachtel * -
Crex crex Wachtelkdnig 2 3 X X -
Cuculus canorus Kuckuck \ * X -
Cygnus bewickii Zwergschwan X -
Cygnus cygnus Singschwan R X X -
Cygnus olor Héckerschwan * X -
Delichon urbica Mehlschwalbe \ \ X X Ausschluss: Schwalbenturm bleibt erhalten
Dendrocopus major Buntspecht * X -
Dendrocopus medius Mittelspecht * X X -
Dendrocopus minor Kleinspecht \ * X -
Dryocopus martius Schwarzspecht * X X -
Emberiza calandra Grauammer 3 \ X X -
Emberiza citrinella Goldammer \ X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Emberiza hortulana Ortolan 3 3 X X -
Emberiza schoeniculus Rohrammer \ -
Erithacus rubecula Rotkehlchen * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Falco peregrinus Wanderfalke 3 X X -
Falco subbuteo Baumfalke 3 * X -
Falco tinnunculus Turmfalke * X X X -
Ficedula hypoleuca Trauerschnapper 3 X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Ficedula parva Zwergschnépper 2 X X -
Fringilla coelebs Buchfink * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Fringilla montifringilla Bergfink X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Fulica atra Blassralle/ Blasshuhn \ X -
Galerida cristata Haubenlerche 1 2 X -
Gallinago gallinago Bekassine 1 1 X X -
Gallinula chloropus Teichralle \ * X -
Garrulus glandarius Eichelh&her X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Gavia arctica Prachttaucher X -
Gavia stellata Sterntaucher X -
Grus grus Kranich * X X -
Haematopus ostralegus Austernfischer 2 X -
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Artenschutzbeitrag

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Stlstorf"

Relevanzpriifung fiir européische Vogelarten
Anlage 2

wiss. Arthame dt. Artname RLD| RL M-V | VS-RL |in M-V schutzi B-ASV EG-VO Potenzielles |Empfindlich-keit |Vorkommen im UR, erfolgter |Priifung der Verbotstatbestéande notwendig
Anh. | |und manage-|Anl. 1 Sp.| 338/97 | Vorkommen im |gegen-iiber Nachweis im Bereich des [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
ment- 3 [sg] | Anh. A UR/Vorha- Projekt- Vorhabens [Art im Wirkraum |[Ausschluss der Art]
relevante bensgebiet |wirkungen/ durch Bestandserfassung
Arten geman [po] Beeintrachti- nachgewiesen= ja/
Art. 4 Abs. 2 gungen durch erforderlich=e]
VS-RL Vorhaben
moglich

Haliaeetus albicilla Seeadler * X X -
Himantopus himantopus Stelzenlaufer X X -
Hippolais icterina Gelbspotter * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Hirundo rustica Rauchschwalbe \ \ X -
Ixobrychus minutus Zwergdommel 1 1 X X -
Jynx torquilla Wendehals 2 2 X X -
Lanius collurio Neuntoter \ X -
Lanius excubitor Raubwiirger 2 3 X X -
Lanius minor Schwarzstirnwiirger 0 0 X X -
Lanius senator Rotkopfwiirger 1 0 X -
Larus argentatus Silbermowe * -
Larus canus Sturmméwe 3 X -
Larus fuscus Heringsmowe R -
Larus marinus Mantelméwe R R X -
Larus melanocephalus Schwarzkopfmoéwe R X -
Larus minutus Zwergmowe R R X -
Larus ridibundus Lachméwe \ X X -
Limosa lapponica Pfuhlschnepfe X -
Limosa limosa Uferschnepfe 1 1 X X -
Locustella fluviatilis Schlagschwirl * -
Locustella luscinioides Rohrschwirl * X -
Locustella naevia Feldschwirl \ 2 X X Ausschluss: ErschlieBungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Loxia curvirostra Fichtenkreuzschnabel * -
Lullula arborea Heidelerche \ * X X -
Luscinia luscinia Sprosser * -
Luscinia megarhynchos Nachtigall * X X Ausschluss: ErschlieBungsarbeiten auBBerhalb der Brutzeit
Luscinia svecica Blaukehlchen \ * X X -
Lymnocyptes minimus Zwergschnepfe X -
Melanitta fusca Samtente X -
Melanitta nigra Trauerente X -
Mergellus albellus Zwergsager X X -
Mergus merganser Ganseséager 2 * X -
Mergus serrator Mittelsager 1 X -
Merops apiaster Bienenfresser X -
Milvus migrans Schwarzmilan * X X -
Milvus milvus Rotmilan \ X X -
Motacilla alba Bachstelze * X -

Motacilla cinerea

Gebirgsstelze

STEINHAUSEN JUSTI

B Landschaftsarchitekten GmbH



Artenschutzbeitrag Relevanzprifung fir européische Vogelarten
zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Sulstorf" Anlage 2

wiss. Arthame dt. Artname RLD| RL M-V | VS-RL |in M-V schutzi B-ASV EG-VO Potenzielles |Empfindlich-keit |Vorkommen im UR, erfolgter |Priifung der Verbotstatbestéande notwendig

und manage-| Anl. 1 Sp.| 338/97 | Vorkommen im |gegen-iiber Nachweis im Bereich des [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.

ment- 3 [sg] | Anh. A UR/Vorha- Projekt- Vorhabens [Art im Wirkraum |[Ausschluss der Art]
relevante bensgebiet |wirkungen/ durch Bestandserfassung
Arten geman [po] Beeintrachti- nachgewiesen= ja/
Art. 4 Abs. 2 gungen durch erforderlich=e]
VS-RL Vorhaben
moglich

Motacilla citreola Zitronenstelze -
Motacilla flava Wiesenschafstelze \ X -
Muscicapa striata Grauschnépper * X X -
Netta rufina Kolbenente * X -
Nucifraga caryocatactes Tannenhaher R -
Numenius arquata GroBer Brachvogel 1 1 X X -
Oenanthe oenanthe Steinschmétzer 1 1 X -
Oriolus oriolus Pirol \ * -
Pandion haliaetus Fischadler 3 * X -
Panurus biarmicus Bartmeise * -
Parus ater Tannenmeise * -
Parus caeruleus Blaumeise * X -
Parus cristatus Haubenmeise * X -
Parus major KohImeise * X -
Parus montanus Weidenmeise \ X -
Parus palustris Sumpfmeise * X -
Passer domesticus Haussperling \% \ X X Ausschluss: Schwalbenturm bleibt erhalten
Passer montanus Feldsperling \ 3 X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Perdix perdix Rebhuhn 2 2 -
Pernis apivorus Wespenbussard \ 3 X -
Phalacrocorax carbo Kormoran * X -
Phalaropus lobatus Qdinshiihnchen X -
Philomachus pugnax Kampflaufer 1 1 X -
Phoenicurus ochruros Hausrotschwanz * X -
Phoenicurus phoenicurus Gartenrotschwanz * X X -
Phylloscopus collybita Zilpzalp * X X Ausschluss: ErschlieBungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Phylloscopus sibilatrix Waldlaubsanger 3 -
Phylloscopus trochiloides Grlnlaubsanger R R -
Phylloscopus trochilus Fitis * X X Ausschluss: ErschlieBungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Pica pica Elster * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Picus viridis Grlinspecht * X -
Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer 1 0 X -
Podiceps auritus Ohrentaucher 1 X -
Podiceps cristatus Haubentaucher \ X -
Podiceps griseigena Rothalstaucher \ X -
Podiceps nigricollis Schwarzhalstaucher * X -
Porzana parva Kleine Ralle/ Kleines Sumpfhuhn 1 * X -
Porzana porzana Tupfelralle/ Tupfelsumpfhuhn 1 * X -

STEINHAUSEN JUSTI

B Landschaftsarchitekten GmbH



Artenschutzbeitrag
zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Stlstorf"

Relevanzpriifung fiir européische Vogelarten
Anlage 2

wiss. Arthame dt. Artname RLD| RL M-V | VS-RL |in M-V schutzi B-ASV EG-VO Potenzielles |Empfindlich-keit |Vorkommen im UR, erfolgter |Priifung der Verbotstatbestéande notwendig

Anh. | |und manage-|Anl. 1 Sp.| 338/97 | Vorkommen im |gegen-iiber Nachweis im Bereich des [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.

ment- 3 [sg] | Anh. A UR/Vorha- Projekt- Vorhabens [Art im Wirkraum |[Ausschluss der Art]
relevante bensgebiet |wirkungen/ durch Bestandserfassung
Arten geman [po] Beeintrachti- nachgewiesen= ja/
Art. 4 Abs. 2 gungen durch erforderlich=e]
VS-RL Vorhaben
moglich

Porzana pusilla Zwergsumpfhuhn 0 2 X X -
Prunella modularis Heckenbraunelle * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Pyrrhula pyrrhula Gimpel 3 X -
Rallus aquaticus Wasserralle \ * -
Recurvirostra avosetta Sébelschnabler * X X -
Regulus ignicapillus Sommergoldhahnchen * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Regulus regulus Wintergoldhahnchen * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Remiz pendulinus Beutelmeise 2 -
Riparia riparia Uferschwalbe \ X X -
Saxicola rubetra Braunkehlchen 3 3 -
Saxicola torquata Schwarzkehlchen \ * -
Scolopax rusticola Waldschnepfe \ 2 X -
Serinus serinus Girlitz * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Sitta europaea Kleiber * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Somateria mollissima Eiderente R X -
Sterna albifrons Zwergseeschwalbe 1 2 X X -
Sterna caspia Raubseeschwalbe 1 R X X -
Sterna hirundo Flussseeschwalbe 2 * X X -
Sterna paradisae Kiistenseeschwalbe 2 1 X X -
Sterna sandivicensis Brandseeschwalbe 2 1 X X -
Streptopelia decaocto Turkentaube * X -
Streptopelia turtur Turteltaube 3 2 X X X -
Strix aluco Waldkauz * X X -
Sturnus vulgaris Star X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Sylvia atricapilla Ménchsgrasmiicke * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Sylvia borin Gartengrasmiicke * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Sylvia communis Dorngrasmiicke * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Sylvia curruca Klappergrasmiicke * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Sylvia nisoria Sperbergrasmicke * X X -
Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher * -
Tadorna tadorna Brandgans * X -
Tringa glareola Bruchwasserlaufer 0 X -
Tringa ochropus Waldwasserlaufer * X -
Tringa totanus Rotschenkel Vv 2 X X -
Troglodytes troglodytes Zaunkdnig * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Turdus iliacus Rotdrossel X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Turdus merula Amsel * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Turdus philomelos Singdrossel * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit

STEINHAUSEN JUSTI

B Landschaftsarchitekten GmbH




Artenschutzbeitrag

Relevanzpriifung fiir européische Vogelarten

zum B-Plan Nr. 8 der Gemeinde Siilstorf - "Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Sulstorf" Anlage 2
wiss. Arthame dt. Artname RLD| RL M-V | VS-RL |in M-V schutzi B-ASV | EG-VO | Potenzielles |Empfindlich-keit |Vorkommen im UR, erfolgter |Priifung der Verbotstatbestédnde notwendig
Anh. | |und manage-|Anl. 1 Sp.| 338/97 | Vorkommen im |gegen-iiber Nachweis im Bereich des [ggf. Kurzbegriindung fiir Nichtbetroffenheit bzw.
ment- 3 [sg] | Anh. A UR/Vorha- Projekt- Vorhabens [Art im Wirkraum |[Ausschluss der Art]
relevante bensgebiet |wirkungen/ durch Bestandserfassung
Arten geman [po] Beeintrachti- nachgewiesen= ja/
Art. 4 Abs. 2 gungen durch erforderlich=e]
VS-RL Vorhaben
moglich
Turdus pilaris Wacholderdrossel * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Turdus viscivorus Misteldrossel * X X Ausschluss: Rodungsarbeiten auBerhalb der Brutzeit
Tyto alba Schleiereule 3 X -
Upupa epops Wiedehopf 2 2 X X -
Uria aalge Trottellumme R X -
Vanellus vanellus Kiebitz 2 2 X X -

Angaben zu den in Mecklenburg-Vorpommern heimischen Vogelarten

(Stand: 08. November 2016)

Verwendete Abkiirzungen:

VS-RL, Anh. | - EU-Vogelschutzrichtlinie, Anhang |

B-ASV, Anl. 1 Sp. 3 - Bundesartenschutzverordnung, Anlage 1 Spalte 3

sg - streng geschutzte Art

EG-VO 338/97 Anh. A - in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 gelistete Vogelart
RL M-V - Rote Liste Mecklenburg-Vorpommern 2014

RL D - Rote Liste Deutschland 2007

0 - ausgestorben bzw. verschollen, 1 - vom Aussterben bedroht, 2 - stark geféhrdet, 3 - geféhrdet, 4 - potentiell geféhrdet, R - extrem selten, V - Vorwarnliste, * - ungeféhrdet

po - Potenzielles Vorkommen: Vorkommen im Untersuchungsraum mdglich, d. h. ein Vorkommen ist nicht sicher auszuschlieBen und auf Grund der Lebensraumausstattung des Gebietes und der

Verbreitung der Art in M-V nicht unwahrscheinlich

STEINHAUSEN JUSTI

B Landschaftsarchitekten GmbH



Standortsgutachten

Far eine Erstaufforstung

im Revier Banzkow des Forstamtes Friedrichsmoor

Auftraggeber:
STEINHAUSEN JUSTI
Landschaftsarchitekten GmbH

Jungfernstieg 6
19053 Schwerin

Ort:
Gemarkung Sulstorf, Flur 1 Teile der Flurstiicke 21 und 22/4

Abteilung:
Erstaufforstung

GroéBe:
ca. 2,50 ha
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Waldbiiro Bohmsholz

1. Grundlagen und ermittelte Standorte

Wuchsgebiet

Ostholsteinisch- Westmecklenburger Jungmoranenland (05)

Wuchsbezirk

Sdlter Sandhochflache (05.18)

Klima 43 D-Sch (Schweriner Klima)
Klimastufe f = feuchtes Tieflandklima
Geologie gfs W2, Sanderschittung der Haupteisrandlage des
pommerschen Stadiums des Weichselglazials
Relief eben

Zustand der Flache

Einjahrige Brachflache und Griinland

Besonderheiten der
Beschaffenheit des Standortes

rezente Pflughorizonte
entwéasserte Standorte, Drainagegraben im Naturraum

teilweise sehr speichertrockenes Substrat (_sst)

Bodenform(en), Grund- und

Stauwasserstufen:

Ap LhSU 56 , Lindhorster Sand- Graugley mit rezentem

Pflughorizont, langzeitig grundwasserbeeinflusst

Humusformen

OH, ohne Humusform

Standortsformengruppe(n):

M1 (S)_sst, mittlerer, frischer Sandstandort, sehr

speichertrocken




Waldbiiro Bohmsholz

2. Empfohlene Baumarten

Empfohlene Baumarten gemaf Anlage 2 der Forderrichtlinie MV (Fassung 13.08.2019)":

Stamm- Hauptbaumarten Mischbaumarten | Nebenbaumarten
Standortsform (>40%) (bis 40%) (bis 30%)
Esskastanie
Stieleiche
Stieleiche Traubeneiche
. Buche .
Traubeneiche ) Birke
Spitzahorn
Buche . Roterle
. Roteiche .
Spitzahorn . Hainbuche
: Kiefer .
Roteiche (max. 2 ha) . Linde
M1 ) Douglasie
Kiefer - Feldahorn
. Klstentanne .
Douglasie L5 Wildobst
. arche .
Kistentanne . Robinie
. Hainbuche .
Larche . Esskastanie
WeiBBtanne Linde
Feldahorn
WeilBtanne
Wildobst

3. Empfehlungen

In der Praxis sind bei der Baumartenwahl folgende Sachverhalte zu berlicksichtigen:

Die Lage des Kartiergebietes in der Klimazone Schwerin (43D- Sch) mit seiner schwach
negativen o6koklimatischen Wasserbilanz in Verbindung mit den sandigen Substraten
(Versickerung) wird bei allen Aufforstungen und nicht angepassten Baumarten zu deutlichen
Mangelsymptomen bei der Wasserversorgung in Phasen langerer Trockenheit fuhren. Diese
Problematik kann mit verschiedenen GegenmafBnahmen abgemildert werden:

Zum einen kann die Aufforstungsphase in den Herbst gelegt werden um die Niederschlage
des Winterhalbjahres in der Friihjahrsphase beim Austrieb zur Verfligung zu haben. Auch kann
bei der Aufforstung schon ein Riickgassensystem freigelassen werden, von dem zur Not auch
kinstlich bewassert werden kénnte.

Ebenso kénnen die fir die Baume extremen Bedingungen der Freiflache in den ersten Jahren
durch die Einsaat einer Schutzpflanzendecke z. B. aus Roggen abgemildert werden.

Durch die ehemals landwirtschaftliche Nutzung ist bei allen kartierten Béden ein Ap- Horizont
ausgebildet (sog. ,Ackerkrume*). Dieser bringt fir die Jungpflanzen in den ersten Jahren durch
den erhdhten Humusgehalt im Wachstum Vorteile, hat aber den Nachteil, dass der Ubergang

! Auf allen entwéasserten Béden der Nahrkraft Z, M und K sind aus Sicht des Autors aus
Bodenschutzgriinden bodenversauernde Nadelhdlzer abzulehnen (weitere Podsolierungsgefahr durch
schwache Substrate ohne nennenswerte Schluff- und Tonanteile).



waldbiiro Bshmsholz 3

zum darunter liegenden B- Horizont verfestigt sein kann. Somit kann es zu vermehrten
Wasserstress kommen, da die Wurzeln diese Sperrschicht nicht durchdringen kénnen.
Deshalb ist beim Pflanzverfahren darauf zu achten, dass dieser Horizont mit einem
BodenmeiB3el oder mit einem Pflanzbohrer o. &. durchbrochen wird.

Bei der Aufforstung und den damit einher gehenden technischen Arbeiten ist darauf zu achten,
dass die befahrungsempfindlichen Bdden nicht geschadigt werden. Dabei kdnnen
Beeintrachtigungen vor allem in Phasen mit und nach hohen Niederschlagen auftreten (héhere
Scherwirkung bei Wendungen). Auch reagieren diese Bdden empfindlich auf Verdichtung
durch flachiges Befahren.

Durch die hohen Stickstoffvorrate im Boden durch die bis dato landwirtschaftliche Nutzung
wird sich eine deutliche, z. T. nitrophile Begleitflora nach der Aufforstung einstellen. Dies gilt
es bei der Sortimentswahl oder der Anzahl der Kulturpflegen zu berlcksichtigen.
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Anhang

Bohrpunktprotokolle
Arbeitsrohkarten
Arbeitsreinkarten

Ich versichere, dieses Gutachten nach bestem Wissen und Gewissen, frei von jeglicher
Bindung erstellt zu haben.

Reppenstedt, 22.03.2022

(o (Y
[
i

Veikko Villwock
(Privat- Forstrat)



Bohrpunktprotokoll nach Leistungsbeschreibung
zur Erhebung von Bodenzustandsdaten in Mecklenburg - Vorpommern

Forstamt Friedrichsmoor Revier Banzkow
Forstbetrieb Gmd Siilstorf Abteilung/UA/TF EA
Aufnahme 16.03.2022 Kartierer Priv.-FR Villwock
Nummer 1|Tiefe 200 cm
ETRS89|R 259561 H 5935447
& [ol 0| Geologie qapj qwo | |
g Of 0| Morpho- Sander, moranenfern
T |Oh 0 logie
Substratfolge Horizontfolge
— [0} —
e 5 =|5 |= = E.
5|3 A HME 2%
o | 5 ® ol 2|28 & 2| 5 1=
o = = 812 |£|5] x & ie] E= o
o5 8 Elg|slel o2 ol 6 N
B (0] :(© o
=R ? 2|1 S [5[S| =28 = s
30| 30 |almfS 3 1| 3] 0] 59,66 30| 30 Ap Gor
50] 20 [ImS o o 1| 3] 0] 15,73 140| 110 Gor
60| 10 |almS o[ 1| 3| 0] 13,41 160| 20 Go
§ 160 100 |[mS o 1| 3] 0] 78,63 §
© ©
— —
8] 8]
Q Q
180 20 |mS o 1| 3] 0] 15,73 190| 30 Go
200] 20 |gS of 1| 3] 0] 111 200] 10 Gr
= =
S S
S S
oy oy
0 0
L] L]
nWSK bis 1,60m 167,425 |Stufe C
Hauptbodenform Ap s UG Entwasserungsverhalten |
Feinbodenform Ap LhSU Substratfeuchte sst
Go| 140|Sw Saugsaum 150 Karbonat |
Gr | 190|Sd Spiegel 160
G S pH- Werte | [ | o |
Wasserstufe 56 | Mesoklima
Reliefform eben
St.- STFG M 1 ( S ) |
Bodenvegetation % %
Humusform OH
Bestand Brache 1-jahrig
Bemerkung
Foto-Nr. | |Labor-Nr.

0V 0.94 Landesforst M-V, FG 031




Bohrpunktprotokoll nach Leistungsbeschreibung
zur Erhebung von Bodenzustandsdaten in Mecklenburg - Vorpommern

Forstamt Friedrichsmoor Revier Banzkow
Forstbetrieb Gmd Siilstorf Abteilung/UA/TF EA
Aufnahme 16.03.2022 Kartierer Priv.-FR Villwock
Nummer 2|Tiefe 200 cm
ETRS89|R 259429 H 5935419
& [ol 0| Geologie qapj qwo | |
g Of 0| Morpho- Sander, moranenfern
T |Oh 0 logie
Substratfolge Horizontfolge
T 2 T
El2 HAElE =l
N e » 3| 5|6l g =12 —
2|2 g gls|2|El S| |5]| 2 S
o|5 g Elg|slelag| |e]| s 5
= a |2|8[z|8|23] |2]2 g
30| 30 |almfS 3 1| 3] 0] 59,66 30| 30 Ap Gor
80| 50 |mfS of 1] 0] O 55 140| 110 Gor
120( 40 |mS of 1| 0] O 34 160| 20 Go
§ 130f 10 [gS > of 1| 3] 0] 5,55 §
L[ 140] 10 |algs o 1] 3| o 1341|2
01 160] 20 |gS ol 1] 3| o] 11,1|.®@
Q Q
200f 40 |mS o 1| 2| 0] 32,81 190| 30 Go
200] 10 Gr
= =
S S
(S} (S}
2 2
L] O
nWSK bis 1,60m 178,725 |Stufe D
Hauptbodenform Ap s UG Entwasserungsverhalten |
Feinbodenform Ap LhSU Substratfeuchte st
Go| 140|Sw Saugsaum 150 Karbonat |
Gr | 190]|Sd Spiegel 160
G S pH- Werte | [ | o |
Wasserstufe 56 | Mesoklima
Reliefform eben
St.- STFG M 1 ( S ) |
Bodenvegetation % %
Humusform OH
Bestand Grlnland
Bemerkung
Foto-Nr. | |Labor-Nr.

0V 0.94 Landesforst M-V, FG 031




©lGeoBasis-DE/M-V,
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©lGeoBasis-DE/M-V.

Forstamt: Friedrichsmoor, Revier: Banzkow
Kartiert: 16.03.2022, Gezeichnet: 22.03.2022
Wuchsgebiet: 05, Wuchsbezirk: 05.18
Klimagebiet: 43D-Sch, Klimastufe: f

Standortskartierung Arbeitsrohkarte 1 (1

©lGeoBasis-DE/M-V.

Gemarkung Siilstorf, Flur 1, Teile der Flurstiicke 21 und 22/4
GroBe: 2,50 ha
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MaRnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines
Wohngebietes mit Kita an der HauptstralRe

in Siilstorf

- Baugrundbegutachtung -

Auftrags-Nr.: G 1113-0-2021

- Erkundung des geologischen Aufbaues bis zu einer Tiefe von maximal 6,00 m
mit Rammkernsonde

E Bewertung der Frostempfindlichkeit, entsprechend der Klassifikation
nach Tab. 3, ZTVE-StB 17, Ausgabe 2017

- Ermittlung der erforderlichen Mindestdicke des frostsicheren Oberbaues nach
RStO 12, Ausgabe 2012

- Erarbeitung eines Ausbauvorschlages nach RStO 12, Ausgabe 2012

- Bodenphysikalische Laboranalytik, Wassergehaltsbestimmungen, Glihverluste,
Kf-Wertbestimmungen, NaRsiebungen

- Nachweis der Umweltvertraglichkeit des anstehenden Bodens nach TR LAGA

Baustoff- und Umweltlabor GmbH

SchioRallee 2
19306 Friedrichsmoor

Telefon-Nr.: 038757/2 25 41
Fax-Nr.: 038757/2 35 04
Funktelefon: 0170/52 80 645
0170/55 80 645
E-Mail: baustofflabor-friemo@t-online.de

Unabhéngiges Priifinstitut, anerkannte Priifstelle nach RAP Stra
Betonprifstelle E + W nach DIN 1045, Uberwachungs- und
Zertifizierungsstelle fir Bauprodukte nach DIN 13108 geman DIBt



MaRnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines
Wohngebietes mit Kita an der HauptstraBe

in Siilstorf

- Baugrundbegutachtung -

Auftrags-Nr.: G 1113-0-2021

Auftraggeber:

Auftragnehmer:

Bearbeiter:

Auftragsdatum:

Auslieferung:

Anzahl der Exemplare:

Verteiler:

1. Exemplar

2. Exemplar

3. Exemplar:

Gemeinde Slstorf, Gber
Amt Ludwigslust-Land
Wobbeliner Stralle 5
19288 Ludwigslust

Baustoff- und Umweltlabor GmbH
SchloRallee 02

19306 Friedrichsmoor

Telefon: 038757/22541

Fax-Nr.: 038757/23504

E-Mail: baustofflabor-friemo@t-online.de

Herr Uwe Adler, Beratender Ingenieur
Herr Dipl.-Ing. Andreas Stolzenburg

23. Februar 2021

03. Juni 2021

3 Exemplare

Gemeinde Sulstorf, Uber
Amt Ludwigslust-Land
Wodbbeliner Stralle 5
19288 Ludwigslust

Gemeinde Silstorf, tber
Amt Ludwigslust-Land
Wodbbeliner Stralle 5
19288 Ludwigslust

Baustoff- und Umweltlabor GmbH

SchlofRallee 2
19306 Friedrichsmoor

Beratender Ingenieur, Ingenieurkammer M-V, B-0813-96

Dipl.-Ing. Uwe Adler

Privater Ingenieur fiir Bau- und Spezialingenieurwesen

Tief-, Verkehrsbau und wasserwirtschaftl. Planungsaufgaben
Zulassungsurkunde 06 - 005 - 91

Anerkannte Priifstelle nach RAP Stra



RAP Stra Priifstelle — Baustoff- und Umweltlabor GmbH
SchloRallee 2, 19306 Friedrichsmoor

Malnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines Wohngebietes mit Kita

an der HauptstraRe in Siilstorf

Auftragsnummer: G 1113-0-2021

Inhaltsverzeichnis

1.0 Aufgabenstellung

2.0 Erkundung der geologischen Verhaltnisse mit Rammkernsonde RKS

2.1  Festlegung der Erkundungsaufwendungen

2.2 Erkundung der geologischen Verhaltnisse mit Rammkernsonde RKS

2.2.1 Ansprache der Mutterboden- bzw. Oberbodenschichten

2.3  Grundwassersténde

2.4  Naturliche Wassergehalte

2.5 Wasserdurchlassigkeit

2.6 Bodenklassen nach ATV DIN 18300

2.6.1 Homogenbereiche

3.0 Klassifikation der Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB 17,
Ausgabe 2017, Tabelle 3

4.0 Ausbauvorschlag in Asphaltdeckenbauweise auf Schottertragschicht
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RAP Stra Priifstelle — Baustoff- und Umweltlabor GmbH
Schlofallee 2, 19306 Friedrichsmoor

MaRnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines Wohngebietes mit Kita
an der HauptstraRe in Siilstorf
Auftragsnummer: G 1113-0-2021

1.0 Aufgabenstellung

Mit der Auftragserteilung vom 23. Februar 2021, wurde die Baustoff- und Umweltlabor GmbH
Friedrichsmoor beauftragt, fir die MaRnahme Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines
Wohngebietes mit Kita an der HauptstralBe in Silstorf ein geologisches Gutachten zu

erarbeiten.

Auf der Grundlage des Kostenangebotes wurden folgende Leistungen vereinbart:

Erkundung des geologischen Aufbaues bis zu einer Tiefe von max. 6,00 m
unter OK Gelande mit Rammkernsonde (RKS)

- Bewertung der Wasserdurchlassigkeit der anstehenden Lockergesteine
entsprechend korrelativer Grundsatze nach Beyer, Seelheim und USBR/Bialas

Ermittlung der Bodenklassen und Homogenbereiche nach DIN ATV 18300 und ZTV
E-StB 17, Ausgabe 2017

- Bewertung der Frostempfindlichkeit, entsprechend der Klassifikation nach
Tab. 3 der ZTV E-StB 17, Ausgabe 2017

Ermittlung der Mindestdicke des frostsicheren Oberbaues nach RStO 12,
Ausgabe 2012

Erarbeitung eines Vorschlages zum Ausbau der StralRen nach RStO 12, Ausgabe
2012

Die ausgewahlten Erkundungspunkte sind das Ergebnis der Aufgabenstellung und der
Abstimmung mit dem Auftraggeber.

Die vereinbarten Erkundungs- und Begutachtungsaufwendungen sind im Angebot 5128/21
formuliert und mit Auftrag vom 23. Februar 2021 bestétigt.

Die ausgefiihrten Erkundungen und die laboranalytischen Ergebnisse bilden die
Grundlage der Begutachtung.
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2.0 Erkundung der geologischen Verhéltnisse mit Rammkernsonde (RKS) bis
max. 6,00 m unter OK Gelédnde

2.1 Festlegung der Erkundungsaufwendungen

Die Erkundungstiefe bezieht sich auf OK Gelande.

Folgende Erkundungen wurden ausgefiihrt, siehe auch Lageplan:

Bohrsondierung (BS) Station Erkundungstiefe
RKS BS 1 Verdachtsflache Altlast 6,00 m
RKS BS 2 Verdachtsflache Altlast 6,00 m
RKS BS 3 Verdachtsflache Altlast 6,00 m
RKS BS 4 Verdachtsflache Altlast 6,00 m
RKS BS 05 PlanstralBe Sid - Hauptzufahrt 4,00 m
RKS BS 06 Planstrale West 4,00 m
RKS BS 07 Planstral3e Mitte - Stid 4,00m
RKS BS 08 Planstrale Sud - Ost 4,00m
RKS BS 09 Planstral3e Mitte - Nord 400m
RKS BS 10 PlanstraBe Ost - Notzufahrt 4,00 m
RKS BS 11 Wohnbebauung Std 6,00 m
RKS BS 12 Wohnbebauung Mitte 6,00 m
RKS BS 13 Wohnbebauung West 6,00 m
RKS BS 14 Wohnbebauung Ost 6,00 m
LRS 1 bei BS 07 Planstrale Mitte - Stid 2,00 m
LRS 2 bei BS 13 Wohnbebauung West 4,00 m
LRS 3 bei BS 14 Wohnbebauung Ost 400m

Die Felderkundungen wurden am 15. Marz und am 17. Méarz 2021 ausgefihrt.
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2.2 Erkundung der geologischen Verhiltnisse mit Rammkernsonde (RKS)

A) Die geologischen Verhéltnisse wurden durch die Anordnung von zehn Stiick Rammkern-
sondierungen im Geldnde entsprechend den Planstraen- und Wohnbauflachen des
Stadtebaulichen Vorentwurfs vom 22.02.2021 ausgefthrt, BS 05 bis BS 14.

B) Zusatzlich wurden vier Stiick Rammkernsondierungen im Bereich der Verdachtsflache

Altlast ausgeftihrt bis in Tiefen von 6,00 m, dies sind die Bohrstellen BS 1 bis BS 4.
Ausgehend von den gepriften Parametern wurden keine Grenzwertiiberschreitungen

festgestellt. Der Bericht wurde dem Auftraggeber am 25. Méarz 2021 Gbergeben.

Die Erkundungsaufwendungen zu A) wurden im Kostenangebot 5128/21 vom 23. Februar
2021 vereinbart und als Auftrag bestatigt.

Die jeweiligen Bodenansprachen sind in den Schichtenverzeichnissen ausgewiesen.

Um die visuellen Bodenansprachen zu kontrollieren, wurden von einzelnen Proben
KorngréRenverteilungen und weitere Kennwerte, wie Wassergehaltsbestimmung,
Gluhverluste, Kf-Werte, ermittelt, die in den Kennwerten ausgewiesen sind (siehe Anlagen

Schichtenverzeichnisse und Kennwerte).

Bei dem Standort handelt es sich um einen Standort, welcher durch die glazifluviatilen
Ablagerungen der Weichsel-Kaltzeit gepragt ist, die angesprochenen Bdden sind Mittel- bis
Feinsande.

Wir treffen im Bereich der ausgefiihrten Rammkernsondierungen in den oberen
Schichten bis 0,60 m Tiefe schwach schluffige Sande mit organischen Beimengungen

<5,0M.-% an.
Lokal wurden schwach schluffige Sande mit organischen Beimengungen bis in Tiefen

von 1,00 m und 1,20 m angetroffen.
Die Sande in den Tiefen bis 6,00 m sind Mittel- bis Feinsande Kurzzeichen SE nach DIN

18196 mit Schluffanteilen liberwiegend < 3,0 M.-%.

Die laborphysikalischen Untersuchungen sind in den Kennwerten und den KorngréRen-
verteilungen ausgewiesen, als Anlage zu den Schichtenverzeichnissen.
Schichtenverzeichnisse und Bodenansprachen siehe Anlagen.
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2.2.1 Ansprache der Mutterboden- bzw. Oberbodenschichten

Die erkundeten Mutterboden- bzw. Oberbodenschichten sind unterschiedlich deutlich
ausgepragt.

Die Gluhriickstande der untersuchten Proben liegen > 95,0 M.-%, siehe auch Kennwerte von
Bodenproben in der Anlage.

Folgende Starken wurden ermittelt:

Bohrsondierung (BS) _ Station organogene Bodenschichten
RKS BS 05 PlanstraBe Sud - Hauptzufahrt bis 1,00 m Tiefe
RKS BS 06 PlanstralBe West bis 0,80 m Tiefe
RKS BS 07 Planstral3e Mitte - Stid bis 0,60 m Tiefe
0,90 m bis 1,20 m
RKS BS 08 Planstral®e Sud - Ost bis 1,00 m Tiefe
RKS BS 09 PlanstralRe Mitte - Nord bis 0,50 m Tiefe
RKS BS 10 Planstra®e Ost - Notzufahrt bis 1,00 m Tiefe
RKS BS 11 Wohnbebauung Sud bis 0,50 m Tiefe
RKS BS 12 Wohnbebauung Mitte bis 0,60 m Tiefe
RKS BS 13 Wohnbebauung West bis 0,40 m Tiefe
RKS BS 14 Wohnbebauung Ost bis 0,60 m Tiefe

Als Oberboden im Sinne der ZTV E-StB 17, Ausgabe 2017 bewerten wir die oberen 20,0 cm.
Die unterlagerten Lockergesteine entsprechen einem Lockergestein SE Kurzzeichen nach

DIN 18196.
Im Rahmen der Bauausfilhrung sind die Festlegungen im Abschnitt 5 der ZTV E-StB 17,

Ausgabe 2017 zu beachten.
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2.3 Grundwasserstinde

Die geologischen Erkundungen wurden bis 4,0 m und 6,0 m Tiefe abgetauft, jeweils
ausgehend von OK Gelénde.

Die Erkundungen wurden am 15. Méarz und am 17. Marz 2021 ausgefihrt.

Folgende Wasserstande wurden ermittelt:

Bohrsondierung Datum Erkundungstiefe Grundwasserflurabstand
RKS BS05 15.03.2021 400m 1,80 m
RKS BS06  15.03.2021 4,00 m 240m
RKS BS07 17.03.2021 4,00 m 2,00m
RKS BS08 15.03.2021 4,00m 2,30 m
RKS BS09  15.03.2021 4,00 m 2,00m
RKS BS10 17.03.2021 4,00 m 2,30m
RKS BS 11 15.03.2021 6,00 m 1,90 m
RKS BS12  17.03.2021 6,00 m 2,00m
RKS BS 13  15.03.2021 6,00 m 2,00 m
RKS BS 14  17.03.2021 6,00 m 1,80 m

Bedingt durch den extrem trockenen Sommer 2018 und das Niederschlagsdefizit der Jahre
2019 und 2020 ist der Grundwasserstand beeinflut. Bei entsprechenden Niederschlégen ist

mit einem Anstieg des Grundwassers zu rechnen.
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2.4  Natiirliche Wassergehalte

Stichprobenartig wurden Wassergehalte von den gestérten Bodenproben ermittelt.

Die natlirlichen Wassergehalte sind in den Kennwerten ausgewiesen.

Je nach Lage der Erkundungsstellen zum Grundwasser schwanken die Priifergebnisse.

Die ermittelten natiirlichen Wassergehalte schwanken zwischen 5,7 M.-% und
22,2 M.-%, je nach Lage zum Grundwasser und nach Lockergestein

Ausgehend von einem extrem trockenen Sommer 2018 und den Niederschlagsdefiziten der
Jahre 2019 und 2020, steigen die naturlichen Wassergehalte bei Niederschlag sehr schnell

an.

2.5 Wasserdurchlassigkeit

Aus den KorngréRenverteilungen wurden nach den korrelativen Grundséatzen von Beyer
tiberschlaglich die Wasserdurchldssigkeiten ermittelt.

Bohrstelle BS 05 Probe SN404 1,00m-2,00 m Sand, eng gestuft SE

Kf 2,455 x 104 [m/s]

Bohrstelle BS 06 Probe 2378 2,00m-4,00m Sand, eng gestuft SE

Kf 3,237 x 10 [m/s]
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MaRnahme:

Bohrstelle BS 07 Probe 0729 1,20m-2,00 m Sand, eng gestuft SE
Kf 2,066 x 10 [m/s]

Bohrstelle BS 08 Probe 0421 1,00 m~-2,00 m Sand, eng gestuft SE
Kf 2,356 x 10 [m/s]

Bohrstelle BS 09 Probe 3663 0,50m-1,00 m Sand, eng gestuft SE
Kf 9,301 x 105 [m/s]

Bohrstelle BS 10 Probe 1212 200m-4,00m Sand, eng gestuft SE
Kf 2,665 x 10 [m/s]

Bohrstelle BS 11 Probe 0217 400m-6,00m Sand, eng gestuft SE
Kf 2,384 x 104 [m/s]

Bohrstelle BS 13 Probe 0166 0,40m-1,00m Sand, eng gestuft SE

Kf 2,479 x 10 [m/s]
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Bohrstelle BS 14 Probe 1079 400m-6,00m Sand, eng gestuft

Kf 1,231 x 10 [m/s]

Die o.a. Prifergebnisse sind in den Kennwerten mit weiteren Kennzahlen, wie den
naturlichen Wassergehalten usw. zusammengefaft.

Die o.a. Kf-Werte gelten fiir den wassergesattigten Bereich. In der trockenen Bodenphase
ist mit Abschlagen zu rechnen, z. B. 70% bis 100%.
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2.6 Bodenklassen nach ATV DIN 18300

Die ATV DIN 18300 legt auf der Grundlage der Gruppensymbole der DIN 18196 die
Bodenklassen fest.

Alilgemein treffen wir an:

Lockergesteine der Bodenklasse 1
Mutterboden/Oberboden

Lockergesteine der Bodenklasse 3
Sande mit dem Kurzzeichen SE, auch SU

2.6.1 Homogenbereiche

Homogenbereich O 1
Obere 20,0 cm Mutterboden/Oberboden

Homogenbereich O 2
Lockergesteine mit organischen Beimengungen < 5,0 M.-%:

Sande, auch schwach schluffige Sande
Kurzzeichen SE, auch SU

Homogenbereich Mineralboden B 1
Sande, auch schwach schluffige Sande
Kurzzeichen SE, auch SU

Steinigkeit: Steine und lokale Geréllifelder sind nicht auszuschlieRen.

Als Oberboden im Sinne der ZTV E-StB 17, Ausgabe 2017 bewerten wir die oberen 20,0 cm.
Im Rahmen der Bauausfithrung sind die Festlegungen im Abschnitt 5 der ZTV E-StB 17,

Ausgabe 2017 zu beachten.

Der anstehende Boden ist iiberwiegend als Kanalverflllmaterial geeignet.
Bei Zulieferungen empfehlen wir als Kanalverfillung einen gut abgestuften Kiessand U = 2,5.
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3.0 Klassifikation der Frostempfindlichkeit nach ZTV E-StB 17,
Ausgabe 2017, Tabelle 3

Bei dem Standort handelt es sich dominierend um einen Standort von Mittel- bis Feinsanden,
auch schwach schluffig mit den Kurzzeichen SE, auch SU, Kurzzeichen nach DIN 18196.

Die oberen Bodenschichten bestehen aus sandigen Boéden, auch schwach schluffigen
Sanden mit organischen Beimengungen, tiberwiegend < 5,0 M.-%.

Die anstehenden Béden sind als ,nicht frostempfindlich® F1 bis ,gering bis mittel
frostempfindlich* F2 zu bewerten.

Wir verallgemeinern ,,gering bis mittel frostempfindlich“ F2.

Vorhandene Frostschutzschichten bzw. Schottertragschichten entsprechend den
Forderungen der ZTV SoB-StB wurden im Plangebiet nicht erkundet.

Wir bemessen nach Belastungsklasse Bk 0,3 der RStO 12, Ausgabe 2012 flr den Ausbau
in Asphaltbauweise.

Frosteinwirkungszone Il nach RStO 12, Ausgabe 2012.
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4.0 Ausbauvorschlag in Asphaltdeckenbauweise auf Schottertragschicht
und Frostschutzschicht nach RStO 12, Ausgabe 2012
Tafel 1, Zeile 3

41 Bemessungsvorschlag nach RStO 12, Ausgabe 2012

Der Ausgangswert fiir die Bestimmung des erforderlichen frostsicheren StraBenaufbaues
bei Belastungsklasse Bk 0,3 ist

40,0 cm fur Boden der Frostsicherheitsklasse F2 nach Tabelle 6 der RStO 12,
Ausgabe 2012.

Nach Tabelle 7 ergeben sich folgende Zu- bzw. Abschlage.

A Frosteinwirkungszone I + 5,0 cm
B Klima ginstige Einflisse + 0,0 cm
C Wasserverhéltnisse unter Planum + 5,0 cm
D Lage der Gradiente Einschnitt/Anschnitt ¥ 5,0 cm
E Entwéasserung tber Mulden und Graben + 0.0cm

+ 15,0cm

Mehrdicken infolge ortlicher Verhéltnisse

- Erforderliche Gesamtstirke des StraRenaufbaues nach RStO 12, Ausgabe 2012,
= 55,0 cm frostsicherer StraRenaufbau
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4.2 Ausbauvorschlag in Asphaltdeckenbauweise auf Schottertragschicht und

Frostschutzschicht nach RStO 12, Ausgabe 2012
Tafel 1, Zeile 3, Belastungsklasse Bk 0,3

- Asphaltbeton AC8DN 40cm
- Asphalttragschicht AC 22 T N 8,0 cm
- Schottertragschicht 0/32

ZTV SoB-StB 04, Fassung 2007

Ev2 2 120 MPa 15,0 cm
- Frostschutzschicht 0/32 *

ZTV SoB-StB 04, Fassung 2007

Ev2 =2 100 MPa 28,0 cm

vorgeschlagener 55,0 cm
frostsicherer Strallenaufbau

Solistidrke des frostsicheren StraRenaufbaus = 55,0cm
Iststirke des frostsicheren StraBRenaufbaus = 55,0 cm
erfiillt

* Auf Grund der allgemeinen gleichkérnigen Sande der Frostschutzschichten empfehlen
wir in der Leistungsposition FSS den Kornanteil > 2.0 mm > 40 M.-% auszuschreiben
bzw. GW/G| —Gemische (Regionale Erfahrungen).

Zur Absicherung von Baustellentransporten empfehlen wir einen zweistufigen Ausbau,
z. B. Befahrung der Schottertragschicht, die in 20,0 cm Stérke ausgebaut wird.

Die Asphaltkonstruktion kann nachtraglich eingebaut werden, um Spurrinnen und
Verdriickungen zu vermeiden.
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4.3 Entwisserung

Wie die vorliegenden Erkundungsergebnisse belegen, handelt es sich bei dem erkundeten
Standort dominierend um einen Standort von Mittel- bis Feinsanden, auch schwach
schluffig mit den Kurzzeichen SE, auch SU, Kurzzeichen nach DIN 18196.

Die oberen Bodenschichten bestehen aus sandigen Bdden, auch schwach schluffigen
Sanden mit organischen Beimengungen, tUiberwiegend < 5,0 M.-%.

Die Entwasserung der StralRenkonstruktion ist ein wesentlicher Bestandteil der
Bemessung.

Vor jeder Erneuerungsmalnahme ist die Funktionsfahigkeit der Entwasserungsein-

richtungen sicherzustellen.
Bei hiigeligem Gelande ist zusétzlich ein Fremdwasserzuflul zu berticksichtigen, je nach

Topographie des Gelédndes.

Grundhaft zu erneuernde Entwéasserungseinrichtungen zur Ableitung des
Oberflachenwassers und zur Entwasserung der Bdéschungen, Untergrund und
Frostschutzschichten sind in den RAS-Ew beschrieben und dargestelit.

Weitere Hinweise zu erforderliche Entwasserungsmalnahmen sind in den zusétzlichen
technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien, ZTV Ew-StB sowie den Merkblattern fir

die Erhaltung von Asphaltstraen und BetonstralRen enthalten.

Insbesondere ist bei Erneuerungsmafnahmen in Tiefeinbau auf die Anordnung eines
Gegengefalles des Planums von mindestens 4 % zu achten.

Der Kanalbau kann mit Verbauelementen ausgefiihrt werden (Mineralboden).
Grundwasser wurde in unterschiedlichen Tiefen angesprochen, zwischen 1,80 m und 2,40 m

unter OK Gelande.

Fur Tag und eventuell zeitweise auftretende Sickerwasser ist eine offene Wasserhaltung
vorzuhalten. ZuflieRendes Niederschlagswasser sollte méglichst vor dem Kanal abgeleitet

werden.

Als Sohlsc__hicht empfehlen wir eine 20,0 cm starke Kies-, Sand-Bettung der Kérnung
0/16 ohne Uberkorn.

U 23,0 KZ SE, SI, SW
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Bodenmechanische Kennwerte

Als charakteristische Erdstoffkennwerte kdnnen entsprechend der visuellen Bodenansprache
und einzelner Laboruntersuchungen folgende Bodenkennzahlen herangezogen werden:

Bodenart Konsistenz/ | Wichte | Wichte | Winkel Koha- Steife- Boden- Frost-
KZ nach Lagerungs- unter der sion modul klassen Empf.-
DIN dichte Auf- inneren nach -klasse
18196 trieb Reibung DIN nach
18300 ZTVE-
StB 17
14 |4 @ c Es
[KN/m?] | [kN/m?] 1 [kN/m?] | [MN/m?]
Feinsand, locker 17.5 ¥ 26 0 -
Mittelsand,
humus/ 3 1-2
schluff mitteldicht 18 9 30 0 30
KZ=SE/SU
Geschiebe- | weich - steif 18 9 26 3 12-15 4 3
boden ___
KZ=SU/ST
schluffige steif 20 10 28 7 20-25 < 3
Sande
SE =  Sand, enggestuft F 1 nicht frostempfindlich
SuU =  Sand, schwach schluffig F 2 gering bis mittel frostempfindlich
ST =  8and, schwach tonig F 2 gering bis mittel frostempfindlich
OH =  Boden, organisch F 2 gering bis mittel frostempfindlich
SU =  8and, schiuffig F 3 sehr frostempfindlich
ST =  Sand, tonig F 3 sehr frostempfindlich
L =  Tone leicht plastisch F 3 sehr frostempfindlich
™ = Tone mittelplastisch F 3 sehr frostempfindlich
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5.0 Gesamtbewertung

Entsprechend der Auftragserteilung vom 23. Februar 2021 wurden die
Schachterlaubnisscheine von den Versorgungstragern eingeholt und die vereinbarten
Bohransatzpunkte entsprechend der Beauftragung durch den Auftraggeber vor Ort

festgelegt.

Die Felderkundungen wurden am 15. Marz und am 17. Marz 2021 ausgefuhrt.
Die vereinbarte Erkundungstiefe war 4,00 m und 6,00 m unter OK Gelande.

Grundwasser wurde zwischen 1,80 m und 2,40 m unter OK Gelénde angetroffen.

Bei der Grundwasserbewertung ist zu beachten, da wir 2018 einen extrem trockenen
Sommer hatten, sowie Niederschlagsdefizite in den Jahren 2019 und 2020, so dal’ bei
Niederschlag in normalen Jahren der Grundwasserstand ansteigen wird.

Bei dem Standort handelt es sich dominierend um einen Standort von Mittel- bis Feinsanden,
auch schwach schluffig mit den Kurzzeichen SE, auch SU, Kurzzeichen nach DIN 18196.

Die oberen Bodenschichten bestehen aus sandigen Boden, auch schwach schluffigen
Sanden mit organischen Beimengungen, Uberwiegend < 5,0 M.-%.

Als Oberboden im Sinne der ZTV E-StB 17, Ausgabe 2017 bewerten wir die oberen 20,0 cm.
Im Rahmen der Bauausfilhrung sind die Festlegungen im Abschnitt 5 der ZTV E-StB 17,

Ausgabe 2017 zu beachten.

Frostschutzschichten entsprechend den Forderungen der ZTV SoB-StB wurden im
Plangebiet nicht erkundet.

Die nichtbindigen Lockergesteine, die Sande und schwach schiuffigen Sande SE und SU
nach DIN 18196 bewerten wir gemal DIN 18130-1 als

Durchlassig mit KrWerten zwischen 10 bis 10®m/s

Die Mittel- bis Feinsande sind Uberwiegend gut gestuft U > 2,5 bis U > 3,0.

Es kann jedoch sein, daB lokal der Ev2- Modul < 45 MPa liegt, so da® bodenverbessernde
MaRnahmen anzuordnen sind, dies ist in der Bauphase zu tberpriifen.
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RAP Stra Priifstelle — Baustoff- und Umweltlabor GmbH
Schlofallee 2, 19306 Friedrichsmoor

MafRnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines Wohngebietes mit Kita
an der HauptstraBe in Siilstorf
Auftragsnummer: G 1113-0-2021

In diesem Fall empfehlen wir ein

Geogittergitter 30/30 kN/m PET mit Vliesstoff GRK 3,

auf dem Planum anzuordnen.

Zusatzlich empfehlen wir in diesem Fall, die Schottertragschicht auf 20,0 cm zu verstarken
mit dem Ziel, die Mindestanforderungen

des Evw2-Moduls abzusichern und ein positives Verhaltnis Evz2 / Evi.

Bei der Planung der Erdarbeiten ist die teils lockere Lagerung der anstehenden Béden zu
beriicksichtigen, die mittels leichter Rammsondierung LRS 1 bei BS 07 bis < 1,0 m unter OK

Gelande nachgewiesen wurde.

In der trockenen Jahreszeit ist der Boden vor der Verdichtung ausreichend zu wéssern.

Vor Ausfiihrung der Bauarbeiten empfehlen wir dem Auftraggeber, Probefelder zum
Nachweis der Tragfdhigkeit anzulegen, so daR die ungebundenen Tragschichten

optimiert werden kdnnen.

Zur Absicherung von Baustellentransporten empfehlen wir einen zweistufigen Ausbau,
z. B. Befahrung der Schottertragschicht, die in 20,0 cm Starke ausgebaut wird.

Die Asphaltkonstruktion kann nachtraglich eingebaut werden, um Spurrinnen und
Verdriickungen zu vermeiden.

Im Kanalbau empfehlen wir, die Verdichtung durch den Nachweis der Proctordichte zu
erbringen, indirekte Prifverfahren sind ohne Kalibrierung durch ein RAP-Stra-Labor nicht

aussagekraftig.

Bei den erkundeten Lockergesteinen empfielt es sich, den Nachweis der Tragféhigkeit mit
dem Statischen Plattendruckversuch auszufithren, da die Verhaltnisse Ev2 / Ev1 ein

wesentliches Qualitatskriterium ist.
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RAP Stra Prifstelle — Baustoff- und Umweltlabor GmbH
SchloRallee 2, 19306 Friedrichsmoor

MaRnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines Wohngebietes mit Kita
an der HauptstrafRe in Siilstorf
Auftragsnummer: G 1113-0-2021

Umweltvertriaglichkeit

Von den anstehenden Béden wurde eine Mischprobe aus den Einzelproben der
Bohrsondierungen BS 05, BS 06, BS 07, BS 09 und BS 10 der Tiefen 0,50 m bis 4,00 m

hergestellt.

Die Mischprobe entspricht gemaR TR LAGA der Zuordnungsklasse Z 0 — siehe Anlage -.

Bei den erkundeten Lockergesteinen handelt es sich um bebaubare Béden. Auf Grund der
Schwankungsbreite der Bodenqualitat sind je Gebaude separate Baugrundgutachten zu

erarbeiten.

Fir den Nachweis der Verdichtung sollte der Auftraggeber generell fir die
Eigenliberwachungspriifung und die Kontrollprifung den Nachweis der
Proctordichte vorschreiben. Die Kontrolle der Verdichtung mit leichter Rammsonde

sollte sich der Auftraggeber als Nachweis der GleichméRigkeit vorbehalten.
Indirekte MeRverfahren sind ohne Kalibrierung fehlerbehaftet bzw. falsch.

Ausreichende Kontrollpriifungen in allen Bereichen der Stral3enkonstruktion einschlieBlich
der Nebenanlagen halten wir bei derartigen BaumaRnahmen fir erforderlich.

Auf Grund der vorliegenden Erkundungsabstidnde sollte der Baubetrieb die Angaben des
Gutachtens mit der Ortlichkeit vergleichen und erkennbare Abweichungen dem

Auftraggeber anzeigen.

Alle erforderlichen Nachweise, Eigeniiberwachungspriifungen, Kontrollprifungen und
Erstpriifungen sollen Bestandteil der Bauakte werden.

Fnedrlchsmoor den 01. Juni 2021

/ & J (’_7 = zQ.é/
Dipl.-Ing. Andrea$ Stolzenbur Anlagen:

8 Seiten  Prifbericht TR LAGA

1 Seite Bohrstellen-Lageplan
10 Seiten  Bohrprofile

2 Seiten  Laborkennwerte

9 Seiten  KorngréfRenverteilung

7 Seiten  Fotodokumentation
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MaRnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines
Wohngebietes mit Kita an der HauptstraBe
in Siilstorf
- Baugrundbegutachtung -

Auftrags-Nr.: G 1113-0-2021

Nachweis der Umweltvertraglichkeit vom Boden nach TR LAGA
vom 05.11.2004, Tabelle Il 1.2.-2 (Boden) bis Tabelle Il 1.2.-5

- Anstehender Boden: Boden aus 0,50 m bis 4,00 m Tiefe -

Probeentnahme: 15. Mérz 2021

Probennehmer: Herr Dain Thomas

Art der Probe: Mischprobe Sand von BS 05, BS 06, BS 07, BS 09
und BS 10

Proben-Nr.: 21260

Ausgehend von den untersuchten Parametern entspricht das Probenmaterial
gemdRB TR LAGA der Zuordnungsklasse Z 0, das entspricht dem
uneingeschrankten Einbau.

Die Einzelwerte der Analysenergebnisse im Feststoff und im Eluat entnehmen Sie bitte
dem Prifbericht CBE21-004822-1 vom 25.03.2021.

Baustoff- und Umweltlabor GmbH

SchloRallee 2

19306 Friedrichsmoor

Telefon-Nr.: 038757/2 25 41

Fax-Nr.: 038757/2 35 04

Funktelefon: 0170/52 80 645
0170/55 80 645

E-Mail: baustofflabor-friemo@t-online.de

Unabhéngiges Priffinstitut, anerkannte Prifstelle nach RAP Stra
Betonpriifstelle E + W nach DIN 1045, Uberwachungs- und
Zertifizierungsstelle fir Bauprodukte nach DIN EN 13108 geméaR DIBt



== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Haynauer Str. 60 - 12249 Berlin
www.wessling.de

WESSLING GmbH, Haynauer Str. 60, 12249 Berlin

Baustoff- und Umweltlabor GmbH Geschafisfeld:  Unwelt

Frau Ute Adler Ansprechpariner  C, Tégel

SchlofRallee 2 Durchwahl: +4930 77 507 440

19306 Friedrichsmoor E-Mail: Caren.Toagel
@wessling.de

Priifbericht

Prifbericht Nr.: CBE21-004822-1 Datum: 25.03.2021
Auftrag Nr.: CBE-01956-21
Auftrag: MaRnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung eines Wohngebietes mit Kita an der

Hauptstralle in Stlstorf

~ iy i

Caren Tégel
Sachverstandige Umwell und Wasser

Durch die DAkKS nach DIN EN ISOAEC 17025 akkreditiertes Priflaboralofium. Die Akkreditierung Gaschiftsfihrer:

gilt fir den in der ummd.n.nh [D-PL-14162-01- Dﬂ!laulgoﬂlhrhn Akkrediierungsurmfang. Flarian Walling,
DA]_{I(S Akkreditierta Verfahren sind I'IIII gekennzeichnet. Prifberichte dirfen ohne Genehmigung der Marc Hitzke

WESSLING GmbH nicht auszugsweise Higt werden, 1 5ich HRE 1353 AG Steinfunt

Deutsche ausschlieflich auf die vorliegenden Prifobjekte,

Akkreditierungssteile
D-PL-15162-01-00

Priifbericht CBE21-004822-1 Seite 1 von 5



Quality of Life

WESSLING GmbH

~ WESSLING

Haynauer Str. 60 - 12249 Berlin

www.wessling.de

Probeninformation
Probe Nr. 21-047468-01
Bezeichnung Probe 21260 von BS 05, BS 06, BS 07, BS 09 und BS 10
Probenart Boden
_ | Probenahme 15.03.2021
Probenahme durch Auftraggeber

Hr. Dain Thomas

Probenehmer
Probengefal 1 Tite
Anzahl Gefaie 1
Eingangsdatum 19.03.2021
Untersuchungsbeginn 19.03.2021
Untersuchungsende 25.03.2021
Probenvorbereitung
21-047468-01 Einheit | Bezug Methode as
Volumen des DIN EN 124574
Auslaugungsmittel 1000 m = {2003-01) A .
Frischmasse der DIN EN 12457-4
Messprobe 1150 g e (2003-01) A b
Konigswasser-Extrakt 23.03.2021 T8 | PWENTEERMI | wa
Physikalische Untersuchung
21-047468-01 Einheit | Bezug Methode as
iTrockenriickstand 88 Gewth | os | ON E&'OL‘%;‘;M‘“ WA
Summenparameter
21-047468-01 Einheit | Bezug Methode as
EOX <05 p—— Ts | DINIBATASIT (2017-01) [y
Kohlenwasserstoff-Index DIN EN 14039 (2005-01)
> C10-C22 <30 mgkg | TS A WA
Kohlenwasserstoff-Index <30 mgkg | Ts |DINEN14039(200501) f
TOC 0.12 Gawh Ts | DINEN 13137(2001-12) [y

(( DAKKS

Deutsche

Durch die DAKKS nach DIN EN ISOAEC 17025 akkreditiertes Priflaboratorium. Die Akkreditierung
aufgeflhrian Akkreditierungsumfang.
(berichie durfen nhnu Genlhrrlgun-o dcr

igt werden. M

gilt fir den in der Urkundenanl
Akkreditierte Ver!nnmn sind mit
WESSLING GmbH nicht i
ausschlielflich aul :IIa vorliegenden Plulnbjeklo.

Akkreditizrungsstelle

D-PL-14162-01-00

@ [D-PL-14162-01-0i
gekennznlchml Pr

Priifbericht CBE21-004822-1

Seite 2von 5

GeschiftsiOhrar:
Florian Weling,

Marc Hitzke

HRB 1953 AG Steinfurt



Quality of Life

WESSLING GmbH

Haynauer Str. 60 - 12249 Berlin

www.wessling.de

Im Konigswasser-Extrakt

Elernente

21-047468-01 Einheit | Bezug Methade as
Arsen (As) <2 mofka 15 DIN E‘;_ J)ss%ﬁwz WA
Blei (Pb) <5 makg TS DIN E;lmlso 172942 [y
Cadmium (Cd) <04 mghkg 15 DINEN lss?o; 2547 |
Chrom (Cr) 6.1 mgkg s DIN lgl Dg%; ';'%94-2 ik
Kupfer (Cu) <5 makg 15 D'N_?u:)ss?o;ﬁgu WA
Nickel {Ni) <5 malkg s DIN Iﬂd nluss?og%g“ e
Zink (Zn) 15 mghg T8 DINENISO '|2 ﬁw WA
Quecksilber (Hg) <0,07 ma/kg Ts mm{gg@g !ﬁms A
Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe (PAK)

21-047468-01 Einheit | Bezug Methode as
Naphthalin <0,02 makg Ts |DINISO 18287 (2006-05) | s
Acenaphthylen <0,02 maikg 1s | DINISO 132E? (2006-05) | s
Acenaphthen <0,02 mglkg 15 | DINISO 18287 (2006-05) | yyp
Fluoren <0,02 mokg Ts |DINISO 18287 (2006:05) [\
Phenanthren <0,02 malkg 1s | DINISO 18287 (2006-09) |
Anthracen <0,02 mgkg s | DINISO mfr (200605 |
Fluoranthen <0,02 maikg s |DINISO 18287 (2006-05) [\
Pyren <0,02 rokp Ts | DINISO 16287 (200609) [\
Benzo(a)anthracen <0,02 mokg 75 | DINISO18287(2006-03) [
Chrysen <0,02 maghkg s | DINISO 16287 (2006-05) [y
Benzo(b)fluoranthen <0,02 maikg Ts |DINISO 18287 (2008-05) | \y
Benzo(k)fluoranthen <0,02 mglkg TS |DINISO 18267 (2008-05) |
Benzo(a)pyren <0,02 mgfkg TS |DINISO 18287 (2006-05) | \yp
Dibenz(ah)anthracen <0,02 mafkg 1s | DINISO 1822? (2006-05) |\
Indeno(1,2,3-cd)pyren <0,02 mgikg T8 |[NISO1RE (200605} |\
Benzo(ghi)perylen <0,02 malkg Ts |DINISO 18287 (2006.05) [y
g:?lgzwiesener PAK + i Lol e Sl e

(( DAKKS

Dautsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-151562-01-00

Durch die DAKKS nach DIN EN ISONEC 17025 akkreditiertes Priflaboratorium. Die Akkreditierung
it for den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] ml#amhdenﬂkkmdm-mn umfang.
kreditierte Verfahren sind mit ® gekennzelichnet, Prifberichte dUrfen ahne Genshmigung der
WESSLING GmbH nicht auszugsweise vervielfilligt werden. Messergebnisse beziehen sich
ausschlieBlich auf die vorliegenden Prilfobjokte.

Prifbericht CBE21-004822-1 Seite 3von 5

GeschalisiOhrer:
Florian Wefling,

Marc Hitzke

HRB 1853 AG Steinfurt



=== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Haynauer Str. 60 - 12249 Berlin
www.wessling.de

Im Eluat
Physikalische Untersuchung

21-047468-01 Einhelt | Bezug Methode as
pH-Wert 6,7 WE | DIN38404-5 (2008-07) A | RM
r:fﬁ:r i 20,6 c WE | DIN 38404-5 (2009-07)A | RM
Leitfahigkeit [25°C], DIN EN 27888 (1993-11)
elektrische 29,2 BSkm | WE A M
Kationen, Anionen und Nichtmetalle

21-047468-01 Elnhelt | Bezug Methade as

z ENIS
Chlorid (CI) 2,1 mon | we | N A | RM
ENISO 103

Sulfat (SO4) 33 mafl we | DN !;009-01?1 041 |y
Elemente

21-047468-01 Einheit | Bezug Methode aS
Arsen (As) <5 g we | DN E{;"a'ffo}ﬁm AM
Blei (Pb) <2 ugil we | DM IF_;JOITS??O 11 ﬁm e

i DINEN IS0 172942

Cadmium (Cd) <02 poil WE %17_01] 2 M
Chrom (Cr) <5 won | we | ONE A | RM
Kupfer (Cu) <5 wgn | we | DN A | RM
Nickel (Ni) <5 pal we | DMERRD }Iﬁm aM
Quecksilber (Hg) <0,2 pail WE il s
Zink (Zn) <5 wor | we | ON A | RM

Durch die DAKKS nach DIN EN ISOAEC 17025 akkreditiertes Pruflaboratordum. Die Akkreditierung GeschafsiUhrer:

"-': il fr den in der Urkundenanlage [D-PL-14162-01-00] aufgefuhrian Akkrediti erungsumfang. Florian Wetling,
A (( DA]{]{S kkreditierte ind mitA gek Ichnel. P?]n'lbeschla diirfen ohne Genahmigung der Marc Hizke
i WESSLING GmbH nicht afxszunswai;e varvielfdltigt werden. Messergebnisse beziehen sich HRB 1953 AG Steinfurt
i den Prifobjek

o Deulscha auf dia vorl
T Akkragitizrungsstalia bt
D-PL-14162-01-00

Prufbericht CBE21-004822-1 Seite 4 von 5



=== WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH
Haynauer Str. 60 - 12249 Berlin
www.wessling.de

Legende
asS ausfilhrender Standort 0s Originalsubstanz TS Trockensubstanz
W/E Wasser / Eluat WA Walldorf RM Rhein-Main (Weiterstadt)

Durch die DAKKS nach DIN EN ISONEC 17025 akkreditiertes Pmﬁaboulonum. Die Akkreditierung Geschiftsihror
gilt for den in der Urkundennnlaul\a iD-PL 14152—01-1:0} Akkredit fang. Florian Welling,
DAkj{s Akkreditierte Verfahren sind mi rulb-ﬁdulo dl)rl'-n ahne Gona'hrnlgunp der Marc Hitzke
Deutsche WESSLING GmbH nicht wszug-smlu vemielulligt werden. Messergebnisse bozishen sich HRE 1953 AG Steinfurl

ausschlieflich auf die vorliegenden Priffobjekie,
Akkredifierungsstalla

D-PL-14162-01-00

Prifbericht CBE21-004822-1 Seite 5von 5



= WESSLING

Quality of Life

WESSLING GmbH, Haynauer Str. 60, 12245 Berfin

Baustoff- und Umweltlabor GmbH Prufberichtsnr:  CBE21-004822-1
Frau Ute Adler Auftragsnr.: CBE-01956-21
SchloRallee 2 Ansprechpartner:  C. Togel
19306 Friedrichsmoor Durchwahl: +49 30 77 507 440
eMail: Caren.Toegel@w
essling.de
Datum: 25.03.2021

Untersuchungsergebnisse

MaRnahme: Ausweisung B-Plan zur Entwicklung
eines Wohngebietes mit Kita an der Hauptstrafe in
Silstorf

Caren Tdgel
Sachversténdige Umwelt und Wasser

Die MeRergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die uns vorliegenden

Prifobjekte. Dieser Priifbericht darf ohne Genehmigung der Wessling GmbH nicht auszugsweise vervielfaltigt werden (ISO
17025). Seite 1von 2



WESSLING

Quality of Life

Probenbewertung geman
Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abféllen
- Technische Regeln - (LAGA TR Boden vom 05.11.2004)

Proben-Nr.: 21-047468-01 Probenart: Boden
Auftraggeber: Baustoff- und Umweltlabor GmbH  Probenahme durch: Auftraggeber
Probenahme am: 15.03.2021 Probenehmer: Hr. Dain Thomas

Probenbezei -
ezeichung: o e 21260 von BS 05, BS 06, BS 07, BS 09 und BS 10

Probenahmeort: B-Plan zur Entwicklung eines Wohngebietes mit Kita an der Hauptstrale in Siilstorf
Analysenergebnisse im Feststoff (Trockensubstanz) Sand

Zuordmswerte Faststoff flir Boden (Tabelle [l 1.2.-2 und Tabelle 1l 1.2-4) s e

Parameter Dimension | Analysenwert Z0 Z1 Z2 Z0* ZK

Arsen mg/kg TS <2 10 45 150 15" Z0
Blei mglkg TS <5 40 210 700 140 20
Cadmium malkg TS <0,4 0.4 3 10 i Z0
Chrom (gesamt) malkg TS 6,1 30 180 600 120 Z0
Kupfer malkg TS <5 20 120 400 80 Z0
Nickel mglkg TS <5 15 150 500 100 Z0
Thallium mg/kg TS n.a. 0,4 2,1 7 07" -
Quecksilber mg/kg 15 <0,07 0,1 15 5 1 Z0
Zink mag/kg TS 15 60 450 1500 300 Z0
Cyanide gesamt ma/kg TS n.a. - 3 10 - -
TOC Masse% 0,12 0,5(1,0)” 15 5 0,5(1,00Y Z0
|EOX mg/kg TS <0,5 1 3% 10 T Z0
Kohlenwasserstoffe

(C40-C32) mg/kg TS <30 100 300 1000 200 Z0
Kohlenwasserstoffe

(C10-Cao) mg/kg TS <30 100 600 2000 400 Zo
BTX mg/kg TS n.a. 1 1 1 1 -
LHKW mg/kg TS n.a. 1 1 il 1 -
PCBs mg/kg TS n.a. 0,05 0,15 0,5 0,1 -
PAK s mgikg TS <3 3 3(9)” 30 3 Zo
Benzo(a)pyren mglkg TS <0,02 0,3 0,8 3 0,6 Z0

¥ Varﬁﬂung von Abgrabungen

1) bei Uberschreitung ist die Ursache zu prifen

2) fr >3 und = 9 mg/kg Ausnahmeregelung

3) bei C:N-Verhaltnis >25 betrégt der Zuordnungswert 1 Masse%
4) Der Wert 15 mglkg gilt fiir Bodenmaterial Sand u. Lehm/Schiuff. Fiir das Bodenmaterial Ton gilt der Wert von 20 mg/kg.
5) Der Wert 1 mg/kg gilt fir Bodenmaterial Sand u. Lehm/Schiuff, Fir das Bodenmaterial Ton gilt der Wert von 1,5 mglkg.
&) Der Wert 0,7 mag/kg gill firr Bodenmaterial Sand u. Lehm/Schiufi. Fir das Bodenmaterial Ten gilt der Wert von 1,0 mg/kg.

Analysenergebnisse im Eluat

Zuordnungswerte Eluat fir Boden (Tabelle II. 1.2-3 und Tabelle II. 1.2.-5)
| Parameter Dimension | Analysenwert | Z 0/20* 234 21.2 Z2 ZK
H-Wert 6,7 65-95]| 65-95 6-12 55-12 Z0
Leitfahigkeit uS/cm 29,2 250 250 1500 2000 Z0
Chlorid mag/l 2,1 30 30 50 100" 20
Sulfat mg/l 3,3 20 20 50 200 Z0
Cyanid ug/l n.a. 5 5 10 20 -
Arsen ugi! <5 14 14 20 60% Z0
[Blei ug/l <2 40 40 80 200 70
[Cadmium pg/t <0,2 15 15 3 6 Z0
Chrom (gesamt) uall <5 12,5 12,5 25 60 Z0
'Kupfer g/l <5 20 20 60 100 Z0
Nickel uall <5 15 15 20 70 Z0
i ug/l <0,2 <0,5 <0,5 1 2 20
pgh <5 750 750 200 600 Z0
/l n.a. 20 20 40 100 -
) enin Tmﬁ%ﬁlmm—mgﬂ T.N. nichl nachgewiesen b, ncht bestimmbar
8) bei natUrlichen Béden in Ausnahmeféllen bis 120 pgi n.a. nicht analysiert
C. Tagel Berlin, den  25.3.2021
WESSLING GmbH
Haynauer Str. 60
12249 Berlin
Hinweis:

Die Zuordnung des untersuchten Materials erfolgt ausschlieflich auf formaler Grundlage und ist nicht Gegenstand der akkreditierien
Leistung. Einzel- und Sonderaliregelungen (z. B. durch FuBinoten) sind nicht beriicksichtigt. Diese Klassenzuordnung ersetzt keine
geologische Gutachterleistung unter Berilcksichtigung aller Rahmenbedingungen.
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Bohrstelle BS 05

GOK Station geman BS-Plan
Planstralie
0,00 v*U.OQ -
2454 - 0,00 0,20 MQ 0,20 Mu (mS, fs, u', 0'), k°, f,
Mg schwarz
E N
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I s S
[ -4.00 050 BR300 4,00 5
00 -4,00

Bohrstelle BS 05

TIEFE

BODENART

0,20 Mutterboden (Mittelsand, feinsandig, schwach schiuffig, schwach organisch), kalkfrei, feucht, schwarz
1,00 Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach erganisch, kalkfrei, feucht, Oberboden, braun/schwarz
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Zusammenfassung

Die Gemeinde Sulstorf plant mit dem B-Plan Nr. 8 im zentralen Bereich der Ortslage die Entwicklung
des eines Wohngebietes mit einer Kindertagesstatte und einem Seniorenheim.

An das Plangebiet schlie3t im Westen eine Freiflache an, die als Festwiese fir einzelne Veranstal-
tungen genutzt wird (Dorffest, Feuerwehrfest). RegelméaRig finden hier auch 1 x im Monat Ubungen
der ortlichen Feuerwehr statt. Im Weiteren besteht westlich der Reit- und Pferdehof des Siilstorfer
Soers e.V. mit Stallung, Scheunen und Freiflachen fir das Training mit den Pferden.

In seiner Stellungnahme fordert der Landkreis Ludwigslust — Parchim, dass fiir den Reiterhof unter-
sucht wird, welche Beeintrachtigungen durch Gerauschimmissionen im Plangebiet induziert werden.

Fur den Reit- und Pferdehof werden in der Schalltechnischen Untersuchung die zu erwartenden
Gerduschimmissionen des Gewerbes fur zwei Immissionsorte an der westlichen Grenze des Gel-
tungsbereiches des B-Planes Nr. 8 ermittelt und gemaR den Anforderungen der DIN 18005 beurteilt.

Die Betriebsablaufe des Reit- und Pferdehofes wurden mit dem Betreiber abgestimmt. Aktivitaten
auf dem Pferdehof finden nur im Tagzeitraum statt.

Aus den Berechnungen der Gerauschimmission geht hervor, dass der Beurteilungspegel an der
westlichen Grenze des Geltungsbereiches des B-Planes Nr. 8 mit 27 bzw. 29 dB(A) den Orientie-
rungswert der DIN 18005 von 55 dB(A) um 26 bzw. 28 dB unterschreitet.

Festsetzungen zum Schutz vor Gerauschimmissionen sind nicht erforderlich.

i’f"? / (',\,(» - (‘ / .
Dr. Sabine Kappes ’

Projekt-Nr.:  21031/1/V1 Stand:  14.07.2022 Textteil
Projekt: STU fur den B-Plan Nr. 8 in Sulstorf Seite 4 von 13



=g

1 Veranlassung, Ausgangssituation und Aufgabenstellung

Die Gemeinde Sulstorf plant im zentralen Bereich der Ortslage die Entwicklung eines Wohngebietes
mit einer Kindertagesstatte. Mit dem B-Plan Nr.8 ,Wohngebiet mit Kita an der Hauptstral3e in Suls-
torf* sollen die Grundlagen fir die Bebauung mit Wohnhausern und einer Kita und einem Senioren-
heim geschaffen werden.

An das Plangebiet schlie3t im Westen eine Freiflache an, die als Festwiese flr einzelne Veranstal-
tungen genutzt wird (Dorffest, Feuerwehrfest). RegelméaRig finden hier auch 1 x im Monat Ubungen
der drtlichen Feuerwehr statt. Im Weiteren besteht westlich der Reit- und Pferdehof des Siilstorfer
Soers e.V. mit Stallung, Scheunen und Freiflachen fir das Training mit den Pferden.

In seiner Stellungnahme fordert der Landkreis Ludwigslust — Parchim, dass die zukinftigen Grund-
stiickseigentiimer darauf hingewiesen werden, dass es durch Veranstaltungen auf der Festwiese zu
sporadischen Beeintrachtigungen der Wohnqualitét kommen kann. Hierfir finden die Regelungen
der TA Larm fur seltene Ereignisse Anwendung.

Fur den Reiterhof soll untersucht werden, welche Beeintrachtigungen durch Gerauschimmissionen
im Plangebiet induziert werden. In der Schalltechnischen Untersuchung werden die zu erwartenden
Gerauschimmissionen des Gewerbes an den umliegenden schutzwirdigen Nutzungen ermittelt und
gemalR den Anforderungen der TA Larm beurteilt.

Fur die Erarbeitung der Schalltechnischen Untersuchung standen die folgenden vorhabenspezifi-
schen Unterlagen zur Verfligung:

— topographische Karte,

— Flachennutzungsplan,

— Stadtebaulicher Entwurf Stand 11.11.2021,

— maundliche Informationen zum Vorhaben,

— Ortsbesichtigung am 12.07.2022.

2  Ortliche Verhaltnisse, Vorhabenbeschreibung und Immissionsorte

2.1 Ortliche Verhaltnisse
Die drtliche Situation ist im Lageplan in Anhang 1.1 dargestellt.

Das Vorhabengebiet liegt im Zentrum des Ortes Silstorf aufl3erhalb des im Zusammenhang bebau-
ten Ortsteiles Sulstorf (gemanR § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch).

Zurzeit befindet sich auf diesem Gelande ein Bolzplatz. Ostlich des Plangebietes befindet sich das
Wohngebiet entlang des Neu-Siilstorfer Weges. Sidlich befinden sich das Geb&ude der Feuerwehr
und die Wohnbebauung an der HauptstraRe. Im Westen schliel3t unmittelbar die Festwiese an. Et-
was weiter im Westen in einer Entfernung von ca. 140 m befindet sich der Reit- und Pferdehof des
Sdlstorfer Soers e.V.

Die Topographie im Untersuchungsbereich ist schalltechnisch als eben einzustufen.
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2.2 Vorhabenbeschreibung

Die Gemeinde Sulstorf plant mit dem B-Plan Nr. 8 im zentralen Bereich der Ortslage die Entwicklung
eines Wohngebietes mit einer Kindertagesstéatte und einem Seniorenwohnheim. Es sind 27 Einfa-
milienhauser in zweigeschossiger Bauweise geplant. Die Kindertagesstatte und das Seniorenheim
sollen ebenfalls zweigeschossig ausgefihrt werden.

Mit dem Planvorhaben soll ein allgemeines Wohngebiet ausgewiesen werden.

2.3 Immissionsorte und Schutzanspriiche

Fur die Beurteilung der Gerauschimmissionen werden insgesamt zwei Immissionsorte betrachtet.
Sie befinden sich an der Westseite der westlich gelegenen Bauflachen (IO 1 und 10 2).

In der Stellungnahme des Landkreises Ludwigslust — Parchim werden die Immissionsrichtwerte ei-
nes allgemeinen Wohngebietes zur Auflage gemacht.

Die Lage der Immissionsorte ist in Anhang 1.1 dargestellt. Die Einstufung der Gebiete und die Im-
missionsrichtwerte (IRW) der TA Larm sind in Tabelle 1 zusammengestelit.

Durch die Wahl der Immissionsorte ist sichergestellt, dass bei einer Einhaltung der Anforderungen
der TA Larm an diesen Immissionsorten auch fir alle anderen schitzenswerten Nutzungen in der
Umgebung der Anlage die Anforderungen der TA Larm eingehalten werden.

Tabelle 1: Charakteristik der Immissionsorte
| . ¢ Orientierungswerte
ikl Gebietseinstufung / Schutz- [dB(A)]
status
Nr. Lage Etagen | Nutzung Tag Nacht
I0O1 | Nord 2 Wohnen allg. Wohngebiet (WA) 55 40
I02 |Sud 2 55 40

3 Vorgehensweise und Untersuchungsmethodik

Die Ermittlung und Beurteilung der Gerduschimmissionen erfolgt fiir den Reiterhof entsprechend der
TA Larm /2/ far nicht genehmigungsbedirftige Anlagen.

Auf der Basis der mit dem Auftraggeber abgestimmten Anlagen- und Betriebsbeschreibung die wer-
den die Emissionswerte der immissionsrelevanten Betriebsvorgange ermittelt (Kapitel 5).

Mit diesen Emissionswerten werden die Gerduschimmissionen im Tagzeitraum fir die Immission-
sorte IO 1 und IO 2 berechnet und gemaf DIN 18005 beurteilt.

4  Schalltechnische Anforderungen und Beurteilungsgrundlagen

4.1 Bauleitplanung - DIN 18005

Die DIN 18005 /5/ gibt Hinweise zur Beriicksichtigung des Schallschutzes in der stadtebaulichen
Planung. Nach § 50 BImSchG /1/ sind die fur bestimmte Nutzungen vorgesehenen Flachen einander
so zuzuordnen, dass schéadliche Umwelteinwirkungen auf ausschliel3lich oder tberwiegend dem
Wohnen dienende Gebiete sowie auf sonstige schutzbedurftige Gebiete soweit wie moglich vermie-
den werden.
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Der Beurteilungspegel L. ist der Parameter zur Beurteilung der Schallimmissionen. Er wird fur die
Zeitraume tags (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) und nachts (22.00 bis 06.00 Uhr) berechnet.

Die Beurteilungspegel verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, Industrie und Gewerbe,
Sport- und Freizeitanlagen) sollen wegen der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu die-
sen Gerauschquellen jeweils fur sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert
werden.

Im Beiblatt 1 der DIN 18005 sind als Zielvorstellungen fur die stadtebauliche Planung schalltechni-
sche Orientierungswerte angegeben (vgl. Tabelle 2).

Tabelle 2: Schalltechnische Orientierungswerte nach DIN 18005

_ Orientierungswert [dB (A)]
Gebietsnutzungsart
Tag Nacht?

reine Wohngebiete (WR), Ferienhausgebiete 50 40 bzw. 35
allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 bzw. 40
Friedhofe, Kleingarten- und Parkanlagen 55 55
Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 bzw. 40
Dorfgebiete (MD) und Mischgebiete (M) 60 50 bzw. 45
Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 55 bzw. 50
Urbane Gebiete (MU, keine Ausweisung in der DIN 18005, aber 63 50 bzw. 45
nach TA-Larm und vergleichsweise nachts wie Ml)
schutzbediirftige Sondergebiete (SO) je nach Nutzungsart 45 bis 65 35 bis 65

1 Bei zwei angegebenen Nachtwerten gilt der niedrigere fur Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlarm sowie fur Gerausche
von vergleichbaren 6ffentlichen Betrieben. Der héhere ist auf Verkehrsgerdusche anzuwenden.

Die schalltechnischen Orientierungswerte gemar Tabelle 2 sind keine Grenzwerte, haben aber vor-
rangig Bedeutung fur die Planung von Neubaugebieten mit schutzbeddrftigen Nutzungen sowie fir
die Neuplanung von Flachen, von denen Schallemissionen ausgehen. Sie sind als sachverstandige
Konkretisierung fur die in der Planung zu bericksichtigenden Ziele des Schallschutzes zu nutzen.

Die Orientierungswerte sollten auf den Rand der Bauflachen oder der tiberbaubaren Grundstiicks-
flachen in den jeweiligen Baugebieten bezogen werden. lhre Einhaltung oder Unterschreitung ist
winschenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Bau-
flache verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Larmbelastigungen zu erfillen. Der
Belang des Schallschutzes ist bei der Abwagung aller Belange als wichtiger Planungsgrundsatz bei
der stadtebaulichen Planung zu berticksichtigen. Die Abwégung kann jedoch in begriindeten Féllen
bei Uberwiegen anderer Belange zu einer Zuriickstellung des Schallschutzes fiihren.

4.2 Technische Anlagen - TA Larm

Fur die Beurteilung von gewerblichen Gerauschimmissionen verweist die DIN 18005 auf die Rege-
lungen der TA Larm /2/.

Beim Betrieb von technischen Anlagen ist dem Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor
schadlichen Umwelteinwirkungen durch Gerausche gemafld dem Vorsorgegrundsatz Rechnung zu
tragen. Die Grundsatze fiir das Ermitteln und Beurteilen von Gerduschimmissionen fur technische
Anlagen sind in der TA Larm dargelegt.
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Die Beurteilung der Gerauschimmissionen erfolgt mit dem Beurteilungspegel L. Er kennzeichnet die
mittlere Gerauschbelastung wahrend der Beurteilungszeit. Als Bezugszeitraum fur die Tageszeit gilt
der Zeitraum von 6:00 bis 22:00 Uhr. Maf3gebend fur die Beurteilung in der Nacht (22.00 bis
6.00 Uhr) ist die volle Nachtstunde mit dem héchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende
Anlage relevant beitragt. Die Nachtzeit kann bis zu einer Stunde hinausgeschoben oder vorverlegt
werden, wenn es aus besonderen Griinden erforderlich ist und eine achtstiindige Nachtruhe ge-
wébhrleistet ist.

Der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen ist vorbehaltlich einiger Sonderregelungen sicher-
gestellt, wenn die Gesamtbelastung die Immissionsrichtwerte nach Nr. 6.1 der TA Larm nicht tber-
schreitet. Die Gesamtbelastung beinhaltet die Zusatzbelastung der zu betrachtenden Anlage und
die Vorbelastung aller anderen Anlagen im Geltungsbereich der TA Larm.

Nicht genehmigungsbedurftige Anlagen sind nach dem Stand der Larmminderungstechnik so zu
betreiben, dass vermeidbare schadliche Umwelteinwirkungen verhindert werden und unvermeidbare
schadliche Umwelteinwirkungen auf ein Mindestmaf3 beschrankt werden.

Tabelle 3: Immissionsrichtwerte TA Larm auf3erhalb von Gebauden
; Immissionsrichtwert [dB(A)]
bauliche Nutzung nach BauNVO
Tag Nacht
Industriegebiete 70 70
Gewerbegebiete 65 50
urbane Gebiete 63 45
Kern-, Dorf- und Mischgebiete 60 45
allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40
reine Wohngebiete 50 35
Kurgebiete, Krankenh&auser und Pflegeanstalten 45 35

Der Einwirkungsbereich einer Anlage umfasst nach Nr. 2.2 der TA Larm die Flachen, in denen der
Immissionsrichtwert durch die Anlage um weniger als 10 dB unterschritten wird. Befindet sich ein
Immissionsort au3erhalb des Einwirkungsbereiches, dann kann die Anlage nicht zu schadlichen
Umwelteinwirkungen beitragen und eine Ermittlung der Vorbelastung und der Gesamtbelastung ist
nicht erforderlich.

Fur Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit wird in Wohngebieten, Kleinsiedlungsgebieten sowie
in Gebieten mit héherer Schutzbedurftigkeit die erh6hte Stérwirkung von Gerduschen durch einen
Zuschlag von 6 dB berlcksichtigt. Sie umfassen die Zeiten

— werktags 6.00 - 7.00 Uhr // 20.00 - 22.00 Uhr und

— sonntags 6.00 - 9.00 Uhr // 13.00 - 15.00 Uhr // 20.00 - 22.00 Uhr.

— Fur seltene Ereignisse, die an nicht mehr als zehn Tagen oder Nachten eines Kalenderjah-
res und nicht an mehr als jeweils zwei aufeinander folgenden Wochenenden auftreten, sind
hohere Immissionsrichtwerte festgelegt. Sie betragen auR3erhalb von Industriegebieten tags
70 dB(A) und nachts 55 dB(A).

— Kurzzeitige Gerauschspitzen dirfen bei seltenen Ereignissen die Immissionsrichtwerte in

Gewerbegebieten tags/nachts um maximal 25 / 15 dB(A) und in allen anderen Gebieten
tags/nachts um maximal 20 / 10 dB(A) uberschreiten.
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5 Betriebsbeschreibung und Emissionswerte
5.1 Anlagen- und Betriebsbeschreibung

Im Zentrum des Ortes Silstorf nordlich an der HauptstraRe befindet sich der Reit- und Pferdehof
Sulstorfer Soers e.V. Dort erfolgen die Unterbringung und das Training von bis zu 35 Pferden.

Die Pferdeboxen befinden sich in der zentral gelegenen Halle. Tagsuber steht die Halle offen. Am
Tage werden die Pferde auf den nordlich an den Reiterhof grenzenden Weideflachen gehalten. Bis
auf funf Jungtiere, die die Nacht im Freien verbringen, sind die Pferde nachts in den Boxen.

Westlich der Halle und der Scheune befindet sich ein PKW-Stellplatz. Er wird von bis zu finf Besu-
chern genutzt, die zum Reiten kommen.

Ostlich vor der Halle im Zentrum der Anlage parken taglich 2 — 3 Transporter um Pferde zu verladen.

Die Anlieferung von Stroh und Heu erfolgt im Sommer wahrend der Erntesaison einmal mit zwei
Transporten (Traktoren mit Hangern). Mit einem Hoflader werden Stroh und Heu in die Strohhalle
transportiert.

Der Transport von Stroh und Heu erfolgt taglich ca. 1 h von der Strohlagerhalle mit einem Hoflader
in die Pferdeboxen.

Etwa 1 bis 2 mal je Woche erfolgt das Entmisten der Boxen fir die Dauer von 2 h mit einem Hoflader.
Der Hoflader fahrt dazu aus der Boxen-Halle zu einem von L-Schalen eingefassten Dunglager nord-
lich der Halle.

Einmal innerhalb von zwei Wochen wird der Pferdemist vom Dunglager mit einem Traktor in zwei
Transporten abgeholt. Der Dung wird mit dem Hoflader auf den Hanger geladen.

5.2 Emissionswerte

In diesem Kapitel werden die aus schalltechnischer Sicht erforderlichen Angaben zu Gebauden und
Anlagen sowie die allgemeinen Betriebsablaufe beschrieben.

Die nachfolgende Kurzbeschreibung basiert auf den Informationen des Betreibers des Reit- und
Pferdehofes wahrend der Ortsbesichtigung am 12.07.2022, die durch Erfahrungswerte aus ver-
gleichbaren Anlagen erganzt werden. Die Emissionswerte sind in Tabelle 5 aufgefiihrt. Die Lage der
Schallquellen wird in Anhang 1.4 dargestellt.

Fur die schalltechnische Untersuchung wird von folgenden Betriebsablaufen ausgegangen:
= Der Betrieb des Reit- und Pferdehofes erfolgt tagstiber zwischen 8.00 und 18.00 Uhr.

= Transport von Pferden 8 — 18 Uhr 3 Transporte

= Anliefern von Stroh und Heu 8 — 18 Uhr 2 Transporte (Traktor)

= Entladen Stroh/Heu mit Hoflader 8 — 18 Uhr 1h

= Transport von Stroh / Heu in die Boxen 8 — 18 Uhr 1h

= Entmisten der Boxen mit Hoflader 8 — 18 Uhr 2h

= Abtransport Dung 8 — 18 Uhr 2 Transporte (Traktor)

=  PKW-Stellplatz 8 — 18 Uhr 10 Beweg in 10 h.
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Fur den An- und Abtransport der Pferde werden im Sinne einer Maximalabschatzung fur einen
Tag 3 Fahrten mit Transportern (Hin- und Rickfahrt) angenommen. Fir die Transporter wird ein
langenbezogener Schallleistungspegel von Lw‘ = 55 dB(A)/m fur die Fahrt eines Transporters pro
Stunde mit der Geschwindigkeit von 10 km/h berticksichtigt. Fur das Abstellen auf dem Verladeplatz
wird je ein Parkvorgang bericksichtigt. Es wird die Parkplatzart ,Abstellplatz LKW bertcksichtigt,
um die Gerausche beim Verladen der Pferde abzudecken. FlUr den Abstellplatz ergeben sich taglich
6 Bewegungen.

Die Anlieferung von Stroh und Heu / Abtransport von Dung erfolgt mit jeweils zwei Traktortrans-
porten. In eigenen Messungen wurde fir einen Traktor im Schlepperzug ein Schallleistungspegel
von 108 dB(A) ermittelt. Der langenbezogene Schallleistungspegel betragt 68 dB(A)/m.

Der Dung wird mit dem Hoflader auf den Hanger geladen. Der Hoflader (106 dB(A)) ist je Dungtrans-
port 30 min beschaftigt.

Der Hoflader zum Entladen von Heu und Stroh sowie fur den Transport von der Strohlagerhalle
in die Boxen-Halle wird fur eine Einwirkzeit von 1 h bertcksichtigt. Dabei wird beriicksichtigt, dass
der Hoflader jeweils 20 min in der Halle und 40 min im Freien fahrt.

Das Entmisten der Boxen erfolgt mit einem Hoflader. FlUr seinen Betrieb wird eine tégliche
Betriebszeit von 2 Stunden den Berechnungen zugrunde gelegt. Dabei wird bertcksichtigt, dass der
Hoflader 40 min in der Halle und 80 min aul3erhalb der Halle fahrt.

Der Besucherparkplatz befindet sich westlich der Reitsportanlage. Er ist mit Betonplatten ausge-
legt. Es wird davon ausgegangen, dass die etwa fiinf Besucher / Mitarbeiter mit dem Pkw zur Reit-
anlage kommen. Taglich ergeben sich auf dem Parkplatz 10 Bewegungen im Tageszeitraum.

Die Kennwerte fur die Ermittlung der Zuschlage fur die Parkplatzart (Kpa), die Impulshaltigkeit (K))
und die Fahrbahnoberflache (Kswo) finden sich in Tabelle 4. Fir Kp (Parksuch- und Durchfahrver-
kehr) wird kein Zuschlag gewahrt.

Tabelle 4: Kennwerte und Zuschlage fur den PKW-Stellplatz
Parkplatz Zuschlag fur Bezug Zuschlag
Kunden/Mitarbeiter | Parkplatzart Kea= 0dB Ki= 4dB
Abstellplatz LKW Y | Parkplatzart Kea= 14dB Ki= 3dB
Belag Natursteinpflaster Ksvo= 3dB

(adaquat fur Betonplatten)
Parksuch- und Ko= 0dB
Durchfahrverkehr

1) Platz fur Verladen der Pferde; tiber die Parkplatzart ,Abstellplatz‘ werden die Geréausche beim Verladen der Pferde mit
abgedeckt
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Tabelle 5: Emissionswerte Reit- und Pferdehof
Aggregat / Betriebsvorgang )
Intensitat der Nutzung® Schallleis-
. Bemerkung
Bezeichnung ID _ o tungspegel
Zeitraum Einwirkung
An- und Abtransport Pferde Q101 |8-18Uhr | 3 Transp.in3h 55 dB(A)/m Umfahrung
(Transporter)
Anlieferung Stroh und Heu Q102 2 Transp.in2h 68 dB(A)/m Umfahrung
(Traktor)
Entladen Stroh + Heu Q103 40 min 106 dB(A)
mit Hoflader
Transport von Stroh/Heu in Q104 40 min 106 dB(A)
die Boxen mit Hoflader
Entmisten mit Hoflader Q105 80 min 106 dB(A)
Abtransport Dung Q106 2 Transp.in2h 68 dB(A)/m Umfahrung
(Traktor)
Dung laden mit Hoflader Q107 30 min je Transp. | 106 dB(A)
PKW-Stellplatz Q108 10 Bew. in 10 h 70 dB(A)
Verladeplatz Pferde Q 109 6 Bew.in10h 80,8 dB(A)

6 Gerauschimmissionen und Beurteilung
6.1 Beurteilungspegel

6.1.1 Grundlagen der Berechnung

Der von einer Schallquelle in ihrem Einwirkbereich erzeugte Immissionspegel hdngt von den Eigen-
schaften der Schallquelle (Schallleistung, Richtcharakteristik, Schallspektrum), der Geometrie des
Schallfeldes (Lage von Schallquelle und Immissionsort zueinander, zum Boden und zu Hindernissen
im Schallfeld), den durch Topographie, Bewuchs und Bebauung bestimmten 6rtlichen Ausbreitungs-
bedingungen und von der Witterung ab.

Zur Berechnung der zu erwartenden Immissionssituation fir Immissionsorte im Untersuchungsge-
biet wird die zu erwartende Emissionssituation auf ein hinreichend genaues Prognosemodell abge-
bildet. Bei der Annahme, dass die angegebenen Schallleistungspegel und Betriebszeiten nicht tiber-
schritten werden, kann davon ausgegangen werden, dass die Berechnungsergebnisse mit hinrei-
chenden Sicherheiten behaftet sind.

Die Gerauschimmissionen werden nach den Berechnungsverfahren der der DIN EN 9613-2 /3/ mit
der Ausbreitungssoftware SounPlan 8.2 ermittelt.

Die Berechnungen erfolgen in Oktavspektren / der Mittenfrequenz von 500 Hz mit der Bericksichti-
gung der Bodenreflexion nach Punkt 7.3.2 der DIN EN 9613-2 sowie unter Beachtung von Reflexion
und seitlichem Umweg um Hindernisse und werden fur eine Temperatur von 10°C und eine relative
Feuchte von 70 % durchgefuhrt. Sie beziehen sich auf eine ausbreitungsguinstige Mitwindwetterlage
bzw. eine leichte Bodeninversion, wie sie Ublicherweise nachts auftritt. Die meteorologische Korrek-
tur wird im Sinne eines konservativen Ansatzes nicht bertcksichtigt.
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Die Berechnungen basieren auf den beschriebenen Betriebsabldaufen mit den aufgefiihrten Emissi-
onswerten und Einwirkzeiten der einzelnen Schallquellen.

6.1.2 Berechnungsergebnisse

Die Beurteilungspegel werden fir beide Immissionsorte und alle Etagen in Anhang 2.1 zusammen-
gestellt. Die Kennwerte der Einzelpunktrechnung sind in Anhang 2.2 fir beide Immissionsorte doku-
mentiert.

Die Beurteilungspegel der Anlage werden in Tabelle 6 fur das jeweils lauteste Geschoss mit den
Immissionsrichtwerten der TA Larm verglichen.

In der Rasterlarmkarte erfolgt eine farbig codierte Darstellung der Beurteilungspegel in Pegelklassen
mit einer Klassenbreite von 5 dB(A). Die Berechnungen werden flr eine Berechnungshéhe von 5 m
(1. Obergeschoss) durchgefuhrt. Die Rasterlarmkarte fur den Tages- und den Nachtzeitraum findet
sich in Anhang 3.

Tabelle 6: Beurteilungspegel des Reit- und Pferdehofes
Immissionsort Immissionsrichtwert [dB(A)] Beurteilungspegel L, [dB(A)]
Nr. Lage Tag Nacht Tag Nacht
I01 |Nord 55 40 34 -
102 |Sud 55 40 38 -

D Uberschreitungen der Immissionsrichtwerte sind fett markiert.

Folgende Aussagen kénnen zu den Gerauschimmissionen getroffen werden:
= Die Beurteilungspegel liegen am Tage zwischen 34 und 38 dB(A).

— Der Immissionsrichtwert fir allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) wird um 17 bis 21 dB
unterschritten.

7 Hinweise zum B-Plan

Durch den Betrieb des Reit- und Pferdehofes wird der Immissionsrichtwert der TA Larm um mindes-
tens 17 dB unterschritten.

Das Plangebiet befindet sich gemaR Nr. 2.2 der TA Larm auf3erhalb des Einwirkungsbereiches der
Anlage (unterschreiten des Immissionsrichtwertes um mindestens 10 dB).

Festsetzungen zum Schallschutz sind nicht erforderlich.
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Beurteilungspegel - Einzelpunkt Gewerbe Pferdehof ) r

o S

Immissionsort Nutzung SW HR | OW,T OW,N LrT LrN
dB(A) dB(A) dB(A) | dB(A)
10 1 WA EG 55 40 33,3
1.0G 55 40 34,1
102 WA EG 55 40 37,2
1.0G 55 40 37,8
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Teilpegel - Einzelpunkt Gewerbe Pferdehof

Quelle Quellgruppe Quelltyp |Fahrspur| LrT LrN
dB(A) | dB(A)

Immissionsort IO 1 SW EG OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) LrT 33,3 dB(A) LrN dB(A)

Verladeplatz Pferde Standard Parkplatzlarm  |Parkplatz 19,5

PKW - Stellplatz Standard Parkplatzlarm  |Parkplatz 4,0

An-und Abtransport Pferde |Standard Gewerbelarm  |Linie 7.9

An- und Abtransport Pferde |Standard Gewerbelarm  [Linie 4,4

Anlieferung Stroh und Heu |Standard Gewerbelarm  [Linie 21,2

Entladen Stroh und Heu mit Standard Gewerbeldrm  |Linie 28,5

Hoflader

Transport Stroh und Heu in Standard Gewerbeldrm |Linie 8,9

Boxen

Entmisten mit Hoflader Standard Gewerbeldrm |Linie 15,1

Abtransport Dung mit Traktor |Standard Gewerbelarm Linie 22,1

Dung laden mit Hoflader Standard Gewerbeldrm  |Linie 30,0

Immissionsort IO 1 SW 1.0G OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) LrT 34,1 dB(A) LrN dB(A)

Verladeplatz Pferde Standard Parkplatzlarm  |Parkplatz 19,7

PKW - Stellplatz Standard Parkplatzlarm  |Parkplatz 4,6

An-und Abtransport Pferde |Standard Gewerbelarm  [Linie 8,2

An- und Abtransport Pferde |Standard Gewerbelarm  [Linie 4,8

Anlieferung Stroh und Heu |Standard Gewerbelarm  [Linie 21,6

Entladen Stroh und Heu mit Standard Gewerbeldrm |Linie 29,3

Hoflader

Transport Stroh und Heu in Standard Gewerbeldrm |Linie 9,4

Boxen

Entmisten mit Hoflader Standard Gewerbeldrm |Linie 15,4

Abtransport Dung mit Traktor |Standard Gewerbelarm Linie 22,4

Dung laden mit Hoflader Standard Gewerbelarm  |Linie 30,9

Immissionsort I02 SW EG OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) LrT 37,2dB(A) LrN dB(A)

Verladeplatz Pferde Standard Parkplatzlarm  |Parkplatz 20,5

PKW - Stellplatz Standard Parkplatzlarm  |Parkplatz 4,7

An-und Abtransport Pferde |Standard Gewerbelarm  [Linie 9,4

An- und Abtransport Pferde |Standard Gewerbelarm  [Linie 7,2

Anlieferung Stroh und Heu |Standard Gewerbelarm  |Linie 22,9

Entladen Stroh und Heu mit Standard Gewerbeldrm |Linie 32,6

Hoflader

Transport Stroh und Heu in Standard Gewerbeldrm |Linie 9,4

Boxen

Entmisten mit Hoflader Standard Gewerbeldrm |Linie 16,2

Abtransport Dung mit Traktor |Standard Gewerbelarm  [Linie 241

Dung laden mit Hoflader Standard Gewerbelarm  |Linie 34,5

Immissionsort I0 2 SW 1.0G OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) LrT 37,8 dB(A) LrN dB(A)

Verladeplatz Pferde Standard Parkplatzlarm  |Parkplatz 21,3

PKW - Stellplatz Standard Parkplatzlarm  |Parkplatz 55

An-und Abtransport Pferde |Standard Gewerbelarm  [Linie 10,0

An- und Abtransport Pferde |Standard Gewerbelarm [Linie 7,7
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Teilpegel - Einzelpunkt Gewerbe Pferdehof

Quelle Quellgruppe Quelltyp |Fahrspur| LrT LrN
dB(A) | dB(A)

Anlieferung Stroh und Heu |Standard Gewerbelarm  |[Linie 23,5

Entladen Stroh und Heu mit Standard Gewerbeldrm  [Linie 33,6

Hoflader

Transport Stroh und Heu in Standard Gewerbeldrm [Linie 10,5

Boxen

Entmisten mit Hoflader Standard Gewerbeldrm  [Linie 16,8

Abtransport Dung mit Traktor |Standard Gewerbelarm Linie 24,4

Dung laden mit Hoflader Standard Gewerbeldrm |Linie 34,8
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Mittlere Ausbreitung Leq - Einzelpunkt Gewerbe Pferdehof

Obj.-Nr. |Quelle Quelltyp Zeit L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) | dB(A) | m,m? dB dB dB m dB dB dB dB dB(A) | dB(A) dB dB dB dB(A)
Immissionsort IO 1 SW EG OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) LrT 33,3dB(A) LrN dB(A)
Q 101 |An- und Abtransport Pferde Linie LT 55,0 77,8 190,3 0,0 0,0 3] 291,33 -60,3 -4,7 -3,8 0,0 0,2 17 -7,3 0,0 0,0 4.4
Q 101 |An- und Abtransport Pferde Linie LrN 55,0 77,8 190,3 0,0 0,0 3] 291,33 -60,3 -4,7 -3,8 0,0 0,2 11,7 0,0
Q 101 |An-und Abtransport Pferde Linie LrT 55,0 79,3 | 2705 0,0 0,0 3| 26580 -59,5 -4,7 -2,9 0,0 0,4 15,2 -7,3 0,0 0,0 7.9
Q 101 |An-und Abtransport Pferde Linie LrN 55,0 79,3 | 2705 0,0 0,0 3| 26580 -59,5 -4,7 -2,9 0,0 0,4 15,2 0,0
Q 102 |Anlieferung Stroh und Heu Linie LrT 68,0 94,6 | 462,1 0,0 0,0 3| 27516 -59,8 -4,7 -2,9 0,0 0,5 30,3 -9,0 0,0 0,0 21,2
Q 102 |Anlieferung Stroh und Heu Linie LrN 68,0 94,6 | 462,1 0,0 0,0 3| 27516 -59,8 -4,7 -2,9 0,0 0,5 30,3 0,0
Q 103 |Entladen Stroh und Heu mit Hoflader Linie LT 94,0 106,0 16,0 0,0 0,0 3| 244,67 -58,8 -4,7 -3,9 0,0 11 423 -138 0,0 0,0 28,5
Q 103 |Entladen Stroh und Heu mit Hoflader Linie LrN 94,0 106,0 16,0 0,0 0,0 3| 244,67 -58,8 -4,7 -3,9 0,0 11 42,3 0,0
Q 104 |Transport Stroh und Heu in Boxen Linie LT 66,0 83,6 57,7 0,0 0,0 3| 244,02 -58,7 -4,7 -1,5 0,0 1,5 22,7 -138 0,0 0,0 8,9
Q 104 |Transport Stroh und Heu in Boxen Linie LrN 66,0 83,6 57,7 0,0 0,0 3| 244,02 -58,7 -4,7 -1,5 0,0 1,5 22,7 0,0
Q 105 |Entmisten mit Hoflader Linie LrT 66,0 85,9 98,6 0,0 0,0 3| 218,46 -57,8 -4,7 -0,5 0,0 04 259 -10,8 0,0 0,0 15,1
Q 105 |Entmisten mit Hoflader Linie LrN 66,0 85,9 98,6 0,0 0,0 3| 218,46 -57,8 -4,7 -0,5 0,0 0,4 25,9 0,0
Q 106 |Abtransport Dung mit Traktor Linie LrT 68,0 94,7 | 4674 0,0 0,0 3| 267,70 -59,5 -4,7 -2,1 0,0 0,2 31,1 -9,0 0,0 0,0 22,1
Q 106 |Abtransport Dung mit Traktor Linie LrN 68,0 94,7 | 4674 0,0 0,0 3| 267,70 -59,5 -4,7 -2,1 0,0 0,2 31,1 0,0
Q 107 |Dung laden mit Hoflader Linie LT 96,0 | 106,0 10,0 0,0 0,0 3] 216,61 -57,7 -4,7 -4,2 0,0 0,0 420 -120 0,0 0,0 30,0
Q 107 |Dung laden mit Hoflader Linie LrN 96,0 | 106,0 10,0 0,0 0,0 3] 216,61 -57,7 -4,7 -4,2 0,0 0,0 42,0 0,0
Q 108 |PKW - Stellplatz Parkplatz LT 54,3 80,0 | 3673 0,0 0,0 3| 343,98 -61,7 -4,7 -2,0 0,0 21 16,0 -12,0 0,0 0,0 4,0
Q 108 |PKW - Stellplatz Parkplatz LrN 54,3 80,0 | 3673 0,0 0,0 3| 343,98 -61,7 -4,7 -2,0 0,0 2,1 16,0 0,0
Q109 |Verladeplatz Pferde Parkplatz LrT 64,5 83,0 70,7 0,0 0,0 3| 244,00 -58,7 -4,7 0,0 0,0 1,6 23,7 -4,3 0,0 0,0 19,5
Q 109 |Verladeplatz Pferde Parkplatz LrN 64,5 83,0 70,7 0,0 0,0 3| 244,00 -58,7 -4,7 0,0 0,0 1,6 23,7 0,0
Immissionsort IO 1 SW 1.0G OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) LrT 34,1 dB(A) LrN dB(A)
Q 101 |An- und Abtransport Pferde Linie LrT 55,0 77,8 190,3 0,0 0,0 3] 291,33 -60,3 -4,6 -3,6 0,0 0,2 12,1 -7,3 0,0 0,0 4,8
Q 101 |An- und Abtransport Pferde Linie LrN 55,0 77,8 190,3 0,0 0,0 3] 291,33 -60,3 -4,6 -3,6 0,0 0,2 12,1 0,0
Q 101 |An-und Abtransport Pferde Linie LrT 55,0 79,3 | 2705 0,0 0,0 3| 265,80 -59,5 -4,5 -2,8 0,0 0,4 15,5 -7,3 0,0 0,0 8,2
Q 101 |An-und Abtransport Pferde Linie LrN 55,0 79,3 | 2705 0,0 0,0 3| 26580 -59,5 -4,5 -2,8 0,0 0,4 15,5 0,0
Q 102 |Anlieferung Stroh und Heu Linie LT 68,0 94,6 | 462,1 0,0 0,0 3| 27520 -59,8 -4,5 -2,8 0,0 0,6 30,6 -9,0 0,0 0,0 21,6
Q 102 |Anlieferung Stroh und Heu Linie LrN 68,0 94,6 | 462,1 0,0 0,0 3| 27520 -59,8 -4,5 -2,8 0,0 0,6 30,6 0,0
Q 103 |Entladen Stroh und Heu mit Hoflader Linie LT 94,0 106,0 16,0 0,0 0,0 3| 244,68 -58,8 -4,5 -3,3 0,0 11 43,1 -13,8 0,0 0,0 29,3
Q 103 |Entladen Stroh und Heu mit Hoflader Linie LrN 94,0 106,0 16,0 0,0 0,0 3| 244,68 -58,8 -4,5 -3,3 0,0 11 43,1 0,0
Q 104 |Transport Stroh und Heu in Boxen Linie LrT 66,0 83,6 57,7 0,0 0,0 3| 244,03 -58,7 -4,5 -1,2 0,0 1,5 232 -138 0,0 0,0 9,4
Q 104 |Transport Stroh und Heu in Boxen Linie LrN 66,0 83,6 57,7 0,0 0,0 3| 244,03 -58,7 -4,5 -1,2 0,0 1,5 23,2 0,0
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Mittlere Ausbreitung Leq - Einzelpunkt Gewerbe Pferdehof

Obj.-Nr. |Quelle Quelltyp Zeit L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich

dB(A) | dB(A) | m,m? dB dB dB m dB dB dB dB dB(A) | dB(A) dB dB dB dB(A)
Q 105 |Entmisten mit Hoflader Linie LrT 66,0 85,9 98,6 0,0 0,0 3| 218,47 -57,8 -4,5 -0,4 0,0 0,4 26,2 -10,8 0,0 0,0 15,4
Q 105 |Entmisten mit Hoflader Linie LrN 66,0 85,9 98,6 0,0 0,0 3| 218,47 -57,8 -4,5 -0,4 0,0 0,4 26,2 0,0
Q 106 |Abtransport Dung mit Traktor Linie LrT 68,0 94,7 | 4674 0,0 0,0 3| 267,71 -59,5 -4,5 -2,0 0,0 0,3 314 -9,0 0,0 0,0 22,4
Q 106 |Abtransport Dung mit Traktor Linie LrN 68,0 94,7 | 4674 0,0 0,0 3| 267,71 -59,5 -4,5 -2,0 0,0 0,3 31,4 0,0
Q 107 |Dung laden mit Hoflader Linie LT 96,0 | 106,0 10,0 0,0 0,0 3] 216,61 -57,7 -4,5 -3,5 0,0 0,0 4291 -120 0,0 0,0 30,9
Q 107 |Dung laden mit Hoflader Linie LrN 96,0 | 106,0 10,0 0,0 0,0 3] 216,61 -57,7 -4,5 -3,5 0,0 0,0 42,9 0,0
Q 108 |PKW - Stellplatz Parkplatz LT 54,3 80,0 | 3673 0,0 0,0 3| 343,98 -61,7 -4,6 -1,4 0,0 2,0 16,6 | -12,0 0,0 0,0 4,6
Q 108 |PKW - Stellplatz Parkplatz LrN 54,3 80,0 | 3673 0,0 0,0 3| 343,98 -61,7 -4,6 -1,4 0,0 2,0 16,6 0,0
Q109 |Verladeplatz Pferde Parkplatz LrT 64,5 83,0 70,7 0,0 0,0 3| 244,00 -58,7 -4,5 0,0 0,0 1,6 23,9 -4,3 0,0 0,0 19,7
Q 109 |Verladeplatz Pferde Parkplatz LrN 64,5 83,0 70,7 0,0 0,0 3| 244,00 -58,7 -4,5 0,0 0,0 1,6 23,9 0,0

Immissionsort |I02 SW EG OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) LrT 37,2dB(A) LrN dB(A)

Q 101 |An- und Abtransport Pferde Linie LrT 55,0 77,8 190,3 0,0 0,0 3| 253,29 -59,.1 -4,7 -2,3 0,0 0,2 14,5 -7,3 0,0 0,0 7.2
Q 101 |An- und Abtransport Pferde Linie LrN 55,0 77,8 190,3 0,0 0,0 3] 253,29 -59.1 -4,7 -2,3 0,0 0,2 14,5 0,0
Q 101 |An-und Abtransport Pferde Linie LrT 55,0 79,3 | 2705 0,0 0,0 3| 224,33 -58,0 -4,7 -2,7 0,0 0,2 16,7 -7,3 0,0 0,0 9,4
Q 101 |An-und Abtransport Pferde Linie LrN 55,0 79,3 | 2705 0,0 0,0 3| 224,33 -58,0 -4,7 -2,7 0,0 0,2 16,7 0,0
Q 102 |Anlieferung Stroh und Heu Linie LT 68,0 94,6 | 462,1 0,0 0,0 3| 234,28 -584 -4,7 -2,5 0,0 0,3 32,0 -9,0 0,0 0,0 22,9
Q 102 |Anlieferung Stroh und Heu Linie LrN 68,0 94,6 | 462,1 0,0 0,0 3| 234,28 -584 -4,7 -2,5 0,0 0,3 32,0 0,0
Q 103 |Entladen Stroh und Heu mit Hoflader Linie LT 94,0 106,0 16,0 0,0 0,0 3| 187,77 -56,5 -4,7 -2,5 0,0 1.4 46,4 | -13,8 0,0 0,0 32,6
Q 103 |Entladen Stroh und Heu mit Hoflader Linie LrN 94,0 106,0 16,0 0,0 0,0 3| 187,77 -56,5 -4,7 -2,5 0,0 1.4 46,4 0,0
Q 104 |Transport Stroh und Heu in Boxen Linie LrT 66,0 83,6 57,7 0,0 0,0 3] 195,01 -56,8 -4,7 -3,0 0,0 1,4 232 -138 0,0 0,0 9,4
Q 104 |Transport Stroh und Heu in Boxen Linie LrN 66,0 83,6 57,7 0,0 0,0 3] 195,01 -56,8 -4,7 -3,0 0,0 1,4 23,2 0,0
Q 105 |Entmisten mit Hoflader Linie LrT 66,0 85,9 98,6 0,0 0,0 3] 191,21 -56,6 -4,7 -0,8 0,0 0,6 270 -10,8 0,0 0,0 16,2
Q 105 |Entmisten mit Hoflader Linie LrN 66,0 85,9 98,6 0,0 0,0 3] 191,21 -56,6 -4,7 -0,8 0,0 0,6 27,0 0,0
Q 106 |Abtransport Dung mit Traktor Linie LT 68,0 94,7 | 4674 0,0 0,0 3| 235,61 -58,4 -4,7 -1,2 0,0 0,2 33,1 -9,0 0,0 0,0 241
Q 106 |Abtransport Dung mit Traktor Linie LrN 68,0 94,7 | 4674 0,0 0,0 3| 235,61 -58,4 -4,7 -1,2 0,0 0,2 33,1 0,0
Q 107 |Dung laden mit Hoflader Linie LT 96,0 | 106,0 10,0 0,0 0,0 3| 207,28 -57,3 -4,7 0,0 0,0 0,0 466 | -12,0 0,0 0,0 34,5
Q 107 |Dung laden mit Hoflader Linie LrN 96,0 | 106,0 10,0 0,0 0,0 3| 207,28 -57,3 -4,7 0,0 0,0 0,0 46,6 0,0
Q 108 |PKW - Stellplatz Parkplatz LrT 54,3 80,0 | 3673 0,0 0,0 3] 292,38 -60,3 -4,7 -3,1 0,0 24 16,7 -12,0 0,0 0,0 47
Q 108 |PKW - Stellplatz Parkplatz LrN 54,3 80,0 | 3673 0,0 0,0 3] 292,38 -60,3 -4,7 -3,1 0,0 2,4 16,7 0,0
Q109 |Verladeplatz Pferde Parkplatz LrT 64,5 83,0 70,7 0,0 0,0 3| 20513 -57,2 -4,7 -1,4 0,0 24 24,8 -4,3 0,0 0,0 20,5
Q 109 |Verladeplatz Pferde Parkplatz LrN 64,5 83,0 70,7 0,0 0,0 3| 20513 -57,2 -4,7 -1,4 0,0 2,4 24,8 0,0

Immissionsort 02 SW 1.0G OW,T 55 dB(A) OW,N 40 dB(A) LrT 37,8 dB(A) LrN dB(A)
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Mittlere Ausbreitung Leq - Einzelpunkt Gewerbe Pferdehof

Obj.-Nr. |Quelle Quelltyp Zeit L'w Lw |loderS| KI KT Ko S Adiv Agr Abar ADI dLrefl Ls dLw Cmet ZR Lr
bereich
dB(A) | dB(A) | m,m? dB dB dB m dB dB dB dB dB(A) | dB(A) dB dB dB dB(A)
Q 101 |An- und Abtransport Pferde Linie LrT 55,0 77,8 190,3 0,0 0,0 3| 253,30 -59,1 -4,5 -2,0 0,0 0,2 15,0 -7,3 0,0 0,0 7.7
Q 101 |An- und Abtransport Pferde Linie LrN 55,0 77,8 190,3 0,0 0,0 3| 253,30 -59,1 -4,5 -2,0 0,0 0,2 15,0 0,0
Q 101 |An-und Abtransport Pferde Linie LrT 55,0 79,3 | 2705 0,0 0,0 3| 224,34 -58,0 -4,5 -2,4 0,0 0,2 17,3 -7,3 0,0 0,0 10,0
Q 101 |An-und Abtransport Pferde Linie LrN 55,0 79,3 | 2705 0,0 0,0 3| 224,34 -58,0 -4,5 -2,4 0,0 0,2 17,3 0,0
Q 102 |Anlieferung Stroh und Heu Linie LT 68,0 94,6 | 462,1 0,0 0,0 3| 234,29 -584 -4,5 -2,1 0,0 0,3 32,5 -9,0 0,0 0,0 23,5
Q 102 |Anlieferung Stroh und Heu Linie LrN 68,0 94,6 | 462,1 0,0 0,0 3| 234,29 -584 -4,5 -2,1 0,0 0,3 32,5 0,0
Q 103 |Entladen Stroh und Heu mit Hoflader Linie LT 94,0 106,0 16,0 0,0 0,0 3| 187,78 -56,5 -4,4 -1,7 0,0 1.4 4741 -138 0,0 0,0 33,6
Q 103 |Entladen Stroh und Heu mit Hoflader Linie LrN 94,0 106,0 16,0 0,0 0,0 3| 187,78 -56,5 -4,4 -1,7 0,0 1,4 47,4 0,0
Q 104 |Transport Stroh und Heu in Boxen Linie LrT 66,0 83,6 57,7 0,0 0,0 3| 195,02 -56,8 -4,4 -2,1 0,0 1,4 243 -13,8 0,0 0,0 10,5
Q 104 |Transport Stroh und Heu in Boxen Linie LrN 66,0 83,6 57,7 0,0 0,0 3] 195,02 -56,8 -4,4 -2,1 0,0 1,4 24,3 0,0
Q 105 |Entmisten mit Hoflader Linie LrT 66,0 85,9 98,6 0,0 0,0 3| 191,22 -56,6 -4,4 -0,5 0,0 0,6 276 -10,8 0,0 0,0 16,8
Q 105 |Entmisten mit Hoflader Linie LrN 66,0 85,9 98,6 0,0 0,0 3| 191,22 -56,6 -4,4 -0,5 0,0 0,6 27,6 0,0
Q 106 |Abtransport Dung mit Traktor Linie LT 68,0 94,7 | 4674 0,0 0,0 3| 23562 -584 -4,5 -1,1 0,0 0,2 33,5 -9,0 0,0 0,0 24,4
Q 106 |Abtransport Dung mit Traktor Linie LrN 68,0 94,7 | 4674 0,0 0,0 3| 23562 -584 -4,5 -1,1 0,0 0,2 33,5 0,0
Q 107 |Dung laden mit Hoflader Linie LT 96,0 | 106,0 10,0 0,0 0,0 3] 207,29 -57,3 -4,5 0,0 0,0 0,0 46,8 -12,0 0,0 0,0 34,8
Q 107 |Dung laden mit Hoflader Linie LrN 96,0 | 106,0 10,0 0,0 0,0 3] 207,29 -57,3 -4,5 0,0 0,0 0,0 46,8 0,0
Q 108 |PKW - Stellplatz Parkplatz LrT 54,3 80,0 | 3673 0,0 0,0 3] 292,38 -60,3 -4,5 -2,4 0,0 2,3 176 -12,0 0,0 0,0 55
Q108 |PKW - Stellplatz Parkplatz LrN 54,3 80,0 | 3673 0,0 0,0 3] 292,38 -60,3 -4,5 -2,4 0,0 2,3 17,6 0,0
Q109 |Verladeplatz Pferde Parkplatz LrT 64,5 83,0 70,7 0,0 0,0 3| 20513 -57,2 -4,4 -0,7 0,0 2,3 25,5 -4,3 0,0 0,0 21,3
Q 109 |Verladeplatz Pferde Parkplatz LrN 64,5 83,0 70,7 0,0 0,0 3| 20513 -57,2 -4,4 -0,7 0,0 2,3 25,5 0,0
21031 Anhang 2.2
STU B-Plan Nr.8 Siilstorf 101

SoundPLAN 8.2



W'VN@

Umweltschutz

TNU/HRO
02.08.2022

Geruchsprognosegutachten

fur den B-Plan Nr. 8
,Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Sulstorf*

TUV-Auftrags-Nr. 922IPG011 Je

Auftraggeber: LS Larmschutz Seeburg
(Amt Ludwigslust-Land)
Joachim-Jungius-Str. 9
18059 Rostock

Bearbeiter: Dipl.-Ing. Torsten Jennerjahn

Berichtsumfang: 14 Seiten
5 Anlagen (10 Seiten)

TUV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG

Trelleborger StraRe 15 o 18107 Rostock e Tel.: 0381/7703-445
Fax.: 0381/7703-450 e e-mail: tiennerjahn@tuev-nord.de



TUV NORD Umweltschutz

Inhaltsverzeichnis

Seite
1. ZUSaMMENFASSUNG.....cciiiiiiiiiiiiiiiisiissssssssssssss s s s smsnsnsssamanamsnsmnasmnsssnssnnnnnnnnsnnnnnnes 3
2. Aufgabenstellung..........eeiimiiiii i ——————— 4
3. Ortliche VErhalNiSSe .........ccocceueieeeieeceeieeceee e eae st escsassee e ses e sessessesassessssesnessseessssnens 5
4, Kurzbeschreibung des vorhandenen Reiterhofes .........cccccceviiiiiiiiii s 5
5. Beurteilungsgrundlage ... 6
6. Geruchsemissionen und -IMMISSIONEN.........ccccciiiiiiiiiiiniii e 7
6.1. Angewandte Untersuchungsmethode .............uuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieee e 7
6.2. Ermittlung der belastigungsrelevanten KenngréRe bei Tierhaltungen ...................... 9
6.3. LC 1o U o g 1ST=T 4171 o] 1= o 9
6.4. GEeruChSIMMISSIONEN ......ceiiiiiiiiiiie et neneenes 10
6.4.1. T =Ted o W g 1= g g T o [ | 10
6.4.2. MeteorologiSChe Daten ............euuiiiiiiiiiiiiiiiiir e 11
6.4.3. Berechnungsergebnisse der Geruchs-Zusatzbelastungen ..............ccccoooooiis 12
6.4.4. Bewertung der Berechnungsergebnisse..........coo, 12
7. Unterlagen und Literatur...........coooiiiiiiiiiiiinnn s s s ssssmsnsmsnnnne 14
Anlagenverzeichnis
Anlage 1 Erlauterungen zur Geruchsmessung (Olfaktometrie) und zur Berechnung der Ge-

ruchsimmissionen

Anlage 2 Protokoll der Ausbreitungsrechnung mit dem Programm AUSTAL

Anlage 3 B-Plan Nr. 8; STADTEBAULICHER ENTWURF ,ENTWICKLUNG EINES WOHN-
GEBIETES MIT KITA AN DER HAUPTSTRASSE IN SULSTORF*

Anlage 4 Luftbildauszug mit den Geruchsemissionsquellen und den belastigungsrelevanten
Uberschreitungshaufigkeiten der Geruchsschwelle in % der Jahresstunden auf den
Beurteilungsflachen (50 m x 50 m) im B-Plangebiet

Auftrag: Larmschutz Seeburg / Amt Ludwigslust Land; Gemeinde Sulstorf
TUV-Auftrags-Nr.: 922IPG011; Geruchsgutachten fiir den B-Plan Nr. 8 in Siilstorf Seite 2 von 14



TUV NORD Umweltschutz

1.  Zusammenfassung

Die Gemeinde Siilstorf plant mit dem B-Plan Nr. 8 im zentralen Bereich der Ortslage die Entwick-
lung eines Wohngebietes mit einer Kindertagesstatte und einem Seniorenheim.

An das Plangebiet schliefl3t im Westen eine Freiflache an, die als Festwiese fir einzelne Veranstal-
tungen genutzt wird (Dorffest, Feuerwehrfest). Auflerdem besteht westlich der Reit- und Pferdehof
des Silstorfer Soers e.V. mit Stallung, Scheunen und Freiflachen flr das Training mit den Pferden.

In seiner Stellungnahme fordert der Landkreis Ludwigslust — Parchim, dass untersucht wird, wel-
che Beeintrachtigungen durch Geriiche vom Betrieb des Reiterhofes im B-Plangebiet zu erwarten
sind.

Am 28.07.2022 wurde die Ortsbesichtigung des Reiterhofes und Abstimmungen mit dem Betreiber
(Herrn Wollner) zur maximalen Betriebsweise durchgeflhrt.

Die TUV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG ist fiir Gerliche eine zugelassene Messstelle nach
§ 29b BImSchG /2/ und wir haben eine Vielzahl von Geruchsmessungen an landwirtschaftlichen-
und Tierhaltungsanlagen durchgefihrt.

Die Geruchsemissionen wurden auf Grundlage von Angaben des Betreibers des vorhandenen
Reiterhofes und unter Berlcksichtigung der tierspezifischen Emissionsdaten der VDI-Richtlinie
3894 - Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen - konservativ abgeschatzt.

Zur Berechnung der Immissionszusatzbelastung wird entsprechend den Vorgaben des Anhanges
2 der TA Luft /1/ das Berechnungsmodell AUSTAL angewendet. Dabei werden die meteorologi-
schen Daten der Station Schwerin verwendet.

Der Maximalwert der beléstigungsrelevanten Uberschreitungshaufigkeit der Geruchsschwelle auf
einer zu berucksichtigenden Beurteilungsflache im B-Plangebiet liegt bei 2,6 % der Jahres-
stunden. Der einzuhaltende Immissionswert fur Wohngebiete betragt IG = 0,10 (entspricht belasti-
gungsrelevante Uberschreitungshaufigkeiten der Geruchsschwelle von 10 % der Jahresstunden)
und wurde somit sicher eingehalten.

Aus den Berechnungsergebnissen wird ersichtlich, dass auch bei héheren Kapazitaten des Pfer-
dehofes, der zulassige Immissionswert im B-Plangebiet eingehalten wird. Dieser Sachverhalt
konnte bei einem geplanten Verkauf des Pferdehofes relevant werden.

Zusammenfassend kénnen gutachterlich erheblichen Geruchsbelastigungen in dem geplanten B-
Plangebiet sicher ausgeschlossen werden, da der anzuwendende Immissionswert fir Wohngebie-
te sicher eingehalten und deutlich unterschritten wird.

Digital
unterschrieben von
q Jennerjahn Torsten
TUVNORD Datum: 2022.08.02
15:28:25 +02'00'

Dipl.-Ing. T. Jennerjahn
Sachverstandiger der TUV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG
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2. Aufgabenstellung

Die Gemeinde Sdlstorf plant im zentralen Bereich der Ortslage die Entwicklung eines Wohngebie-
tes mit einer Kindertagesstatte. Mit dem B-Plan Nr. 8 ,Wohngebiet mit Kita an der Hauptstral3e in
Silstorf* sollen die Grundlagen fiir die Bebauung mit Wohnhausern, einer Kita und einem Senio-
renheim geschaffen werden.

Westlich des B-Plangebietes besteht der Reit- und Pferdehof des Siilstorfer Soers e.V. mit Stal-
lung, Scheunen und Freiflachen. In seiner Stellungnahme fordert der Landkreis Ludwigslust — Par-
chim, dass untersucht wird, welche Beeintrachtigungen durch Gerliche vom Betrieb des Reiterho-
fes im B-Plangebiet zu erwarten sind.

Die Geruchsprognose wird gemafl den Anforderungen des Anhanges 7 der TA Luft 2021 /1/ er-
stellt und beinhaltet die folgenden Einzelleistungen:

e Ortstermin mit Aufnahme der vorhandenen geruchsrelevanten Anlagen (Reiterhof), ein-
schlieRlich Abstimmungen mit dem Betreiber zur Betriebsweise, sowie Aufnahme der 6rtli-
chen Verhaltnisse.

e Ermittlung der Geruchsemissionen des vorhandenen Reiterhofes unter Berlcksichtigung
der zeitlichen Nutzung. Dazu werden ausgehend von der Anlagenkapazitat Literaturwerte
und Ergebnisse olfaktometrischer Untersuchungen unseres Hauses an vergleichbaren An-
lagen herangezogen.

e Berechnung der zu erwartenden Geruchsbelastungen in dem geplanten B-Plangebiet Nr. 8.
Dazu wird das Ausbreitungsmodell AUSTAL eingesetzt, das in der TA Luft 2021 verankert
ist.

e Die Berechnungen erfordern meteorologische Daten, die fiir die Beschreibung der Ausbrei-
tungsverhaltnisse am Standort hinreichend reprasentativ sind. Die Berechnungen erfolgen
mit in unserem Hause vorhandenen Daten der Wetterstation Schwerin, wobei die Auswahl
fachlich begriindet wird.

e Bewertung der Geruchsimmissionen in dem geplanten B-Plangebiet anhand der Immissi-
onswerte des Anhanges 7 der TA Luft, wobei es keine weiteren relevanten Geruchsemissi-
onsquellen im Umfeld gibt.

e Darstellung der Ergebnisse mit Erlauterung der Vorgehensweise zur Ermittlung der Immis-
sionen in einem Bericht, Textteil der Geruchsprognose mit Bewertung der ermittelten Ge-
ruchsimmissionen nach Anhang 7 der TA Luft.

Am 28.07.2022 wurde die Ortsbesichtigung des Pferdehofes und Abstimmungen mit dem Betreiber
(Herrn Wollner) zur maximalen Betriebsweise durchgeflihrt. Bei der Ortsbesichtigung wurden die
vorhandenen Nutzungen aufgenommen und mit den vorliegenden Karten abgeglichen.

Die in /../ gestellten Zahlen beziehen sich auf das Kapitel ,Unterlagen und Literatur®.

Auftrag: Larmschutz Seeburg / Amt Ludwigslust Land; Gemeinde Sulstorf
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3. Ortliche Verhiltnisse

Die raumliche Einordnung des geplanten B-Plangebietes Nr. 8 und des Reiterhofes wird aus den An-
lagen 3 und 4 ersichtlich.

Das B-Plangebiet liegt im Zentrum des Ortes Sllstorf, aulRerhalb des im Zusammenhang bebauten
Ortsteiles Sulstorf (gemaf’ § 34 Abs. 4 Nr. 1 und 3 Baugesetzbuch).

Zurzeit befindet sich auf diesem Gelande ein Bolzplatz. Ostlich des Plangebietes befindet sich ein
Wohngebiet entlang des Neu-Sllstorfer Weges. Sudlich befinden sich das Gebaude der Feuerwehr
und die Wohnbebauung an der Hauptstrae. Im Westen schlieRt unmittelbar die Festwiese an. Weiter
im Westen in einer Entfernung von ca. 140 m befindet sich der Reit- und Pferdehof des Slstorfer
Soers e.V.

Die Gemeinde Siilstorf plant mit dem B-Plan Nr. 8 im zentralen Bereich der Ortslage die Entwicklung
eines Wohngebietes mit einer Kindertagesstéatte und einem Seniorenwohnheim. Es sind 27 Einfamili-
enhduser in zweigeschossiger Bauweise geplant. Die Kindertagesstatte und das Seniorenheim sollen
ebenfalls zweigeschossig ausgefuhrt werden.

Die ortlichen Verhaltnisse im Umfeld wurden bei der Ortsbesichtigung am 28.07.2022 einer Plausi-
bilitatsprifung unterzogen.

4. Kurzbeschreibung des vorhandenen Reiterhofes

Nachfolgend werden die maximal mdglichen Kapazitdten des Reiterhofes in Abstimmung mit dem
Betreiber ausgewiesen. Es werden hier insbesondere die Daten des Anlagenbetriebs benannt, die
im Zusammenhang mit der Entstehung und Ausbreitung von Gertichen von Bedeutung sind.

Im Zentrum des Ortes Silstorf nordlich an der Hauptstralie befindet sich der Reit- und Pferdehof
Sllstorfer Soers e.V.. Der Reiterhof wird von Herrn Wallner betrieben, wobei er alte vorhandene
Hallen nutzt. Nach eigenen Angaben will Herr Wallner den Reiterhof voraussichtlich im nachsten
Jahr verkaufen.

Die Unterbringung der Pferde erfolgt derzeitig in 2 alten Stallen, wobei die Haltung vorrangig ein-
zeln in den Pferdeboxen erfolgt. Die Anzahl der Pferdeboxen in den Stéllen kdnnte im Bedarfsfall
erhoht werden. Die Anzahl der Pferde liegt derzeitig bei ca. 25 Stick. Mit der Aufstellung zusatzli-
cher Pferdeboxen konnten bis zu 45 Pferde in den beiden Stallen untergebracht werden. Bei der
nachfolgenden Betrachtung wird von den 45 Pferden ausgegangen, wobei damit die derzeitige
Kapazitat deutlich Gberschatzt wird. In der Anlage 4 wird die ortliche Lager der Pferdestélle ge-
kennzeichnet. Die Stélle haben eine Hohe von ca. 8 m bzw. 6 m. Die Entliftung der Stélle erfolgt
Uber offene Tore bzw. die vorhandenen Schachte mit Ableitung Uber First.

Tagstber werden die Pferde teilweise auf den nérdlich an den Reiterhof grenzenden Weideflachen
gehalten. Die Haltung der Pferde in den Stéllen erfolgt auf Stroh. AuRerhalb des Stalles befindet
sich weiterhin eine Reitflache.

Etwa 1-mal wochentlich erfolgt das Entmisten der Boxen mit einem Lader. Der Lader fahrt dazu
aus der Boxen-Halle zu einem mit einer L-Schale abgegrenzten Dunglager nérdlich der Halle. Das
Dunglager hat eine maximale Grofe von 30 m x 10 m. Jahresdurchschnittlich ist das Dunglager
mit ca. 50 % belegt. Entsprechend Vorgaben im Land Brandenburg, die hier Gbernommen werden,
wird bei den Geruchserechnungen eine Belegung von 2/3 der Flache berticksichtigt.

Auftrag: Larmschutz Seeburg / Amt Ludwigslust Land; Gemeinde Sulstorf
TUV-Auftrags-Nr.: 922IPG011; Geruchsgutachten fiir den B-Plan Nr. 8 in Siilstorf Seite 5 von 14
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Ungefahr alle zwei Wochen wird der Pferdemist vom Dunglager mit einem Traktor in zwei Trans-
porten abgeholt.

In der nachfolgenden Tabelle werden die geruchsrelevanten Anlagendaten zusammengestellit.

Tabelle 1: Anlagendaten des Reiterhofes in Sulstorf
Quell- | Bezeichnung Belegung/GroRe | GV/ GroRe Bemerkung
Nr. Tier
S1 Pferdestall 1 25 Pferde 1,1 27,5 GV Pferde teilweise auf der Weide
S2 | Pferdestall 2 20 Pferde 1,1 22 GV Pferde teilweise auf der Weide
D Dunglagerflache |30 m x 10 m 300 m? Abtrennung mit L-Schalen
(Ansatz @ 200 m?
Belegung)

5. Beurteilungsgrundlage

Auch in der Bauleitplanung kann Anhang 7 der TA Luft /1/ zur Beurteilung herangezogen werden,
wobei die Geruchsimmissionsbelastungen in dem B-Plangebiet durch Ausbreitungsrechnung
prognostiziert wird. Durch die Anwendung von Anhang 7 der TA Luft wird im Bauleitplanverfahren
sichergestellt, dass sowohl die Belange der zukiinftigen Anwohner als auch die des Pferdehofes
berlcksichtigt werden. Der Anhang 7 der TA Luft konkretisiert die Anforderungen der Nr. 4 der TA
Luft und soll daher auch zur Beurteilung von schadlichen Umwelteinwirkungen, verursacht durch
nicht genehmigungsbeduirftige Anlagen, wie der hier betrachtete Pferdehof, herangezogen werden.
Die ,neue” TA Luft 2021 /1/ ist am 01.12.2021 in Kraft getreten. Als Anhang 7 ist in der TA Luft /1/
die ,Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen® aufgenommen. Entsprechend der TA
Luft /1/ handelt es sich bei erheblichen Geruchsbeladstigungen um schadliche Umwelteinwirkungen.
Bei dem Ortstermin wurde festgestellt, dass im Umfeld des betrachteten B-Plangebietes keine wei-
teren Anlagen mit relevanten Geruchsemissionen vorhanden sind. Die berechnete Geruchs-
Zusatzbelastung entspricht somit der Geruchs-Gesamtbelastung.

Nach § 22 des BImSchG /2/ sind nicht genehmigungsbediirftiger Anlagen so zu errichten und zu
betreiben, dass

1. schadliche Umwelteinwirkungen verhindert werden, die nach dem Stand der Technik ver-
meidbar sind,

2. nach dem Stand der Technik unvermeidbare schadliche Umwelteinwirkungen auf ein Min-
destmal beschrankt werden und

3. die beim Betrieb der Anlagen entstehenden Abfalle ordnungsgemal beseitigt werden kon-
nen.

Auch bei der Beurteilung der Zumutbarkeit im Rahmen der Prifung des bauplanungsrechtlichen
Ricksichtnahmegebots wird grundsatzlich auf die Immissionswerte und die Systematik in Anhang
7 der TA Luft zurickgegriffen. Es ist die Zumutbarkeitsgrenze auf Grund einer umfassenden Wr-
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digung aller Umstande des Einzelfalls und insbesondere der speziellen Schutzwirdigkeit des be-
troffenen Immissionsortes zu prifen.

Eine Uberschreitung der Immissionswerte alleine muss einem Wohnbauvorhaben nicht in jedem
Fall entgegenstehen. Es ist neben der konkreten Schutzwirdigkeit unter Berlicksichtigung der
Ortsiblichkeit, der GréRe des Vorhabens im Verhaltnis zur Umgebung und der Héhe der Uber-
schreitung auch darauf abzustellen, inwiefern sich eine bestehende Konfliktsituation z. B. durch
eine heranriickende Wohnbebauung verscharft.

Werden fir die Nachbarschaft von Tierhaltungsanlagen z. B. h6here Immissionswerte festgelegt,
so sind diese zwangslaufig auch in Bauleitplanverfahren zu berilicksichtigen. Hieraus resultieren
geringere Abstande zwischen Tierhaltungsanlagen und Wohnbebauung. Es ist nicht zulassig, dass
je nach Art des Verwaltungsverfahrens andere Bewertungskriterien herangezogen werden, da es
letztendlich in allen Verfahren um die Erheblichkeit der Geruchsbelastigung geht.

Zusammenfassend ist somit die Anwendung von Anhang 7 der TA Luft zur Ermittlung und Bewer-
tung der zu erwartenden Geruchsbelastungen im B-Plangebiet angemessen und wurde somit um-
gesetzt.

6. Geruchsemissionen und -immissionen

6.1. Angewandte Untersuchungsmethode

Im Sinne des § 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) /2/ sind schadliche Umwelt-
einwirkungen Immissionen, die nach Art, Ausmal} oder Dauer geeignet sind, Gefahren, erhebliche
Nachteile oder erhebliche Belastigungen fur die Allgemeinheit oder die Nachbarschaft herbeizufiih-
ren.

In der Ersten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Techni-
sche Anleitung zur Reinhaltung der Luft - TA Luft /1/) ist das Verwaltungshandeln im Rahmen von
Genehmigungsverfahren und Uberwachung von Anlagen nach dem BImSchG geregelt. Im vorlie-
genden Fall erfolgt die Ermittlung und Bewertung der zu erwartenden Geruche auch entsprechend
dem Anhang 7 der TA Luft.

ImmissionskenngréRen kennzeichnen die HOhe der Vorbelastung, der Gesamtzusatzbelastung,
der Zusatzbelastung oder der Gesamtbelastung flir den jeweiligen luftverunreinigenden Stoff bzw.
Gertiche. Nach der TA Luft, Ziffer Nr. 4.3.2, ist fur Anlagen, von denen erfahrungsgemaf relevante
Geruchsemissionen ausgehen kdnnen, eine Prifung durchzufihren, ob der Schutz vor erhebli-
chen Belastigungen durch Geruchsimmissionen gewahrleistet ist. Bei der Prifung, ob der Schutz
vor erheblichen Belastigungen durch Geruchsimmissionen sichergestellt ist, ist Anhang 7 heranzu-
ziehen. Eine Geruchsimmission ist nach Anhang 7 der TA Luft zu beurteilen, wenn sie nach ihrer
Herkunft aus Anlagen erkennbar, d. h. abgrenzbar ist gegentber Geriichen aus dem Kraftfahr-
zeugverkehr, dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Diingemalinahmen

oder ahnlichem.
Sie ist in der Regel als erhebliche Belastigung zu werten, wenn die Gesamtbelastung die in Tabel-

le 22 der TA Luft — hier Tabelle 2 - angegebenen Immissionswerte Uberschreitet. Bei den Immissi-
onswerten handelt es sich um relative Haufigkeiten der Geruchsstunden bezogen auf ein Jahr.
Die Geruchsstunde ist in Anhang 7 der TA Luft wie folgt definiert:
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Werden wahrend des Messzeitintervalls (Anmerkung: bei immissionsseitiger Ermittlung durch Pri-
fer Aufenthaltszeit von 10 Minuten am Messpunkt) in mindestens 10 Prozent der Zeit (Geruchszei-
tanteil) Geruchsimmissionen der vorbezeichneten Art erkannt, ist dieses Messzeitintervall als ,Ge-
ruchsstunde® zu zahlen.

In der folgenden Tabelle sind die Geruchsimmissionswerte ausgewiesen.

Tabelle 2: Geruchsimmissionswerte —Tabelle 22 der TA Luft

Wohn-/Mischgebiete ) )

. . Gewerbe-/ Industriegebiete .
Kerngebiete mit Wohnen . . Dorfgebiete
] Kerngebiete mit Wohnen
urbane Gebiete

0,10 0,15 0,15 "
(10 % der Jahresstunden) (15 % der Jahresstunden) (15 % der Jahresstunden)

0 Far Immissionen durch Tierhaltungsanlagen

Der Immissionswert der Spalte ,Dorfgebiete gilt nur flir Geruchsimmissionen, verursacht durch
Tierhaltungsanlagen, in Verbindung mit der belastigungsrelevanten Kenngré3e der Gesamtbelas-
tung. Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur voribergehend aufhalten, sind entspre-
chend den Grundséatzen des Planungsrechtes den einzelnen Spalten der Tabelle zuzuordnen.

Beim Vorhaben kommt der Immissionswert fir Wohngebiete fir das geplante B-Plangebiet zur
Anwendung.

Entsprechend dem Ortstermin entspricht die ermittelte Geruchs-Zusatzbelastung der Geruchs-
Gesamtbelastung, da es keine weiteren relevanten Geruchsemissionsquellen im Umfeld gibt.

Die von uns ermittelten Emissionsfaktoren entsprechen im Wesentlichen den Emissionsdaten der
VDI-Richtlinie 3894 Blatt 1 /3/. Daher werden die Angaben dieser Richtlinie bei der Ermittlung der
Emissionen herangezogen. Es werden Jahresmittelwerte berlicksichtigt. Die tatsachlichen Emissi-
onsbedingungen der einzelnen Quellen und die rdumliche Lage der Quellen zueinander werden
berucksichtigt. Es werden fur den Standort reprasentative meteorologische Daten verwendet.

Zum besseren Verstandnis der bei Geruchsgutachten verwendeten Einheit GE/m?® und der allge-
meinen Vorgehensweise werden in Anlage 1 einige Erlauterungen zur Geruchsmessung (Olfakto-
metrie) und zur Ausbreitungsrechnung gegeben.

Die gewahlte Vorgehensweise ist ein im Rahmen der Geruchsbegutachtung vielfach bewahrtes
Verfahren. Damit wird den Anforderungen des Anhanges 7 der TA Luft /1/ entsprochen.

Die Geruchsimmissionen werden in der Regel als KenngrdRRen fur Beurteilungsflachen ermittelt.
Die Beurteilungsflachen sind quadratisch und haben im Allgemeinen eine Seitenlange von 250 m.
Die Seitenlange der Beurteilungsflachen kann bis zu 50 m verringert werden. Bei den engen raum-
lichen Verhaltnissen wurden beim Vorhaben die Ergebnisse auf Beurteilungsflachen mit einer Sei-
tenldnge von 50 m dargestellt.
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6.2. Ermittlung der beldstigungsrelevanten KenngroRe bei Tierhaltungen

Im Rahmen der Untersuchungsprojekte ,,Geruchsbeurteilung in der Landwirtschaft* (Sucker et. al.
2006), ,Erstellung von Polaritatenprofilen fur das Konzept Gestank und Duft fur die Tierarten Mast-
bullen, Pferde und Milchvieh* (LUBW 2017), ,Erstellung von Polaritatenprofilen fir das Konzept
Gestank und Duft fir die Tierarten Ziegen und Schafe” (LUBW 2019) und ,Tierwohl und Immissi-
onsschutz — Ermittlung der Belastigungswirkung von Tierhaltungsgeriichen aus alternativen Mast-
schweinestallen (Kwiatkowski et. al. 2021) wurden Gewichtungsfaktoren fur verschiedene Tierar-
ten ermittelt, die das Belastigungspotenzial der Geruchsimmissionen bericksichtigen. Diese sind
in Tabelle 24 Anhang der 7 TA Luft enthalten. Gerliche aus der Tierhaltung sind keine eindeutig
angenehmen Geriche, jedoch verfligen z. B. Rindergertche Uber ein geringeres Belastigungspo-
tential. FUr die Beurteilung der Immissionen aus Tierhaltungsanlagen ist die belastigungsrelevante
Kenngrole 1Gy zu berechnen und anschliefend mit den Immissionswerten zu vergleichen.

Hierzu wird, die Gesamtbelastung IG mit dem Faktor fgesamt multipliziert:
IGb =IG* fgesamt-

Der Faktor fgesamt ist aus den Gewichtungsfaktoren f der einzelnen Tierarten zu ermitteln, deren
Immissionen auf den jeweiligen Immissionsort einwirken.

Der Gewichtungsfaktor fir die Pferdehaltung betragt:
f=0,5

Fir die Lagerung von Pferdemist ist der Faktor f = 1,0 heranzuziehen, somit erfolgt keine Berick-
sichtigung des Belastigungspotentials.

Im Berechnungsprogramm AUSTAL werden die Faktoren bericksichtigt.

6.3. Geruchsemissionen

Als Ausgangsdaten missen die Geruchsemissionen der Anlagen bekannt sein, die auf das B-
Plangebiet einwirken. Diese Daten werden durch olfaktometrische Untersuchungen an den vor-
handenen Anlagen oder, z.B. in einer Prognose, durch Ubertragung der Ergebnisse von vergleich-
baren Anlagen ermittelt. Fir landwirtschaftliche Geruchsquellen liegen uns Erfahrungswerte aus
eigenen olfaktometrischen Untersuchungen vor. Die von uns ermittelten Emissionsfaktoren ent-
sprechen im Wesentlichen den Emissionsdaten der VDI-Richtlinie 3894 Blatt 1 /3/. Daher werden
die Angaben dieser Richtlinie bei der Ermittlung der Emissionen herangezogen. Es werden Jah-
resmittelwerte berticksichtigt.

Die Ermittlung der Geruchsemissionen von Flachenquellen erfolgt anhand von flachenbezogenen
Emissionsfaktoren (in GE/(m?*s), die mit der emittierenden Flache der Quelle multipliziert werden.

Grundsatzlich gilt, dass die zu erwartenden Geruchsemissionen des Pferdestalles von den dort ei-
gestallten Tieren, deren Haltungsart, Sauberkeit und Trockenheit im Stall und somit auch durch die
Betreibersorgfalt bestimmt werden. Bei der Ermittlung der Geruchsemissionen wird vorausgesetzt,
dass der Pferdestall jederzeit entsprechend dem Stand der Technik der Emissionsminderung be-
trieben wird. Das bedeutet Sauberkeit und trocknes Stroheinstreu im Stall sowie regelmafige Auf-
nahme des abgesetzten Pferdekotes.

Die Geruchsemissionen des Pferdestalles werden auf der Grundlage der VDI-Richtlinie 3894
Blatt 1 prognostiziert. Als maximale Tierbesatz der Stélle sind 45 Pferde konservativ berticksichtigt.
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Als spezifischer Geruchsemissionswert wird in der VDI 3894 Blatt 1 /3/ 10 GE/GV*s benannt. Es
wird als konservative Annahme davon ausgegangen, dass sich standig alle Pferde im Stall befin-
den. Da dies jedoch nicht der Fall ist, stellt die prognostizierte Geruchsfracht eine Annahme zur
sicheren Seite dar. Die Geruchsemissionen aus dem Pferdestall werden damit Uberschatzt.

Die Geruchsfracht fir die Mistlagerung wird hergeleitet aus der spezifischen Geruchsemission fur
Pferdemist von 3 GE/m#*s und der maximalen Oberflache des Festmistlagers.

Die Geruchsemissionen der auf dem Bewegungsplatz und der Koppel befindlichen Pferde haben
an den im Umfeld gelegenen Wohnhadusern keine relevanten immissionsseitigen Auswirkungen
und werden nachfolgend nicht beriicksichtigt.

Die ortliche Lage der Geruchsquellen wird aus der Anlage 4 mit den Quell-Nr. ersichtlich.

In der folgenden Tabelle sind die verwendeten Geruchsemissionen zusammengestellt.

Tabelle 3: Geruchsfrachten des vorhandenen Reiterhofes in Silstorf
Quell- | Bezeichnung GvV/ Geruchsfracht | Geruchsfracht in
Nr. GroBe (m?) | in GE/IGV*s bzw. MGE/h Zeitanteile
GE/m#**s
P1 Pferdestall 1 27,5 GV 10 0,99 ganzjahrig
P2 Pferdestall 1 22 GV 10 0,792 ganzjahrig
D Festmistlager 200 m? 3 2,16 ganzjahrig

In der Geruchsausbreitungsberechnung werden die Geruchsemissionen aus den Pferdestallen mit
dem tierartspezifischen Faktor 0,5 bertcksichtigt. Fur die Lagerung des Pferdemistes wird der ge-
ruchsspezifische Faktor 1,0 herangezogen.

Die Pferdestalle werden als Volumenquellen mit einer Hé6he von 0 — 8 m (P1) bzw. 0 — 6 m (P2)
angesetzt. Beim Festmistlager handelt es sich um eine bodennahe Flachenquelle.

Zusammenfassend werden duflerst konservative Ansatze bertcksichtigt.

6.4. Geruchsimmissionen

6.4.1. Berechnungsmodell

In die ab dem 01.12.2021 geltende TA Luft wurde die Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) als
Anhang 7 aufgenommen. Zur Berechnung der Immissionszusatzbelastung wird entsprechend den
Vorgaben des Anhanges 2 der TA Luft /1/ das Berechnungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x,
angewendet. Im Anhang 2 der TA Luft ist das Verfahren fir die Ausbreitungsrechnung fur Gase
und Stdube beschrieben. Die Ausbreitungsrechnung ist als Zeitreihenrechnung Uber jeweils ein
Jahr durchzufthren.

Die vom Partikelmodell benétigten meteorologischen Grenzschichtprofile und die hierzu benétigten
Groéfien

- Windrichtung in Anemometerhdhe

- Monin-Obukhov-Lange
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- Mischungsschichthéhe
- Rauhigkeitslange
- Verdrangungshdhe

wurden gemal der im Anhang 3 der TA Luft /1/ festgelegten Konventionen bestimmt.

Die Rauhigkeitslange z0 im Untersuchungsgebiet wurde vom Landbedeckungsmodell Deutschland
(LBM-DE) mit z0 = 0,5 (u.a. Hafengebiete und Ubergangsbereich) angesetzt. Der Ansatz ent-
spricht den Nutzungen vor Ort.

Die benannten Geruchsemissionen wurden in der Ausbreitungsrechnung unter Beriicksichtigung
der Zeitanteile und der Ableitungshéhen angesetzt. Bei keiner der einbezogenen Geruchsquellen
wurde eine Uberhéhung der Abgasfahne beriicksichtigt. Die Angabe von Volumenstrémen und
Ablufttemperaturen erlbrigt sich daher. Die Stélle wurden als Volumenquellen und das Festmistla-
ger als bodennahen Flachenquelle angesetzt.

Unebenheiten des Gelandes sind nach TA Luft, Anhang 3 zu bericksichtigen falls Steigungen von
mehr als 1:20 oder Hohendifferenzen von mehr als dem 0,7-fachen der Schornsteinbauhdhe auf-
treten. Solche Geldndesteigungen sind im Bereich der Emissions- und Immissionsorte nicht vor-
handen.

Die Berucksichtigung der Gebaudeumstromung war in betrachteten Fall nicht erforderlich.

Es wurde ein einfaches Rechengitter mit Maschenweiten von 10 m und einer Gré3e von 600 m x
600 m gewahlt. Die Berechnungsergebnisse wurden in der Anlage 4 im kleinsten Raster von 50 m
x 50 m dargestellt.

6.4.2. Meteorologische Daten

Fir die Berechnung der Immissionen werden meteorologische Daten bendtigt, die fiir den Standort
ausreichend reprasentativ sind. Diese Daten enthalten Angaben Uber die Haufigkeit der Ausbrei-
tungsverhaltnisse in den unteren Luftschichten, die durch Windrichtung, Windgeschwindigkeit und
Stabilitat der Atmosphare definiert sind.

Die Ausbreitungsrechnungen erfordern diese Daten als Jahreszeitreihe oder als Auswertung (Sta-
tistik) einer mehrjahrigen Datenreihe. Fir den Bereich des Betriebsstandortes liegen solche Daten
nicht vor. Die Anforderungen der TA Luft sehen fir so einen Fall die Verwendung der meteorologi-
schen Daten einer geeigneten Station vor. Der Anlagenstandort befindet sich ca. 10 km sudlich
von Schwerin. Fir den Bereich sind entsprechend vorliegender Untersuchungen von Anlagen-
standorten im Umfeld die meteorologischen Daten der Station Schwerin reprasentativ. Die Daten
der Station Schwerin wurden somit verwendet.

Die grofsraumige Luftdruckverteilung bestimmt die mittlere Richtung des Hoéhenwindes in einer
Region. Im Jahresmittel ergibt sich hieraus Vorherrschen der westlichen bis sidwestlichen Rich-
tungskomponente. Das Gelanderelief und die Landnutzung haben jedoch einen Einfluss sowohl
auf die Windrichtung infolge von Ablenkung und Kanalisierung als auch auf die Windgeschwindig-
keit durch Effekte der Windabschattung oder der Disenwirkung. AulRerdem modifiziert die Be-
schaffenheit des Untergrundes (Freiflachen, Wald, Bebauung, Wasserflachen) die lokale Windge-
schwindigkeit, in geringem Male aber auch die lokale Windrichtung infolge unterschiedlicher Bo-
denrauigkeit.
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Zusammenfassend sind die Daten der Station Schwerin unter Berlcksichtigung der genannten
Randbedingungen flr Ausbreitungsrechnungen am Standort in Sulstorf geeignet.
Die Vorgaben wurden bei den Ausbreitungsrechnungen umgesetzt.

6.4.3. Berechnungsergebnisse der Geruchs-Zusatzbelastungen

Es wurden die Geruchs-Zusatzbelastungen, entspricht der Geruchs-Gesamtbelastung, aus den
Quellen des Pferdehofes als belastigungsrelevante Uberschreitungshaufigkeit der Geruchsschwel-
le in Prozent der Jahresstunden berechnet und in den Anlage 4 ausgewiesen. Das Rechenlaufpro-
tokoll ist in Anlage 2 beigefugt.

Der 1 % - Wert von 1 GE/m?® hat dabei grundsatzlich folgende Bedeutung:

Die Geruchsimmissionen betragen 1 GE/m*® an 1 % der Jahresstunden. Die Uberschreitungsh&u-
figkeit von 1 % der Jahresstunden entspricht der KenngréRe von | = 0,01 im Sinne des Anhanges
7 der TA Luft. Die Ergebnisse sind zur Bewertung im Sinne des Anhanges 7 der TA Luft auf ganze
Prozent zu runden, d.h. eine Uberschreitungshaufigkeit der Geruchsschwelle an 0,7 % der Jahres-
stunden entspricht der KenngréfRe I1G = 0,01.

Die zu erwartenden Geruchs-Zusatzbelastungen sind vergleichsweise gering. Die Darstellung in
Anlage 4 erfolgt auf Rasterflachen mit Groflen von 50 m x 50 m. Bei Einzelpunktbetrachtungen
(Analysepunkt) fur die nachstgelegenen Wohnhauser im B-Plangebiet hat sich gezeigt, dass die
belastigungsrelevanten Geruchs-Zusatzbelastungen bei < 2,5 % der Jahresstunden liegen.

6.4.4. Bewertung der Berechnungsergebnisse

Bei den berechneten Geruchsbelastungen handelt es sich um die Geruchs-Gesamtbelastungen,
da sich keine weiteren relevanten Geruchsemissionsquellen im Umfeld befinden. Fir die Quellen
des Pferdehofes wurden zusammen mit dem Betreiber die maximalen Kapazitaten und Betriebs-
zeiten fur die einzelnen Bereiche gewahlt, somit wurden sehr konservative Geruchsbelastungen
berechnet.

Die berechneten Geruchs-Gesamtbelastungen sind somit mit den Geruchsimmissionswerten der
Tabelle 22 des Anhanges 7 der TA Luft zu vergleichen. Der Immissionswert fir Wohngebiete be-
tragt IG = 0,10 (entspricht beléstigungsrelevante Uberschreitungshaufigkeiten der Geruchsschwel-
le von 10 % der Jahresstunden) und wird auf allen Beurteilungsflachen sicher eingehalten und
deutlich unterschritten. Der Maximalwert der belastigungsrelevanten Uberschreitungshaufigkeit der
Geruchsschwelle auf einer zu bertcksichtigenden Beurteilungsflache liegt bei 2,6 % der Jahres-
stunden. Bei Einzelpunktbetrachtungen der nachstgelegenen Wohnhauser im geplanten B-
Plangebiet hat sich ergeben, dass die belastigungsrelevanten Uberschreitungshaufigkeiten der
Geruchsschwelle < 2,5 % der Jahresstunden betragen. Die Genehmigung fur eine Anlage soll
auch bei Uberschreitung der Immissionswerte nicht wegen der Geruchsimmissionen versagt wer-
den, wenn der von dem zu beurteilenden Vorhaben zu erwartende Immissionsbeitrag (Kenngrofie
der Zusatzbelastung) auf keiner Beurteilungsflache, auf der sich Personen nicht nur voriberge-
hend aufhalten, den Wert 0,02 (entspricht einer Uberschreitungshaufigkeit der Geruchsschwelle
von < 2,5 % der Jahresstunden) Uberschreitet. Beim Vorhaben wird das Irrelevanzkriterium an den
Wohnhausern eingehalten.
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Aus den Berechnungsergebnissen wird ersichtlich, dass auch bei wesentlich héheren Kapazitaten
des Pferdehofes, der zuldssige Immissionswert im B-Plangebiet eingehalten wird. Dieser Sachver-
halt kdnnte bei einem geplanten Verkauf des Pferdehofes relevant werden.

Zusammenfassend kénnen gutachterlich erheblichen Geruchsbelastigungen in dem geplanten B-
Plangebiet sicher ausgeschlossen werden, da der anzuwendende Immissionswert fir Wohngebie-
te sicher eingehalten und deutlich unterschritten wird.
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Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange

(Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) vom 14. Mai 1990,

in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S. 1274), zuletzt geandert
am 8. April 2019 durch Artikel 1 des Dreizehnten Gesetzes zur Anderung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BGBI. | Nr. 12 vom 11.04.2019 S. 432)

VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1,

Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen, Haltungsverfahren und
Emissionen, Schweine, Rinder, Gefllgel, Pferde,

Verein Deutscher Ingenieure, September 2011

Auftrag:

Larmschutz Seeburg / Amt Ludwigslust Land; Gemeinde Sulstorf
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Anlage 1

Erlauterungen zur Geruchsmessung (Olfaktometrie) und zur
Berechnung der Geruchsimmissionen

l. Olfaktometrie

Die Messung von Geruch wird als Olfaktometrie bezeichnet. Die Olfaktometrie ist
ein sensorisches Messverfahren. Sie setzt die menschliche Nase als "Messgeréat"
ein. Mit der Olfaktometrie wird die Geruchsstoffkonzentration flr die zu
untersuchende geruchbeladene Abluft ermittelt. Mit Hilfe des Olfaktometers
werden die Verduinnungsfaktoren fur die zu untersuchende Abluft bestimmt. Man
ermittelt also, mit wie vielen Teilen geruchsneutraler Luft man einen Teil der
geruchbeladenen Abluft verdiinnen muss, damit fiir das Gemisch gerade die
Geruchsschwelle erreicht wird.

Die Geruchsstoffkonzentration der Abluft einer Quelle wird angegeben in GE/m?
(GE = Geruchseinheit).

Die Geruchseinheiten sind der Kehrwert des Verdinnungsverhaltnisses. Das
Verdinnungsverhaltnis f 1&sst sich durch folgende Formel ausdricken:

Vr

f = ——
Vr+ VL
mit

Vp = Probenvolumen der zu untersuchenden Abluft
Vy/L = Volumen der Verdinnungsluft

Da die Geruchseinheit als Kehrwert von f definiert ist, kann man schreiben:

3 Ve+ Vv VL

GE = 14+—
Ve Ve

Aus dieser Definition wird deutlich, dass der Geruchsschwelle 1 GE/m? entspricht.
Werden fir eine Quelle z. B. 100 GE/m? ermittelt, so bedeutet dies, dass 1 Teil der
Abluft mit 99 Teilen geruchsfreier Luft vermischt werden muss, damit das Gemisch
gerade noch riechbar ist (die Geruchsschwelle erreicht ist).

Die Geruchsstoffkonzentrationen sind unabhangig von den einzelnen
Stoffkomponenten des Emittenten. Sie berticksichtigen auch die gegenseitige
Beeinflussung der einzelnen Komponenten.
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Messung der Geruchsemissionen

Die Messungen werden mit dem Olfaktometer durchgefiihrt. Die Probenahme
erfolgt mit Hilfe von geruchsfreien Kunststoffbeuteln. Die Auswertung der Proben
findet sofort nach der Probenahme in einem geruchsneutralen Raum statt. Als
Riechprobanden werden geeignete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unseres
Hauses eingesetzt.

Bei der Auswertung wird das so genannte Limitverfahren eingesetzt. Bei diesem
Verfahren wird dem Probanden eine Messreihe angeboten, die von
unterschwelligen Verdiinnungsverhaltnissen zu Uberschwelligen
Verdinnungsverhaltnissen ansteigt. Zwischen den einzelnen angebotenen
Verdinnungsverhaltnissen bzw. Geruchsstoffkonzentrationen liegt der Faktor 2.
Bei jedem Messdurchgang wird dem Probanden zunachst nur die geruchsneutrale,
synthetische Verdlnnungsluft zum Riechen angeboten. Zu einem spateren
Zeitpunkt, der dem Probanden nicht bekannt ist, wird die zu untersuchende
geruchbeladene Abluft in dem eingestellten Verdinnungsverhaltnis zugemischt.
Der Proband wird dann aufgefordert, mitzuteilen, ob er gegentiber der
Vergleichsluft eine Geruchsédnderung wahrgenommen hat. Sie/er gibt also nur das
Urteil "ich rieche" oder "ich rieche nicht" ab. Die Beurteilung der Geruchswahr-
nehmung, z.B. angenehm oder unangenehm, wird nicht durchgefthrt.

Nach jeder Mitteilung des Probanden, sei sie positiv oder negativ ausgefallen, wird
die nachste Verdiinnungsstufe angeboten. Die Messreihe wird nach zwei
aufeinander folgenden positiven Antworten des am ,schwachsten’ riechenden
Probanden abgebrochen. Der Umschlagspunkt fur jeden Probanden liegt zwischen
der letzten negativen und der ersten der beiden aufeinander folgenden positiven
des Probanden.

Als Messwert fur diesen Messdurchgang wird das geometrische Mittel der beiden
so ermittelten Geruchsstoffkonzentrationen angesetzt. Das geometrische Mittel ist
der arithmetische Mittelwert der Logarithmen der Geruchsstoffkonzentrationen.

Jeder der eingesetzten Riechprobanden fihrt mindestens drei solche
Messdurchgange aus. Auf diese Weise erhalt man eine Reihe von logarithmischen
Umschlagspunkten.

Der reprasentative Wert fur die Geruchsstoffkonzentration der so ausgewerteten
Probe ist der entlogarithmierte arithmetische Mittelwert der Logarithmen der
Umschlagpunkte. Dieser Wert wird als Z5( bezeichnet. Probenahme, Auswertung

der Proben, Messgerate und VerfahrenskenngréRen sind in der DIN EN 13725
beschrieben.
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M. Verknupfung von Olfaktometrie und spezieller Ausbreitungsrechnung
fiir Geruch

Vorgehensweise

Zur Beurteilung einer Geruchsbelastung missen umfassende Informationen tber
die Geruchsimmissionen vorliegen. Das wesentliche Kriterium zur Beurteilung

einer Geruchsbelastung ist die Dauer der Geruchseinwirkung als Prozentsatz der
Jahresstunden, in denen Geruch am Immissionsort wahrgenommen werden kann.

Solche Informationen lassen sich nur aus der Haufigkeitsverteilung der
Geruchsimmissionen ermitteln. Die Berechnung der Haufigkeitsverteilung ist nur
mit einem speziellen Ausbreitungsmodell fiir geruchbeladene Abluft moglich.

Ausbreitungsmodell

Das Ausbreitungsmodell, das in der TA Luft zur Berechnung von Gasen und
Stauben vorgesehen ist, ist ein Lagrange-Partikelmodell. Dieses Modell ist unter
der Bezeichnung AUSTAL verfiigbar.

AUSTAL ist ein Modell zur Ausbreitung von Spurenstoffen in der Atmosphére, in
dem der Transport der Schadstoffe und die turbulente Diffusion durch einen
Zufallsprozess simuliert werden. AUSTAL ist ein Episodenmodell, das den
zeitlichen Verlauf von Stoffkonzentrationen in einem vorgegebenen Rechengebiet
berechnen kann.

Bei einem Lagrange-Partikelmodell erfolgt die Berechnung der Immissionen
vereinfacht dargestellt in folgender Weise: Von jeder Emissionsquelle werden eine
gréRere Anzahl Partikel freigesetzt. Der Weg dieser Partikel in der Atmosphére
wird berechnet. Dabei kénnen Einflussfaktoren, die auf die Partikel wirken,
berlcksichtigt werden. Solche Faktoren sind z.B. Niederschlag, chemische
Umwandlung, Gewicht. Bei den Berechnungen der ,Bahnen’ der Teilchen wird die
Windrichtung (das Windfeld) berlcksichtigt, die durch

Orographie und Gebaudestrukturen ,verformt’ sein kann.

Uber das Berechnungsgebiet wird ein raumliches Gitter ,gesttilpt’. Die in den
einzelnen Gitterzellen angekommenen Teilchen werden gezahlt. Die Anzahl der
Teilchen ist ein MaR fiir die Verdinnung auf dem Transportweg und damit fiir die
Immissionskonzentration. Zur Berechnung wird als meteorologische
Eingangsgrofie eine Wetterdatenstatistik (Haufigkeitsverteilung von Windrichtung,
Windgeschwindigkeit und Ausbreitungsklasse) benétigt. Diese muss flr den
Anlagenstandort reprasentativ sein.

Um die fir die Geruchbeurteilung erforderlichen Wahrnehmungshaufigkeiten zu
berechnen, wurde das Modell AUSTAL um ein entsprechendes Modul (AUSTAL)
erganzt.

Die Berechnungen der Geruchsimmissionen in dem vorliegenden Gutachten
erfolgten mit dem Modell AUSTAL.
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Die 'Geruchsstunde'

Die Bewertung der Erheblichkeit einer Geruchsbelastigung (nur eine erhebliche
Belastigung ist eine schadliche Umwelteinwirkung) erfolgt derzeit nur Gber die
Dauer der Geruchseinwirkungen am Immissionsort. Es werden Schranken gesetzt,
die in Abhangigkeit von Art und Nutzung des betroffenen Gebietes nicht
Uberschritten werden dirfen. Diese Schranken haben die Dimension 'Prozent der
Jahresstunden’, d. h. es wird vorgegeben in wie viel Prozent der Jahresstunden
Geriiche am Immissionsort auftreten diirfen. Fir die Betrachtung nach TA Luft
werden die Ergebnisse als gerundete relative Haufigkeiten der Geruchsstunde
angegeben.

Darliber hinaus wird festgelegt, dass Stunden mit einem nicht nur
vernachlassigbaren Zeitanteil mit Geruchsimmissionen innerhalb der Stunde bei
der Summation der Geruchszeiten Uber das Jahr als volle Stunde zu
berlcksichtigen sind. Als vernachlassigbarer Zeitanteil werden derzeit Zeitanteile <
10 % (6 min. je Stunde) angesehen.

Sobald der Zeitanteil mit Geruchswahrnehmungen innerhalb einer Stunde
mindestens 6 Minuten betragt, wird also die volle Stunde bei der Summation der
Zeiten mit Geruchswahrnehmungen Uber das Jahr berticksichtigt.
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Anlage 2 Protokoll der Ausbreitungsrechnung mit dem Programm Austal2000

2022-07-29 13145522 —mmmmmm oo oo
TalServer:C:/AustalVw/22IPG/22IPG011/Suelstorf/

Ausbreitungsmodell AUSTAL, Version 3.1.2-WI-x

Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-RofRlau, 2002-2021
Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2021
Arbeitsverzeichnis: C:/AustalVw/22IPG/22IPG011/Suelstorf

Erstellungsdatum des Programms: 2021-08-09 08:20:41
Das Programm lauft auf dem Rechner "DE-W20035".

Beginn der Eingabe

> ti "Geruchsgutachten fiir den B-Plan Nr. 8 in Silstorf" 'Projekt-Titel

> ux 33259500 'x-Koordinate des Bezugspunktes

> uy 5935200 'y-Koordinate des Bezugspunktes

> z0 0.50 'Rauigkeitslange

> gs 2 'Qualitatsstufe

> az "C:\AustalVw\Met-Daten\Zeitreihen\Schwerin\Schwerin 2014-2015\Schwerin.akterm" 'AKT-Datei
> dd 10 'ZellengroBle (m)

> x0 -246 'x-Koordinate der 1l.u. Ecke des Gitters
> nx 60 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung

> y0 -210 'y-Koordinate der l.u. Ecke des Gitters
> ny 60 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung

> xq -221.45 -231.01 -215.93

> yqg -186.34 -144.99 -87.63

> hg 0.00 0.00 0.50

> aq 41.22 31.68 20.00

> bg 23.32 13.21 10.00

> cqg 8.00 6.00 0.00

> wqg 26.15 27.24 294.92

> dg 0.00 0.00 0.00

> vqg 0.00 0.00 0.00

> tg 0.00 0.00 0.00

> 1g 0.0000 0.0000 0.0000

> rqg 0.00 0.00 0.00

> zg 0.0000 0.0000 0.0000

> sqg 0.00 0.00 0.00

> odor 050 275 220 0

> odor 100 O 0 600
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Ende der Eingabe

Die HOhe hg der Quelle 1 betragt weniger als 10 m.
Die HOhe hg der Quelle 2 betragt weniger als 10 m.
Die HOhe hg der Quelle 3 betragt weniger als 10 m.

AKTerm "C:/AustalVw/Met-Daten/Zeitreihen/Schwerin/Schwerin 2014-2015/Schwerin.akterm”" mit 8760 Zeilen,

Es wird die Anemometerhdhe ha=28.0 m verwendet.
Verfiigbarkeit der AKTerm-Daten 98.0 %.

Prifsumme AUSTAL 5ad45c4ae
Prifsumme TALDIA abbd92el
Prifsumme SETTINGS d0929%elc
Prifsumme AKTerm ea3lce63

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor"

TMT: 365 Mittel (davon ungliltig: 6)

TMT: Datei "C:/AustalVw/22IPG/22IPG011/Suelstorf/odor-j00z" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/AustalVw/22IPG/22IPG011/Suelstorf/odor-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor 050"

TMT: 365 Mittel (davon ungliiltig: 6)

TMT: Datei "C:/AustalVw/22IPG/22IPG011/Suelstorf/odor 050-j00z" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/AustalVw/22IPG/22IPG011/Suelstorf/odor 050-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fir "odor 100"

TMT: 365 Mittel (davon ungliltig: 6)

TMT: Datei "C:/AustalVw/22IPG/22IPG011/Suelstorf/odor 100-j00z" ausgeschrieben.
TMT: Datei "C:/AustalVw/22IPG/22IPG011/Suelstorf/odor 100-j00s" ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL 3.1.2-WI-x.
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Auswertung der Ergebnisse:

DEP: Jahresmittel der Deposition

J00: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhaufigkeit

Tnn: Héchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Héchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.

Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
méglicherweise nicht relevant fir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5m

ODOR Jo0 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -221 m, y= -135 m ( 3, 8)
ODOR_050 J00 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -221 m, y= -135 m ( 3, 8)
ODOR 100 J00 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -211 m, y= -105 m ( 4, 11)
ODOR_MOD J00 : 100.0 % (+/- 2 ) bei x= -211 m, y= -105 m ( 4, 11)
2022-07-29 15:45:53 AUSTAL beendet.
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PROJEKT-TITEL: BEMERKUNGEN:
Geruchsprognosegutachten(fiir den B-Plan Nr. 8 ;Wohngebiet mit Kita an der HauptstraBe in Siilstorf“[]
Luftbildauszug mit den Geruchsemissionsquellen und den bel&stigungsrelevanten Uberschreitungshaufigkeiten der Geruchsschwelle in % der Jahresstunden auf den Beurteilungsflachen (50 m x 50 m) im B-Plangebiet Anlage 4

ANLAGE VON WALD

Geruchsquellen

NOTEIN-/ *
-AUSFAHRT

P1 - Stall 1
P2 - Stall 2

5935400

%

% !
A D - Dunglege
%

'

5935350

2,
[y

\ g )

GEPLANTE - P ! \e 27 %

R EcKenFLanzy \ \ '\\m \ AL

Y GEPLANTE
Sl'REUOBSTWIESEL

5935300

GEPLANTE
STREUOBSTWIESE

5935250

FESTWIESE
ODOR_MOD

5935200

EINHEITEN:
%
TEMPORARE ZUFAHRT o J A - AUSGABE-TYP: | QUELLEN:

_ FESTWIESE/
MOGLICHE KINFTIGE

ERSCHLIESSUNG ; S
T

\ o
e\ = 2 GEPLANTER K \‘ .
KmerAc,Lserr / _y_f E!-Z Ltmw;xsssnsnumgu//o&i \ TUV NORD Umweltschutz

SENIORENWOHNEN/ - ODOR_MOD ASV
{BARRIEREFREIES WOHNEN p B 3

FIRMENNAME:

5935150

GmbH & Co. KG
ERHALT DES VORHANDENEN [#%
SPIELPLATZES !

BEARBEITER:

5935100

Dipl. Ing. T. Jennerjahn

2 ; o : ) \ ¢ 01.08.2022

y MAGSTAB: 1:2.000

5935050

a4
0 0,05 km

5935000

TuUVNORD

PROJEKT-NR.:

9221PGO011 Je

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft C:\AustalVw\22IPG\22IPG011\Suelstorf\Suelstorf.aus

259200 259250 259300 259350 259400 259450 259500 259550 259600 259650 259700 259750




	Vorlage
	Anlage  1 2022_11_28_B_8_Sülstorf_Planfass_zum_Satzbeschl
	Anlage  2 2022_11_28_B_8_Sülstorf_B_Plan_für_Satzbeschl_A4_A3
	Anlage  3 22_11_28_Begruendung_Satzung B 8_Sülstorf
	Anlage  4 SJ_Umweltbericht_Sülstorf_20221128
	Anlage  5 SJ_Umweltbericht_Sülstorf_Plan_20221128
	Anlage  6 SJ_Artenschutzbeitrag_Sülstorf_20221128
	Anlage  7 Standortsgutachten Pstk2206
	Anlage  8 G 1113-0-2021 Begutachtung B-Plan Sülstorf 23-04-2021_compressed
	Anlage  9 G 1113-0-2021 Begutachtung_Anlagen B-Plan Sülstorf 23-04-2021_compressed
	Anlage 10 G 1229-B-2022 N  BS-MAP_BOP B-PLAN SÜLSTORF
	Anlage 11 21031_1_Schall B-Plan Nr. 8 Sülstorf_V1
	Anlage 12 922IPG011_Je_Geruchsprognose WG Sülstorf+Anlagen-2.8.22

		2022-08-02T15:28:25+0200
	Jennerjahn Torsten




